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1. Matt.

Englands DeulraliM.
Unser Londoner  u -Korrespondent schreibt unterm

8. Dezember:
. In Geschäftssachcn hört die Freundschaft in der
Tiegel allenthalben auf, aber namentlich im Land der
^sbop -̂ eepers " kennt man in solchen keine Seutimen-
jtalität. Der Appell der Japaner an den teuren Bundes¬
genossen, die Lieferung von Konterbande an Rußland
einzustellen, hat daher auch in den weitesten Kreisen der
Bevölkerung nicht die gewünschte Wirkung gehabt, wie
aus den. Äußerungen der Presse und den zahlreichen, in
den Blättern erschienenen offenen Briefen hervorging.
Die Regierung bielt es jedoch für ihre Pflicht , in einem
sogenannten königlichen Erlaß den Untertanen
Eduards VII ; mit dessen königlicher Ungnade zu drohen,
«falls sie Englands Neutralitätspflichten durch Lieferung
bon .Konterbande an die Kriegführenden verletzten.
Professor Holland, die bekannte Autorität auf dem Ge¬
biete internationalen Rechtes, erklärte jenen Erlaß mit
idem sonderbaren Passus als Theaterdonner ohne alle
'gesetzliche Kraft utti>. empfahl seine schleunige Zurück¬
ziehung. Von der Liverpooler Handelskammer um eine
igenaue Definition der Neutralitätspflichten angegangen,
sprach die Regierung kürzlich in orakelhafter
Weise durch den Mund des Lord Lansdowne, der aus¬
führte, daß die Beförderung von Konterbande in den
Schiffen einer neutralen Nation nicht gegen das englische
Eesetz verstoße, aber daß es auf Grund der sogenannten
Foreign Enlistmcnt Act strafbar sein könnte, Kohle zu
iliefern. Auf Grund dieses „Aktes" kann über den¬
jenigen eine Geld- oder Gefängnisstrafe verhängt werden,
per, wie es in demselben heißt, ein <§ chiff wissentlich
»ausrüstet, das . bestimmt ist. den Zwecken des HeereZ
^er der Marine eines fremden, in einen Krieg lnit
seiner befreundeten Nation verwickelten Staates zu dienen.
Es kommt da natürlich alles darauf an, was lnan unter
Ausrüstung versteht. Kohle wird bekanntlich nur be¬
dingungsweise als Konterbande betrachtet, und da Lord
Lansdowne die Beförderung von solcher als gesetzlich
erklärte, so läßt sichu.icht ersehen, wie jener „Akt" auf
!ste Anwendung finden könnte. Unter solchen Umständen
m es leicht begreiflich, daß die Liverpooler Handels¬
kammer mach dem offiziellen Ausspruch noch gerade so
gescheit war wie zuvor, und so zog sie denn einen hcrvor-
Mgenden Rechtsgelehrtcn, Mr . F . E. Smith , zu Rat,
ber erklärte : „Es liegt auf der Hand, daß es einen
Neutralitätsbruch bildet, der baltischen Flotte Kohlen-
wiiffe zur Verfügung zu stellen oder deutschen Schiffen
Kohlen zu liefern , die solche für die russische Flotte ein¬
nehmen wollen. Daher ist Handeltreibenden dringend
M raten , das nicht zu tun ." Aus alledem geht wieder

einmal deutlich hervor, daß in bezug auf die Auslegung
des sogenannten internationalen Gesetzes eine heillose
Verwirrung besteht. Tie englischen Kohlenexporteure
haben daher beschlossen, es darauf ankommen zu lassen,
und so wurden denn neuerdings nicht nur an Japan
wieder 100 000 Tonnen Kohlen, sondern große Mengen
auch an die Agenten Rußlands verkauft. Professor
Holland hat übrigens kürzlich erklärt , die Beförderung
von Konterbande verstieße weder gegen das inter¬
nationale , noch gegen das englische Gesetz, und die
Schiffseigner und Lieferanten könnten nur von einer
der kriegführenden Mächte durch das .Kapern von
Schiffen und Ladungen bestraft werden. Diese Ansicht
ist weit verbreitet, und wird unter anderen aüch von den
amerikanischen Juristen geteilt. Einer der Präsidenten
der Vereinigten Staaten stellte es seinerzeit als Regel
auf, daß selbst die Beförderung von Soldaten und
Munition Kriegführender durch amerikanische Schiffe
in der Nordamerikanischen Union nicht strafbar wäre
und der Regierung dieser nicht als Neutralitätsbruch
allsgelegt werden könnte.

Das Elend Indiens.
Ilber das große Unternehmen der Volkszählung in

dem indischen Dreihundertmillionenreich erstattet Pro¬
fessor Julius Jolly im Dezombecheft der „Deutschen
Rundschau" einen ausführlichen Bericht, aus dessen
Zahlenangaben man einen tiefen Einblick in die soziale
Struktur und das geistige und materielle Leben dieses
gewaltigen alten Kulturlandes , aber auch ein erschüttern¬
des Bild von der furchtbaren Not, die es so oft heimsucht,
erhält . Die «große Volkszählung ist nach zehnjähriger
Pause .am 1. März 1901 wieder begonnen und die Resul¬
tate sind in 24 Foliobänden veröffentlicht worden. Be¬
sonders die Vergleiche mit den Zahlen von 1891 zeigen
in erschreckender Weise, wie die H-u-n-tz e>rsn o t und
die P e st «schreckliche Lücken in die dichtgedrängte Bevöl¬
kerung gerissen haben. Um nur einige Beispiele heraus-
zugreifen, so hat die Präsidentschaft Bombay eine A b -
nähme  ihrer Bevölkerung von 25% Millionen auf
24 Millionen erfahren, während doch, wenn man die
frühere Entwickelung berücksichtigt, eine Zunahme der
Bevölkerung um 3 Millionen zu erwarten war . In
anderen Staaten ist die Abnähme noch erschreckender; in
Baroda beträgt sie 19 Prozent (462 704 Menschen) . in
Rajputana fast 19 Prozent (über 2 Millionen Menschen),
in Gwalior 14 Prozent (886 000). Dabei find die
abnormen Rogenfälle sehr schwerwiegende Krankheits¬
erreger, so daß irr «ben zehn Jahren 11% Millionen
Menschen an Fieber und £00 000 an Cholera starben.
Eine Wirkung der Pest ist es auch gewesen, daß von den
beiden Hauptstädten Indiens diesmal Bombay , das so
stark verseucht ist, von Kalkutta überflügelt worden ist,
das 949 144 Einwohner zählt und, wenn man das am

Feuilleton.
Unsitten im Nonzertsaal.
Wenn sich in einem gemeinsam.««« Raum eine Anzahl

chohlerzogencr Menschen zusammeufindet, erscheint es als
ganz Selbstverständliches, daß man durch gegen-

uitrges rücksichtsvollesAuftreten alles vermeidet, was
che zartbesaitete Seele oder die empfindsamen Nerven
krncs oder des änderten Anwesenden stören oder gar
^rletzen könnte. Man schränkt die etwa im häuslichen
kreise erlaubten Lässigkeiten nach Möglichkeit ein . Man
«rmeidct lautes Husten und Schnauben, schwächt die
Impulsivität der LachmusScln ab, befleißigt sich auch
°lnes gemähigien Tonsallcs beim Sprechen und fudit
?or  allem jedivede auffällige Äußerung der Langeweile
Mntenan zu halten. Wird die strenge Durchführung

guter Sitten schon bei einfachen geselligen Zn-
lammenkünften als notwendig erachtet, so liegt es ans
^5 Hand, daß da, wv sich die Aufmerksamkeit aller gleich¬
mäßig «ns ein*,, bestimmten Punkt konzentriert , eine
«.Och rnüt peinlichere gegenseitige Rücksichtnahmezur

wird . Also da, ivo ein Redner spricht, im Theater,
a der Kirche, bei einer Borlesung ufw. wird man alles

weiden müssen, was die Aufmerksamkeit des Nach-
tu ablenken oder stören könnte. In noch erhöhterem

-,ohe trifft diese Verpflichtung zur unbedingten Ruhe
Konzertsaal zu, da hier das Ohr , die gespannte

^ukmerkfawkeitdes Hörers noch weit intensiver in An-
:! ) * genommen wird, und da es hier darauf a «kommt,
N einzelne Nuance zu erlauscheit. Ilüd gerade lm
1])nênsaal wird am stärksten' gesündigt. Kaum andcrs-
E,,u? ^ n auch di« an; der Sache stark interessierten
b-Mstwsten mit vlierslächlicheu Besuchern so eng und so
sn„BÜ.Knsa»um«n wie gerade i,n Konzertsaal. Nirgends
lckiles  so scharfe Reibungspunkte zwischen den vcr-
D- .̂oen gesinnten Nachbarn als im Kouzertpublikiim.

« NW bloß die Uninteressierten, Mlaugweilten sind

es, die durch alle möglichen Lästigkeiten den daneben-
sitzcnden »egüstörten Hörer belästigen, nein , auch der
Enthusiast selbst gibt oft genug durch sein ausfälliges Ge¬
baren Anlaß zu gerechtfertigten Klagen.

Seit den letzten 1V Jahren legen wir ganz besonde¬
ren Wert auf die äußere Ausgestaltung und Bervoll-
kommnuug unseres Kon'zertwefvns. Man baut besondere
Kvnzertsäle, um nicht mehr in von Rauch und Bierluft
durchsogenen Tanz- und Festsälen reinen Kunstgenüssen
nachgeheu zu müssen. Man sucht nach Möglichkeit alles
Materielle von der Kunstübung und dem Kunstgeuietzcn
ftruMhalten . Ja neuerdings gehen die Bestrebungen
der Konzerlidealrsten darauf hinaus , den Hörraum zu
verdunkeln und die Ausübenden durch eine Schallwand
den Blicken des Publikums zu entziehen, um die Auf¬
merksamkeit der Hörer durch nichts aibzulenken und di:
lAusuaymefähig'keit zu steigern. Das sind vvrlüirfig frei¬
lich noch ungelöste Probleme . Die Meinungen gehen
in Punkto Unsichtbarmachungund Verdunkelung sehr
auseinander , und obfchon an einigen Stellen diese Idee
mehrfach praktisch durchgeführt wurde , hat sich die All¬
gemeinheit für diese Neuerung noch nicht entschließen
können. Der Versuch mit der Saakverdunkelung ist ja
überall leicht zu ermöglichen. Wo er bisher gemacht
wurde , kam man meist wieder davon ab . Doch nicht von
diesen tiefeingreisenden Umwälzungen im Kowzcrtsaal
soll hier die Rede sein. Den kleinen Schädlingen , den
Störenfrieden des Konzertsaals, ist die . folgende
Philippika zugedacht.

Da ist zunächst die Kategorie der gewohnhcitSgemäß
zu spät Kommenden, die durch ihr gewöhnlich wenig rück¬
sichtsvolles Eintreten mitten im Konzertteil den An-
wesenden Ärgernis g<b'en. ^ «e.g>en di-es-e wenig seinfüh-
lenden Konzertbesnchcrhat man neuerdings , wenigstens
bei allen vornehmeren KongertveraNitaltmtgen, einen
wirksamen Damm errichtet. Die Saaltüren bleiben ge¬
schloffen bis znm Abschluß eines Konzerttcilcs . Bei vielen
BeraNstaltuiigen, in Berlin z. B . durchweg in allen Kon¬
zerten, wird nach diesem durchgreifenden Rezept mit allsr

anderen Ufer des Ganges gelegene Howrnh! emrechnet,
die Million weit überschritten hat , während Bomibay,
d^ h. die gesamte Bevölkerung der Insel Bombay, auf
776 006 herabgesunkcn ist. Wie verheerend die Bubonen¬
pest in der Stadt Bombay wirkte, ersieht man auch da¬
raus , daß nicht weniger als 300 der dort ausgestellten
Zähler aus Airgft vor der Pest streikten und 3 Zähler in
der Tat bei der Ausübung ihres Amtes angcfteckt wurden
und starben^ Die Volksbildung ist in Indien rroch sehr
zurück; selbst in Kalkutta können nur 37 Prozent der
Knaben und 17% Prozent der Mädchen lesen und schrei¬
ben, in Heiüerabad sind nur 3 Prozent des männlichen
Geschlechts im Besitz dieser elementaren Kenntnisse, wäh¬
rend auf 290 Frauen eine kommt, die diese Schulbildung
besitzt. Sehr erschwert wird die Volksbildung durch -die
außerordeirtliche Sprachverjchiedenheit, die in Indien be¬
steht. So katalogisierte Grierson , der ausgezeichnete
Kenner der indischen Linguistik, allein in Pendschab 87i
Mundarten und 20 Sprachen , in Assam 120 Mundarten
und 64 Sprachen, in Niederbengalen 124 Mundarten
und 60. Sprachen . Auch über die Religiousverhältuisse
in Indien geben die Volkszählungsberichte ausführliche
Aufschlüsse. So vielgestaltig das religiöse Leben in In¬
dien auch entwickelt ist, und so zahlreich in dem Lande
des Sektenwesens «uch heute noch die neuen Religions-
schöpfungen sind, so wird doch gezeigt, daß bei dem ge¬
wöhnlichen Volke die religiösen Vorstellungen nur wenig
entwickelt find. So wird von einem einfachen Äandmann
in Bundelkhand die Äußerung berichtet: „Alles , was ich
von Religion weiß, besteht darin , daß ich jeden Morgen
und Abend „Ram " rufe. Meine Arbeit füllt meine
ganze Zeit aus . Ich vermeide es, mit Leuten aus nied¬
riger Kaste zu verkehren, verbotene Speisen zu genießen!
und überhaupt irgend etwas zu tun , was meine Aus-
stoßung aus der Kaste herbeifAhrm könnte. Das ist
meine ganze Religion ." Von der Seelenwanderung hat
der gemeine Wann nur sehr vage VousteklimgM;' auch
die Vorstellungen von Himmel und Hölle üben nur ge¬
ringe Wirkung. Am meisten muß man sich davor hüten>
aus der Kaste ausgestoßcn zu werden oder ein unreines
Wesen zu berühren. Besonders unterschieden werden die
Animisten, die noch auf jener rohen und tiefen Kultur-
stufe stohen, daß sie alles Lebende und Sichbewegende
niit einer Seele , ausftatten . So soll es in Bengalen
2 780 460 Animisten geben neben 14 Millionen Hindus,
in den. Zentralprovinzen 1 335 000 Animisten neben
8 Millionen Hindus . Eine imponierende Stellung unter
den Religionen Indiens hat nach wie vor der Islams
So wohnen in Pendschab 14 Millionen Muhammedaner
neben 10 Millionen Hindus . In Bengalen gibt es 25%'
Millionen Muhammedaner . Sehr bedeutend ist die Zu¬
nahme des christlichen Glaub -ens/ in Indien , dessen An¬
hänger 1891 nur 2 Millionen zahlten . Seitdem haben
sich die Christen iin Pendschab um 33,3 Prozent , in den
Nordwestprovinzen um 76 Prozent , in Bombay um 29
Prozent vermehrt.

Unerbittlichkeit gehandelt. Diese konseguente Strenge
hat wesentlich mit dazu beigetragen , auch den konventio¬
nellen Kouzertbesnchern den Ernst künstlerischer Beran-
stallnngen vor Augen zu führen unid vor ollen Dingen
die Pünktlichkeit beim Konzertbesuck zu erhöhen. Es ist
sicherlich keine Annehmlichkeit, während eines ganzen
Sinfoniesatzes, oder gar , wie bei Robert Schumanns
ununterbrochener 9 -ntoII-Sinfonie , beim Straußlschen
Helöenleben ufw., eine dreiviertel Stunde vvr verschkofse-
nen.Türen draußen warten zu müssen. Wem das einmal
passiert ist, der hütet sich zum zweitenmal, in dieselbe
fatale Läge zu kommen, und findet sich zukünftig pünkt¬
lich ein. Mit dieser kategorischen Methode sind wiuNder-
volle Resultate erzielt worden. Es empfiehlt sich dringend,
diese Praxis überall da einzuführen , wv cs sich um ernste
Kuuistdarbictnngen handelt.

Noch störender wie das AnspätkoiNmen wirkt das
vorzeitige Verlassen des Saales , womöglich mitten wäh¬
rend eines Tonstückes. Diesen lwelftand kann man be-
soNders zum Schluß längerer Aufführüngen regelmäßig
beobachten. Um svlchieu Belästigungen zu steuern, ist
vielfach die richtige Anvrduuug getroffen worden, daß
der Saal nur in der letzten Pause (etwa vor dem letzten
Sah einer Sinfonie ), und zwar nur durch die hinteren
Türen verlassen wevden darf . Sv wird wenigstens der
Bölkerwandernng während der letzten Konzertviertel-
stunde Einhalt getan.

Diesen beiden Kategorien von Störenfrieden läßt sich
durch zwangsweise.Maßregeln erfolgreich entgegen treten,
ebenso wie dem vielfach jiblicheit Milhineinnehmen der
'Garderobe in den Saal und dem Ausdchaltcn der oft
rieienhaftcn Hüte Eltens des unverständigen Teils un¬
serer Damenwelt durch Verordnungen vom grünen Tisch
per vorgebeugt werden kann. Eine Reihe von Wsen
Gewohnheiten nn!d eitlen Schwächen gibt es aber , denen
man auf hauspolizeilichem Wege leider nicht beikommen
kann. Und das sind gerade diejenigen fatalen Störungen,
unter öewn der rücksichtsvolle Mansch am meisten zu
leiden bat. Ein für viele vielleicht nebensächlicher Punkt
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Der rujstsch-jaMnische Krieg.
Z« schwere„Bohnen".

In Tschingwantau trafen , wie dem „Standard " aus
-Tientsin telegraphiert wird , mit der Bahn chinesische
Kausleute aus Sinmintun ein, die den Haupthandels¬
artikel der Mandschurei, nämlich Bohnen , in vielen
Säcken mit sich führten . Den Beamten in Tschingwantau
fiel es auf, daß diese Bohnensäcke ungewöhnlich schwer
waren , und eine Untersuchung ergab-, daß sich unter den
Bohnen 549 Granaten für Schnellseuergeschütze, sowie
verschiedene Kisten Gewehrmunition befanden. Die ver¬
hafteten Bohnenhändler gestanden, daß sie von -den Russen
angewvrben worden waren , um diese Bohnenladung
von Tschingwantau nach Port Arthur durchzuschmuggeln.

Deutsches Deich.
* Die jüdische Bevölkcrnng in den preußischen Groß¬

städten. Nach den letzten amtlichen Feststellungen wohn¬
ten im preußischen Staate insgesamt 392 822 Juden oder
114 v. H. der Gesamtbew-ohnerschaft. Diese Verhältnis-
zahl ist in den letzten 20 Jahren , meist durch Übertritt
zun». Protestantismus oder zur Dissident, stetig zurück-
gvgangen, denn cs wurden 1880 1,33, 1885 1,29, 1860
1,24 und 1895 1,19 v. H. Juden im Staate ermittelt.
Welchen Anteil die jüdische Bevölkerung an der Gesarnt-
einwohnerschast der 22 preußischen Großstädte, d. h. also
derjenigen städtischen Gemeinwesen hat , die im preußi¬
schen Staate bei der Volkszählung vom 1. Dezember 1900
mebr als 100 000 Einwohner zählten, ergibt folgende
Zusammenstellung der „Magdeb. Zig." : Auf je 1000
Emnwhn-er kamen in Aresen 22 Städten -an Jnö ^n in
Frankfurt a. M . 76,0, Charlottenburg 51,2, Posen 51,2,
Berlin 48,8, Breslau 46,7, Köln 26,2, Kassel 23,0, Kön-rgs-
borg 31,0, Hannover 19,8, Danzig 17,4, Krefeld 16,7,
Stettin 14,9.' Dortmund 13,5, Altona 12,4, Aachen 11,7,
Elberfeld 10,6, Essen 16,3, Düsseldorf 10,0, Magdeburg
8,4, Halle 8,0, Barmen 4,2, Kiel 3,2. Der Hauptsitz des
Judentums in den preußischen Großstädten ist also nacy
wie vor -die Stadt Frankfurt a. M . Weniger ist es be¬
kannt, daß in Eharlottcnb 'urg verhältnismäßig mehr
Juden wohnen als in Berlin.

* Nundschan im Reiche. In einem Zengnis-
z-mangs verfahren  gegen den sozialdemokratischen
„Volkswillc" in Hannover ist jetzt auf 100 M. Geld¬
strafe  gegen den Redakteur Lc inert  erkannt
worden , weil er sich anständigerwetse weigert, Auskunft
zu geben, wer ihm Material zu einem Artikel über das
Verhalten eines Polizeikv-mmissars gegen einen Schutz¬
mann geliefert hat.

Ausland.
* Italien . Sonntagmittag fand im großen Festsaale

des Ouirinals die Taufe des P r i uze u v o n
Piemont  statt . Patin waren Königin Marghemta,
Ehrenpaten, bez-rv. Taufzengen , -der Fürst von Monte¬
negro, der d- iitsche Kaiser, vertreten d-urch den Prinzen
Albrecht von Preußen , und -der König von England -, ver¬
treten durch den Prinzen von Connaught . Biel bemerkt
wurde, daß die klerikalen Mitglieder des Stadtaus¬
schusses an der Feier nicht teilnahmen . Prinz Albrecht
'von Preußen m'tvd n>achm>lkkag Von der preuplslyen
Gesandtschaft aus , wo -er uüt den hier versammelten
deutschen Bischöfen frühstückt, den Papst besuchen.

* Bereinigte Staaten . Die „Times " meldet aus
N e w A o r k vom 4. Dezember : Die „Tribüne " bringt
folgendes Telegramm aus Washington: Die Bereinigten
Staaten werden die Republik San Domingo -weder
kaufen, noch annektieren , noch selbst als Geschenk an¬
nehmen. Das wird von zuständiger Stelle versichert.

Daß aber die Vereinigten Staaten es vielleicht ratsam
finden werden, vorläufig und vorübergehend San
Domingo zu übernehmen, Differenzen zu ordnen , die
Schulden ab-znzahlen und d-urch eine sich-ere und verstän¬
dige Regierung die unzuträglichen Zustände zu beseitigen,
genau wie es in Kuba geschehen sei, das sei nicht nur
möglich, sondern wahrscheinlich. Möglich sei auch, daß
die Vereinigten Staaten -als Beamte San Domingos
Handel und zum Gebrauch als Kohlensirma die Samana-
Bat erlangen werden . — Der Bericht des Marine¬
sekretärs über die amerikanische Flotte besagt ferner,
daß nien '.als irgend eine Macht in einem Jahre so viele
Kriegsschiffe vom Stapel gelassen habe, wie die Ver¬
einigten Staaten im vergangenen Jahre , und daß der
augenblickliche Voranschlag höher sei als je. Trotzdem
reichte er kaum aus , um das Programm des Marine¬
amtes durchzuführen. Die Zahl der Mannschaften habe
ebenso wie die Tätigkeit -der Werften und der Docks stetig
zugcnom-men. Die Erfahrungen des gegenwärtigen
Krieges haben die Erfahrungen des spanischen Krieges
bestätigt, daß das Metallgewicht der schweren Geschütze
und die harten Treffer die .hervorragendsten Faktoren
der Kriegssührung zur See seien. Die Charge der
Kapitäne müsse allmählich auf das Maximum von 60 Jah¬
ren verjüngt werden.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  6 . -Dezember.

Von Stufe z« Stufe.
Wir berichteten vor einiger Zeit, daß der frühere

hiesige Rechtsanwalt Dr . Kellerhosf,  jetzt Bankier
in Charlotten -burg , dort wegen des Versuchs der Er¬
pressung gegen die Reichstags-Abgeordneten Kaplan
Dasbach - Trier und Justizrat Dr . Pors  ch vom
Zentrum in Haft genommen worden sei. Am Samstag
nun hatte Kellerhosf sich deswegen vor der Strafkammer
zu Berlin zu verantworten . Er winrde aus mehr als
drei Mormte währender Untersuchungshaft vorgefiihrt.
Der 44 Jahre alte Angeklagte ist in Paderborn geboren.
Aus Befragen des Vorsitzenden gab er an, daß er seiner¬
zeit in Wiesbaden ein großes Vermögen in Höhe von
200 OM M . verloren und -nachher in Berlin bei einem
Theaterunternehmeu 100 000 M . eing-ebützt habe. Ab¬
geordneter Dr . 'Porsch ist ein ehemaliger Couleurvruder
von ihm, der mit ihm bis 1900 verkehrt hat . Kaplan
Dasbach kennt er seit 1-5 fahren , hat aber nie einen
Konflikt mit ihm gehabt urid ihm -auch n-ich-t nahe gestan¬
den. Die „Zeit am Montag " brachte im Juli d. I . einen
Artikel , der sich mit dem Kaplan Dasbach befaßte. ES
wurde darin auf eine Gerichtsverhandtung Bezug ge¬
nommen, bei der sich zwei Hotelbesitzerzu verantworten
hatten, in deren Hotel ein unsittlicher Werkehr homo¬
sexueller Männer stattgöfunden hatte. Der eine der An¬
geklagten — so wurde in dem Artikel gesagt — habe sich
damit entschuldigt, Saß er keinen Verdacht habe schöpfen
können, da ja auch der ultramontane Parlamentarier
Dasbach lange 'bei ihm gewohnt und ' viel Verkehr mit
jungen 'Leuten ge'hcibt habe. Es wurde -das Bedauern
hierüber um so mehr ausged-rückt, als Herr Dasbach erst
kürzlich in Köln als Zeuge gegen einen Kellner ausge¬
treten sei, der gegen ihn Erpressungsversuche gemacht
habe. Der CKrichtshof habe dab-ei zwar festgestellt, daß
Kaplan D-asbach nicht eines Vergehens im Sinne des
§ 175  schuldig sei, ein -gewisser Verdacht, so hieß es in der
„Zeit am Montag ", ruhe aber auf thm, zumal der Sch-rift-
stellcr Brandt in seiner Zeitschrift über Herrn Dasbach
allerlei -mitteil« usw. usw. Dieser Artikel wurde dem
Abgeordneten Porsch mit einer Bleistiftnotiz zugesandt,
in der ihm die Frage vorgelegt wurde , -was er denn dazu
sage, ob er nicht weitere Enthüllungen vermeiden und
mehr zahlen wolle als Brandt , und -ob er nicht im Brief

ist es da, der eingehender Beachtung wert erscheint: de:
übermäßige Parsümgebrauch solcher Damen, die da
glauben, sich bei ihrer Nachbarschaft von vornherein in
guten Geruch setzen zu müssen. Was das heißt, in un¬
mittelbarer Nähe eines durch und durch mit Heliotrop
durchtränkten Dämchens einen ganzen Abend sitzen zu
müssen, das kann nur derjenige nachempfinden, der es
schon einmal durchgemacht hat. Gegen ein diskretes Par-
tfüm wird niemand etwas «einzuwertden 'haben, nber
stundenlang im üppigsten Cfteur schwimmen zu müssen,
das ist eine Dual ohne gleichen. Unsere Damen mögen
sich das gesagt sein lassen. Eben'so empfindlich Wie die
Nase sind die Ohren desjenigen , der ins Konzert gekom¬
men ist, um Ser Kunst zu lauschen. Darum ist alles
Sprechen während des M'usizierens zu vermeiden. Auch
hier sind es wieder — wie unhöflich, werden d>-e geneig¬
ten Leserinnen sagen — die Damen, und zwar besonders
diejenigen der jün'geren Jahrgänge , denen längeres
Schweigen eine Unmöglichkeit ist.

Eins der schlimmsten Übel aber — und dieses kommt
fast ausschließlich- aufs Schuldkonto der männlichen Kon-
^rtbLdulbor — tft fyic leifrige 91n^ wvihvĥ'lt tJicl'Cr, durm
Nicken und Wiegen des Kopses, ja des ganzen Ober¬
körpers, oder durch leises Ausklopsen mit den Fußen den
Taktrhythmus zu markieren . Auch das meist unbewußte
Taktschlagen mit der Hand gehört zu derselben Rubrik
von störenden Manipulationen , im höchsten Grade lästig
ist natürlich das leise Miisinge-n von Melodien, o-d-er das
aufdringliche Aüfnierksammachendes besreüNdetcn Nach¬
bars auf das Wiederaustreten dieses oder jsnes Hanpt-
themas. Noch bösartiger freilich sind die Äußerungen
kritischer Zustimmung oder Entrüstung durch indignier¬
tes Umherblickcn und Uwivenden des Kopfes, ober gar
-durch lautes Hineinreden ins Publikum . -Sehr störend
wirkt auch das gleichmäßige Umblättern von Programmen
und Texten. Man sollte letztere ans weichem, geräusch-
losem Papier Herstellen. Die lauten Äußerungen der
Anerkennung und des Mißfallens am Ende eines jeden
'Sonaten - und Sinfoniesatzes, ja am Schluß eines jeden
kurzen Liedchens, sind unseren Konzertreformatoren
neuerdings ebenfalls ein Stein des Anstoßes, und zwar
mit Recht. Go wie heute daS Beisallklatschen geübt wird,
d h. nach jedem n-och so kleinen Stückchen immer wieder
von neuem, bedeutet «S für den zarter besaiteten Hörer

kästen der „-Germania " unter einer bestimmten Ehiffev
seinen Entschluß ku-n-dgeben wolle. AbgeordneterPorich
wandte -sich sofort persönlich an den Polizeipräsidenten!
v. Borri -es, dieser teilte -seine Ansicht, daß es sich ofsen»
bar um einen gewerbsmäßigen Erpresser handle, und
sagte ihm zu, daß ein besonders erfahrener Krrmlnalbe-
amter mit den Recherchen betraut -werden sollte. -Weiter«
Belästigungen des Abgeordneten -Porsch fanden nicht statt^
'der Erpresser beschäftigte sich dagegen eifrig mit dem Ab¬
geordneten Dasbach. Auch diesem wurde der Artikel dev
„Zeit am -Montag " mit angehängter Bleistiftnotiz zngc-
schickt. In letzterer wurde behauptet, daß Herr Dasbach
gewisse unsittliche -Handlungen vorgen-omm-en habe, und
dann hieß es : „Kann diese Nachricht Herrn Brandt zum
Kaufe air-geboten werden, oder wollen Sie sie -kaufen?
Falls -Sic zum Kaufe bereit sind, bitte um Nachricht im
Briefkasten der „-Germania " unter Chiffer „Potsdam ,
Daran schlossen sich weitere Briese nn-d -Karten . In einem
Briese heißt es : „Tatsache ist, daß die mitgeteilten Hand¬
lungen detailliert bewies-en werden können-, daß Brandt
für solche Mitteilungen zahlen -würde, -ebenso Ihr politi¬
scher Gegner an der Saar , aber nicht zu knapp, so daß
Sie unmöglich würden . Mer ich will nicht den Schein
der Erpressung ans mich laden. Sie sind reich, der Schrei¬
ber nicht,' Vielleicht entschließen Sie sich, freiwillig etwas
zu «eben, dann soll völliges Stillschweigen herrschen
usw." — -Auch in einem weiteren Briese hieß es , daß der
Schreiber Herrn Dasbach in die größte Verlegenheit
bringen und unmöglich machen könnte. Ein katholischer
Geistlicher, dem er die Tatsachen mitgeteilt, -habe ihm
dringend geraten , kein Geld zu verlangen,- -das tue er
auch nicht, wenn aber Herr Dasbach freiwillig etwas
aeben wolle, dann würde er schweigen. Dieser Brief
schloß-mit den Worten : „Im übrigen : hüten -Sie sich.
Antworten wurden nur unter sonderbaren Chi-ffern rm
Briefkasten der „Germania " verlangt . Schließlich wurde
Ferrit Dasbach vorgeschlagen, an einem bestimmten Tage
unter der Cbifser „Harakiri " auf der Post etwas -zu
hinterlegen . An Stelle der Post wurde dann aber cmp-
soblen, an dem erwähnten Tage die Hinterlegung unter
„Harakiri " in den -Winzerstuben stattfinden zu lassen. —
Dort wurde dann der Angeklagte verhaftet. -Er gab zu,
der Griesschreiber gewesen -zu sein. Der -Angeklagte be¬
hauptete im Termin , daß er zur Zeit , als er die Schrift¬
stücke verfaßt, sehr verärgert und in hochgradig nervöser
Verfassung gewesen sei, und eigentlich nicht wisse, wie er
zu -seinem Vorgehen gekommen sei. Er habe seinerzcst
als -Rcscrv.' offizicr der Artillerie seinen Abschied iniolge
eines Sturzes mit dem Pferde nehmen müssen und sei
seitde-in überaus nervös und reizbar . Im Jahre 1898
sei er für -die Kandidatur des Herrn Porsch in -Wiesbaden
sehr eifrig eingetreten , obwohl ihm dies -von manchen
Seiten verdacht worden sei. Im Jahre 1900 habe ihu
-Herr Porsch für „verrückt" erklärt ; die Sache habe ihm
sehr geschadet, und er habe eigentlich ihn zur Mensur
fordern wollen. Lediglich um -Herrn Porsch -zu kränken^
habe er ihm den -Zeitungsartikel zugeschickt. In rccht--
licher Beziehung handle es sich-hier nur um eine -Vorbe¬
reitung zu einem Versuch, und dies sei straflos. Was
Herrn DaSbach betrifft , so habe er diesem bloß helfen!
wollen, die Sache Brandt aus der Welt -zu schaffen. Auch
hier habe ihn: eine Nervosität und seine l-ccht aufbrau-
seudeNatur einen Streich gespielt. Er habe ja aber , aus den
Rat se i n c s B c i cht v a t e r s, Herrn Dasbach m-ehr-
mals geschrieben, daß er nichts verlange und ihm -über¬
lasse, ob er freiwillig etwas geben wolle. Dadurch sei
er von dem etw-a -vorliegenden strafbaren Versuch noch
rechtzeitig freiwillig znrückgetreten. — -Nach dem Gut¬
achten des -Gerich-tsarztes Dr . Hoffmamni-st der Auge»
klagte-zwar ein nervöser , leicht jähzorniger und im mora¬
lischen und ethischen Empfinden minderwertiger Mensch,
dock findet 8 51 auf ihn keine Anwendung. — Der Staats¬
anwalt Hellwig beantragte vier Monate -Gefängnis.

■hs

jedesmal ein völliges Herausreihen aus der poetischen
Sti -mm-ung, in die ihn das eben verklungene Ton-stnck
versetzt hatte. Es ist in der Tat grausam, wenn noch in
di-e letzten Noten eines im zartesten Pianissimo verklin¬
genden Stimwungsbildes plötzlich das grelle Klatschen
hineinprallt . Ganz zu verbannen geht das Klaffchen aus
dem Konzertsaal nicht, denn die Mehrzahl der Künstler
-will und kann nicht daraiff verzichten, das Publik-u-m
sollte aber dahin erzogen werden, daß es Nur am Schkutz
eines jeden Konzertteilcs mit den BcisallSbczeugnngen
ernsctzt. Völlig nntebbleiben sollten aber die lärmenden
Mltzfalls-äutzerungcn. Dieser aus romanischenLanden zu
uns gekommene Usus ziemt sich« icht für ein feinfühlen¬
des Püblikum.

Die nächste Expediiwn zum Kordpol.
Der unermüdliche Polarforscher Peary wird im näch¬

sten Jahr von ncln-e'm eine Forschungsreise unterncymdn,
zu der ganz ungewöhnliche Anstrengungen gemacht wer¬
den, damit sie endlich zu de-m hc-itzerschnten Ziel , dem
Notdp-ol, führe. Die wichtigste Vorb-edi-ngun-g für das
Gelingen der Expedition sieht Peary darin , daß er mit
seinem Schiss Möglichst weit nach Norden gelangt, um
dann nur noch eine verhältniAmätzig kurze Sch-litten-
rcise bis zum N'oödpol vor sich zu haben. Das Ziel
scin-er Seefahrt , die Wohl auch unter ANwendu-ng der
besten Mittel abenteuerlich genug anssallen wird , ist das
Nordende des Grant -Land-cs, des äußersten bisher be¬
kannten Landes im Westen der engen Meeresstraße, die
längs -der Westküste GrönlaUds gegen Norden . hinauf¬
führt . Von dort werden dann nur noch 800 Kilometer
bis z-Um Nor-dpol zurückzulegen sein. Die Voraus¬
setzungen für die mit großer Sorgfalt vorbereitete Reis«
sind gegeben, nachdem Peary einige Kapitalisten gefun¬
den hat, die daS Geld nicht sparen wollen. Demzufolge
kann namentlich ans das Schiff eine große Summe ver¬
wandt werden, und nach' den vorliegenden Plänen wird
dies Fahrzeug sicher das stärkste sein, das je z-n einem
Vorstoß ins Polargcbiet aufgeboten worden i-st. Der
wefen-tkiche Nntcrfchie-d zwischen dem Plan P-earyß und
anderen Projekten liegt darin , daß er sich mit dem Schiff
die Fahrt nach Norden erzwingen mrd nicht warten will,
ob und wie weit ihm die Gunst der Eisoerhältnisje ein

Vordringen gegen den Pol hin gestattet. Das Sch-H
wird allo daraus eingerichtet werden, die EiNbarriere
zu durchbrechen und durch ihre Trümmer hindurchzu-
ifahren. Dazu ist ftlbstverständlich eine ganz außer¬
ordentliche Bäuart und Maschinenkraft nötig. Ferner
darf das Schiff nicht zu groß und nicht zu klein ftw«
damit es einerseits auch kle-incre Fahrstraßen benutzen-
kann, andererseits die erforderlichen Maschinen und die
sonstige Ausrüstung anfzune-hmen vermag. Die Läng'
des im Bau -bereits weit vorgeschrittenen Fahrzeugs be¬
trägt etwa 60 Meter , die Breite etwa 10 Meter , der Ticsi
gang gegen 5 Meter , die Raumverdrängung etwa 1509
Tonnen , die Maschiuenkrast 1400 Pferdestärken. Der
Rumpf ist selbstverständlich ans Holz gebaut, Eil Elfe«
ivcd-cr in der Elastizität noch in der Widerstandsfähig'
keit ähnliche Eigeüschaften anszuweisen haben würde:
Alle größeren Teile- des Gezimmers bestehen Mw
weichem Eichenholz von besonders an-sgewählter Ouav-
tüt. Der Rumps erhält zwei Lagen von 121/2  Millimeter
Dicke, die erster« aus Fichtenholz, die zweite äußere aus
völlig trockenem wftßen Eichenholz. Diese Leiden Lage»
sind durch eine Schicht aus geteertem Tuch, die der
S-chissslwand eine vollkommene Dichtigkeit verleihen sou^
getrennt . Der K-i-el ist aüf seine gan-ze Länge mit Knpstr
gepanzert. Die Schiffswän-de sind durch eine sehr groß«
Zahl von Qnerbakken fest verbunden, und alle einzelne»
Teile des Rumpfes sind so in einander be-festigt, daß M
sowohl einem Druck w-ie einem Zug de-n größtnwT
lichsten Widerstand entg-cgen-fetze-n. Außer di-eser Bau-wr
ist auch die Form in erster Linie daraus berechnet, der
Wirkung des vor allem gefährlichen Eisdruckes zu de»
gegnen, damit das Schiff durch di« EiSmassen nicht z» '
malmt, sondern gehoben wird . Schon NaNs-en hatte d-'
kanntlich beim Bau der „Fram " aus diesen Punkt Ru»
sicht genommen. Zu diesem Zweck ist auch der Schlsssra»
mit einer besonders starken, seitlich überstehenden lag
von Eichenholz versehen. Wenn die EiSmassen das
zu jiberschiwc-m-men drohen, so müssen sie gegen di-̂ e-
Rand drücken und damit zur .Hebung des Fahrzeng«
beitragen , auch können nöttgensalls Hebemaschinena--
dieser vorspringenden Fläche angesetzt werden.
Brücke de» Schiff» trägt zwei Kajütenbauten . Der »or¬
dere ist für Peary und die ihn begleiten-den (tzelelirk
bestimmt und kann abgenommen Erden , um aus
Land oder das EiS gesetzt mb  zum Winter - uvrtier «w
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Justizrat Or . v. Gordon machte eine Reihe «turn juristi¬
schen Gesichtspunkten seltenst, die ein« Freisprechung er¬
möglichen sollten und beantragte eventuell «in Milderes
«Strafmaß, da der Anseklagte offenbar ein anormaler
Mensch und sein« Handlungsweise eigentlich unerklärlich
sei. Jedenfalls müsse ihm di« Untersuchungshaft ange¬
rechnet werden . D ^r Gerichtshof -hielt dafür , daß zwei
recht häßliche, streifte und raffinierte Er¬
press ungs oerfuch«  vorliegen . Er verurteilte da-
her den Angeklagten zu sechs Monaten  Gefängnis
und rechnete zwei Monate auf di« Untersuchungshaft an.
Ein Hafter.tlassungsantrag wurde abgelehnt.

Zur Schärfung des Sprachgefühls.
„Bor etwa ZOO Jahren hat . . . Franz Drake die

'Kartoffel aus Chile nach Europa gebracht. Sie ist sein
Ruhmeskranz geworden , der alljährlich wieder von
neuem blüht !" So ist nach der „Zeitschr. d. Allg . Deutschen
Sprachvereins " (1904 Nr . 9> in einem deutschen Lesebuch«
für höhere Schulen zu lesen. Vom Standpunkte der
Sprachlehre leidlich einwandfrei , — nur die Häufung
der Umstandswörter alljährlich wieder von neuem wirkt
-häßlich— erregt der letzte Satz doch der darin gebrauchten
Bilder wegen Bedenken. Die Kartoffel ein alljährlich
«wieder von neuem blühender Ruhmeskranz ? Das -ist
-nicht bloß abgeschmackt, es ist blühender Blödsinn . Wie
tänn ein Kranz , der doch aus abgeschnittenen Blumen
(und Blättern geflochten wird , von neuem blühen ? Der
Schriftsteller muß bei der Verwendung von bildlichen
Ausdrücken, st. h. also bei der Vergleichung von Hand¬
lungen oder Vorgängen aus der Gedankenwelt mit solchen
aus «der Sinnenwelt der Wirklichkeit treu bleiben , die
Bilder müssen in sich selbst richtig sein . Sonst werden sie
lächerlich. Ein klassisches Beispiel für verkehrte Anwen¬
dung und zugleich für Vermengung von Bildern ist der
bekannte Satz : „Der Zähn der Zeit , der alle Tränen
trocknet, wird auch über diese Wunde Gras wachsen
-lassen." Kaum besser als dieser absichtliche Bilderunfug
ist aber der unbeabsichtigte, den sich der Verfasser eines
Aussatzes in der „Deutschen Revue " 1898, S . 68, leistet,
'wenn er sagt: „Seine Aussprüche sind stets aus « «dem
Brennpunkte geschöpft, den sie anschneiden." Man denke:
aus einem «Punkte schöpfen, den Aussprüche anschneideu!
Oder «aus einer Dresdener Zeitung : —„Der Ton macht
die Musik, sagt man,' «der Ton aber, dessen sich die „Köln.
Ztg ." bei ihrem unvorhergesehenen , polemischen Überfall
«der Freikonservativen befleißigt , ist nicht anders zu be¬
zeichnen, als daß er von Gift und Galle förmlich sprüht."
Man spricht wohl von sprühendem Geiste und Witze, von
einer Funken sprühenden Maschine, aber -ein Ton , ö«er
jGift -und Galle sprüht, ist zum mindesten neu . Altbe¬
kannte falsche Bilder sind die von der warmen Lanze, die
«jemand fitr eine Sache «einlegt , und von «der Wiege des
Huhnes , von der in «Köhlers Wirtschaftsfreund «die Rede
(ist(„D «ie Wiege dieses für die Landwirtschaft so wichtigen
Huhnes hat in Spanien gestanden"). Und im-Preußischen
«Abgeordnetenhausehat seinerzeit Reichensperger -den be-
«deutenden Ansspruch «getan: „Die Universitäten sind wie
-rohe «Eier : man darf sie kaum anfassen, sofort stellen sie
sich auf die Hinterfüße und «wehren sich." — Wie läßt sich
«nun der «Gedanke des eingangs angeführten «Satzes ein¬
wandfrei wiedergcben ? Etwa so (der Möglichkeiten gibt
rs freilich «mehrere): „Bor etwa 800 Jahren hat. . .
-Franz Drake die «Kartoffel aus Chile nach «Europa ge¬
bracht. Er hat sich dadurch ein Verdienst erworbcw, das
in immer neuem Ruhmesglanze erstrahlt ."

— Personal -Nachrichlen. Der Landbaninspektor H o r st '•>
Nann  ist von Norühauscn nach Arnsberg versetzt.

— Kurhaus . Das Programm , welches der berühmte Solist
des am Freitag im Kurhause stattsindenden 5. Zyklus-
Konzertes,  Herr Theodor B e r tr a m , aufgegeben hat,
wird allen Freunden des Gesanges besonders willkommen sein.
Herr Bertram wird das große Recitativ „Wo berge ich mich" und
die Arie „So weih ' ich mich den Rach'gewalten " des Lysiart aus

der Oper „Euryanthe " von Weber mit Orchester als seine erste
Nummer »um Vortrage bringen und außerdem noch in zwei
größeren Liedcrabteilungen austreten . Mit Rücksicht auf «seine
erste Nummer wird das Konzert mit der Ouvertüre zu
„Euryanthe " eröffnet werden.

If—  Kurhaus -Provisorium . Wir erhalten folgende
Zuschrift: Der Hinweis in der Sonntagsnnmmer dieses
Blattes aus das -Pferdebähnchen in der Mlla Borghese
in Rom als nachahmnngsmürdig für eine Verbindung
zwischen der Sonnenbergerstraße und dem «Kurhaus-
Provisorium ist doch wohl nur ein Scherz . Die Anlage
jenes Bähnchens ist eine so primitive «wie eines gewöhn¬
lichen Arbeits - oder Feldbähnchens . Der Betrieb gleicht
auch mehr einer Spielerei , einer Rutschpartie für Kinder,
als einer Transporteinrichtung . Die Schwierigkeiten,
um nach dem hochgelegenen Kurhaus zu kommen, «lassen
sich den hiesigen Verhältnissen entsprechend nur durch
eir , Lift oder Drahtseilbahn überwinden . Wegen Lift¬
einrichtung verweise ich auf das List von einer «kle«inen
Abzweigung des Spanischenplatzes in Röm nach St.
Trinität , ans das Lift in der neuen Grotte in Neapel
auf den Posilipo , auf das List in dem Alpenpanorama
der Düsseldorfer Ausstellung . Das «Angebot -der hiesigen
Maschinenfabrik zur Herstellung eines solchen -Lifts ist
ein billiges . Soweit die ausgestellten Zeichnungen über
das Projekt ein Urteil Anlassen, erscheint dasselbe aber

Inicht ganz vollständig, es fehlt aus der einen oder anderen
Seit « eine Treppe oder Leiter, um dem Lift in jeder
Höhenlage Hülfe bringen zu können, es fehlt unten und
oben je eine- genügend große Wartehalle , welche gegen
den Einftetgraum des Lifts zur Regulierung eines An¬
drangs abgesperrt werden kann, es fehlt eine elektrische
oder pneumatische Verbindung von einem Maschinisten
züm andern , es fehlt ein Kassenschalter, dann aber muß
das «Ganz« unten am Eingang so -weit in «die Böschung
hineingeräumt werben, daß eine Droschke an der Warte¬
halle Vorfahren kann, «ohne «das Publikum oder die be¬
stehende Fahrbahn -zu gefährden , wodurch erhebliche
Erd° und Maurerarbeiten notwendig werden . Für eine
«Drahtseilbahn sind ebenfalls Erd- und Maurerarbeiten
zur Beschaffung einer schiefen Ebene und Aüfstellen der
Wartehallen notwendig , siehe Malbergbahn bei Ems.
Nach Nebeneinandcrstellen der Baukosten bürste «das¬
jenige Projekt den Vorzug verdienen , «welches die größere
Anzahl von Personen am sichersten auf einmal befördern
kann. Es ist für die Kurverwaltung eine große Aus¬
gabe, aber unvermeidlich. Die Verwaltung selbst würde
bei Unterlassung den größten Schaden haben.

— Waisenrat . Freitag , den 9. d. M ., vormittags
um IOV2 Uhr , findet eine Sitzung der Gemeinde-waisen-
räte des hiesigen Amtsgerichtsbezirks , mit Ausnahme der
Stadt Wiesbaden , im «Gerichtsgebäubc, Zimmer Nr . 19,
statt. Empfehlenswert wäre «es , wenn die >Gemeinde-
waisenräte das Baumsche Buch „Uber die Pflichtett der
Waisenrüte" mitbringen würden.

« . Elektrische Bahn Wiesbaden -Dotzheim . Die wegen
der Übernahme des -Betriebes einer elektrischen Straßen¬
bahn nach Dotzheim zwischen der Stadt und der „Süd¬
deutschen Eisenbahngesellschaft" gepflogenen Verhand¬
lungen sind noch nicht zum Abschluß gelangt . Doch ge¬
baut und betrieben wird die Bahn auf alle Fälle und
wenn die Königliche -Regierung auch noch nicht die Ve-
triebskonzession erteilte , so hat sie doch die Einwilligung
dazu gegeben, daß einstweilen , in Verbindung mit «der
Pflasterung der D-otzheimerstratzeim nächsten Frühjahr,
«das-Gleise eingebaut wird . Die Linie endigt vorerst an
dem Übergang der Dchmakbacher Bahn Über die «Chaussee
und sie wird erst in «den Ort (Dotzheim hineingeführt,
wenn mit der Staatsba -Hnverwaltung wegen -Kreuzung
deren Gleis« oder Unterführung der Straße nebst
elektrischer Bahn ein « Einigung erzielt sein wird.
-Diesseits «wird «die Dotzheimer -Linie am Ring beginnen
und wahrscheinlich erst nach Freilegung des Geländes

der Jnfcmteriekaserne durch -dasselbe — über die Msich-
straße — in die innere Stadt geführt «werden . Der Zeit¬
punkt der Eröffnung des Betriebes ans der unfertigen
Strecke läßt sich bei «dem gegen«würtigen Sia -nde «der
Dinge auch nicht annähernd bestimmen.

— Das Geheimnis der menschliche« Entwickelung , über
dieses Thema sprach am Samstag der Generalsekretär der Theo-
sophischen Gesellschaft in Deutschland , Herr Edwin Böhm«
aus Leipzig, im Saale des Westfälischen Hofes . Aus den Dar¬
legungen des Vortragenden , denen ein gebildetes Publikum
lauschte, sei nach einem uns zugehenden Berichte das folgende
hervorgehoben : Die Theosophischen Gesellschaften suchen die Ver¬
wirklichung der allgemeinen Menfchenverbrüöerung anzubahnen,
und zwar durch Aufklärung und Veredelung der Menschen. Da¬
bei bleibt es einem jeden überlassen , welcher Weltanschauung er
anhängt . Jeder soll zü selbständigem Denken und Handeln er¬
muntert werden und insbesondere dazu angeregt werden , sein
besseres Selbst in sich wach werden zu lassen, das alles in Liebe
umfaßt . Dieses Bewußtsein des göttlichen Selbsts jTheosophiej
bezeichnen der Redner als das höchste Ziel aller Entwickelung.
Die Weltentwickelung stellt eine allmähliche Bewußtseinsiteige-
rung dar , die im Allbewußtsein (Gotteserkenntnisj gipfelt . Der
Mensch hat die Aufgabe , sein eigennütziges Ich durch sein un¬
eigennütziges wahres Selbst zu überwinden . Dazu vcrhilft ihm
das Gesetz der Verknüpfung von Ursache und Wirkung , welches
ihn stets das ernten läßt , was er gesäet hat . Indem der Mensch
einsieht, daß der Eigennutz die Quelle von Leid ist, gibt er den
Eigennutz allmählich auf . Doch diese Seelenentwickelung bedarf
langer Zeiten . Ein einziges Erdenleben bietet dem Menschen
nicht Gelegenheit zum Sammeln aller der ihm nötigen - Er¬
fahrungen . Dem Menschen stehen viele Erdenlcben zur Ver¬
fügung . Professor Julius Baumann (Güttingens sagt : „Die
Menschcnseele als formale Einheit , als verknüpfendes Ich kehrt
wieder in neuen Menschenleibern und kann so alle Stufen mensch-
heitlicher Entwickelung durchleben" . Diese Wiederverkörperungs-
lchre ist seit den ältesten Zeiten von den Weisen und Denkern
des Menschengeschlechtsvertreten worden . Wir finden sic in den
Veden und Upanischaden, bei Buddha , Plato , Pythagoras und
in neuerer Zeit bei Goethe , Lessing, «Schopenhauer . Auch Rosegger
bringt sie zum Ausdruck. Nach dieser Lehre ist ein einzelnes
Erdenleben nur ein verschwindend kurzer Ausschnitt aus der
Gcsamtentwickclung der Seele . Es ist einem Tage vergleichbar.
Und so wie Tag und Nacht periodisch abwechseln, so wechseln
irdische und nichtirdische Zustände sErdenleben und überirdisches
Lebens mit einander gesetzmäßig ab. Wenn wir geboren wer¬
den, haben wir schon eine lauge Vergangenheit hinter uns . Wir
sind jetzt das , wozu wir uns selber in der Vergangenheit (in
unseren früheren Daseinsformens auf der Erde gemacht haben,
und werden in unseren späteren Erdenlcben bas sein, wozu wir
uns jetzt selber machen. Nach vielen solchen großen Schutagcir
in der Schule des Erdendaseins erreicht endlich die Seele die
Vollkommenheit , d. h. bas völlig uneigennützige Bewußtsein , das
alles in göttlicher Liebe umfaßt sTheosophies. — Wer sich über
die theosophischeBewegung näher zu unterrichten wünscht, kann
von der Geschäftsstelle des hiesigen theosophischen Zirkels , Ernst
Boldt . Rauenthalerstraße 11, 2, unentgeltlich eine Flugschrift zue
gesandt erhalten.

— Kaiser-Panorama . Diese Woche sind ans vielseitige ? Der»
langen wiederholt die Prachtschlösser König Ludwigs II . von
Bayern , Hohenschwangau  und N e u s chw a n st e i n,
ausgestellt . In den SO vortrefflichen Aufnahmen sieht man nicht
nur die Schlösser selbst und deren prachtvolle Gemächer , sondern
auch eine große Anzahl herrlicher Landschaftsszenerien dieser
paradiesischen Gegend . — Serie 2 zeigt uns unsere Nachbarstadt
Mainz im Festesschmuck  anläßlich zweier diesjähriger
Kaiserbesuche. Dieselbe enthält eine Reihe hochinteressanter
Momentaufnahmen von der am 1. Mai stattgefundcnen Eins
wcihnng der Kaiserbrücke. Aus allernächster Nähe , gerade all
wenn wir dabeiständen , sieht man das Kaiserpaar und den Groy
Herzog von Hessen die Ansprache des Ministers Budde und öit.
Dankrede des Oberbürgermeisters Or . Gatzner entgegen-
nehmend: auch erblickt man die Fürstlichkeiten noch öfters im Ver¬
lauf des Festes . Sodann sehen wir viel Interessantes von bei
im August stattgehabteu Kaiser -Parade , u . a . den Einzug Kaiser
Wilhelms an der Seite des Großherzogs von Hessen und des
Kronprinzen von Griechenland . Wenn auch die Stadt Mainz '
nichts Neues für uns ist, so hat cs doch seinen ganz besonderen
Reiz, diese naturgetreuen Momentaufnahmen während des
Festestrubels zu sehen und in den belebten Straßen manche»
Bekannten , möglicherweise auch sich selbst zu erblicken.

— Zur Hebung des Fremdenverkehrs hat der Rheinisch,
Verkehrsvcrein sZentralburvau Koblenzs in mehreren Orten des
Mittclrheins Propaganda gemacht und es dahin gebracht, daß in
den Städten Frankfurt , Mainz , Bingen , Koblenz , Köln , Düffel-
dorf , Aachen, Elberfeld , Biebrich und an mehreren anderen
Orten nicht allein Verkchrsoeretne gegründet worden sind, sou-
dern diese Verbände zum teil auch namhafte Geldbeiträge dem
Hauptoerein in Koblenz zugesichert haben . Letzteres ist deshalb
geschehen, weil von Koblenz aus alle Verkchrsintcreffcn im allge.

autzt zu werben . Die Mannschaft wirb im Zwilchenbeck
untergebracht, desgleichen die Eskimos , die unterwegs
rufgenommen werben sollen. Alle Räume des Schiffes
^abcn Dampfheizung und elektrische Beleuchtung . Als
Heizmaterial werden 700 Tonnen K«o«h-le in den Lade¬
räumen un«d noch« 150 auf dem Verdeck mitgenommen.
Mit diesem Vorrat kann das Schiff 4- 5000 Seemeilen
mit einer Geschwindigkeit von 10 Knoten zurücklegen.
So «ansgestattet, will Pcary im Juni oder Juli nächsten
Jahves aufbrechcn und hofft wit seiner Expedition , die
außer den Eskimos aus 40 Personen bestechen wird , gegen
Ende des Sommers die Nordküste des Grant -Landes zu
erreichen. Der Kohlenvorrat wird dann freilich ziem¬
lich aufgebraücht sein, so daß cs dein Schiff überlassen
bleiben muß,' sich mit Sögeln südwärts wieder durchzu-
arbeiten . Aus dem Grant -Lande soll überwintert und
dann beim Wiederkehren der Sonne aus Schlitl :n gegen
den Nordpol hin a-ufgcbrochen werden. Die Nordküste
des Grant-Laüdes liegt bereits unter 8V/s Grad nörd¬
licher Breite . So reichliche Mittel dem kühnen Polar¬
forscher diesmal auch zur Verfügung stehen, so ist er
mit seinen Leuten um das Schicksal, dem sie entgegen,
sehen, gerade wicht zu beneiden . Namentlich scheint die
Frage der glücklichen Rückkehr des SchWs, . wenn es
die erhoffte nördliche Breite «erreicht, ein ziemlich wunder
Punkt in den Berechnungen zu sein. Die 800 Kilometer,
m« dann noch bis züm Pol bleiben , würden auch wohl
Flbst im günstigsten Fall eine Reise von 160 Tagen hin
und her bedeuten, und ob das zu leisten sein wird , muß
als eine große Frage bezeichnet werden.

Oie Todesstrafe.
große Rat in Luzern hat mit starker Mehrheit
bmörder Hofstetter vom Tode - u leb-enslang-
ichthauö begnadigt. In Luzern und st . Gallen
n Antrag aus Abschaffung der Todesstrafe einge-
Mit Bezug auf diese Vorgänge ocröfsentlicht
rsprech Zimmermann im „Luzerner Tagblatt
Reminiszenz:
l  November waren es 82 Jahre , als im Emmen»
in der Nähe von Littau, ein älterer Mann er-
ind seines Geldes beraubt aufgcfunden wurde,
dacht lenkte sich auf einen «gewissen Vorufaz
der vor dem 'Mord mit dem Ermordeten verkehrt

hatte. Tauner wurde in Mülhausen verhaftet und legte
hier sofort ein umfassendes Geständnis ab. Der Mord
war ein Akt äußerster Roheit . Der Mörder hatte auf
sein Opfer mehr denn eine Stunde , eine Pfeife rauchend
ans einem Steine sitzend, an der Emme «gewartet , bis der
Unglücklichekam und vom Verbrecher mit tierischer Kraft
zu Boden gcw«orfen und «erwürgt wurde . Eine außer¬
ordentliche Aufregung bemächtigte sich des Luzerner
Volles , fast alles schrie nach «dem Tod des Mörders . Bei
den Verhandlungen vor Kriminal - und Obergericht im
Rathaus am Korrrmarkt«war der Saal bis auf den letzten
Platz vom Publikum besetzt. Den «ganzen «Dag hatte sich
eine große Menschenmenge vom Rathaus bis zum Ge¬
fängnis aufgestellt, um «den in beiden Instanzen zum Tod
verurteilten Mörder noch einmal zu sehen, bevor «er «dem
Henker verfalle.

Der große Teil des Luzerner Volkes verlangte das
Blut des Mörders . Wohl gab es Stimmen , die laut ver-,
kündeten: Das Volk solle sich nicht mit dem Blute des
Mörders besudeln, man könne den Verbrecher unschädlich
machen, ohne ihn zu tüten. Die Strafanstalt sei sicher
genug, ihn für seine Mitmenschen ungefährlich zu machen.
Besserung des Menschen sei das allein richtige, menschen¬
würdige Ziel einer zeitgemäßen Strafgesetzgebung.

Am 28. April 1873 trat der Große Rat zusammen.
Der Verteidiger des Verurteilten hatte ein Gnadengesuch
eingereicht, auch der Stadtpfarrer und der Zuchthaus-
psarrer hatten Vittschreiben «eingereicht.

Es ergriff im Großen Rat nur einer das Wort , aber
«es war eines «der geistigen Häupter der regierenden
Partei : Herr Nat .-Rat Segesser . Sichtlich ergriffen von
der Wichtigkeit der Sache, sprach er mit züwdenden
Worten : „Ich bin ein Gegner der Todesstrafe , unbe¬
kümmert darum, wie die öffentliche Meinung diese Frage
awsieht. Wenn dieser Mord auch das Bild üutzerster
Röheit bietet, so tut der Große Rat «doch gut , Rücksicht aus
«die vielen tausend Stimmen in der Eidgenossenschaft zu
nehmen, welche der Abschaffung der Todesstrafe das Wort
reden. Ist es nicht ein größeres , für die Menschheit nütz¬
licheres Beispiel , die Umwandlung eines todeswürdigen
Verbrechers in einen Bekehrten anzusehen als eine
blutige Hinrichtung? Heißt es nicht in «der heiligen Schrift,
daß über einen bekehrten Sünder im Himmel mehr
Freude sein wird als über 99 Gerechte! Und das tst auch
der,Trost und di« Hoffnung aller , die in den Banden der
menschlichen Gerechtigkeitliegen , daß, wenn sie zum Guten
umkchren, -sie mehr getan haben als die, welch« niemals

gefallen sind, daß -ihr Beispiel die beste Sühne ihrer Misse¬
st sein werde. Nehmet ihnen «diese Hoffnung , «und unsere
«trafanstalten werden «den edelsten Teil ihrer Wirksam-
keir verlieren . Besserung ist der edelste, wenn auch n«icht
der einzige Zweck der Strafe, - die Todesstrafe sch«ließt aber
oiesen Zweck aus . Wenn «der G«roße Rat dem Tannev
trotz der Scheußlichkeit-des Verbrechens das «Leben schenkt,
so legt er damit an den Tag , daß er an der «Besserung
eines , auch des größten Berb «vechcrs nicht verzweifelt.
Mehr noch als auf die Festigkeit von Mauern und Eisen
rechne ich auf «die Umkehr und Besserung des Menschen/«

Im - Großen «Rat waren 115 Mitglieder anwesend.
'Mit 107 Stimmen wurde die Begnadigung ausgesprochen.
Fünfundzwanzig Jahre waren vorüber . D -iese lange
Zeir brachte Tauner im Zuchthaus zu . Bis zum Jahr
1875 mußte er die «Ketten tragen . In diesem Jahr wuroe
die Kettenstrafe abgesch«afft. Mit besten Empfehlungen
gelangte Tanner 1894, fünfundzwanzig Jahre nach seiner
Begnadigung , an den Großen Rat mit dem Gesuch um
Entlassung aus der Haft. Am 12. März 1894 wurde er
vom Großen Rat in Freiheit gesetzt. Er war ein anderer
Mensch geworden . Was Negierungsrat Segesser vor 25
Jahren im Großratssaal zu Tauners Begnadigung ge¬
sprochen, war in Erfüllung gegangen : der edelste Zweck
der Strafe , die Besserun«g des Verbrechers , war erreicht.
Acht Jahre lang durfte er sich noch der Freiheit erfreuen:
er arbeitete als Knecht und hat seinem Ddeister treu und
redlich«gedient. Vor zwei Jahren wurde er krank «und
starb bei seiner Schwester . Hätte von Tausenden einer
dem durch Reue und Besserung der menschlichenitzesell-
schaft Zuvückgegebenen seiner «inst verübten Untat wegen
noch«das Leben nehmen mögen ?"

Aus Kunst und Leben.
•  Mainzer Siadiihcaier . lSpielpIan .) Dienstag , de»

8. Dezember : „Traumulus " . Mittwoch , den 7. : Sinfoniekonzert.
Donnerstag , den 8.: „Die Meistersinger von Nürnberg ". Frei,
tag , den 8,: „Die Glocken von Corncville " . Samstag , den 10:
„Sein Doppelgänger ".

» Franksnrtcr Stadithraicr . sS p i e I p I a n .) Schau,
s p i e l h a u s . Dienstag , den 8. Dezember : „Der Vetter ".
Vorher : „Ter zündende Funke ". Mittwoch , den 7.: „Maskerade ".
Donnerstag , den 8. : „Faust " . 1. Teil . Freitag , den 8.: „Die
Siebzehnjährigen ". Samötag , den 10.: „Der Pfarrer von Ktrch.
selb" . Sonntag , den 11., nachmittags m/s Uhr : „Im Stinte«
Rock". Abends 7 Uhr : „Urtel Acvsta': . Ptontag . den 12. : „Nora ".
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meinen wahrzenommen werden sollen. Auch der Syndikus der
hiesigen Handelskammer ist mehrfach bemüht gewesen, einen
nassa,rischen Bäderverein bezw. Verkehrsverein zu gründen und
hierfür namhafte Mittel in der Stadt aufzubringen. Derartige
Bestrebungen können wir nur als löblich bezeichnen und den be¬
treffenden Vereinen das beste Gedeihen wünschen: ob aber und in
welcher Weise ein hierorts zu gründender Verein dem «inen
oder anderen größeren Verband sich anzuschließen hat, dürste von
den jeweiligen Umständen abhängig zu machen sein. Wies¬
baden — durch Lage, Klima und Naturschönheiteneigener Art
begünstigt — hat schon viele Jahre in der vorgedachtenWeise
gewirkt, schätzenswerte Einrichtungen geschaffen und mit Hülfe
der Arzte große Heilerfolge ausWweisen, so daß unsere Bäder-
stadt eine gehobene Stellung weit über das Vaterland hinaus sich
errungen hat. Will Wiesbaden seinen Weltruf behaupten, dann
mutz die Hauptkraft unserer Tätigkeit hier an Ort und Stelle ein¬
gesetzt und dafür Sorge getragen werden, baß bet öffentlichen
Meklamen der hohe Wert unserer Vaterstadt (als Weltkurort!
den anderen Städten und Badeorten gegenüber nicht in den
Hintergrund gedrängt wird. Es handelt sich bei Wiesbaden nicht
einfach um die Hebung des Fremdenverkehrs, sondern es liegt
hier auch noch eine höchst wichtige Ausgabe vor, nämlich: die
alten VerbindungSsäden des In - und Auslandes mit der Welt¬
kurstabt weiter zu spinnen und auszudehnen, insbesondere aber,
-den Zuzug wohlhabender Leute nach unserer Vaterstadt (durch
Vervollkommnung der örtlichen Einrichtungen und Annehmlich¬
keiten! zu fördern, sowie die mit der auslebenden Entwickelung
unserer Kurstadt verbundenen großen Aufwendungen im Inter¬
esse des Wohlstandes der Bürgerschaft zum Ausgleich zu bringen,
damit die Steuerkraft der Einwohner nicht zurückgeht. Da der
Rheinische Verkehrsverein bereits 182 Bürgermeistereien
(darunter auch einige nassauische Städte und Badeortes zum An¬
schluß gewonnen hat. so würde bei voller Wahrung unseres vor¬
gedachten Standpunktes doch zu empfehlen sein, daß einzelne
Mitglieder, als Vertreter des Wiesbadener Vereins , sich dem
Zentralbureau in Koblenz mit einer mäßigen Bettragsleistung
anschlössen. Wie die Geschäftsstelle in Koblenz kürzlich noch mit-
tcilte, liegt durch Zusammenschluß vieler Ortschaften die Absicht
vor . verschiedene Extrazüge zum Besuch der Naturschönheiten am
Mittelrhein — teilweise durch Vermittelung des Stangenschen
Reiseburcaus — zu bewerkstelligen. Bei all diesen Gelegenheiten
-dürfte Wiesbaden mit seiner herrlichen Umgebung einen beson¬
deren Anziehungspunkt bieten.

— Wiesbaden-Biebrichcr Ortsausschuß der Deutschen Gesell¬
schaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten. Aus den
Dienstag , den 6. Dezember, abends S1U Uhr , im Saale der Loge
Plato , Friedrichstraße 27, stattstndendenVortrag des Herrn Bei¬
geordneten Ör . jur . Scholz: „Die strafrechtliche und zivil-
rechtliche Bedeutung der Geschlechtskrankheiten" sei hierdurch
nochmals aufmerksamgemacht. Eintritt frei für jedermann.

— Kauft am Platze . Ein Leser unseres Blattes
schreibt uns : Das Publikum wirb vvr dem Ver¬
sandhaus Brecher  in Tluste (via Breslau ) g ewa ^ n t,
-da dasselbe laut Anzeige unter anderem 2 bis 3 Stück
ca. 10 -Pfund schwere fettgemästet: Enten portofrei f-ür
OVz  Mark Nachnahme versenden will , ans betreffende Be¬
stellung aber zwei elend-c, kleine, magere Entchen im Ge¬
samtgewicht von kaum bi/2  Pfund , mit einer Nachnahme
-von -6 M . 96 Pf . belastet, schickt, deren Kosten in-kl. Akzis:
und Zoll sich um mindestens 60 Prozent -höher berechnen,
als man hier dafür zu bezahlen hätte. Dabei ist eine
Verweigerung der Annahme ausgeschlossen, weil vor
Abholung vom Zollamt die betreffenden Gebühren, -zu
-zahlen find. -Auch war auf dem Postschein vom Auftrag¬
geber das Gewicht „4 Kilogramm 900 Gramm" angegeben,
während es tatsächlich inkl . -Korb nicht ganz 3 Kilogramm
betrug , also offenbar betrügerische Absicht.

— Der Mchversichernngs -Berein in Weilbach soll,
wie in einer Generalversammlung beschlossen wurde,
a u fg e l ö st werden . Die Kasse wurde nämlich durch bt
letzter Zeit vorgekommene Unglücksfällc : Gallen von
Pferden und Eingehen von Rindvieh , so stark in Anspruch

. genommen , daß fie ihren Berpflichtun -gcn ferner nicht
inachkommen kann. Da der -Verein auf Gegenseitigkeit
bericht, erwächst für die Mitglieder die Verpflichtung, je
mach dem Viehbestand zur Tilgung der Schuldem beizu¬
tragen . Für einige Mitglieder macht das -die beträchtliche
Summe von 40 bis 50 M . aus.

o . Andreasmarkt . Die Warnung, . sich -gejegentlich
-hes Andreas -marktes gegen -Taschendiebstähle zu -sichern,
>hat erfreulicherweise ihre Wirkung nicht verfehlt , denn
es ist nur ein einziger T a s chc n d i e b st a h l zur An¬

zeige gekommen. Einer Frau wurde am ersten Markt¬
lage das Portemonnaie gestohlen.

— Der Betrieb der Rheinflötzerci ist jetzt so ziemlich
eingestellt, was schon durch die späte Jahreszeit , den so
niederen Wasserstand im Rheine und durch den so osten
Wechsel der Witterung bedingt ist. Nur noch mit -kleine¬
ren -Flößen werden Reisen nach nicht weit gestgenest'
Plätzen unternommen , um den nötigen Winterbedars zu
-crgän-zen. Die Flotzmetster in Kastel, sowie auch die¬
jenigen Fremden , welche dort ihr Lager haben, sind, wie
das „Mainzer Journal " schreibt, schon alle mit dem
isieimschassen des gesamten Flotzgcschirres und mit Aus¬
stapeln desselben in den -Geschirrlagern beschäftigt.

0  Geschäs 1s -Chro « ik . Herr Kaufmann Peter Alzen  hat
sein seit einer langen Reihe van Jahren in der Langgasse be¬
triebenes Papier -, Schreibmaterialien-, Leder- und Luxuswaren-
aeschäsi vvr einiger Zeit nach Webcrgasse 21 verlegt. Daß er
-dabci nach 25jäl,rigem Bestehen desselben ein eigenes Geschäfts¬
haus in bester Lage beziehen konnte, ist gewiß der beste Beweis
-dafür, daß er allezeit eine gediegene Geschäftspraxisbeobachtete
und darum seinen Kundenkreis stetig erweitern konnte. Doch
das eigene Heim bietet auch den Vorteil, daß Herr Alzen ein weit
größeres und schöneres Verkaufslokal als bisher zur Verfügung
hat und sich in demselben ganz nach Wunsch einrichtcn konnte.
Die innere und äußere Ausstattung ist denn auch ebenso praktisch
wie geschmackvollausgefallen und die drei großen Schaufenster
mit den Ausstellkasten, die. wie die innere Einrichtung aus
dunkel gebeiztem Eichenholz gearbeitet sind, präsentieren sich,
namentlich in der gegenwärtigen Weihnachts-Ausstellung, sehr
vorteilhaft.

— Ein Filou . Um vor zudringlichen Hausierern
Bettlern ufw. sicher zu fein , verriegelte eine Frau in
Weilbach,  die allein -zu Haufe war , das Tor . Einem
findigen fahrenden Musikanten gelang cs jedoch, sich- Ein
gang zu verschaffen. Er klopfte nämlich so lange an , bis
eine Stimme fragte : „Wer ist draußen ??" „Der Ge¬
richtsvollzieher"  war di« -Antwort . Flugs wurde
das Tor geöffnet, und die Frau stand dem Musikanten
gegenüber , der eine -Trompete unter dem -Arme trug und
schelmisch um eine Gabe ansprach. Der -Frau wurde so¬
fort der Kniff klar , sie faßte di« Situation -bet der komi¬
schen-Seite und lohnte den Pseudo -Gerichtsvollzieher mit
einem Obolus ab.

a . Ein Mansardcndicb wurde am Samstagvormittag
-bei der Tat erwischt und festgenommen. -Außer diesem
Fall : wird ihm noch ein weiterer Einbruch zur Last ge¬
legt . Der Einbrecher nennt sich Wilhelm Dinges,  er
gibt an, am- 24. Juni 1881 zu St . Ingbert in Bayern
geboren und zuletzt Schisser in Duisburg gewesen zu sein

— ..Tagb!att"-Tammlungcn. Dem „Tagklatt"-Verlag gingen
zu: Für Kohlen für Arme und die Schrippenkirche von Herrn
Stahischmtdt je 10 M. — Für Frühstück-für Schulkinder: von
Herrn Stahlschmidt und C. G. je 10 M. — Für Mittagstisch für
bedürftige Kinder: von Herrn Stahlschmibt 5 M., von C. G.
10 M. — Für das Versorgungshaus für alte Leute: von C. G.
10 M., von Herrn Stahlschmidt 5 M., von A. F . 3 M. — Für
die Augenheilanstalt, die Blindenschule und die Kleinkinder-
Bewahranstalt: von C. G. je 10 M., von A. F . je 3 M. — Für
das Blindenheim, die Herberge zur Heimat, den Gefängnisver¬
ein und bas Erholungsheim für Kinder: von C. G. je 10 M. —
Für bas Rettungshaus : von A. F . 3 M.

0 . Arbeitsvgrgebnng . Die städtische Baubeputation vergab
die Ausführung der Gasleitung für den Neubau der Obcrreal-
schule am Ztetcnring an Herrn Spengler und Installateur Georg
Kühn  hier.

o. Banplatz-Bersteigcrnng. Bei der gestrigen wiederholten
Versteigerung des städtischen Bauplatzes von 6 Ar 70 Quadrat¬
meter Ecke der Emser- und Riederbergstraße, die Rute zu 800 Bk.
taxiert, blieb Herr Bauunternehmer Wilhelm R ei tz hier mit
805 M. für die Rute Höchstbietender.

— Kleine Notizen. Die bekannte Vcrstcherungsgesellschaft
„T h n r i n g i a" in Erfurt , welche bereits Feuer-, Einbruch¬
diebstahl-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht- und Glasver-
sichernng betreibt, hat jetzt auch die Versicherung gegen
Wasserleitungsschäden  in ihren Geschäftsbereich
gezogen.

(X ) Vom Lande, 8. Dezember. Jetzt, wo die Tage kürzer
werden, wird wohl überall die Schule morgens ‘/j  Stunde
später anfangen. Im vorigen Winter mußte in allen Schulen
diese halbe Stunde nachgehalten werden. Umso größeres Er¬
staunen erregt es, daß in den Städten Wiesbaden, Frankfurt
und Biebrich, wie es heißt, nach ministerieller Verfügung in
diesem Winter nicht nachgehalten zu werden braucht, während
dieses ans dem Lande verlangt wird. Dieser Unterschied zwischen
Land- und Stadtschulen ist doch völlig ungerechtfertigt, zumal die
Schulverhältnisie auf dem Land« viel ungünstiger liegen als in
der Stadt , wodurch bas Nachbalten noch bedeutend erschwer:
wird. Dies hier näher auszuführen, ist wohl nicht nötig, und cs
ist ja auch im vorigen Jahre genug darüber geredet und ge¬
schrieben morden: es genügt vielleicht, bloß ans diesen Unterschied
hinzumetsen, um eine allgemein« Regelung herbeizuführen.

Dotzheim, 2. Dezember. Allmählich nähern wir uns dem
Wcihnachtsseste  und die verschiedenen Vereine rüsten
sich zu ihrer Weihnachtsfeier. Den Anfang machen die „Turn-
gcsellschast" und der „Radlerklub-Dotzheim". Beide Vereine
halten ihre Weihnachtsfeier am Sonntag , den 11. Dezember, ab,
und zwar die „Turngesellschaft" ans der „Wilhelmshöhe" und
der „Radlerktub" in der Turnhalle des Turnvereins atz der
Schierstetnerstratze. — Das am vorigen Sonntag in der Turn¬
halle abgebaltene erste Stiftungsfest des „Kraftsport¬
vereins"  nahm den schönsten Verlauf. Am meisten interessierte
der Ringkamps zwischen dem MeisterschastsringerHerrn Edings-
haus von Wiesbaden und Herrn Decker von hier, welcher im
dritten Gange zugunsten des Herrn Edingshaus endigte. — Der
wegen Ablauf der Wahlperiode als Gemein beschösse  ans-
scheidende Landwirt Herr Janas Wintermeyer ist nahezu ein-
stimmig als solcher wiedergcwählt worden. — Von dem nächsten
Montag, den 5. Dezember, an beginnt auch hier die Schule um
81/» Uhr. — Als hoffnungsvolle Früchtchen  ent-
puppten sich zwei 12jährige Jungen von hier. Eine hiesige
Mctzgerssrau hatte schon seit längerer Zeit bemerkt, baß Fleisch-
waren auf unrechtmäßige Weise ans dem Laden verschwanden.
Dieser Tage wurden nun zwei Knaben beim Wurstdicbstahle er¬
tappt. Und recht schlau hatten sie es angcfangen. Unter irgend
einem Vorwände betraten sic den Laden, warteten, bis alle
Käufer sort waren und gingen dann auch weg, ohne aber vor¬
sichtigerweise die Ladcntürc fest zuznschlicßcn. So konnten sie
denn bald darauf wieder eintretcn, ohne daß beim Offnen der
Türe die Schelle ein Zeichen gab. Die Frau hatte sie jedoch be¬
merkt und auch wahrgenommeu. daß mehrere Würste fehlten und
benachrichtigte sogleich die Polizei. Diese fand denn auch bei
einer Haussuchung, im Bette versteckt, die gestohlene Ware zum
größten Teile wieder, allerdings mit Ansnabme derjenigen,
welche die Burschen bereils verzehrt hatten. Tie brachte die
jugendlichenDiebe unter dem größten Gaudium der Straßen-
juaend zur Feststellung der Tatsachen auf bas Rathaus. Da die
beiden Knaben über 12 Jahre alt sind, wird eS wohl teure Würste
fitr sie geben. Ob sie auch an den übrigen Diebstählen beteiligt
sind, ist nicht nachgewiescn. — Die Nachricht, die das „Wies¬
badener Tagblatt" kürzlich brachte, daß der Bau der elek¬
trischen Bahn Wiesbaden - Dotzheim  bald in An¬
griff genommen würde, hat hier große Frende erregt. Die Bot¬
schaft hören wir wohl, allein uns fehlt der Glaube, daß die Bahn
auch am 1. Avril, wie gemeldet wurde, eröffnet werden konnte:
denn cs müßte doch wunderbar zugehen, wenn in Wiesbaden
etwas so schnell zustande käme und in der Tat kann die Bahn
auch in einem Vierteljahre nicht fertig sein, da doch auch gleich¬
zeitig die Detzbeimer Straße gevflastert werden soll. Die Stadt
Wiesbaden wollte die Bahn erst bis zum Geleise der Schwal-
bacher Bahn fertig stellen, doch will die hiesige Gemeinde von der
Erlaubnis des Ministers Gebrauch machen und sic über das Ge¬
leise, etwa bis zur Post, führen.

? Sonncnberg, 5. Dezember. Bei der am 1. Dezember d. I.
im hiesigen Gemeindebezirk stattgefundenen Viehzählung
wurden folaende Feststellungen gemacht: 710 Haushaltungen,
darunter 157 viehbesitzend« Haushaltungen: in letzteren wurden
120 Pferde, 101 Stück Rindvieh, 7 Schweine und 132 Ziegen
gezählt.

§§ Erbenheim. 8. Dezember. Kommenden Mittwoch, den
7. d. M., feiert der Glaserweister Konrad R e t n e m e r und
dessen Ebefrau das Fest der silbernen Hochzeit. — In einigen
Gärten blühen Veilchen. — Die W ä h l e r l i st e zur Er-
gänzungswahl der Kirchenvorsteher rcsp. Gcmeindevertreter liegt
im hiesigen Pfarrhanse zur Einsicht der Interessenten offen.

? Naurod, 5. Dezember. Die Personen st andS-
a u f n a h m e ergab für unser Dorf folgendes Resultat: Es sind
vorhanden in ca. 110 Häusern 154 Familien mit 332 männlichen
und 320 weiblichen Personen über 14 Jahre . Kinder, d. h.
Personen unter 14 Jahren , sind 307 gezählt. Die Mehrzahl der
Einwohner bekennt sich zur protestantischen und der andere Teil
zur katholischen Konfession: Israeliten sind keine ansässig. — Die
Schürfungsarbcitcn einer Gcmeindebochdruckwasser-
I c i t u n g sind der Firma K. und G. Panse zu Wetzlar über¬
tragen worden. Die Vergebung der eigentlichen Wasserleitungs-
arbcitcn sin-det in aller Kttrze statt. — Die hiesige Lungen-
h e i l a n sta l t kann zurzeit ca. 70 Patienten auswetsen: da nur
ca 80 Patienten in der Anstalt Aufnahme sinden, wird man
demnächst eine Vollbcsetzung verzeichnen können.

m Aus dem Ländchen. 5. Dezember. In großen Scharen
ziehen die Saatkrähen  über unsere Fluren . Korn und
Weizen, besonders letzterer, hat unter ihnen arg zu leiden. Mit
ihren starken Schnäbeln und stämmigen Beinen hacken sie die
frischgcketmten Pflänzchen aus der Erde, so daß die Acker aus-
sehen, als wären sie umgegvaben. Geht das noch längere Zeit so
fort so haben die Landwirte dadurch einen großen Schaden, weil
die Acker im Frühjahr noch einmal besät werben müssen. Die
Jaadpächtcr erlauben das Abschießen der Krähen nicht. Da wäre
cs doch an der Zeit, wenn die Kreisbchördc für Flurschützen oder
lonstiac geeignete Leute aus den Gemeinden Freischeine zum Ab-
schjcßen der Krähe» ausstellen würde. Vielleicht ist auch durch
Legen von Gift den schwarzen Missetätern auf den Leib zu
rücken.

88 Diedenbergen. 3. Dezember. Unser Jagdpachter, Herr
Rentner Fritz Eron ans Wiesbaden, veranstaltete in unserer
Gemarkung ein T r e i b I a g e n , bei welchem 138 Hasen und
II Feldhühner zur Strecke gebracht wurden.

A Aus dem Rheiugau. 5. Dezember. Die tm Bezirk der
Künigl. WasserbauinspckttvnSchicrstetn in den Gemarkungen
von Biebrich bis Rüdcsheim gelegenen rvasserbantiskaltfchcn
P a r z c l l e n a m Rhein  sollen vom 1. April 1005 an ans
sechs Jahre verpachtet  werden . Die Verpachtungen finden
an Ort und Stelle am 8., 0. und 10. Dezember statt, und zwar
am ersten Tage in den Gemarkungen Schterstctn, Niederwalluf,
Eltville, Erbach; am zweiten Tage in Hattenheim. Winkel.

Geisenheim , Rübesheim , und am dritten Tage in deM Ge-
markungen Biebrich , sowie auf dem Biebricher Wört und der
Rettbcrgau.

— Eltville. 5. Dezember. Herr Gendarm a. D. I . Wa gnet
hier feierte am Freitag seinen 8 0. Geburtstag.  Herr
Wagner versieht seit einer Reihe von Jahren das Amt eines
städtischen Friedhofauffehers zur größten Zufriedenheit seiner
Vorgesetzten und des Publikums. Der Vorstand des Militärs
Vereins hatte sich in der Wohnung des Herrn Wagner einge.
funden, um seinem ältesten Mitgltede zu diesem seltenen Feste zu
gratulieren.

8 . NiederlahnsteHn, 2. Dezember. Vor einiger Zeit gelangt»
der Bericht über die Verwaltung und den Stand der ® eJ
meinde - Angelegenheiten  des Jahres 1003/04 zur
Ausgabe. Die Einwohnerzahl nach der letzten Personenstands^
aufnahme betrug annähernd 4400. wovon ca. 8780 Katholiken»
600 Evangelische und 10 Israeliten sind. Beim Standesamt wur»
den vermerkt 147 Geburten (84 Knaben und 63 Mädchen), 26 Ehe^
schließungen und 118 Sterbefälle. Die Gesundheitsverhältnisse)
waren im Vergleich zu vorhergehenden Jahren recht befriedigend^
Die wirtschaftlichenVerhältnisse wiesen tm allgemeinen kein«
wesentlichen Veränderungen auf. — Anfangs des Jahres
7. Februar 1003), feierte die Gemeinde das 40jährtge Dienst«

mbiläum des Bürgermeisters Strobel durch Fackelzug, Kommers!
und Festessen. Im Sommer desselben Jahres beging die frei4 -
willige Feuerwehr das Fest ihres 25jährigen Bestehens. Endck
Juni d. I . fand dahier der nassauische Städtetag statt. Auch)
waren einige Wochen später die im Regierungsbezirk Wiesbaden!
bestehenden Sanitätsvereine dahier zu praktischen Übungen ver¬
sammelt. — Auf der hiesigen Eise » bahn st ation  wurde»
186 380 Fahrkarten verausgabt. Versandt wurden 4135 Tonnen!
Stückgut, 48158 Tonnen Wagenladungen und 445 Tiere . Eini
gegangen waren 2080 Tonnen Stückgut, 64 485 Tonnen Wagen¬
ladungen und 2858 Tiere . — Das Postamt  2. Klasse hat ständia
12 Beamte, 16 Unterbeamte. Die Zeit ist nicht wehr fern uns
Niederlahnsteinwird Postamt 1. Klasse werden. — Zur Besserung)
der wirtschaftlichenVerhältnisse und zur Anregung der Spar¬
samkeit besteht dahier ein Spar - und Dahr lehnst
kassen - Berein,  e . G. m. u. H. Der Umschlag betrug,
ca. 450 000 M. Die Höbe der Spareinlagen ca. 147 000 M., Me
der Darlehen ca. 120 000 M. — Die Volksschule  besuchen»
ca. 730 Kinder, und zwar 662 katholische und 68 evangelische. Sie
umfaßt 11 Klassen mit 6 katholischen Lehrern, 1 evangelischer
Lehrer und 4 katholische Lehrerinnen. Die Aufwendungen für
die Schule berechnen sich im Durchschnitt auf 33 500 M. — Das
hiesige neue Krankenhaus  verpflegte im Jahre ungefähr
200 Personen. Es befinden sich darin 60 Zimmer und 70 Kranken¬
betten. Den Dienst in der Krankenpflege versehen 25 Schwestern»
außerdem praktizieren die zwei hiesigen Arzte daselbst. — Es be¬
stehen hier drei Krankenkassen,  nämlich 1. Ortskranken¬
kasse Niederlahnstein, zu welcher auch die Orte des frühere»
Amtes Braubach gehören. Diese Sektion zählt 710 Mitglieder.
2. Die Betriebskrankcnkasseder Stettiner Chamottefabrik̂ mit'
850 Mitglieder und 3. die Betricbskrankenkasse der Drahtfabrill
mit 180 Mitglieder. — Das Wasserwerk  hat eine Em^
nähme von mehr als 10 000 Bk. und eine Ausgabe von ca. 4100 Bc.
zu verzeichnen. Die Zahl der Abonnenten beträgt 860.

Sport.
* Fußball. Am vergangenen Sonntag stand die 1. Mann¬

schaft des Wiesbadener Fußballklubs „Germania" der Fußballs
Riege der „Turngesellschaft"-Offenbach a. M. im WMffbiel
gegenüber. Während Wiesbaden mit seiner vollständigen Mann¬
schaft antrat , konnte Offenbach nur mit 0 Mann arrtreten und
verlor nach leichtem Spiele mit 10 : 1.

Gerichlssaal.
I . Wiesbaden , 5. Dezember . (Schwurgericht.) Heut

vormittag um 10 Uhr wurde die vie rM^ diesjährigll
Schwurgerichtsperiode von dem BorsitzetWen derselben^
Herrn Landgerichtsrat O r iche l i -u s , Herr
Landgerichtsr-at Orth-elius betonte H-erre»
Geschworenen -gerichteten Begrützuu-Mrstspruche, daß dcs
diesmalige Tagung vorausstchllich nur bis zum Donners - '
tag -dieser Woche -dauern werde : »die Ansprüche, w-elchq
an die Geschworenen gestellt würden , seien -demnach kedr-tz
allzu großen, -und er habe das Vertrauen : daß es lWU
gereisten Erfahrung , ihrer Kenntnis wn  Land un»
Leuten ilnd ihrem praktischenBlicke gelingen Mode , urit
ihren Wahrsprüchen das Richtige zu treffen. — AlH
erster Fall steht die auf Diebstahl , Fälschung
öffentlicher Urkunden und Betrug  lautende
Anklage -gegen -die Ehefrau des Fuhrmanns Joseph
W i t t m a itin von R'ü des heim  zur Verhandlung^
Die Angeklagte wird von Herrn Rechtsanwalt Dr.
Weiß  verteidigt : die Anklagebehörde vertritt Her«
Erster Staatsanwalt Hage  n . Der Angeklagten wir»
zur Last gelegt , zu Rüdesheim am 28. März d. I . dev
Wittwe Anna Kranz -die zu fünf Schuldverschreibunge»
der Äkassauischen Landesbank (drei üoer 2000 M ., ciu«
über 1000 M . und eine über 500 M .) gehörigen Zins^
scheine vom 1. Juli 1904 bis 1. Juli 1906 nebst den -d-azil
gehörigen Erneuerungsschein -en -gestohlen un-d im Jun«
d. I . zwei Zinsscheine über je 35 M . -durch Änderung
des FälligkeitSdatumö gefälscht, von den gefälschte"
Scheinen Gebrauch gemacht und dadurch -das Vermöge"
des Bierhändl -crs Beck und des Metzgers Rückers fi?'
schädigt zu haben. Die Angeklagte , die 1876 geboren ist
un-d sich im Oktober 1903 verheiratet hat, gibt die Anklage
im vollen Umfange zu. sie beruft sich nur -darauf, -daß st°
zur Zeit des Diebstahls und -der anderen strafbare"
Handlungen in anderen Umstünden gewesen sei
nicht gemußt hätte, was sie getan habe. D >ie bestohlene
Frau Kranz habe mit ihr in -einem Hause ge-wv-hnt un»
da sie eine entfernte Verwandte von ihr sei, w-äre -sie von
-der alten Frau öfters gebeten worden , etwas ihre Weh'
nnng zu beobachten, wenn sie abwesend sei. An jenem
28. März sei Frau Kranz in der Kirche gewesen und oa
habe sie die Wertpapiere aus der Kommode genomwen-
Jm Juni habe -sic z-w>:i -d-er Zinssch-eine ausgegeben , m«
einem habe sie für 20 Ps . Bier und mit dem anderen
für 40 Ps . Fleisch gekauft. Das Geld, -das sie heraus«
bekommen, habe sie zur -Bezahlung des Bräutigamsan«
zu-ges ihres Mannes benutzt. Zu der Verhandlung st""
acht Zeugen geladen und -als Sachverständiger «w 1»
Herr t >r. Jost von Rüdesheim der Verhandlung
Die Herren Geschworenen bejahen die Frage nach D >eo«
stahl, q-ualifiziertcr Privaturkundcn - Fälschung "iw
mildemlden Umständen und verneinten die Fragen nW
Fälschung öffentlicher Urkunden und Betrug . Das
richt erkannte auf eine Ge s ä n g n i sst ra fe v o n
acht Monaten.  Damit war die Verhandlung tui»
vor 4 Uhr zu Ende. — Heute Dienstag wird gegen 0̂
Pflasterer Ferdinand Mathias Geiger von OestW^
wegen Fälschung einer öffentlichen Urkunde und gc'G
den Ingenieur Albert Funke  wegen räuberischer ^
Pressung verhandelt . ,

d . Wiesbaden , 5. Dezember . (Strafkamme  rst
„Die beiden Müller " oder „Die Frau des Nächsten'
Der Eisenbahner Jakob Müller und der Tag lohn
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Heinrich Müller , der elftere ein Junggeselle , der letztere
der Mann einer Frau , wohnten früher in einem Hause
zu N i e d. Der verheiratete Müller soll damals mit seiner
Frau nicht besonders glücklich gelebt, und die Frau das
Glück, Las sie in ihrer Ehe nicht fand, bei dem anderen
Müller gesucht haben. Dann ging die Sonne des
Friedens Über dem Ehepaar auf, und der andere Müller
wurde ausrangiert . Der Ehemann verbot ihm, ferner
mit seiner Frau zu verkehren, sie irgendwie zu belästigen
oder auch nur die Schwelle seiner Wohnung zu betreten
Doch, er machte die R̂echnung ohne Len Wirt , der an¬
dere Müller war so sehr in die Frau des Nächsten ver
liebt, daß er sich dieselbe nicht so ohne weiteres aus dem
Kopfe schlagen konnte. Er machte ihr den Vorschlag, mit
ihm nach England durchzubrcnnen, und als sie das
wiederholt ablehnte, kam er am 12. September d. I . in
Abwesenheit ihres Mannes in ihre Wohnung, -aus-gestattet
mit einem gefüllten Geldbeutel und einem mit fünf Kugel-
patronen geladenen Revolver . Die Frau mar nicht allein,
eine Freundin war bei ihr . Als der Deutschlandmüde
noch auf sie einredete , kam ihr Mann , der Len Liebhaber
seiner Frau mit Hülfe einiger anderer männlicher Haus¬
bewohner zur Tür hinauswarf und gehörig vermöbelte.
Dann führten sie ihn zur Polizei , der Gendarm kam, und
der arme Teufel wurde in Nummer Sicher -gebracht. Um
dem Schlimmsten zu entgehen, bot er dem Gendarm 20 M.
für seine Freilassung an . So kam zu der Anklage wegen
Hausfriedensbruch und Bedrohung , auch noch eine An
klage wegen Bestechung. Das Gericht verurteilte ihn
gestern wegen Hausfriedensbruchs und "Bestechung zu
3 W o che n G e s ä n g n i s und rechnete ihm zwei Wochen
der erlittenen Vorhast auf die erkannte Strafe an.

Vermischtes.
* Die „50 000. Kreatur ". Im „Frank . Kurier " wird

mitgeteilt, daß der Kaiser bereits am 2. Dezember 1902
gelegentlich seines Besuches iu Groß-Strelitz ans 80 000
von ihm erlegte Kreaturen zurückblickenkonnte. Aus
diesem Anlässe ließ der Schloßherr Graf Tschirschky
üienard gegenüber dem Standorte des Kaisers einen zwei
Meter hohen Malhügel aus roten erratischen Blöcken er¬
richten, deren oberster, ein schon gekörnter Porphyr,
gespalten ist. Die Spaltfläche trägt unter der Kaiser¬
krone die nachstehende Inschrift : „S . M. der Kaiser und
König Wilhelm II . erlegte an dieser Stelle am 2.
Dezember 1902 allerhöchst seine 80 000. Kreatur , einen
weißen Fasanenhahn ."

* Eine seltsame Szene hat sich irr diesen Tagen in
Falkenau an der Eger abgespielt. Jü der Umgebung
'des Städtchens jagte, wie die „Schief. Ztg." erzählt , ein
Manu in wilder Flucht daher und stürzte sich kopfüber
in einen Teich, ein Hund, der dem Fliehenden aus den
Fersen folgte, hinterdrein . Mann und Hund erreichten
vollkommen durchnäßt das Ufer. Um seinen Hund mög¬
lichst sicher und schmerzlos aus der Welt zu schaffen, hatte
ein Bewohner von Falkenau (vielleicht angeregt durch
eiuew aus Amerika gemeldeterr ähnlichen Versuch!) zu
einem eigentümlicher: Mittel -gegriffen. Er hatte eine
Dynamitpatrone auf dem Rücken ö-cg Hundes befestigt,
den Hund an einen Baum gebunden und sich, nachdem

eine Lunte mit längerer Brenndauer entzündet,
schleunigst entfernt . Der Strick war -offenbar nicht stark
genug. Mit ferner Dynamitpatrone und brennender
Lunte riß sich der Todeskandidat los und raste seinem
Herrn nach: dieser stürzte sich -in Todesangst , um der
drohenden Explosion zu entrinnen , in die Fluten des
Teiches, d-cnerr drr Hund mit durchfeuchteterDynamit-
Patrone und gelöschter Lunte entstieg, um nach- ausge¬
hobenen Todesurteil sich mit seinem' Herrn noch länger
des Daseins zu erfreuen . (Ob die Geschichte wahr ist?
Ein Redakteur unseres Blattes wenigstens hat nach
freier Erfindung diesen Vorgang vor fast zwei Jahr-
zehn̂ten einmal für die Münchener Bilderbogen von
Braun und Schneider „betextet". D. R.)

Kleine Chronik.
Raub . Airs dem Postamt in der Haroldstraße in

Düsseldorf wurden abends, laut „Gen.t-Anz.", einem
-vi-enstmüdchen 880 M., die es einzahlcn wollte, von
einem hinter ihr stehenden Manne entrissen, der mit
seiner Beute floh, aber bald eingeholt und -der Polizei
ubrgeben wurde.

Einbrecher scheinen es auf die Bahnhöfe der Neben¬
bahnen abgesehen zu haben. Nachdem vor einigen Wochen
Einbrüche in den Bahnhöfen zu Rheinbach-, Meckenheim

Neuenahr ausgeführt wurden, statteten, wie dem
»Bonner Gen.-Anz." gemeldet wird, Diebe in der Nacht
zum Freitag den Bahnhöfen in Walporzheim und Ahr¬
weiler einen Besuch ab. I « letzterem scheinen sie ge¬
stört worden zu sein: in Walporzheim drückten die Diebe
mehr-eve Fenster ein und stiegen dann ein. Nachdem sie
'üe Marmorbriffetplatte zertrümmert -hatten, gelangten
ü-e ,ön  Geldschublade , die aber nur wenig Geld ent-
Bslt . Auch Zigarren und Getränke wurden entwendet.

Stationskasse hatte der Stationsbeamte auf seinem
Schlafzimmer: feine rote Dienstmütze wurde zerschnitten
«Uv Arger über die viele Arbeit mit wenig Erfolg.

Ein großer Gütcrbahnhos in Larigerfeld ist von der
figl. Erseubahndirektion projektiert, welcher dem Güter-
'rcrinuugsverk-ehr der Bahnhöfe Barmen -Michlinghausen
und Barmen -Mittershausen , vor allem aber der Ent-
'chtung der Bahnhöfe Rittershausen und Barmen dienen
I f; Die Eiseribahndirektion hat, wie die „Barmer Ztg."
Erfahrt, so ziemlich alle Grundstücke zum neuen Bahnhofe
'ruhzeitig sich gesichert. Die Genieinde Langcrfeld tritt
ZUlge Grundstückeab, zahlt 200 000 M . und übernimmt
^lu « a« verschiedener Verbinduugsstraßen nach dem
g . Leicheusilnd. Ans dem Speicher eines Hanfes in der
^ »Mlstraße in Pirmasens fand man in einer Hutschachtel
« „verstümmelte Leiche eines vier Wochen alten Kindes,

^^ uud Arme fehlten.
Mitchtig. Die Inhaber eines Rechtsbureaus und

?i' R / vgeschöftes in Oberhausen, Barvtan und Kühnen,
von Wig , nachdem dieselben Unterschlagungen in Höhe
^ 10 000 M. gemacht haben.

Das Ostgebiet in der Lüneburger Heide, zwischen
Verden Und Wietze, ist von den in Hannover tagenden
Delegierten der Deutschen Kolonialgesellschaft am
80. November besucht worden. Es ist der Zentralpunkt
des deutschen Erdöl -Landes, wo im Jahre 1908 41 Mil¬
lionen Kilogramm, im Halbjahr 1904 (April -Oktober)
jedoch bereits 38 Millionen Kilogramm des Erdöls ge
wonnen worden sind: das Ol hat nur ein spezifisches Ge
wicht von 0,88, enthält 40,5 Prozent Brennöl und kann
sehr leicht zu Brennpetroleum umgearbeitet werden . Es
wird behauptet, daß bei einer durch rationelle Ausbeu¬
tung gesteigerten Produktion das Ostgebiet der Lüne¬
burger Herde den gesamten Bedarf an Leuchtpetroleum
für Deutschland zu decken imstande sei. Die preußische
Regierung verfolgte die Sache mit besonderem Interesse,
und auch der Kaiser hat sich jüngst Vortrag darüber halten
lassen.

102 Jahre alt wurde am 4. November der Ebers,
walder Ehrenbürger und Stadtverordnete Rentier Joh
-Gottlieb Schreiber. Er ist, wie gemeldet wird , geistig
und körperlich noch vollständig frisch und zeigt fortgesetzt
für alles das lebhafteste Interesse . Am 4. Dezember
1802 in Trebnitz -in Schlesien geboren, erlernte er das
Kürschner-Handwerk und lebte in den Jahren 1824 bis
1831 in Berlin . In letzterem Jahre siedelte er nach
Eberswalde über. Seit 1882 gehörte er ununterbrochen
der Stadtverordnetenversammlung an.

Die Maximiliausbrücke. Die Hebung der beiden aus
ihren Gelenken geglittenen Bogen der im Juni ver-un
glückten Maximilians -Brücke auf ihre normale Höhe ist
fertiggestellt worden. Nun hat «in Sachverständigen-
Ausschuß der Münchener Stadtverwaltung zu entscheiden,
ob die geflickte Brücke benützt werden darf oder abge
tragen werden muß.

Bon der Rndelsbnrg avgestürzt. Der Erfurter
Fabrikbesitzer Finsterwald ist bei einem Ausflug von
der Rndelsbnrg abgestürzt: die Leiche wurde bei Kösen
aus der Saale gezogen. — Die Schloßruine erhebt sich
85 Meter senkrecht neben der Saale : wer an der steilsten
Stelle herabftürzt, fällt in die Saale.

Die „Wünschelrute" hat sich wieder einmal vorzüglich
bewährt ! Ein Landmann in Wackerade bei Steinfekd hatte
von jeher mit Wassermangel zu kämpfen. Die Dürre
dieses Sommers machte die Sache besonders fchlimim.
Ein neuer Brunnen sollte gegraben werden. Vorher
wurde jedoch die „Wünschelrute" befragt. Sie zeigte in
bekannter Weise Wasser an . Man grub und fand in ge¬
ringer Tiefe eine sehr ergiebige Wasserader, die gutes
Wasser führte. Jetzt hat d-er Landwirt nicht nur für
seinen eigenen Haushalt Wasser-genug, sondern vermag
auch mit Leichtigkeit seinen Nachbarn abzu-geben.

Der „Kaiser" der Sahara verlobt. Der Kaiser der
Sahara , Monsieur Lebaudy, hat sich vor einigen Tagen
mit Miß Maud Berkley in London verlobt . Die Er¬
korene ist 24 Jahre alt , die einzige Tochter eines sehr
reichen Schiffsmaklers, sowie die Nichte -des früheren
englischen'Kolonialministers Ehamberlain . Lebaudy hat
die Dame während seines diesjährigen Hcrb'staufenthaltes
in Köln kennen gelernt . Die Hochzeit soll bestimmt im
Februar 1906 stattfin-den. — Durch diese „Einheirat " in
die englische Kolonialpolitik ist -der Kaiser der Sahara
der Verwirklichung seiner Staatsgründung sicher näher
gerückt.

Edelsteine. Ein gewisser Matucci entdeckte, wie die
„Basl . Nachr." melden, in der Nähe von Monte Earaffo
bei Bellinzona eine Granatmine mit Rubinen . -Er ver¬
langt vom Staatsrat als Entdecker des wertvollen
Minerallagers anerkannt zu werden.

Russische Zensur . „ . . . Die Sitten der Tauben
sind durchaus nicht so anziehend, -wie es bei oberflächlicher
Betrachtung erscheint. Sie zeichnen sich durch Neid und
Mißgunst gegen andere Vögel aus : ihre Gier läßt sie
ihre Gefährten vergessen: sie bedecken die von ihnen ge¬
fundene Nahrung mit den Flügeln . . ." Dies und noch
anderes wollte die „W-jatka-sche Zeitnna " in einem wissen¬
schaftlichen Artikel frei nach Brehm schreiben, aber -die
Wjatkasche Zensur ließ -dies nicht zu, weil der Heilige
Geist als in der Gestalt einer Taube -erscheinend dar-
geftellt wird und cs daher sehr anstößig ist, über die
Tauben so despektierlich zu schreiben. Damit ist der
glücklicherweise verstorbene Zensor Kraffowski, der seiner¬
zeit in Rußland eine „Berühmtheit " war , übertrumpft.
Dieser selige Krassowski ließ nichts über die Schädlichkeit
gewisser Pilze -schreiben, weil Pilze die Fastensp-eise der
orthodoxen Christen sind.

Letzte Nachrichten.
wb . Berlin , 5. Dezember. Der Kaiser  ist heute

vormittag um 8 Uhr 45 Min . nach Dessau abgereist. Er
trifft dort mittags ein, verweilt bis 7 Uhr 30 Min . abends
rmd begibt sich dann nach Wernigerode, wo er einen zwei¬
tägigen Aufenthalt nimmt.

Volkswirtschaftliches.
Bienenzucht.

Bienenzüchter-Verein für Wiesbaden «nd Umgegend. Da
bas seitherige Vereinslokal ln der „Mainzer Bierhalle" für den
11. ü. M. schon anderweitig vergeben war, findet die Bcrfamm-
lung an genanntem Tage in den oberen Räumen des „Ganr-
brinns", Marktstratze 20, statt. Nichtmitglieder sind bestens will¬kommen.

Ha ndels teil,
3proz. Preußische Konsols. Die Auflösung des sogenannten

kleinen Preußen-Konsortiums, das im Februar tl. J. 70 Mill.
Mark Konso-ls an den Markt brachte, ist vergangenen Samstag
beschlossen worden. Damit hat eine der meistbesprochenen
Aktionen ihr Lnde gefunden. Am 5. Februar , zu einer Zeit,
da der politische Horizont bereits sehr trübe war und ein
japanisch-russischer Krieg allgemein befürchtet wurde, trat der
preußische Finanzminister an das Konsortium mit dem Antrag
auf Übernahme der /0 Millionen Mark zum Kurse von etwa
91 l’roz. heran. Den Befürchtungen in betreff eines Krieges
wurden die beruhigendsten Versicherungen vom Auswärtigen
Amt gegenübergestellt. Die Anleihe wurde übernommen und
zwei läge darauf brach der Krieg aus. Infolge dessen erfuhren
die Kurse der deutschen Staatspapiere eine starke Deroute und
auch nachdem sie sich erholt hatten , standen sie noch etwa

3 Proz. unter dem Kurs von Ende Januar und dabei ist es
eigentlich bis heute geblieben. Das Konsortium war dank der
vortrefflichen Informationen des deutschen Auswärtigen Amtes
hineingelegt und jetzt handelt es sich nur noch um die Ver¬
teilung des größten Teils der Stücke und damit des Verlustes.
Den Beteiligten wird auf diese Weise, laut „F. Zfreie  Hand
gegeben, in ihrer Klientel für die Unterbringung zu jvirken, wo¬
zu die leichteren Geldsätze und der bevorstehende Haupt¬
anlagetermin möglicherweise Vorteile bieten.

Begebung von deutschen Schatzscheinen. Eine Herab¬
setzung des Diskonts der Deutschen Reichsbapk ist in diesen»
Jahr wohl kaum mehr zu erwarten . Hingegen ist es möglich,
daß darin ein Ausgleich gesucht wird, daß die Bank zur Be¬
gebung von Schatzscheinen am offenen Markt schreitet ; es wird
sogar mit einiger Sicherheit darauf gerechnet.

Rohrrücklaufgezchütz. Bei der Etatsberatung im deutschen
Reichstag kam der Kriegsm-iniSter v. Einem auch auf die Ein¬
führung der Rohrrücklaufgeschütze zu sprechen. Er meinte,
daß wir nach vielen Versuchen ein Geschütz gefunden haben,
das allen Anforderungen genügt. Diese Auslassungen werden
aller Voraussicht nach von der Börse wieder auf das Patent
der Rheinischen Metallwaren- und Maschinenfabrik, Aktien¬
gesellschaft, Düsseldorf, bezogen und danach kann "es dann
wieder zu einer recht hübschen Kurstreiberei kommen.

Vom Stahlwerksveiband. Über die Beiratssitzung votm
1. Dezember ist ein ziemlich ausführlicher Bericht in die
Öffentlichkeitgelangt. Vor allem wird mitgeteilt, daß an den
bisherigen Halbzeugpreis« : festgehalten wird, da kein Anlaß
zur Herabsetzung vorliegt. Die Nachfrage nach Halbzeug hat
erfreulich zugenommen. Im Auslandsgeschäft wurden etwas
bessere Preise erzielt. Es wird auf weitere Zunahme und er¬
höhte Preise gehofft, sowie auch auf eine Syndizierung der
Produkte, da diese im allseitigen Interesse liegt.

Bochmner Gußstahl-Aktien. Am vergangenen Samstag
sind die Aktien auf günstige amerikanische Berichte um
ca. 3 Proz. bis 233.50 gestiegen. Erwähnt sei, daß Bochumer
anfangs November v. J. einen Kurs von 186.40 notierten und
im Oktober d. J. noch ca; 212 standen . Da darf doch füglich
von Kurstreibereien gesprochen werden.

Eisenhüttenwerke Thale, Aktiengesellschaft. Die Nach¬
richt, daß sich die Thale-Gesellschaft gegenüber dem Feinblech¬
verband zu Zugeständnissen bereit erklären wolle, scheint sich
nicht zu bestätigen, denn es heißt in einer neueste- ßej
sprechung dieser Angelegenheit; Die für den Eintritt Thaies
als unerläßlich geforderte, vom Feinblechverband nicht be¬
willigte Anspruchsziffer bildet die Grenze der Zugeständnisse.
Jede weitere Konzession würde die ökonomischen Grundlagen
des Werkes erschüttern und dessen Verhältnisse in nach¬
teiliger Weise verschlechtern. — Auf allzu fester ökonomischer
Grundlage steht das Werk unseres Erachtens sowieso nicht.

Kunstseide in Amerika. Schon vor einigen Monaten haben
wir mitgeteilt, daß die Darmstädter Bank sich mit der Er¬
richtung einer Kunstseidefabrik in Amerika beschäftige. Daß
die Sache sehr ernst gemeint war , geht nun daraus hervor,
daß die Herren J. Andrae jun., Direktor der Darmstädter Bank,
Emil Ammann und Karl Becker nach Amerika mit der Absicht
gekommen sind, eine Aktiengesellschaft zur Fabrikation von
Kunstseide zu gründen.

Ungarische Allgemeine Kreditbank in Budapest. Die
Schwesteranstalt der Österreichischen Kreditanstalt hat ihr
Aktienkapital um 10 Millionen Kronen auf 44 Millionen Kronen
erhöht. Die Mittel der Bank, einschließlich der Reserven,
steigen dadurch insgesamt auf etwa 63 Millionen Kronen.
Die Bank will Provinzfilialen nach dem Vorbild der Deutschen
Bank in Berlin organisieren und neue Industrie in Ungarn
etablieren. Der Kurs, zu dem die neuen Aktien an den Markt
gelangen sollen, wird auf etwa 175 Prozent geschätzt. Bei der
Begebung wird die Wiener Rothschild-Gruppe und deren aus-,
wijztige Konsorten als Garantiekonsortium dienen.

Warschau- Wiener Eisenbahn. Die Leitung hat beim
russischen Ministerium um die Erlaubnis zum Bau einer Bahn
von Czenstocbau nach Kielce nachgesucht . Durch den Bau
dieser neuen Strecke würde der Verkehr der preußischen Linie
der Warschau-Wiener Bahn an Lebhaftigkeit bedeutend ge¬
winnen und sich degn oberschlesischen Holzmarkt eine außer¬
ordentliche Bezugsquelle erschließen.

London and Paris Exchange. Londoner Mitteilungen zw
folge ist ein befriedigendes Arrangement getroffen worden, und
es wird das Geld beschafft werden, um alle Passiven zu decken,
so daß das Geschäft schon heute oder morgen wieder eröffnet
wird und der Schwindel weiter betrieben werden kann.

Geschäftliches.
„Califig"

ist eii: angenehmes
natürlichesÄbführ-
mittel  von hervor¬
ragendem Wohlge-
schrnack und außeror¬
dentlicher Wirkung,
erprobt bei Erwach-
senen und Kindern, in
allen Fällen von Ver¬
stopfung, träger Der-
danungstütigkeitund
mangelndeiuApPetit.
In Apotheken erhältlich.

'/iFl . M . 2.50. V2Fl . M . l .50.
Bestairdt . : Syr . Fici Californ.
(Speciali Modo California Fig
Syrup Co.uarat .) 75, Extr .Senn,
liquid .20,Eiix .Caryoph .comp 5,

Toiletten -Artikel.
Feine Har .' flime rien . Seiten . WaareNKtuis , Raslr-
Etuix , Spiegel , licderiniren ete . etc . der tosten

Fabriken des In - und Auslandes finden sie zu billigen
»•reisen bei 8595

M . Jung,
WiHiclmotmsse  8 (Hotel Metropole ). Tel 2815.

Roclnisloseä 2 Mt, .Jedes • l . I.os gewinnt.
muss jeder spielen . FS2

Bitz - Schirme
43  Langgane 43.

Marke Flott . . . . 8 .80
Marke Duplex . . . 4.80
Silber . g.—
Reinseide . 7.—

I lieber . 8576
Kpnz lernt licke.

mt  Mprsrn-Aiws«!', umfaßt 28 Settrrr
und eine Sonder-Beilage.

Leitung: SB. Schulte  vom Brühl.
BerantworNichkr RrdakNur tür den gesamt«, » dnktiontllrn Xeil: « Ritherd*
®rurf unh u 6J^ ll,0,m,nr H' Dornaut , l" tt>e in Wierdade».
Lrua und Berla, der L.  dchellenbergschen Has-Buchdruckrreilu tUicttnSta.
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Langgassc 84.

KaoiiiMtiüS

. Hemmer
Dtastfaii
MSüwodh
Doemierstaj

soweit der Vorrat reicht.

Handarbeiten »Ile mit hervorragend schönen Zeichnungen.
Kinder-KIeidchen,ÄS 6kon:
Wäschet orbdecken,

rot . Besatz

1*
ringsum mit ^

Knchenhandtiicher SL1* od,rbreit.
Bordüre und Hohlsaum 45  p,

55  Pf.
32 pt

Paradehandtiicher, häT«»
Nachttischdeckchen,Ä »!"“

a a 4 Aül r ah  weiss Yictona , mit Hohl"
J.llvvUv (jK.vII ? säum und Durchbruch - | j

arbeit in der Zeichnung . ! •

Tischlänfer, . l. {,#
Tisehlänfer,:«f Imp :™,'mitH!M: 70K

25

Frühstückstaschen, . . ov w.
MarkttaSCheD mit Netz»nd Bügel. 05 Pf.
Lampenputztaschen,K«r,!ic ,t. . 36pf.
Schahtaschen,SSfr . .s“: 50K
Wäschebeutel, 05 Pf.
Klammerschhrzen, . . . 42 n.
Wandschoner,= 90K
Kissen r.oter  ™ an! 48K

rtachttaschen,= G,”i, mi‘H* W«
Nachttaschen, 12«
Serviertischdecke,Ä ®85  pt
Serviertischdecke,jSr$££  125

und Durchbruch arbeit i. d. Zeichg. . «

Bügelkettkzilge, fertig montiert 1»
Besenkhang, fertig montiert. . . !•
Fenerzeug mit Filzstreifen. . . . 25 Pf.
Sdirankstl elfen,Hongress, 3-teilig 28 Pf.

Ein Posten Point lace ^Handarbeiten
Eisdecken Dutzend2? Schoner» 1 85  pf. Decken2.5#«nd3? Länfer3.85

lH<gffrem=Airltnkell.
C4aIi1 ^i*o a >aii  Leinen , 4-fach, nur neue
iMjvIIKl llgvll ' Formen , alle Weiten AK

0  3 Stück JO Pf.

Manschetten, Leinen,4-fach Paar 50 Pf.
Herren-Hemden, 3?
Vorhemden, stück 28». 35  pf
Vorhemden, "̂ ^JSSSSSS 90 p,.
Hosenträger, ""“ 'S »!« , 90  n.
Herren-Kravatten, nur neue Formen,

stück 30,45,75  und 95  pf.
Kragen-Schoner. st»* 50 Pf.

Ein Posten Tuch-Röcke mit breiter Volant und
4 X breiter Tresse garniert , in schwarz, I 50
marine u. bord . . . jedes Stück nur T*

P©flzwar©mi<
Stolakragen, schwarz Kanin,

ca. 2 m lang 4.95

^4aIo1/i »<i mii  imit . Astrachan mit vier K 50
tjtOluKl agCU , Schweifen, ca. 2.20 m lang

Aecht Marahont-Stola,«.2miang 7.5#
Stolakragen, Sk*1'K*tu wt.ĥ d. 8?

TfflsclheiiiilWSdhier.

MlddfoemkleMdiieira.
Hänger mit Volant, Achselstück

und passend . Garnierung , 1 05 O 25 O 45
45—65 cm lang . . . . I » ,

[Damni ©du =Wäs ©Ih©o

r n  J Politik für Damen , weiss, mit äoht
Mgl . MUSI färb . bunt . Rand , »/■vtzd . Oe) Pf.
FV p n 4?r,4 für Damen , weiss mit bunt . 4 25
EiligI. ütlülSl Randu.Hohlsaum, l/*Dtzd. !•
Kinder-Taschentiicher, 11

gross, weiss, mit bunt . Rand , V* Dtzd. TI Pf.

Heireii-TilCher,Leinen,weiss, fertig gesäumt,
mit klein . Webefehler , bedeutend unter Wert.

Vorderschluss , kräftiges
Hemdentuch , mit Spitze
Achselschluss , Elsässer
Hemdentuch , mit Spitze,

Taghemden,
Taghemden,

110 cm lang.

Taghemden,
Huch , HO cm lang , elegant ausgebogt

rPo a >liAmd An Achselschluss, Renforce
ldjgllllllUUI , Qualität , mit handgest.

Passe und Spitze , 110 cm lang . . .
rT„ nItoMidlnti aus  keinem Louisiana-
1 (lgIIülliuvllj tuch , mit fein. Fältchen

abgesteppt u. Zwirnspitze , HO cm lg.

Beinkleider, aA !U
Volant , mit ausgenähten Bogen . . .

aus prima Louisiana¬
tuch , mit Volant , Hohl¬

saum und Feston

85 pf
1?
1?
1?
2,««
I?
I?

S cItulpz  en.
20Zicr-Sehiirzen. . . . . s«ok 15  pt.IHans-Schürzen«»»si»m».e38»»d 58  pflHaus-Schiirzen7J1ZZ’’ 88k 1.

Zier-Schürzen,f.*. 25  pt|Träger-Schürzen sto* 05»nd 90  n |Damen-Reform-Schiirzen. . . . I.95
Kindcr-Hiinger-Sclliirzen»»»beige Wazchstoff mit rotem oder blauem Achselstück 42 Pf SSW
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RasiermitteL

o
og
og
og
og
g
a
og

Rasiermesser
k 1 .00, 2.00, 3.25, 3.50, 4.00, 5.00 Mk.

Rasier-Apparat, deutscher . . h 3 .25 „
Rasier-Apparate, amerikan. (New-

Gem u. Staar-Safety). Mit diesen
Bufserst prakt . Apparaten kann
sich Jeder ohne Befürchtung yor
einerVerletzungu.ohne vorherige
Übung sof. selbst rasier. St.7.50u. 8.00 *

Dieselben in Etuis mit 1u. mehreren
bis7 Ersatz-Messernv. 14.00 bis 40.00 „

Schleifmaschine,amerikanische,mit
Streichriemen .8 .00 „

Streichriemen, einfache, &1.25,2.00, 2.75 „
Streichriemen, als Gurtek 2.00,2.50, 2.75 „
Streichriemen-Pasta, z. Erneuerung

der Streichflächen . 0.50 „

Rasierpinsel
k 0.50, 0.75,1 .00,1 .25, 1.75, 2.01, 3.75 Mk.

Rasierbecher . k 0.75, 1.25, 3.00, 5.50 „
Rasierscife in viereckigen Stücken

ä 0.25 und 0.50 „
Rasierseife in runden Stangen

k 0 .75, 1.00 und 1.25 „
Rasierseifen- 1sahrmildeü. sofort(

pulver leinen vorzüglichenI 0.50 „
Rasier-CrdmeI Schaum gebend ( 1.00 „
Euxesis, engl. Rasiercrlme (mit

roter Quersohrift) . . . . k 1.50 „
Rasier-Etuis . . . von 3.50 bis 45.00 „
Rasier-Spiegel mit VergrSfserungs-

Glas . von 2.75 bis 15.00 „
Rasier-Ständer und Garnituren

von 4.00 bis 38.00 „
empfiehlt 3510

Br . HL Alher ^Sielm,
E' atirik feiner I ' arliimerlen.

Lager amerikan., deutscher, englischer und französischer Spezialitäten , sowie
sämtl . Toilette -Artikel . ö

WiochfJHfln (P »rk-Hotei ), Frankfurt a . M., QVtflCOUdUclB Willielmstrasae SO. — - - -
Fernsprecher Er . 3007.

Hniserstrasse 1.

oOOQOQQOOOOOOOQOOeOOOOQOOQQOOOOOSOOOOOOOOOO

jpg?®*Große—Öig
Hrm »- ui Kmbeu-Emsllliim-

KersteigeruW.
Heute Dienstag , den 6 . Dezember er., und den folgenden Tag,

jeweils Morgens 9 '/? und Nachmittags 2 '/» Uhr anfangcnd, läßt Herr
Carl Exner in meinen Auctiorissälen

m~  3 Marktplatz3, -m
an der Museumstraße,

Nachverzeichnete, sehr feine Herren - und Knaben -Confection , als:

Herren -, Burschen - u. Knaben -Anzüge.
Winter -Paletots , Loden - Joppen und
Herren -Hosen

meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Bernhard Rosenau , Mimtot ui laptor,
3 Marktplatz 3 , an der Muscumstraße.

Specialität: Wäsche
w  in bekannt vorzüglichen Qualitäten,

wie solche nur in Special-Wäsche-Geschäften geführt wird.

11 Olli All MaSIhI aus^bstem Cretonne mit vorzgl. Spitze
per Stück Mk . 8 .—, 1 . 75 , 1 .5 ©.

Dauien-Hemd
Dai

aus vorzüglichem Madapolam mit Hand-
festons, sowie mit reich bestickter
1YTQflPi1T*Q- PüQC!0

per Stück Mk . 8 . 75 , Mk . 8 . 5 ©, Mk . 8 .—.
¥n /ulitliAmil aus Madapolam mit reicheren-acntneiü^«̂ 8̂ «k.

Mk . 3 .5 ©.

Oameu-Beiukleid
vumvii uviimivm Mk . 8 .—, 1 . 75.

Reste
von allen Arten Wäsche, besonders Jacken , Frisirmäiltel,

Spitzen -Röcke etc . , werden

zu ganz enorm billigen Preisen
ausverkauft.

Julius Depann,
Langgasse 33 , Ecke Goldgasse.

Bitte meine Schaufenster zu beachten. 3537

Telephon 3267. Telephon 3267.

OrössleSpecial Fabrik für
as ' Badeon
IJOn.VAiLLdiHT.Rehscheib%'Za heben in allen besseren JnsfaüaHens
Beschaffen.Map.verlange toloä grat iFransd

Cäcilien-Verein Wiesbaden. E. V.
Dienstag , den 6 . Dezember , Abends 8 Uhr:

Gesammt-Probe.
F369

Echte
Emaille-Sclirancksacliei!
mit nur künstlerisch allsgeführtenPortraits
auf Gold-, Silber- und Kupferplatten, bei
1000 Grad Hitze eingebrannt, unvergänglich
u. von bleibendem Kunstwert, D. R.-Patent.
Fabrizirt werden: Brochen, Ringe, Nadeln, Knöpfe, Anhänger, Medaillons etc.
nach Original - Mustern, sowie En twürfen. — Säm tliche Sohmucksachen
liefere auch mit KCLM ? - DUULLULIC - ^ « FtF « lt8
in allen Preislagen von Mk. 1.50 anfangend. 3288

Weiliaaclits ■Aufträge erbitte recht frü hzeit ig -.
Bitte um Beachtung meines Schaukastens ! —HME

Franz Kämpfe , 20 Webergasse 20. Ae ^Ät anwt

Pelz-Jaquettes
und

Pelz-Paletots,
nur Neuheiten , werden, um zu räumen, enorm

billig verkauft . 8485

S. Hamburger , Eanggasse 11.

Bekanntmachung.
Da ich meinen Laden anderweitig oermiethet habe, bin ich wegen vollständiger

Geschäfts-Aufgabe  gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur bessere 5chuhwaaren.
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ausverkauf zu beschleunigen,
verkaufe zu jedem nur annehmbaren preise, wer billig kaufen will, der eile sich.

Zchuhwaarenhaur Wilhelm putz,
Sismarck-Nina 25.
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Guttmann & Go .,
Wiesbaden — VebergHe 8 — Telephon 2096,

empfehlen speciell für den

Weihnachis iHeöarf
zu außergewöhnlich billigen Preisen.

Kleiderstoffe.
Wafcbächte Siamosen , Zephirs und Belontines in größter Auswahl

da. Kleid Mk. 4.—. 3.— bis 1.80.
Loden, Damentuche «ud halbwollene Stoffe , das Kleid, 6 Meter,

Mk. 4.—, 3.— bis 2.50.
Gemusterte und Noppenstoffe , Caros , Streifen , das Kleid, 6 Meter,

Mk. 5.- , 4.— bis 3.50.
Reinwollene Cheviots in großem Fardcn -Sortiment , das Kleid,

6 Meter, Mk. 10.—, 8.—, 6.— bis 4.50.
Einfarbige reinwollene Crois ^s , Satin -Tuche und andere moderne

Webartcn, Kleid, 6 Meter, Mk. 15.- , 12.—, 10.- , 7.50 bis 6.—.

Schwarze Modeftoffe , größte Auswahl aller reinwollenen Gewebe, bis zu den
feinsten halbseidenen Qualitäten, das Kleid, 6 Meter, Mk. 18.—, 15.—,
12.—, 16.— bis 5.50.

Blonsenstoffe und Flanelle in größter Auswahl, per Meter Mk. 2.—, 1.75,
1.70 bis 60 Pf.

Schwarze Seidenstoffe in Damasse, Mcrveilleux, Armures und anderen Web¬
artcn, das Kleid von 12—14 Mir., Mk. 45.—, 40.—, 36.— bis 20.—.

Farbige Seidenstoffe zu Blousen Meter Mk. 3.50, 2.50 bis 1.—.
Schwärze nnd farbige Sammete Meter Mk. 3.50, 2.50 bis 1.—.
Ballftoffe in Wolle und Seide , große Farben-Sortimente, das Kleid

Mk. 12.- , 10.—. 8.— bis 5.—.

Leinen- nnd Bamnwollwaaren.
Drell - nnd Jacqttard -Gedecke, 6 Servietten, Reinleinen, Gedeck Mk. 8.—,

7.—, 6.— bis 5.—.
Damast -Tafelgedecke mit 12—24 Servietten, 3,40 bis 6,80 Meter lang,

Gedeck Mk. '60.—, 50.—, 40.—, 35.—, 30.- . 27.— bis 19.—.
Thee -Gedecke mit 6—12 Servietten, Gedeck Mk. 12.—, 10.—, 8.—, 6.—,

5.— bis 1.75.
Drell -Tischtücher, Reinleinen, Stück Mk. 3.—, 2.50, 2.— bis 1.50.
Damast - nnd Jacqnard -Tischtüchcr in schönen Blumen- u. Siern-Mustern,

Stück Mk. 8.—, 6.—, 5.- , 3.— bis 1.25.
Fertig «' Betttücher , Rein- und Halbleinen, Stück Mk. 4.50, 4.—, 3.50, 3.—,

2.50, 2.—, 1.75.
Fertige Plümcanx - und Deckbett-Bezüge in weißem Damast und Satin

Stück Mk. 4.- , '3.- bis 2.50.
Bnnte Bettbezüge Stück Mk. 3.50, 3.— bis 2.

Kissen-Bezüge in Leinen und Cretonne. mit Hohlsaum, Einsatz und Festons
Stück Mk. 4.—, 3.—, 2.- , 1.25 bis 75 Pf.

Bunte Kiffen -Bezüge Stück Mk. 1.20 dis 75 Pf.
Biber -Betttücher in weiß und farbig, in allen Preislagen.
Jacquard - und Drell -Handtücher, gesäumt, per Dtzd. Mk. 11.—, ,

8.—, 7.50, 6. — bis 3.50.
Damast -Handtücher, Reinleinen, gesäumt, per Dtzd. Mk. 20.—, 18.—,

12.— bis 9.50.
Gerstenkorn-Handtücher, Rein- und Halbleinen, per Dtzd. 12.—, 10.—,

3.- , 6.—, 5.— bis 3.—.
Damast -Servietten , Reinleinen, gesäumt, per Dtzd. Mk. 18.—, 14 —, 12.—,

10— bis 8.—.
Drell - und Jacquard -Servietten , Rein- u. Halbleinen, per Dtzd. Mk. 8.—,

7.—, 5.— bis 3.50.

Fertige Damen-Wasche.
Damen -Hemden aus solidem Cretonne in allen Faoons mit Spitzen, Trimming

und Handfestons per Stück Mk. 2.—, 1.75, 1.50, 1.25 bis 0.90.
Damen -Hemden mit reicher Stickerei aus feinstem Madapolam per Stück

Mk. 5.—, 4.—, 3.50 bis 2.- .
Damen -Beinkleider aus solidem Cretonne mit Stickerei und FesionS per Stück

Mk. 2.—, 1.75, 1.50 bis 1.—.
Damen -Beinkleider aus Satin, Crois«, gerauht uud ungerauht, Pique, per

Stück Mk. 4.—, 3 —, 2.50, 2.— bis 1.20.
Kinder -Hemden und Beinkleider in alleit Größen und Preislagen.
Herren -Oberhemdcn n. Nachthemden St. Mk. 5.—, 4.50,3.— bis2.—.

Damcn -Nachtjacken aus Pique, Croisö, Satin mit Stickerei und Handfestons
per Stück Mk. 3.50, 3.—, 2.50 bis 1.—.

Damcn -Nachthemden mit reicher Stickerei und Handfestons aus solidem
Madapolam mit Croisö per Stück Mk. 5.—, 4.50, 4.—, 3.— bis 2.50.

Frisirjacken in größter Auswahl.
Farbige Biberwäsche enorm billig.
Zier - ,Haus - und Kinder -Schürzen in riesiger Auswahl Stück Mk. 3.—,

2.50, 2.—, 1.50 bis 30 Pf.
Seidene und wollene Schürzen , schwarz und farbig, per Stück Mk. 5.—,

4.—, 3.—, 2.- bis 1.—.

Teppiche.
Teppiche in Velour, Tapestr», Ayminster, mechanischem Smyrnau. imit. Perser,

in neuen Mustern, in allen Größen, per Stück von Mk. 5.— an.
Bettvorlagen in obigen Qualitäten per Stück von Mk. —.65 an.
Wollene Jacquard -Decke» Stück Mk. 12,—, 10.—, 8.— bis 5.50.
Steppdecken in Cretonne, Wollsatin und Atlas per Stück Mk. 20.—, 18.—,

15—, 12.—, 10.— bis 4.25.
Portieren in Plüschu. Wolle per Paar Mk. 18.—, 15.—, 10.—,8 .—bis3.50.
Reisedecken in Sealskin, Plüschu.Wolle Mk.30.—, 18,—, 15.—, 12.— b§ 4.50.

Tischdecken in Plüsch, Tuchu. wollenen Fantasie-Geweben per Stück Mk. 18.—,
15.—, 10.—, 8.— bis 1.80.

Fenstermäntel in Tuch und Plüsch, gestickt und mit eleganten Bordüren, per
Stück Mk. 5 50, 4.—, 3.75 bis 2.10.

Gardinen in creme und weiß, neueste Dessins, in jeder Preislage.
Läuferstoffe in Plüsch, Tapestry, Cocos, Wolle uud Jute, 90—65 om breit,

per Meter Mk. 3.50, 2.50, 1.75, 1.—, 80, 60 bis 40 Pf.
Sophakissen mit Daunen- u. Baumwollefüttcrung, Mk. 3.—,2 .—, 1.20, 60 Pf.

Confeetion.
Morgenröcke, Blousen, Lostumeröcke, Unterröcke, fertige Zervierkleider, pchboar

SV bis SV °/o unter dem regulären Werthe.

Weiße leinene Taschentücher, Reinleinen, verbürgt beste Bielefelder und schlesische Fabrikate, gut gesäumt, J/» Dutzend Mk.
Weiße leinene Batist -Taschentücher, Steppsnum uud Hohlsaum, */* Dutzend Mk. 6.—, 5,—, 4.—, 3.— bis 1.75.
Taschentücher mit Monogramm , schön gestickt, in weiß und mit bunter Kante, »/2 Dutzend Mk. 4.50, 3.50, 3.—, 2.50 bis 1.50.
Tischläufer mit a jour Per Stück Mk. 2.25, 1.25, 1.— bis —.50.

4.50, 3.50, 3.—, 2.— bis 1.25.
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*1 Der Zorn schöpft die Seele aus und brinat selbst den »
«tj Bodensatz ans Licht. Nietzsche.
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(45. Fortsetzung.)

Oie Rechte!
Roman von Walter Schmidt-Häßler.

Telegraphisch hatte Heinz der fernen Freundin fein
Glück mitgeteilt und einen langen, lieben Brief voll
rührender Anteilnahme zurückevhalt-en, der ihn unge¬
mein glücklich gemacht hatte. Mit überströmcndem
,Herzen hatte er ihr gedankt, und aus jeder Zeile seines
Schreibens war das Geständnis herausgeklungen, daß er
alles nur ihr ganz allein verdankte! — In der Absicht,
sie mit etwas Großem zu überraschen, arbeitete er
fleißiger als je und sein Stück, das er begonnen hatte,
gedieh in den langen, stillen Sommernächten schneller,
als er selber anfänglich geglaubt hatte.

Vor allen Dingen hatte er sich vovgenommen, sie so
-schnell als möglich wieder zu sehen.

Sobald er die ersten zwei Akte seines Dramas
vollendet hatte, wollte er reisen.

Ins Restaurant oder iirs Cafä ging er fast gar nicht
mehr. Er hatte dazu keine Zeit . — Eines Abends, als
er von der kleinen Gesellschaft in einer befreundeten
Familie heimkam, fühlte er das brennende Bedürfnis,
noch eine Kleinigkeit zu trinken oder ein Eis zu essen,
denn die Nacht war heiß und schwül, und so setzte er sich
vor einem Cafä an einen der Tische und rränmte , eine
Limonade vor sich, in angenehmer Stimmring von seiner
Zukunft. Hinter ihm waren die Fenster offen, und ohne
selbst gesehen zu werden, konnte er das Innere des Casäs
bequem überblicken. . Und -da sah er denn ein Bild , das
sein höchstes Interesse fesselte, das er anfangs nicht für
möglich hielt.

In der Nähe des Büffetts , aus einem der roten
Sammetsosas saß, in eine Wolke von weißen Spitzen ge-
hiillt, Fräulein Beugter in intimsten Geplauder mit
Bruno Rohling , ihrem liebenswürdigen Kollegen.

„ Zwischen beiden aus dem niedrigen Sockel stand im
Kübel eine Flasche Rheinwein und ihr Gespräch schien
ein sehr heiteres und anregendes zu sein, denn sic hatten
die Köpfe ziemlich nahe beisammen, blickten sich fort-
während lachend in die Augen und Ella zeigte alle
.lugenblicke ihre blendenden Zähne und die reizenden
Grübchen in den vollen Wangen.

, Sie mußten oft schon so gesessen haben, denn sie
schienen außerordentlich vertraut miteinander zu sein.

Wie das schwatzte, lachte, kokettierte und flirtete ! —-
Imd er, Heinz, hatte einmal ernsthaft daran gedacht, diese
mrt Spitzen und Diamanten garnierte Oberflächlichkeit
zu heiraten ! Eiix leichter Schauer lies ihm bei dem Ge¬
danken über den Rücken!

Übrigens mutzte dieser kleine Dämon da einen gewal-
ngen Zauber ausüben , denn Bruno Röhling so ganz den
Spieltisch vergessen zu machen, das war wahrhaftig eine
Leistung, auf die sie sich etwas einbilden konnte.
, lind der Biedermann schien in ihrer Gesellschaft wirk,
sich nichts zu entbehren, denn er lag so behaglich in seiner
«ofaecke, lächelte so unendlich befriedigt und plauderte
so lebhaft und gutgelaunt , als wenn es daheim in Berlin

nicht eine Stelle gäbe, wo eine einsame, arme Frau viel¬
leicht mb banger sorge seiner gedachte.

Vielleicht darbte sein ahnungsloses Weib zu Hause,
legte sich tausend heimliche Entbehrungen auf , indessen
der Gatte hier eine Flasche Rheinwein nach der anderen
entkorkte xmd sich eine llpmann nach der anderen vom
Kellner servieren ließ!

„Pfui Teufel !" brummte Heinz vor sich hin , als er
den Kellner bezahlte und ausstand. „Sagen Sie mal,
Fritz", sagte er, während er sich eine Zigarette ansteckte,
„sind der Herr und die,Dame da drin öfter im Casä !" —

„Jawohl , Herr Doktor!" erwiderte der Zählkellner,
„die Herrschaften kommen jeden Abend und sind brillante
Kunden! Der Herr trinkt nur die besten Marken , ist
überhaupt ein Kenner von allem, was gut ist!" Dabei
kniff er vielsagend ein Auge zu und lächelte höchst in¬
diskret ! ■—•

Auf dem Nachhausewege überlegte er sich reiflich, ob
er Reinhold von dieser Entdeckung etwas initteilen sollte
oder nicht!

Er entschied sich für das letztere, denn eigentlich ging
die Sache ja iveder ihn, noch Arndt etwas an , und wozu
sollte er sich in eine so überaus diffisile Angelegenheit
mischen. Er bedauerte zwar von Herzen die arme junge
Frau tu Berlin , aber helfen konnte er ihr doch nicht,
wem: er auch gewollt hätte, und dem armen Reinhold
hätte er ganz umsonst das Herz noch schwerer gemacht.

Da er ja aber so wie so im Herbst nach München ging,
so war ja überdies diese tragische Episode seines LÄens
damit endgültig abgeschlossen.

Was ging ihn Herr Röhling und sein zerrüttetes
Familienleben an ? !

Gab es nicht Tausends von unglücklichen Ehen auf
der so überaus weise eingerichteten Welt ? War Thus-
nelde die einzige schmählich betrogene Frau ? !

Vierzehn Tage später, am 12. Juli , bekam Heinz
von Margot einen langen, sehr ernsten Brief , der ihn
aufs tiefste erschreckte.

Sie teilte ihm mit, daß sie, nach langem , vergeblichem
Warten aus ein Engagement in Berlin , einen drei-
jährigen Kontrakt nach Amerika angenommen habe.

„Vielleicht", so schrieb sie, „blüht mir jenseits des
Ozeans die Erfüllung meiner künstlerischenHoffnungen.
Alber nennen Sie mich nicht trivial oder materiell,
Heinz, die Hauptsache ist, daß die Gagenverhältn -isse
glänzende sind und leider gibt das ia nun einmal bei
unserem „idealen" Berufe dm Ausschlag.

Man sieht eben allein im Leben, muß für sein Brot
sorgen und geschäftlich denken, wie ein Mann ! —

Am 15. August geht es mit der „Elbe" über das große
Wasser. — So legen Verhältnisse und Notwendigkeit
Weltmeere und Jahre zwischen die Menschen, und das
ist der bittere Tropfen in dem Becher der Zufriedenheit.
Denn. ich tonnte wirklich zufrieden sein, wmn ich nicht,
mit einem Male ansinge, sentimental zu werden. Solche!
Gemütsanwandlungen habe ich früher nicht gekannt.
,.Tibi bene , ibi patria !" So heißt's ja Wohl, das
Sprichwort?

Zu dumm von mir , nicht wahr , aus einmal so an der
Scholle zu hängen? —

Aber ich bin nun mal so, ich weiß selber nicht, wie's
konm ,

^Jedenfalls aber sehen wir uns doch vor meiner Ab-
reise noch einmal, nickst wahr , denn wer weiß, ob und
wanix man sich im Leben noch einmal wieder sieht? —

Die gute Agnes freut sich uni so mehr auf -die Reise!
Die Welt zu sehen, ist ja ihre Passion und mm gar
Amerika, das Land ihrer Träume ! Mein Trost ist, daß
ich nicht allein gehe, daß sie wenigstens bei mir ist. Wie
gräßlich wäre es, wenn ich sie nicht hätte.

Also schreiben Sie mir, wann und wo wir uns noch
einmal sehen!"

Mit sonderbaren Gefühlen legte Heinz den- Brief aus
der Hand. Sie ging nach New Pork — und gleich ans
drei Jahre ! — Das hieß für ihn, daß er im -Begriff
stand, sie für immer zu verlieren!

Das war das einzige, was er klar und schmerzlich
empfand, was er sich immer und immer wiederholte!

Ging sie nach Amerika, so sah er sie nicht wieder.
Ein Weib wie sie fand da drüben einen Mann , der sie
ihrer Kunst abwendig machen mußte, der mit Millionen
und den Schätzen der Liebe -dieses seltene Mädchen los¬
kaufte vom Sklaveudieust der Kunst, die ihr nur Arbeit
und Sorgen gebracht. —

Denn daß dieses junge empfindungsfrohe Herz nicht
auch einmal das Glück der Liebe empfinden sollte, wäre
ja unnatürlich und widersinnig gewesen. — Er war wie
ein Verzweifelter, wenn er an die unabänderliche
Trennung dachte, er fand keinen Schlaf und- keine Ruhe
mehr, und mehr als je kam er zur Erkenntnis , wie -gren¬
zenlos er dieses Mädchen liebte, wie unentbehrlich sie ihm
geworden war und wie ih-m der Gedanke, ohne sie künftig
leben zu müssen, unfaßbar blieb ! —•

Rasch entschlossen nahm ' er einige Tage Urlaub und
fuhr nach Berlin , nicht, um Margot wieder zu sehen, ihr
sein Herz mit all seinen zärtlichen- Gefühlen zu entdecken,
sondern um einen Plan auszuführen , der nach einer
langen, schlaflosen Nacht in ihm ausgetaucht war und
dann immer festere Formen bekommen hatte.

„Wer wagt, gewinnt !" hatte ihm Margot so- oft zu-
gerufen, sie hatte cs ihm durch sein eigenes durch sie ent-
standenes Werk bewiesen, und so wollte er denn kühn und
entschlossen wagen ! —

In Berlin angekommen, war feixt erster Weg in das
Redaktionsbureau der Zeitung , die feinen Roman preis»
gekrönt und zum Abdruck erworben hatte.

Schon früher hatte er, vor Jahren , dieser selben
Zeitung von Zeit zu Zeit eine kleine Novelle angeboten
und stxmdenlcmg im Vorzimmer zw-ischen Reportern und
Druckerjungen antichambrieren müssen, um endgültig
von irgend einem untergeordneten Redaktionsmitglied
einen herablassendenBescheid zu bekommen! Er war ans
Waxsten gewöhnt und auch heute darauf gefaßt.

Er gab dem Bureaudiener feine Karte und setzte sich
auf die schmale Bank, wo schon sechs -andere warteten,
einige mit dickleibigen Paketen unter -dem Arm und blassen
Gesichtern. „Die armen Manuskripte ", dachte Heinz und
empfand ein herzliches Mitleid mit all den Hofsmmgen,
von denen sich oft nur so wenige erfüllten . Kaum waren
zwei Minuten verstrichcxx, als der Redaktionsdiener schon
wieder erschien und xnit höflicher Verbeugung die offene
Tür in der Hand behielt, die ins „-Allerheiligste" führte.
„Herr Wagner", sagte er grinsend, „der Herr Eh-ef»
redaktexir lassen bitten !" — (Fortsetzung folgt.)

Seiden-Haus fl . Marchand,
42  Langgasse 42 .

Zn Weihnachten
empfehle ich:

Heine anerkannt 80WkN 86 ^ 31 ^ 6 » 8SIl !kN8l0tfS,

Ball-u.Gesellschafts-Roben, Roben knapper Maasse
zu bedeutend reducirten Preisen.

Nüsse für Nikolaus!!
^rößie sran;. Walnüsse, extra große Schnlenmandeln,

größte licit. Haselnüsse. 3456
Ädolfstratze, Inh.: Mehenrer.

â9er in amerik. Schuhen.
H «.r Aufträge nRch Maas*. 3336

•« «in Ütickdorn , Gr. Burgetrassu*•

Ein Post. Ueberziehciu. Joppen v. 4Mk. an,
Kunde»- n. Schuldosenv. 75 Pf. au, gex. Knadeu-
Joppeuv. 2.30 Mk. an, Mauushoseuv.2.50Mk. an,
Hemde» u. Kittel stauneud bill. Mctzgcrgasse 2.

Zeitschriften
a. d. Lese zirkel  pro Jahrgang 3473

ier von 50 Pf . an.
itVoritz und .Vliinzfl.

_ _ 52 Mldclnistrane 52.

MastüefLügel.
Versende franko tägl. frisch geschlachtet, sauber

gerupft, XO-Psd.-Postcolli 1 Mast- oder Bratgaus
mit Brnidudn Mk. 5.50, 3—4 fette En-cn odcr
4—5 Brat- oder Suvprudühucr Mk. 5.75 1 fett
geiuäst. Trntdadn Mk. 6.25.

muier , Neubcrmx 16. Be-. Ovvelu.

Fachleute
erkennen an, dass in Gummi¬
überschuhen kein besseres Fa¬
brikat existirt , wie das der
berühmten echten

Petersburger Russian American
India Rubber Co.

Wir führen dieses Fabrikat
in allen Grössen für Damen,
Herren und Kinder und ver¬
kaufen solche Gummisdiuhe zu
Preisen , die jeden Vergleich
vertragen.

Als Weihnachts - Geschenk
eignet sich ein solches Paar
Gummischuhe ganz besonders,
weil preiswert , praktisch und
schön.

frett & Co.’s Schuhzoarenhaus
„ Union",

Langgasse , Ecke Goldgasse



KM » io. M-N- tas , 6. D-s-mber IN04. Wiesbadener Ta - dlatt. Msrgen -Atrsgüite . » . Klatt. Mo. V60.

rgohnmgz -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 dar

W *Wiesbadener Tagblatt.

Allgemein verlangt dem FrrmdrnpüdMnnn mW de«
hier zuziehenden «uslvttrtlgrn Famtltrn weg»« der
UNÜbrrtroWenrn Auswahl von Ankündigungen.

Allgemein benutzt vmrd-nV-rmi-kh-rn.in»tẑmder.den Wiesbadener Hausbesitzern, «»«gen
der Billigkeit und des unbrdinSlrn Erfolges der
Ankündigungen.

Uederstchtlich geordnet nach Art und Größe des
x« vermiethende« Raumes.

Met-Vertrsgr Lsgblstt-Verlsg.

Jeder Miether
verlange die Wohnt >n (f«li »<en de*

Haus- u.Grundbesitzer-Vereins
IP. V.

GwcbBftMtelle : » clB «pee «*rBMe 1 .
Telephon 439. F1431

Villa Sonneiiberprstrasse 66, Kirchgaste2
rnt Knrvark fiflröen. bocfcfterrfcfjaft'icf) eiliger., best. | strvtzer Laden mit Soufol zu der

Kirchgaffe 27, 1.

813

am Kurpark belegen, tjocfcbenfdmft'tcf»eiliger., best,
au« 12—14 schonen Räumen, Centralheiz., clectr.
Licht re., zu Perm, oder zu verkaufen. Einzuseb.
von 11—1 Ubr. Näb. TaunnSstr. 55. 3. 4011

verm. Nähere«
3882

Villa Victoriastraße 13
ioäiparterre, 7 Zimmer, Ka«, elektr. Licht,
Gartenbenntzung, reich!. Zubehör rc., Per
sofort oder später zu verm. 8548

Aiigixt liiaibartli . Architekt,
Birmorck-Ring 19, oder Ellendogcngasse 8.

4 ®̂ # Kleine Billa

Kirchgaffe -14, Ecke Mauritius,
strafte 1, 4119
großer Eckladen
mit ü Schaufenstern , mit «rohem
Entresol , Souterrain , Keller und
Lagerräumen per 1. April 1905 zu
vermiethcn. Näh.Emserstraßc 22, P.
und Mauritiusstr. 1, Lcderhandlung.

für jede« Geschäft geeignet.
«NoeN , per 1. April zu vermiethen

Adolfstrahe6, 1. Et.I Schöner LadenBärenstratze 2 zu vermiethen . Nähere»
bet Berger , ,"438

mit oder ohne Wohnung per sofort
r ^ aoen oder später zu vermiethen Ellen-

boa-naasse 11 bei Metzger Baum . 3997
Geschäftsraum » Hinterhaus, ca. ISO hD-m «r..

Parterre , mit Oberlicht, elektrischer Beleuchtung,
elektrischer Kraft, ganz oder getheitt, zu verm.,
event. kann Kellerraum und Wohn « « » mtt-
vermietbet werden. Näh.

C. lialhbremner , Friednchstraße12.
Werkstätte , «rohe belle Räume, «an, oder ge>

theilt, sofort oder später zu vermietben. Nähere«
Gneisenonstr. 7 od. Rüderbeimerstr. 21,1 . 4068

Königlicher Hofspeditcur
fettcnmaycp
1 Wiesbaden—

Weinbcrgstrafte14.NL

Abtheilung fQr Möbel-Transporte.
UM—dntei Hans am 1‘latie . -W»

Stadt - Unmziige.
(Jrüiite Wagen . 3474

Geschulte . Personal.

Uebersiedelungen
vom und nach auswart «.

iufbewah rungen
(lir kurze n . längere Seit

- Verpackungen,
Spedition von Hinterlassen¬
schaften , Aussteuern etc . etc.

6 Zimmer, Bad, reichliche« Zubehör, elektrlichc«
Licht, Garten, zu verm. Näb. Stiststrahe 24, 1.

Eine Villa in feinster Kurlaae, für Penffonkzwecke
geeignet, per 1. April 1908, event. früher, ju
vermiethcn oder zu verkaufen. Näb. bei 4049

Heiser , Schützenhofstraße 11.

Mauergaffe 7 Laden, in welchem seit 8 Jahren
Metzgerei betrieben wurde, auf 1. April 1905
zu vermietben. _ 4118

Geraum . Lagerraum
mit Souterrainränmen, ca. 12O qm, ganz oder

Grfchästslolrale eir.
MÄkerstr. 3 kl. L> m. 0. a. W. p. 1. I . N. 1 l.
Arndtstratze 10 Lade « u . Ladenzimmer,

auch Bürean im Souterrain , zu vermietben.
Nähere? daselbst bei Mess . 1. 4084

Dahnhosstr . 6 mittlerer Laden mit anstohendem
grofte» Ladenzimmer, ca. 80 l̂ - Mtr .. mit oder
ohne 4-Zimmer-Wobnnng per 1. April 1908 z»
verm. Näb. I„ Franke . Wilhelmstraß' 22.

Bertramstrafte 11 1 Werkstätte, ca. 43 lD-Mtr.
aroh. 11. 1Keller, ca. 40 fü-Mtr ., auf gleich oder
Gäter zu vermietben.

Bismarckrina.
Wobnungn. Ladenzimmer könnenz. 1. 81̂ 11905
beraestelltw-rden. Näb. im Tagbl.-Derl. 4090 Af

Neubau Luisenstr. 25
per gleich oder später ,u vermiethen:
Großer Laden, 8^ .,
mit 2 Schaufenster « und Zubehör,
au« für Büreanzwecke geeignet. Central«
Heizung » elektr . Licht , Leucht - und
KeizgaS . Nähere« im Bürean Sehr.
Wngemann . Lnifenstrahe 25. 3489

IBleichstrafte 2 %Ä .Ä"
«roher Subm mit Zubehör und Lagerraum,
sowie im Hinterban» große Werkstätten mit elektr.
Lichtu. Krofwetrieb eingerichtet, großer Hofraum,
per 1. Avril 1905 zu vermietben, eventl. da»

, Han» zu verkaufen. Näb. daselbst1 St . 8478
Wieichstr. 20 schöner beller Laden au« vafl. für

Knrzw.-Gefch. p. gl. od. 1.Apr.z. v. N. 1 r. 6969
Blücherplatz 8 «r. belle Werkstätte per sof. oder

später zn vermietben. Näh. dortselbst im Laden.

Moritzstratze 11 Laden, event. mit Lagerraum
oder Wohnung, zu vermietben. 4088

Moritzstratze 45 Laden mit 2 Schaufenstern mit
auch ohne gr. Kellerräumen, n. Wohn., zu ver¬
mietben. Näb. daselbst. .6883

Moritzstratze 45 sind große Ladenränme mit od
obne groben Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig »u vermietben. 4.09

Mützlgaff « 17, Ecke Häsnerg .»
^UUClt ca. 80□ •2??.. n. Ladenz. mit o. o.

W. v. sofort o. sv. zu v. N. b. I . Hanb. 8491
Riederwaldstratze 7 , nächst Kaiser-Friedrich-

Ring, geräumiger Laden mit 2»Zim.-Wohuu»a,
event. m. groß. Lag.-Räumcn, für jede« Geschäft
paffend, soft preivw. zu verm. Näh. P . 3493

nerfeldstraft «, an Emserstr . . breite Mn-

getheilt preisw. zu vermiethen/ Baubüreau
Blum , Göbenstraße 14. dy77

Lgd § N 5U Dttn,i<tt,m  Hklnlundstraße ^ .
Bereinslokal,

160 Personen fassend, in Mitte der Stadt , f«
dauernd, ev. für einzelne Tage zu »ermietdem
Näh. Kaiser-fvriedrich-Ring 81. 3. 40^

Zwei Läden LL.?!"7L"A
Eckladem"̂ ^ ^ ^ "verm. K'rcbaaffe 40.

Grober Lade«i. i>. LWgasse,
4 gr. Schaufenster, groß« Lagerräume, ganz
oder getheilt per Aprih19v5 zu vermiethen.
Näh. Langgaffe 19. 3963

^nerfeldstrafte , an Emserstr .» breite
fahrt, sehr schöne Helle Werkstätten zu ver-

eiseuaustratze schöner Lamiethcn. Aneisenaustratz - schöner öade«
mit Zimmer und Wohnung zu vermiethen. Nah.
Philipprbergstr. 16. 1. Etage link«.

«dAlieinganerstratze 8 Werkstätte mit Lager
elf raum »nd Remisê event. für Büreau, per

Öagcrhalle zum Einstellen von Gcräthschaflenrc.zu vermietben Michelkberg 28.
Große Münte, &,« SWS!

verm. Näh. Niederwaldstratze 6, Part , s«
Schöner Ladenm. einem Lagerraum, ca. 105 s/l-MN.

groß, zusammen oder getrennt, zu verm. vttw,
Nicderwaldstr. 11. Joh * » " Panly Jr . 409t

Helle geräumige Werkstätte oder Lagerraum
(ca. 105 Quadratmeter) sofort zu vermiethen
Näh. Niederwaldstraßc 11

I Müchörftratz » 20 , Seitenb. Pt ., belle geräumige
— “ ■‘ f gleich oder später zn vermietben.

Büreau ■ S 1  Kheinstrasse
(neben der Hauptpost ) .

Telefone Blo » 13  u . So « 333 «

Da«

Lion Sc die.,
yriedrichstr . 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten,
freien Beschaffung von

mödlirte « und nnmödlirten
Villen , «nd Etagenwohnungen
Gtschästslokate « - möbttrten
Zimmer « ,

sowie zur « ermittlun, von
Jmmodttte « . » «schäfte« und
hypothekarischen » eldanlagen.

Ilermirtliuntik»
rtr.

Haus Ellenbogcngaffe3, mit groß. Laden,
5»Ztmmerwohnung. Keller und Manfardraum,
ganzoder auch getheilt per 1. April zu v. Näb.
bei W. Heymann, EUenbogengaffe3. 3986

Billa Heinrichsverg 4, nahe den Nero- und
* Dambachtvalanlagen, dcgueme Zufuhr , schöner

Garten, 14 Zimmer mit allem Comfort,der
Neuzeit, Centralbeiznngrc., per sofort od. später
zu verm. o. zn verk. Näh. Heinrichsverg 10, 4055
»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦*

Werkstatt ans . . . . .
Dlücherftr . 20 , Htb. P .. ein trockener Part .>Raum,

5 80 x8,20, al« Magaz. od. Werkst., ev. m, 2-Z.-W.
Clarentbalerstratze 1 sehr schöne Büreanräume,

ev. mit Wobnnna, auch für Laden sehr geeignet,
auf gleich oder fp. billig zu verm. 8984

Dotzhetmerftr . «2 2 schöne Soutrrr .-Räuwe für
rndiar« Geschäft zu verm. Näb. Part . I.

Neubau Dotzhrtmerstr . 74 , Ecke Eltvillerstr..
ist ein Sonterrainladen mit oder ohne Wobmma
zu vermietben. Näb. 1. Stock. 6480

Dotzheimerstratz « 84 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmer, eventl. Keller, auf gleich od. später
zn vermiethen. „ 3481

Drudenstr . 8 Werkstatt zu verm. Näb. Vdb. 1.
Faulbrunncnstr . « Laden mit Parterre

Wohnung per 1. April, ev. auch früher.
Gneisenaustr . 7 Laden mit Zubehör zu verm.

Näb. dortselbstP .. od. Dotzheimerstr. 20. 4009
Glteisenaustrafte 27 2- 3 Räume, sehr geeignet

für Bürean oder Werkstätte, ans los. oder später
zu verm. Näv. daselbst von 4—7 Uhr. 3483

Göbeustratze 3 u. 15 Werkst, u. Lagerräume, ev.
m. Wohn., per fbf. zn um. N. Göbenstr. 3, P.

ckLSövenstrafte 10, Ecke Werdcrstraße, großer
Eckladen mit Ladenkeller sofort zu ver¬

miethen. Näh. Göbenstraße 18, 1 St . 3905
Göbenstraße 12.

mit großen Lagerräumen, für arößere« Geschäft
sehr geeignet, per 1. Januar 1905, ev. früher,
«u verm. Nab. dastwst oder Kirchpaffe4, Eckl.

Götzen strafte 17
groß«, belle seuerfichrre Parterrelagerräume und

Keller zum Einstellen von Möbel pp. soiort zu
vermietb. Begneme Einfahrt . Näh. Vdb. Vort.

Göbenstraße 10 2 große Werkstätten oder al«
Hallcnlagerralimzn vermiethen.

Goldgaffe 18 LLMK
Schaufenstern, ev. per sofort zn vermiethen.

Cigarrensvecial-Geschäft* »« it Hei . .
HeNMNNdstr. 20 schöner großer Laden, für jede,

Geschäft paffend, mit oder obne Wohnung auf
1 April 1905 zn verm. N. Vdb. 2 St

sofort. Näh. daselbst Part . link».
RüdeSheimerstratze IS Läden m t oder ohne

Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 8480
Scharnhorststratze 14 ist eine große Werkstätte

mit 8-Z.-Wob»una, ev. au« allein, auf 1. Jan.
zn vermietben. Näb. im Mittelbau Part . link«.

Schöner geränmraer Laden.
peziell der Lage wegen für Friseurgeschäfl gecian-speziell_ _ _ - - -

Näb. Ranenthalerstraße 8, Bürean.

S -Hiersteinerstratze 14, Ecke Kmscr-
Friedrsch-Ring, ist ein schöne«, sehr geräum.
Ladenlokal mit anschließendem Büreau und

Laden,
Magazin, al« Büreauräume od. an rudige»
Geschäft zu vermietben. Näh. daselbst. 8529

Tckiersteinerstr . 22 Helle trock. Lager- u. Büreau-
ränme z. 1. Avril od. früher zn v. N. Part . r.

SÄwalbacherstratze 30 , Gartenhaus, ist der
2. Stock (ca. 140 O -M. groß), als Lager oder
fürConfeckionSaeschäft geeignet, zu verm. Auch
.ine Werkstätte daß zn verm. Näb. das.  F4 .88 |

125 Hl-Mtr ., zwei große
Schaufenster und Schau-
kästen, Elektr. und Gas,
Centralheizung,per sofort
od. später zn verm. Näh.
Büreau Rheiustr. 85.

3507«

Schwalbatherstratze 30 groß. Raum,
2. Etage. Gartenbaus^ als Lager oder für
Confection geeignet, zu vermiethen. Nähere«
im Hau«. F438

Schöner hoher Eckladett
mit geräumigem Keller, paffend für beff. De>

catcffen- n. Colonial- oder Drogengeschäft, even,
mit 4- oder 2-Zimmer-Wohnung. >m Eckneuva»
Rüderheimer-Eltvillerstraße znm 1. April od

Kl . Schwalbacherstr . 8 Laden mit Wohnung
zu vermiethcn. Näh. Nerothal 45. .Kl. SlWMArßr. 10Ä .“ »"!
und Werkstatt, sowie 400 Hi-Mtr . Lagerraum,
ganz oder getheilt, zn vermiethcn. Nähere«
Kaiskr-Friedrich-Ring 81, 3. 4043

Nettdau Moll , Ecke Seeroben- und Roonstraße,
sind Läden für Bäcker, Metzger und Lonsnm»
geschäft(s-br gute Lage) p. sof. ». spätzuver.
mtethen. Näh. daselbstn. Bismarckring9. 8493

Walramstratze 27 Laden mit Ladcnzimmer per
sofort oder später zu vermiethen. 8909~ “ ’ mit

zu vermietben. Hierzu kann no«
: Keller von ca. 90 qm, geeignet für W«großer Keller von ca. 90 qm. geeignet für

feiler, gemietbct werden. Nähere« daselbst ,

loivit »vri. ff«»wvuiuû u,
Webergasie 86 l?.ÄSUu,

E u V M, .«V -. W CYY\ >. • a . Im I |. C SUKüche, Keller und Magazin, per sofort zu ver-
mietben. Nähere« KI' « gaffe9, 1 l.  4048

Webergaffe SS zwei Läden mit Neben.
räumen ans 1. April 1906 ,n verm. Näb.

nächst

Mainzersfr.

HeNmnndstratze 53 , Neubau.
der Emserstraßc, ein schöner Laden m. gr.
Sonterrainrännl ., für bessere« Colonial- u.
Delieateffengeschnftsehr geeignet, nebst
2 Zimmern und Küche per 1. Avril, event.
gleich zn verm. Näh. Emserstr. 22, P . 4024

bei Hel ». Adolf Weygandt.

Webergaffe 50 Werkst, mit od. ohne Wohn , zuv^
SlttofttMihftl ' k cim Sedanplatz, helle Werk-WtjltUllstl.. O, statt.Lagerraum od.Au«-

stelliu!g«r., ca. 75 qm. gl. od. sv. z. vm. N. P,

Baubüreau Rüderbeimerstraße 18.
mit Wohnung, evemacu

_ _ . BN-ean, zu vermiethen
heimersiraße 1«.

Schöner Ecklade«
mit Ladenzimmcr, geräum. Keller, event. sw» -

4»Zimmer-Wohnung, für b«si. Êolonial-
DellcateffkN» oder Drogengeschäft. E» e »
RüdeSbeimer. «nd Manenttzalerstratz« ^
gleich oder später zu verm. Räh. das. P . 9̂ ,

Im Centrnm der Stadt find 8 Übereinanderliege
Lagerräume per 1. Januar zu vermieî ,
N. bei A. Müller , Saalgnffe 10, Lad. SV"

3m  Büreanzwecke«
geeigneter Laden, mit oder obne Zimmer,

vermiethen Walramstraße 27.
mit Ladenzimmer, au« 7

«ttYkN Büreau geeignet, zu vermies
Näh. Walluferstraße 9.

Photographisches Atelie
mit Wobnimg anf̂ l . Avril 1805̂ u vermiet^

NNilzivt ., ».t». ns '! *»•« o* » »

^ ^ ilbelmstratze « , Part . , find die seither

Ksnovisrt« Villa, 12 Ximmer «to„
T  sowie sehr grosser ßarten.
• 3 . Meier , A«entnr , Tnnnnsslr . 28 .

Billa Möhrtngstratz « 8 ganz oder getheilt aus
gleich od.später »u verm. od. auch zu verk. 3477

I Hrrrnaartenstr . 17 schöner Laden i». od. otm«
Wohn. ch. od. ipät. W. Noll.Bismarckring9. 40,5

Kaiser . Jrtedrich . Ring 55 gr. Eckladcn mit
Nebeoränmen für 1000 Mk. zu vermletben !
Näb. P . I. , .. , .. 3898

I Luxcmt ' urgstr . 11 sch. h. Werkstatte mit oder
ohne Wohnnnst zu verm. Näherer 3. Et . l.

von Herrn Nngenarzt » r . «chiipi»
zur Abhaltung der Sprechstunden ve. !
nützten Räum «, EnrpfangS,Salon mit
Unterfnchungözimmer , per sosort zu vm.
Näh . Bürean Hotel Metropole . 4078

Großer Lagerraum
oder Werkstätte

Aorkstratze 20 Laben ,300 Ätk.) sofort , u verm.
Gr . Burgstratze « mit 2ZimmernLaden per1.Jan od.I.Aprilz.vm. 3479

nebst Eomptolr und Keller mit oder obn«
Wobnling per sofort oder später zu venn-
Näb. ffriedrlchstr. 8 bet Hrn. Tap . Brem'"
od. beim Besitzer Wilbelmstr 10a, 3. 3<io
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Bäckerei,
die seither von der Wiesbadener Brodfabrik

Horkstratze6 innegehabten Räume, Backbaus
für 8 Oefen, großer Arbeitsraum, große Mehl¬
kammer. Büreau. Burichenzimmer, Pferdestall,
Futterraum, Bad und Closet, Alle« ebener Erde,
sowie großer Kohlcukellcr, per Okt. 1905 andcrw
zu verm. Die Räume eigenen sied für größeren
Bäckerei betrieb (Genossenschaftsbäckerei,
Lesterreichischc Feinbäckereiu. s. w.>, auch
zur Cakes-, Zwieback-, Macearoni -Fabrik.
oder sonst zu icdem Betriebw. Masckincnanlage.
Da? Sau« ilt evtl, zu verk. Näh. Dorkstr. 2, 1.II . Kaesebier . 3500

Laden,
worin Colonialwaaren mit gutem Bierverbrauch

betrieben, mit2-Zimmerwobnung und Zubehör
per 1.Jon. zuv. N. Gneisenaustr. 25, H.-P.

Metzgerladen nebst allem Zubehör und 3-Zimmcr-
Wobnung in guter concurcnzfreier Lag« an
tüchtigen Metzger zu vcrmiethen. Zu erfr. im
Tagbl.-Verlag. 3519 Lg

Separat«Walchküche nebst Wohnung zu vermiethen.
Neubau Wlntermeyer , Nettelbcckstraße.

Geschäfts- oder Werkstatt-Räume, ca. 59 □,
i. d. Näde d. Bleich- u. Dotzheimerltr. z. April
1995 zu verm. Näheres im Tagbl.-Verlag. R

Zu vermiethen
Kaden mit3»Zim.-Wohn. in der Biven-Colonie

Mgenheim z. 1. Jan. Näh. Eigenheimstr. 1,1.
Waldftratze

SctSpicnm. Sagerränmeit
in3 Etagen, ganz od.getheilt, für jede» Betrieb
geeignet(GaSeiuführung >, in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder-
später zu verniietbcu. Näheres im Bau oder
Baubüreau Göbeitstraße 14. 3511

Mohuuugr« von 8 und mehr
Zimmer«.

Adolfsallee 11 kMLKL'Kv
Badezimmer, elektr. Licht, Lift, Lanf»
treppe nebst reichlichem Zubehör, per
1. April 1905 zu verm» Näh. Part . 3393

M d U" 12, 2. St., 8 gr. Zimmer
mit gr. Balkon und reich!. Zub.

zu vermiethen. Garten vor und hinterd.Hauie.
Näh. Langgasse 19. 3512

Die an der Adolssallee beleg. Pait .-
Wohnung, Ecke Herrnqartenstr. 18, besteh,
aus8 Zimmernu. Zubeh, ist per Januar
od. später zu verm. Näb. daselbst. 8526

Clarenthalrrstr. 2, b. d. Ringkirche, Nähe der
elektr. Bahn (kein Ladenu. k. Hintcrh.), sind
berrschastl. Wohn., 1., 2. u. 3. El., best, aus
11 gr. Räumen, 2 Bädern. 2 Erkern, 4 Ball. u.
sonstigem reich!. Zub., z. Pr. v. 2390- 2709 Mk.
gl. oder sp. zu verm. Näb. das. 3514

Neubau Emserstr. 11,
Südseite, Haltest, d. el. Bahn, 1. u. 2. Et.
v. 8 bezw. 7HerrschastSzim. m. Erker, mehr.
Balkonen, Bad. Küche. Spciseschr, 2 Closet«,
versehen mit all. Comfort der Neuzeit,
Ccntralheiz«, electr. Licht, Leuckt», Koch-
u. Heizgasn. reich!. Zubeh., z. 1. April, ev.
früher, zu vm. Näh. Marktsir. 9, 1. 3364

Erbacherstrabe2« Ecke Walluserstraße, l. Et.,
8 Zimmer mit allem Comfort»nd reichlichem
Zubebör gleich oder später billig zu vermiethen.Näh. daselbst. 3515

Villa Fritz Re«terstratze16: 8Zim., Central.
>>«?., elektr. Licht, Wt.  3600 (nt. Stall M. 4000)
zu vermiklhen. Nähere« Lesstngstraße 10. 3910

HUdastr. 8, in nächster Nähe des Kurparks, hoch-
derrschaftl. Wohnung, Hochparterreu. Sout..
enthaltend 10 Zimmern. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. <2- « lieb,
Rcaurermeister, Bertramstr. 7. 3516

ittfit ttt I«rtl h^ trrt^c berrschastl.Hochpart,«VglSUPdllH 8 Zim. «. reich!. Zubehör.
„Nah. Uhlandstr. 10 (10- 12, 2- 4 Ubr). 8993
»aiser. Friedrich-Ring 22, Ecke Avelheid-

"ratze, ist die1. Etage, best, aus 9 Zimmern,
auch getb. zu 4 und 5 Zimmern, mit leparatcm
Vorgarten und reichlichem Zubehör, per sofort
oder später Preiswerth zu vermiethen. Anzusehen
am Dienstagu. Freitag von 10—12 Uhr und

„Näheres Dambachthal 15. 3940
«aiser-Friedrich-Riüg «7 ist die 8. Etage,

bestehend au« acht Zimmer», großen Ballons,
Erkeru. reich!.Zubehör per fof. zu verm. Näh.
dalbeidem Eiqenth. W . Himmel . 3520

Etage,
« Herrschafts«

Reabaa ÄistnslrM 25
Per gleich oder später zu vermiethen:

Dritte
bestehend aus
zimmern. Badeeabinet, Küche,
Speisekammer, 2 Closets, sowie
8 Kammern im Dachstockt versehen
mit allem Comfort der Renreit,
Centralheizung, elektr. Licht,
Leucht-, Koch- u. HeizaaSn. s.w.
Separat« Dienerschaftstreppe.
Zu erfragen im Büreau « ehr.
Wagemann , Luisenstr. 26. 3522

Kirchgasse 43,
®<6uIfloff*. Wohnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
ur Aerzte und aeschästliche Zwecke, sofort

«,u °-rm. Näh. Büreau Adelheidstr. 2, P. 352.
^ ederwaldstr. 7 (nächst Kats.-Friedr.-R.) hoch-

dkrrschgsil.g.^ ..Wolui,neuzeitl, bocheleg. Jnneu-
d'cor. u. Einrich»., Parkettu. Liuol.-Bcl, Bad,
. « ' Acklt. sehr gei. für höh. Osfi». (-v.StaUg."-Burschenwohn.) zu civ. Pr. 1 z. v. N. P. 3886

Philippsdergstratze 17/19» 1. Et., 8 Zimmer.
Bad, Garten rc. per sofort zu vermiethen. Näh,
2. Etage rechts. 3528

Rheinstratze 82, Beletage, 9 Zimmer, große
Veranda und reichliches Zubehör, neu her-
gerichtet, zu vermiethen. 4104

Rüdeshermerstratze 28, Ecke Eltvillerstraße,
Neubau, sind per April odxr früber in der 1.,
2. und 8. Etage herrsch. Wohnungen von 9 bis
10 geräumigen Zimmern, davon7 nach der
Straße lSüd- und Ostseite), nebst Badezimmer
und sonst, reich!. Zubebör zu verm. Näh. das.
oder Baubüreau Rüderbetmerstr. 18. 4120

WalkmMstr. 15, Ui, *S * S
wohn.» reichl. Zub. ». alle Beguem., park¬
artiger Garten, sehr Preiswerth ans lange
Zeit zu verm. Näb. dai. bei Hus «e . 4116

Schiersteinerstraste1« herrschaftliche Wohnung,
9—10 Zimmer, Küche, Bad und Zubehör, der
Neuzeit  entsprechend. m verm._ 3525

mtwm  io,
Bel -Etage, Ecke Luisenstratze, hoch¬
herrschaftliche Wohnung von
S Zimmern nnd Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift rc. per 1. April 1905 zu vcr¬
miethen. Besichtigung zwischen3
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 3850

Wohnungen non 7 Zimmern.
Adelheidstratze 46 herrschaftliche1. Etage, von

7 Zimmern, Balkon, Bad, 2 Treppen, 2 Closets
und Zubehör zu vermiethen. Näherer bei
Frau I-eicher . Hinterb. d. Thor. 4031

Adolfsattee 22,
hochherrfchaftUche Bel-Etage (Sonnenseite),

von 7 Zimmern, aroßen Ballon. Küche, Speise¬
kammer, Bad, Kohlenaufzug, 4 Mansarden und
allem Zubehör, vollständig neu bergerichtet, ist
sofort oder später an ruhige Mietber zu ver¬
mietben. Auskunft erteilt Franz-Abtstraße 2,
Bart. (Nerotbal). 3530

AdolfSallee 32» Hochparterre oder dritte Etage,
enthaltend je 7 Zimmer und Badezimmer, auf1. April zu vermietben. 3426

Adolssallee 41 ist die Bel-Et., 7 Zim. u. Zu¬
bebör, auf 1.April 1905 zu vm. Näh. P. 8966

«dolfstr . 4, 2. Etage. 7 Zim., Küche Zubeh.
aus gleich zu vm. Näh. Rbeinstr. 32. 2. 8581

Adolfstratze 10,
9 u Q je 7 Zimmer.II * « ♦ stAs », Küche, 2Keller,
2 Mansarden und Badezimmer auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Parterre
daselbst. IT 241

Gr . Burgftratze 9
Wobnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per

sofort oder später zn vermietben._3533

An der Ringkirche7 herrschaftliche
Wohn. v. 7 Zim. mit reich!. Zub. p. sofort
o. 1. Okt. z» vm. Näh. Wohn.-NachweiSb.
I5lcn Ä C’ie ., Friedrichstraßr 11. 3532

Dambachthal 28 eine7-Zimmer-Wohnung auf
1. April 1905 zu vermietben. Näh. Damback-
tbal 18 bei Architekt Wer ». 8465

Dotzdeimerstratz« 86, 1. Etage, 7 Zimmer mit
großer Veranda nebst allem Zubehör per Oktober
zu vermiethen. Nähere- Parterre. 3535

Nenban Dotzbeimerstr. 74» Ecke Eltviller»
stratze, sind7»Zimmer»Wohntmgen sofort oder
später zu verm. Nähere« 1. Stock. 4001

Friedrichstratze 8
3. Etage,

bcbör auf sofort oder später zu verm.
Näh. das. Gartenhaus Part. link«. 3536

Friedrichstratze 3,
nächst der Wilhelmstraße, Eckhaus, ist d. 2. Etage,

bestehend aus 7 Hellen großen Zimmern, Badez.,
2 vorivr. Erkern, Lauftreppe, 2 Closet» ». reichl.
Zubebör, auf gleich oder ipäter zu verm. Näb.
bei IS. Voll *. Delaspeestr. 1, Lade». 3906

Goethestratze 7,
1. Etage, 7 große schöne Zimmer, Balkon,
reichl. Zubehör gleich oder später zu verm.
Nähere« Part . link?. 3878

Kaiser-Friedrich-Ring 34 sind schöne7-Zim.-
Wohnungen zu iebr billigen!Preis zu vermietben.
Nähere« daselbst Parterre oder1. Stock. 3538

Kaiser-Meinch-MgA
ist die zweite Ctagr, bestehend
anS 7 Zimmern mit Bad,
elektrischer Lichtanlage, 2 Man¬
sarden, 1 grasten Frantspitze,
geräumigen Kellern, 2 Balkans,
1 Erker,' umständehalberzum
1. April 1908 oder früher
sehr preiswerth
anderweitig zn vermiethen.
Näheres daselbst oder Büreau
l -ioa . Friedrichstratze. 4077

Friedrichstratze 19, rW-L-rls dem Castno, ist
die Bcl-Stagc von7 bezw. 9 Zim. und Zubeh.,
hochelegant und modern herger., auf gleich oder
später zu vermietben. Mb. Part. 8977

Kaiscr-Friedrich-Ring 41, Neubau, Bel-Etage,
7 Zimmer, Gas, elektr. Licht, dcsond. Schrank¬
oder Mädchenzimmer, 2 Closet«, zu verm. 8390

Kaiser-Friedrichring 48 ist diePart.-Wohnuna,
7 Ztmnier und Zubehör, zu vermiethen. Näb.
nebenan No. 50. Part . 3539

Kaiser Friedrichring 5V ist die3. Et., 7 Zim.,
Badn. Zubeh., p.1.April 1905z.v. N.Part. 4107
Kaiser-Friedr .-Ring 65

sind dochberrschaftlickie Wohnungen, 7 Zimmer und
1 Garderobezimmer, Centralheizungu. reich¬
liches Zubebör, sofort od. später zu vermiethen.
Näb. daselbstn.Kaiser-srriedr.-Rina 74,3. 8540

Kaiser« Friedrich -Ring 71»8. Et.,
Wohuiiiig, bochhcrrschaftl. Ausstattung, von
7 gr. Zimmern. Bad, Erker und Balkon«,
per 1. April 1905 oder früber zu vermietben.
Näh. in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür. Schwank . 8541

Kaiser-Friedrich-Ning 76 ist die herrschaftliche
1. und 8. Etage, bestehend aus 7 Zimmern mit
reickil. Zubehör»n vermietben. 3542

Salser-MeW-RU ölt,
nahe der Adolfsallee, ist die bochbcrrschaftl.
eingerichtete1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer, Küche mit Speisekammer,
Erker. 2 Balkone, Herrschaft«- und Neben»
treppe, elektr. Fahrstuhl , nebst reichlich.
Zubehör, gleich oder später zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiser-Friedrich-Ring 78,
Baubüreau Souterrain. 4000

In der Billa Kaprllenstratze 4V
herrschaftliche Etage von7, eventuell9 Zimmern

mit reichlichem Zubebör, Loggia, Bad. Ga»,
elektrisch Licht, per sofort oder später zu ver-
mictben. Näheres daselbst. 4034

Luisenstr. 22 ist die seitbcr von Herrn Oberst
von Jacob! iniiegehabte Wobnung von 7 event.
mehr Zimmern mit allem Zubeh. p. 1. Apriln.I.
zu verm. Näh. im Tapetenladeii daseitzst. 3544

Nerothal 13, NLTÄL
zu vermietheu. Anzus. von 10—12 Ubr. 3545

Oranienstratze 42, 3. Et., 7 Zim., Balk. und
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver-
mietd-m. Näb. daselbst Parterre. 8911

Rheinstratze 86» 2, Wohnung von7 Zimmern
und Zubebör unter Preis weiter zu ver»
niiethen. Näheres «nr daselbst zw. 11 und 1
und 4 und 5 Uhr. 4017

Rheinstr. 62, 1. u. 3. Stock, je 7 Zimmer mit
Zubehör, der Neuzeit entsprechend einaer.. per
tofort oder später zu verm. Näbere» das. 6870

Rheinstratze 76, Alleeseite. 3. Etage, neu der-
gerichtete,-Zimmerwohnung mit reicht. Zubebör
sofort oder später zu vm. Näb. Part. 3368

Rheinstratze 88 Wobn. im2. Stock, 7 Zimmer.
Küche, Bad ti. Zubebör, ans gleich sebr bill. zu
verm. Anzus. von 12—1 und 4—6 Uhr. 3546

Lannnsstratze1, Berliner Hof, 3. Etage link»,
bestehend au« 7 Zimmern, Küche, Speisekammer.
Bade-Einrichtung, üblichem Zubebör, per gleich
zu vcrmiethen. Zn besichtigen 11—12. 8—6 Uhr,
Näh. dortselbst od. bei Herrn Varl Philipp !,
Dambachthal 12, 1. 3547

LandhanS Bietoriastratze 47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centralbeiznng und
elektrischem Licht zu vermiethen. Näh. Lessing¬
straße 10. 3912

Webergasse 14
Wohnung» 7 Zimmer und Zubehör, ganz

od. geteilt, evtl. m. d. Lokalitäten der Firma
Hermann» & Froitzheim, ebenfalls ganz oder
aetelle. n. 1. 4. 1905». v, Näb. Kl. Webern. 13.2.

»ilhelmslrche 15.
Bel - Etage , Alleeseite,
herrschaftlicheWohnung
von 7 Zimmern mit reichem
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Baubüreau Schellenberg,
Wilhelmstraße 15. ^

Wökthstr. 9, 1. Et., 7 Zimm. mit allem Znbch.
per 1. April zu verm. Näh. bei L,. II « ,en-
thal . Moritzstraße 14, 1. 4113

Erste Etage. 7 große Zimmer, gute Lage, für
1550 Mark per 1. April zu vermiethen. Offert,
unter T . 315 att de» Tagbl.-Verlag. 8360

Mohuuuge» von tz Zimmer».
Adelheidstratze 76, 2. Et., 6-Zimmerwohnung

m. reichl.Znbeb. p. 1. April zuv. N. Part. 3914
Adelheidstratze 80, 3. Etage, Wohnung von

6 Zimmernu. Zubehör für gleich oder später
zu vermiktben. Näbere« Part . 3872

delheidstr. 88 O-Zimmerwobnung, 1 St., zu
v. Näb. daselbst od. Oranienstr. 54,P . 4082

Adelheidstratze 48
ist die erste Etage, bestehend au» 6 Zimmern

(große Veranda) mit allem Comfort und
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Birk . Hausverwalter. 3556

Adolfsallee 89, 1 Treppe, Wohnung von
6 Zimmern mit Zubehör, Veranda, p. 1. Avril
ab zu vermiethen. 4005

ttzUdolfsallce59 schöne Hochpart.-Wohn. von
♦4 6 Zimmer, großer Balkon. Borg, aus gleich,event. später, zu vermielhen. Näb. Bau-Büreau

daselbst, Sour. 3554
Alexandrastr . 15, Ecke,

und MoSdacherstratzc5 sind Herrschaft!.
Wohnungen von 6 n.5 Zim. (Fremdcnzim.) in.
reichl. Zubehör sos. zu verm. Näh. das. 8552

A

Biebricherstr. 29I
♦

Alwinenstraße /IS, Bel-Etage, 6 Zimmer
Bad. reichliches Zubehör, Mitbenutzung de«
Garten«, auf gleich od. spater zu verm. Näb
bei tAun  und Lchrstraße 15, 1.

r OAl
♦
♦
S Bel-Etage, herrschaftliche Wohnung
♦ von sechs Zimmern und Zubehör(Ccntral-
* Heizung rc.) vom1. April 1905 ab anderweit
^ zu verm. Näh. Part . 10—12, 3- 5. 3952
♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦ «>♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Bierstadterstratze9 Wobnung von6 Zimmern

zu verm. Zu erfr. Institut Schau * das. 394t
In der Billa Bingert-

*P  sind 2 Wohuuiiqen Mit je
firNNe 6 Zimmern mit Zubehör,
der2. Stock sofort, da« Hochparterre ebenfalls
sofort oder später zu vermiethen. 3556

BiSmarckriug 18 herrsch. 6-Z.-Wobnungcn mir
reickil. Zub., Garten. Electr. Bahn-Halteft.8557

Blnmenstr. 4, 1. Et., 6 Zimmer, Bad, Garten rc.
per 1. Avril 1905 zu verm. Anzus. zw. 11 u.'
4 Uhr. Näh. Blnmenstraße4. 3. Et. 3875

A MRM'S
Gllltmillllgk,

Merftrale 21,
sind in den Vorderstügel-Batiten noch
einige mit allem Comf. der Neuzeit
ausgestattete6-Zimmer-Wohnunsen
per gleich oder später sebr preiswerth
zu vermietheu. Näh. Part . 21. 3895

Emserstratz«57 Landhaus, Herrschaft!.6-Zim.-
Wohnungen mit Erker, Veranda, Balkon,
2 Maus., 2 Keller. Kohlenaufzug, per gleich oder
später zu verm. Näh. daselbst. 3915

Emserstratz« 22, Neubau, Herrschaft!.
Wohn., 6 Zimmer. Küche, Mansarden, vad,
Balkons, electr. Licht, Leucht- und Heizgas,
per 1. Avril, auch früher zu vermiethen.
Näh. Part . 4025

Faulvrnnnenstr. 12, 1, 6-Zimmer-Wohnuv
auf 1. April 1905 zu vermiethen.

Friedrichstratze 48, 1,
schöne Wohnung» 6 Z., Erker, 3 Balkons.
Badeeiurichtg. ». all. Zubebör, sofort od. später
zu verm. Einzus. tägl. zwischen 10u. 4 Ubr. 8560

Goethestratze4, Hochpart., elcg. 6-Zim.-Wohn.»
Bad, 2 Balk., Garten und reichl. Zubebör, ev.
3. Etage, 5—7 Zim.. p. gl. oder ip. Näh. 3.

Goethestr. 6, Parterre, ist eine Wobnung von
6 Zimmern mit Vorder- u. Hinterbalkon, Bad,
Gartenbenutzung und sonstigem Zubehör auf
gleich od. später zu verm. Näheres im Hause,
2. Stock. 3562'

Herrngartenstratze 15,
2. Etage, Wohnung von 6 Zimmern, Balkon
nebst reich!. Zubehör auf sofort oder spater zu'
verm. Näh. Parterre. 3563

Herrngartcnstr. 17,1 . Et., 6 Z. u. reichl.Zubeh.
a. gl. o. sp.z. v. Näh.BiSm.»R. 9, b. Noll. 3564

Humboldtstratz« 11 Herrschaft!. Wohnung im
2. Stock, bestehend an« 6 Zimmern mit überaus
reichlichem Zubehör, sofort zn verm. Näh. bei
dem Besitzer Apotheker Part. 3388

Humboldtstratze 15, Hochpart, 6 Zimmer und

_ Sonntags)
Näh. Wohnnngsbüreau».Ion . 3456

Kaiser-Friedrich-Ring 18,2 , große6-Zimmer»
Wohnung mit reichl. Zubebör sofort oder später
zu vermietben. Näb. Part . 3566

Kaiscr-Friedrich-Ring 28, Part. u.
8. St , herrschaftliche Wohnung, je 6 Zim.
mit allem Comfort der Neuzeit, Küche, Bad.
Zubehör, zu vcrmiethen. Näh. 1. St . 3567

■ IIIIIIn» M
Kaiser-Friedrich-Ring 55 schöne6-Zimmerw,

mir allem Comfort der Neuzeit, bill. zu ver-
mietheu. Näh. Part . l. 8897

Kaiser-Friedrich-Ring 64, Wohnung, sechs
Zimmer und Zubebör ver sofort zu ver¬
mietben. Näheres daselbst2. Etaae. 8568

Kaiser- Friedrich -Ring 66
Part , oder2. Etage, Wohnung von 6 Zimmer»,
elegant ausgestattet, per bald oder später zu
billigem Preis zu verm. Näb. 1. Etage. 3589

Kaiser-Fritdrich-Niua 72,
Bel-Etage, 6-Zimmer-Wohnung nebst Bad und

reichlichem Zubebör zu vermiktdeu. Nähere» bei
ArchitektI . I . Weder, Erbatherstr. 5. 8570

Kaiser-Friedrich-Ring 88, 1. 6 Zimmer Bad
und Zubehör zu vermietben. 3916

K.-Fr .-Rg. 96, zw. Moritzstr. u. Adolf,all. gel,
1. Et.. 6 Zim, B. u. Zub, per gl. o. sp. zu vm.
Anzus. v. 2 Uhr ab. Näb. das. Part . 3946

Kirchgasse 27, 3. St , 6 Zimmer. Küche, Speisek,
Bav, Balk, Erker. Alans, u. Keller per sos. od.
später. Näh. 1. Stock. 8571

In eleganter Billa , Lanzstr. 39, unweit Nero-
thal, unmittelb. am Wald , Wohnung, 6 Zim.
mit geraum. Verandan. Garten, zu verm. 3572

Lanzstratze 89, unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald, in berrichaftlicher Villa Wohnung mit
Garten, 6 Zimmer, zu verinietben. 3573

llnisonnlaft 7 6-Zimmer-Wohnuna. Balkon
I , „ud Zubehör, per sofort ode.

ivater zu vermiethen. Näh. daselbst.
Luisenstratze 22 hocheleg. eingerichtete Wohnung

von6 Zimmer» mit allem Zubehör per1.April
zu verm. Näh. das. im Tapetengeschäst. 3980

tztzÛvritzstratze 39, 2. Etage, 6 Zimmer mit
-«VC reichlichem Zubehör zu vermietheu. 357
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Woritzutrnii . p 31 . 1. Et., schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon,
2 ' fang*rden, 1 Kammer, 2 Keilern. Mit¬
benützung von 'Waschküche und Trocken-
speic'ner, per April 1905 preiswerth zu
vermiethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden. Näheres beim
Eigenthümer Parterre . 3974

Müll erstratze 1, Bel - Etage, 6 » immer mit
Balkon ltrtb reicklichem Zubehör sofort o. später
zu vermiethen. Näh. 2. Et. 3576

Rcrottzal 48/ 1 Stock, 6 bis 7 Zimmer mit
Zubehör »tt vermiethen. 3887

«AtcslaSstratze 29 , 2. Et., neu berger. 6 Zim.,
Wi  B «d. 2 » elf. u. rticiil. Zubeb. zu v. 3380
RicslaSstr . Kt6-Z.-W. N. Goetheitr. 1. 1. 3975
Rtzelnstr. 86 ist eine Wohn.. 2 St . bocb, 6 Zim.

mit Zub.. auf gl. z. vm. N. Nheinstr.71,P . 8579
RtzeinbUckstratzc7 Villa von 6 Aimm., stücke

und Zubehör für 1600 Mk. zu vcrm. Näheres
Wtlbelmstraße9. Ban 'aesckäft. 3846

RüdeStzetrnerstratze 14 , Ecke der
Ranentboierstraße, ist in der 8. Etage eine
hochherrichaftl. ansgestatteteWohnung von
6 groben Zim, mit Erker, Balkons u. reich!,
der Nemeit entsprechendem Zubehör ielektr.
Personenaufzug) aus gleich oder später tu
vermiethen. Näh. daselbst Part . 8902

ArüdcSheimcrstr. 21, Eckhaus. Hochparterre,
prachtvolle vochtzerrschaftliche 6-Zimmer-
Wohnung mit allem Comfort , Doppel¬
fenster, 4 Balkons , separater Garte « ,
abrersellalber sof . od. später zu vm . 3957

Scklichterstr. 7. L' Ä
parterre , je 6 Zimmcr, Bad und reichlichem
Zubehör ans sofort oder später zu verm. Näb.
Kirchgaffe 38 2. 3582

Schlichterstratze 19 ist die Bel-Etage, bestattend
au« 6 Zimmern. Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf ios. o, später sit v. Näh. Part . das. 3918

Schtichterstrastc 18 , 3. schöne6-Zim.-Wobnung
mit allem Zubehör auf gleich oder später »u
vermiethen. Näheres Part . 3583

♦ Sonnenbergerstr. ♦: Hochparterre6Zimmer eto. ♦
^ Jf» Meiei » Agentur, Tauniitr . 38 . ♦

♦♦♦♦ * ♦♦♦
Taunnsstrahe 33 35 ist die2. Etage, 6 Zimm.»

1 Bad, elektr. Lickt, Personenauszug, aus gleich
oder später zu vermiethen.

Schöne 6-Zimmer-Wohming, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, aus 1. April zu vermiethen.
Näheres Herderstraße10, 1 r. 4036

Hochhcrrsch. billige Wohnung
Luremdurgplat ; 3 mit allem Comfort der
Neuzeit. 6 iueinandergchcnde große Zimmer,
großes Bade- Zimmer, 3 Mansard -Zimmcr,
3 Balkons, Sckiebethüren, Parquet rc., per
1. Jan . 05. Näheres im Hause 2. Stock. 8574

Wohnungen von 5 Zimmern.
Mdeltzeidstratze 10,1 . Et., Herrschaft!. 5-Zimmer-

Wohnung, Ballon , Bad, 2 Mansarden, etzktr.
Licht. Nos. p. sof. o. später zu vermiethen. Näh.
daselbst Hiuterh. 1 St . 3585

Adelheidftr. 13, Süds.,
vis-k-vi» der Ndolfsallce, ist die neu bergesteme
geräumige5-Zimmer-Wohnung mit GaS, Elektr.
u.' reichl. Zubehör zu verm. Näh. 1 St . 3953

Mdeltzcidstr. 76 , 2. Et., 5-Zimmerwobnung mit
reickl. Zudeh. p. 1. April zu v. N. Part . 3919

Mdeltzeidstratze 77 ist dte Parierre-Wohnuttg
und 3. Etage von je 6 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm. Näh. Aüelheidstraße 79, 1 St . 3588

«dolfsavee 4 tiT 'STZl
per 1. April zu vmu. Anzus. 10—12, 3—5.
Näheres 3 Treppen. 4007

Mdolssallee 6,1 . Stock, 5 Zimmer und Kadinet,
mir großem geschlosstncm Balkon, Bad rc.. Alles
neu deraericktet, sofort od. später zu vermietben.
Wh . bei Ludwig saens , Wkbergasse 18. 3589

Mn der Ringkirche 9, Hochp., 5 Zim. tt. Zubeb.,
anzus. iägl. v. 11—1 u.3—6 Ubr. Näh. das. 4087

Mrndtstr. 1 eleg. 5-Zimmerwohn. mit 3 Balkon«,
Bad und Zubehör zu vermiethen. 3590

Mrndtstr. 2, 3. Et., schöne5-Zim.-Wohn., Bad,
2 Balkon«, zu verm. Näh. das. 3. Et. I. 3591

Arndtstr . 8 5-Zimmer-Woknung zu vermiethen

Bahnhofstrasze 19
schöne geräumige5-Zimmerwobnungnebst Zubehör
sofort zu vermiethen. Näh. Laden.

BiSmarckring 1, Ecke Dotzheimerstraße, schöne
5-Zimmer-Wohnung, 2 Balkons, Erker rc., per
sof. od. sp. zu vcrm. Näb. 1. Etage r. 3592

öismattftrino9,& TÄÄSSä
Bismai ckring 16, 2. Et., schöne Wohnung von

5 Zimmern und reichlichem Zubehör sof. oder
später zu vcrm. Näh. 1. Et. reckt». 3966

Bstsmarckriu- 29 , Haltestelle der Elektrischen
Bahn, 1, u. 3, Etage, 5 gr. Zimmer. 3 Balkons,
gr. Küche, sowie reichliches Zubeb., sof. od. später
billig zu vermiethen. Näheres Part , rechts. 3594

Bismarlkiiiig 30, i JS.»,SÄ
2 Balkons, 2 Mansarden, 2 Keller, Na«, 12Meter
Flur , Kokleiiaufzng, zum 1. April 190ozu verm,
Näheres 1, Stock. 4091

Bismarckrittst 39, 2. Et., 5 Zimmer mit reicht.
Zub, per 1. April zu verm. Näh. 3. Et. 4080

Clarenthalcrstr . 2, b, d. Ringkirche, nabe Halte¬
stelled, elektr, Bahn (kein Laden u. k. Hinterh.),
sind Herrschaft!. Wodn., Part ., 1., 2. u. 8. Et .,
best, au« je 5 aer. Zim., Bad. Erkr., Baikone,
Kückem, Gasherd, am Kochherd nngebr., Sp ifef.,
Koblenaufz,, elektr. Lickt, Leucht- u. KockM«,
2 Alans., 2 Keller, z. Preise v. 1100—1400 Mk,
gleich oder später zu verm. Näh. das. 3596

Neubau Clarsuttzalerstratze 5 sind zwei Herr-
schriftliche5°Zimmerwohnnngen preiswerth ans
gleich oder später zu vermiethen. 8597

Dotzheim erste. 8»Part., Füns-Zimmer-Wobnung,
Suds., mit Garteubenutziing, sof. zu vermiethen.
otzheimerstratze 69 , 3. Etaae. 5 große Zimmer,
der Neuzeit entsprechend, p. sof. o. spät, zu Perm.
Näheres Parterre . 8598

Dotztzeimerstratze 64 , 3, schöne lustige5-Zimmet-
Wohnung mit reichlichem Zubehör wegen Aus¬
lösung des Haushalts per sofort oder später zu
vermieten, event. mit Mietnacklaß. Nähere»
AitwaltSbürcati Adelheidstraße 23, Part . 3599

Dotztzeimerstr. 84 (Neubau) sind im Vorder¬
haus sehr schöne5-Zlmmerwobn»ngcn mit allem
der Neuzeit entsprechendenZubehör für 900 Mk..
850 Mk. U. 800 Mk. pro Jahr auf sofort oder
später zu vermietben. Dieselben eignen sich sehr
gut zum moblirt vermiethen. Näheres daselbst
Hochparterre. 3172

« ^rudenstratze 8, Vdb. Part., 5 Zimmer, neu
bergn'ichtt, sofort ob. später zu vermietben.

Näberc« daselbst. 4015
Emserstratze 29 schöne5. Zimmcr>Wohnung

(Hochparterre), Balkon und Zubehör, sofort od.
später zu verm. Nähere» daielbst. 4008

Emserstratze 87 , 1 St ., 5—6 Zimmer, drei
Balkons, Garten, reichliches Zubehör sofort oder
später zu verm. Näb. Part . link». 3602

Emserstratze 42 , 1, 5 Zim. u. Zubehör, Badez.
Gas , elektr. Lickt, per sofort oder später zu ver¬
mietben. Näb. Part . 8603

Erbacherstraße 3 ist die Part.-Wobn., fünf
Zimmer, auf gleich ob. 1. April 1905 zu verm.
Kein Hinterhaus. 3605

Erbacherstr. 6, Neubau. Wohnungen von 5 Z.
u. ollem Zubedör, dcrrschaftl. ausgestattet, sofort
zu vermietben. Näb. P . r. 3606

Franz-Abtstraße 12,
Ncrothal, ist eine schöne Hochparterre-
Wohnung , 5 Zimmer, Badezimmer, Küche,
Küchenkoinmcr, Zubehör, Kohlenaufziig. Ga«
und electr. Lickt, per April 1905 an ruh.
kleine Familie zu vermiethen. Preis
Mk. 1800. Näheres im 1. Stock 11—1 tt.

| 3—5 Uhr ob. Langgaffe 16, 1. 4033

Friedrichftratze 46, 3, schöne Wohnung,
5—6 Zim., 1 Balkon, Bad und olle« Zubehör,
z. 1. April 1905 zu verm. Einznsehen täglich
zwischen 10 und 4 Ubr. 3382

GerichtWr . 8, 8, r. iuft. 5-Z.-W,, Süds., Balkon.
2 Manß, a. Zub., k. Htb„ auf sof. zu vm. 3603

Göbenstratze 4, 1, Etage. 5-Zimmer-Wobnmtg,
3 Balkons, Erker, Kalt- u. Warmwafferleitiing,
per sofort oder später zu vermiethen. Näb.
1. St , links, bei Dickert . 3609

Göbenstratze 6 schöne5-Zimmer-Wobnung zu
vermietben. Näb. 1 Sk. 1. 3610

Untere Goethrstr. 11, Ecke der Adolfsallee, nahe
an der elektr. Babn-S >ation, mit Vor- n. Hintcr-
garten. Part .-Wohn. von 5 Zim. zu vm. 4112

Goethestratze16,1 . Etage, Herrschaft!. 5-Zimmer-
Wobniiiig per sof. od. spät, zu vermiethen. Näh.
daselbst Parterre oder Bacbmaperstr. 7. 3611

Goethestratze 21, 2. St ., 5-Zimme,-Wohnung
mit reichl,Znbeb., Balkon, Gas. Näh. Part . 4089

Goethestratze 28 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage, 5 Zimmcr nnd a. Zubehör, auf
gleich oder später zu verm. Näh. Part . 3612

Gustav -Adolfstratz« 8 scköne vockpartcrre-
Wobnuna, 5 Zimmer, Zubehör und Garten, sof.
oder 1. Januar 1905 für 650 Mk. zu vermietben.
Näb. Adlcrstraße 34. Laden. 4041

Gustav - AdoMratze 9
ist eine schöne Wodnung mit 5 Zimmern. Balkon,
Bad nebst Zubehör im 1, St . preiswerth auf
gleich od. später an rubige Leute zu verm. 3434

Gustav -Adolsstratze 19, 1, schöne freundliche
Wobnung von 4 großen tt. 1 kl. Zimmcr nebst
reichl. Zubeb. sof. oder später bi», zu vm. 3462

Hainerweg 10 SSTä
Kurlage, nabe Kurhaus, Theater, Babnhöfe,
die berrschaitlich eingerichtete1, Etage, enthalt.
5 Zimmer, 1 Badezimmer, gr. Balkon, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, elektr. Lickt, GaS, Bleichplatz
und Gartenbenutzung, für bald oder 1. Avril.
Näh. Part -rre daselbst. 4021

Herdcrstratzc 31 5- oder 6-Zimmer-Wohn»ng
preiswerth sofort zu verm. Rah. Part . r. 4051

Jatznstr. 39 fünf Zimmer, Balkon und Zubehör
auf sofort oder später zu verm. N. Pt 8615

Kaiser-Friedrich 28 , Sochpart., 5 Zimmer und
Zubehör, neu bergcrichtct, cvcntl. mit Frontivitzc
sofort zu vermietben. 8481

l̂ l^ Hsae - ^Ft'iedrich-Ring 28 Bel-Etaae.
iliwlfCl -' 5 Z. u. Zub. sofort zu v. 3617
Kaiser-Fr .-Ring 39 , 2 , 5 Zim.-Wobn. m. reichl.

Znbeb., per sof. od. später. Näb. P . link«. 3618

Kaiser -Friedrich-Ring 33 , 1. Etage,
5 Zimmer, 3 Balkons, Schrankzim., Bad,
Warmwasscrlciluna, der Neuzeit cntspr., per
1. Oktober zu vermieiben. Näb. Wallufer¬
straße 3, Part , und BiSmarckriug 82. 1.
Milller . 3619

Kaiser-Friedrlch-Rina 36 , 1. Etage ob. Part.,
5 schöne Zimmer (Balkon), Küche, reichlichesZu-
bebör per sofort oder später zu vm. Näh. Part.
narbten -. _ 3620

Kaiser-Friedrich-Ring 42 , Bel-Et.,
5 Zimmer nebst reichl. Zubeb. auf 1. April
1905 zu vermietben. Einzus. 11—1 Ubr.
Näh. Oranienstr. 17, Hth. 1 r. 3389

Kaiser-Friedrich-Ring 45 Part., 1. u.2. « tock,
je 5 Zimmcr, Bad, 2 Balkon«, elektr. Licht, aus
gleicko. später zu vcrm. Näh. Part . I. 3895

User-Mrich-Rii!i 47, Nnln,
1. und 3. Eloge, Vter-Zimmer- Wohnungen mit
je 1 großen Frontspitzzimmcr tt. 2 Mansarden?c.,
herrschaftlich anSgestatiei, zu vermietben. Näh.
Parterre reckt«. Daselbst sind drei Bürea»-
Näumc zu vermietben. 3723

Kaiser-Fr .-Ring 69 sind im 1., 2. u.3. Stock sc
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkon«, elektr. Lickt rc.
auf gleich oder svätcr zu verm. Näb. 1 r. 8624

KapeUenstratze3, 1. Etage, Sounenseite, 5 Zim.,
Balkon, Kücke, reickl. Zubedör, per gleich oder
später z» verm. N. Kapcllenstr. 5, P . 4027

Kapcllenstr. 14, Bel-Etage, 5 Z., Balkon, 1 au
Frisp.-Z., 1 Mans., 2 Kcll., a. 1. Apr>I. 1200 Dik

Billa Kapellenstr. 2«,
Bel-Etage, 4—5 Zimmer »nd Zubehör,
compl. einge-. Badez., Ga« und elektr. Licht,
Niedrere Balkons, Gartkiibeniitznug per
1. April zu verm. Nah. Hochpart. 8625

ISchöne Aussicht 22,,
5 Zim., Balkon. Bad. elektr. !

Karlstr. 41, 2» Ecke Lurembiirgstr.. zumI. Jan.
oder 1. April schöne 8 - Zimmerwohnung
zu vermietben. 2 Balkons , Badeeinrichtung»
Gar in Zimmern und Küche. Besichtigung
sederzeit gestattet. Zn erfr. Part , recht«.

K >i —>t»gasse 11 5 Zimmer, Bad »nd reickl.
Zubehör zu v. N. d. Bischoff. 3626

Lehrftratze8, 2.  an der Bergkircke, 5 Zim. mit
Zub. v. gl. o. sp. Preis 600 Mk. N. 1 1. 3627

Luxemburgstr . 8, 1. Etage, 5-Zimmer-Wobng.
per sofort z» vermiethen. Näheres daselbst
2. Etage link«. 3463

Luxemburgstratzr 9 ist in der 3. Etage eine
bkrrsckastliche Wohnung mit 5 Zimmern und
reichlichem Zubedör, mit allem Comfort der
Neuzeit anSgestattet, per sofort oder später zu
vermiethen. Näh. Part , recht« bei 8628

Martin Lcmp.
Moritzstr. 45 , nahe am Ring, scköne5-Zimmer-

Wobnung mit Balkon, Bad, Kohlenauszug rc.,
ganz neu herger., a. gleich od. spät. z. vm. 4108

Moriüstratze 47, 1 St , 5 Zimmer. Küche,
Sveisek.. Bad, Balkon. 2 Manŝ 2 Keller per
fofoit. Näb. Mtb. P . 9- 11' /- V-. 2- 4 N. 3435

Moritzstratze 62 ist die ganz ne» renov. 2. Et.
v. 5 gr. Zimmern, Balkon, der Neuzeit entipr.,
fofDrt oder später zu vermietben. 3690

Moritzstratze7«, rjÄ
Zimmer, Balkon, Bad. Warniwasierl. rc., aiif
sofort oder 1. Januar . Preis 950 Mk. 3634

Müllerstr . 8 ist die2. Etage, 5 Zimmcrn. Zu¬
behör, Gartenbenutzung, auf 1. April 1905 ru
vcrm. Näh. Nerothal 51. 8978

Rieolasstratze 13
ist die Parterre -Wolknnng , 5 Zimm . nebst

Zubehör , auf 1. Avril zu verm . Nähere
Sluskunft wird auf dem Büreau Adelheid-
stratze 24 , 1, ertbcilt. 3460

Nikolasftratze 31
ist die 3. Etage von 5 Zimmern nebst Zubehör

auf gleich zu vermietben. 8636
Riedcrwaldstratze 8 schöne Herrschaft!. Wohn. v.

5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit aus
gl. o. später zu vm. Näd. daselbst Hochp. 3637

Oranie«-L^
Lrauienstratze 48 ist diel. od. 3. Etage. 5große

Z. m. Balk., ios. od. ip. zu vm. N. 1 St . 8639
Oranienstratze 58 5-Zimmer-Wohnungm. Zub.

iof. z» vermiethen. Näb. Part . 8963
PhilippSbergstr . 27, 3, am Ecke der Querfeld¬

straße, 5 große Zimmcr, 1 Mansarde, 2 Keller,
großer Balkon per 1. April zu vermiethen. Freie,
gesunde, rubtae Lage. Näb. daselbst1. Et. 4086

Ranenthalersttaße 3,
binter der Ringkirche. sind hochelegante
Wobunngen von 5 Zimmern, Schrank- und
Badezimmer, electr. Lickt, Leuckt- u. Kock-
aa« z» vermietben. (Kein Hinterhau».)
Näherer Parterre . 3642

maucnthalcrstrahe 11 Wohnungen,5Zim.(elektr.Lickt', sof. od. sp. billig zu vm. 3643
Rauenttzalerstratze 18 Hochelegante5-Zimmer-

Wvhnung mit Gas. elektrischem Lickt und allem
Comfort zu verm. N. daselbst Part . 3644

Rheiugauerstratze 8, bei der Ringkirche, herr¬
schaftliche Wohnungenv. 6 Zm., Küche, Speisek.,
Bad, 3 Balk., Erker, Gasbadeofen, Gasherd.
Kohlenauszug, elektr. Lickt x. (ohne Hinterh.) per
sofort oder spater. Näh. Part , recht«.

Rtzeinstratze 48 , Ecke Oranienstratze, ist die
1. Etage, 5 Zimmer , Küche, nebst Zubedör,
auf sofort oder später z» vm. Näh. Baubüreau
Kaiser-Frledrich-Ring 78, Sout . 8647

Rfteinstr. 53 , Bel-Et , 5 Zim. Balk.. 2 M.. 2 K.,
1. April z. v. N. das. 2 Tr . Aiiz. 10- 12, 3—6.

Rtzeinstratze 78 , Part., 5 Zimmer mit großem
Balkon nebst Zubedör per 1. April zu ver¬
mietben. Näb. daselbst und Jahnstraße 17, 1.
Einzuseben von 10—12 u. 3—5 Uhr. 8907

Rtzeinstratze82 , Bel-Etage, 5 Zimmer und Zu¬
behör ans gleich od. später zu vermiethen. 3648

Rtzeinstratze 94 die2. Etage, 5 Zimmer, Kücke,
Bad, Balkon. Keller und Mansarde, per 1. Okt.
zu vermietben. 3649

Rtzeinstratze 99 elegante Bel-Etage, 6 große
Zimmer, Bad, Balkon, Kodlenauizna und r.
Zubehör auf 1. April 1905 zu v. N. P . 4040

Rheinstr . 141,1 . 8LLLL
5 große Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon, Bad,
Giebelz. u. Zubedör. sotort oder später zu ver¬
miethen. Einzuseben zw. 10 und 4 Ubr. 3651

Neubau RüdcStzeimerstr. 28 , Ecke Eltvilltr-
straße, sind per 'April oder fritier herrschntl.
Wohnungen von 5 gcränmiacn Zimmern, davon
4 nach der Straße (Süd- „. Ostseite), und sonst
reichl. Zubebör zu verm. Nähere« daselbst od̂-r
Bandüreau Rüdcsbeimersiraße 13. 4122

Sestarntzorststr. 19, 2, 5-Zimmerwobnnng, der
Neuzeit entipr., sof. preiswerth zu vcrm. 3998

Scheffelstratze 2,
am Kaiier- Friedrich- Ring . 5 Zimmer nebst

Zubehör, der Neuzeit entsprechend, sofort oder
'pater zu verm. Näb. Dienstags tt. Freitag«
int Hause, sonst Blückerstraßc 10. Part . 8658

Scheffelstratze 5,  K.LL
herrsch. 5-Zi»i»i.-Wohi»i»si,
1. n. 2. Etage, zu vermiethen. Näb. Part , reckt«
oder Ka>s-r-Friedrick-Ring 23, 1 Tr . 8654

Tchiersteincrstratze16 Wohnung, 5 Zimmer».
Zubedör, M' t Centralbeiznug, zu Vcrm. 3655

Lchicrsteinerstratze17 5-Zimmerwoh»., 1, »nd
2. Stock, sofort zu vcrm. 3923

Tchlichtcrstr. 17, 2, scköne5-Zimmer-Wohnung
»nt Balkon, Bad tt. reichl. Zubehör per 1. April
zu vermiethen. Näh. Part . 4115

Seerobenstratze 2 ist die3. Etage, bestehend au«
5 gronen Zimmern. Kucke, Bob, Mansarde und
2 Kellern, aits gleich od. später zu vcrm. Ratz,
dasrldst1. Etage. 3359

nahe Knrhan«,
herrschaftl.Wobm,

. Licht rc., zu vcrm.

Schtttzenhosstrche 12. 14 n. 16
Hochtzart .« tt . 3 Bel -Gtage -Wotznunaen,
best, au« je 6 Zimmern, Bad, Cabinet, Balkon-
lind Zubehör zu verm. Anzui. zw. 11 tt. I n.
3 tt. fi Uhr. Näb. Schützcnbofstr. 15 ober 13,
Baubüreau. ' 3658

Billa . Solmsstratze 3,
die Bel-Etage vo i 5 bis 6 Zim. Balkon, Bade¬
zimmer und Garteubenutziing mit Zudcbör für
1. April 1905. Näh. daielbst oder Part , und
Nicolasstraßc 12. P . 8443

ettftflr . 18, Ecke der Kellerstr.. schöne Fünf-
Zimmerwobn., 1. Et., a. gl. oder1. April zu vm.
Taunusstratze 57,1,

herrschaftlicheWohnung, 5 Zimmcr, Küche, Speisek^
Bad und Zubehör, tu vcrm. Personcnaufzna.
Näheres Oranicn-?ipotheke. 8921

Bictoriaftr . 8,
5 Zimmer, Bad, Balkon, Gartenrc., p. 1. April,
event. auch schon früher zu vermietben. Besicht,
und Näberes jederzeit nach vorheriger Anmeldung
nach Mainzerstraße66a, Part . 4060

Bictoriaftr . 27 SWS
mit Zubehör, schöner Veranda und mit Gartcu-
benntzung per 1. April zu verm. Auzusehen von
»All—*M Ubr. Näd. Leflingstraße 10. . 8994

Victoriastratze 29 (Ctagen -Pilla ) ist die erste
Etage mit 5—6 Zimmern, Veranda, reichlichem
Zubebör, zu vermiethen. Näh. daselbstU beim
Hausmeister Leisingstraße 12. 3662

Wastnserstratz « 8 , Sonnenseite, große gesunde
5-Ztm.-Wobn., 3 Balk.. Bad, Bleichpl. rc.. ver
1. Okt. b. zu vcrm. » . l ern , Bart . 3925

Wcitzenburgstr . 3 schönknet,berg.5-Z -̂Wohn..B..
a. 1. Avril 05 zu v. Näd. No. 5, I St . l. 4068

Wielandstratze 1
ist die Beletage, hcrtschastlickc5-Znmner-Wobnung,

mit rcichticheni Zubehör, Alle« der Neuzeit
entsprechendikein Hinterbau«), per gl. od. später
zu vermiethen. Näherer Parterre . 3663

Wilftelminenstratze 1, Eiagen-Villa, Nendau,
nächst der Franz - Abistraße ttitb Haltestelle der
elektr. Bahn, herrschafkl. 5-Ziinmer-Wohnungen
mit Badcummer u. reickl. Zubehör, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, ans sofort oder1. April 1905
zu vermietben. Näh. Baubüreau amd « eir,
Dotzbeimerstraße41 und im Neubau, 10—1
und 3—5 Ubr. 3991

Schöne 5-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, auf sofort oder später
zit vermietben. Näh. Herderstr. 10, 1 r. 4037

Cleg. 5-Ailnner-WoPMg
1. Et ., für Arzt od. Zahnarzt s. paff., in bester
Geschäftslage, verziebungsbalber mit ganz bedeut.
Nacklaff. zii verm. Näh. Kirckg. 88 >'. Pntzgefch.

Landhaus mit Garten, nabe am KochbrunnenI-,
Walde, entb. 2 Wobiiungen von je 5 Zimmern.
Küche und Zubehör, für 1200 bezw. 800 Mk.
per Jan . bezw. Avril 1905. evtl, im Ganzen zu
verm. o. zu verk. Näb. Tagbl.-Verlag. 3424 Ut

In erster Lage,
des. f. Aerzte geeignet, kerrsckafllichc5-Zimmer»

Wohnung. 1. Stock, auf 1. April, ev. früher od.
später zu vermietben. Offerten unter E». 484
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

MoWmngen von 4 Zimmern.
SlÄelheidstratze 68 Parterre - Wobnnnĝ von »tat

Zimmernu. Zubebör zu vcrm. Näh. 2 St . 3587
Adolfstratze 5, 2. St ., neu hetgerichtete ge¬

räumige 4-Zimmerwohn . auf sofort oder
später zu verm. Näb. dai. Nachm » 411/

Aldrechtstr . 34 hübsche4-Z.-W. mit Zubeb. of.
od. 1. Jan . prw. z.v. Br . 600—650. N. 2 l. 3423

Sttbrcchtstratze 36 schöne geräutnige4-Zimmcr-,
Wohnung auf sofort oder später zu verunethen
Nähere» Parterre . 396«

Arndtstratze 3
herrschaftliche4-Zimmer- Wodnung im 2. Stock

zu vermiethen. Reicht. Zubedör, wie Balkon,
Ga«, elektr. Licht und Bad, vorhandem Na°>
daselbst Part . link«. 3615

Arndtstratze 8 Vier-Zimmerwobn, m. Bad, Kucke
u. reicklickem Zubehör sof. od. später. Näh. bei
LandgrSber . 1. Etage. 3696

Bertramstr . 3, 1, iteu bergerichtete4-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör aus soiort oder
1. April 1905 zu vermielheu. Näh. Baubüreau
UHlrint -r . Dotzhcinierstraße 41, Sout . 399a

BiSmarckring 11 Wohnung. 4 Zimmer m>
reickl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, auk
gleicho«er später zu vermiethen. 3700

Bismarckring 17 ist eine große Vier-Zimmer-
Wohnung im 3. Stock iof. od. später zu verm-
Zu erfragen Bertramstraße 11, V. 3701

Bismarckrrng 19,
1. Et., große herrschastl. 4-Zitnnter -WotztttlNg

mit Bad, Kohlenauszug. 2 Ballon«, Gas »nd
elektr. Licht— kein Hinterhaus — wegzugs-
tzaltzer für April, event. Januar 1905, prct«-
werth zu vcrniiethcn. Näh. 1. St . links oder
Part . link«. ®

Bismarckrin « 21, 8. Et., vollständig neu hcr-
gericht. , sedr ger. 4-Zi,n.-Wohnung mit allem
Zub.. der Neuzeit entsprech. cinger., Bad, zw«
Balkon«, Kalt- u. Warmwasserleitung rc., iotort
oder später preiswert zu oerm. Freie Lage, kein
Hinierb., Haltest, d. Straßenb. Näh. I Tr . r. 3e02

Biömarckring 23,1 schotte4.Zimnier-Wohltnng
sotort oder 1. April zu vermietben.

Blücherplat ; 3 sind Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeb., der Neuzeit entipr. einger., P. iot.
oder später zu vermiethen. Näh. das. im Laben
oder Blücherftraße 17, Part . r. 3407

Blüchcrpl .itz 5 4-Zimmer.Wohnung nnd Ku« e
nebst Zubehör per gleich, event!. später, zu
inietben. N. Baubüreau Blllchcrplatz4. 3704

Blüchcrstratzc 4, nur Vordcrh., ist die 1. Etage,
4 Z. n. Zub., p. gl. o. sp. , . v. N. 8. Et. E

Blücherstratze 17, Nenban. sind Wob», von >e
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit eulfprcAe»“
einger., v. fof. od. sp. Näb. dorts. P . r. 3401

Blücherstratze »Cckc Scharntzorststratzc , schone
freie Lage, prachtvolle4-Ziiiimer-Woh»unaeu i"
modernster Ausstattung per gl. od. spät, zu vn.
Näh. im Hanse selbsto. Blücherplay3, 1. 370«
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«ülowstr . 8, 1. n. 8. ©h, 4-Z.-Wohn. z. v. 3707
Rl 'ilnillsfe ^ 6. Etage, schöne4-Z.-Wohn.
OUlvwstt . o,  mit 2 Balk., Bad, Kalt. II.

Warmwasserl̂ Gas u. sonst. Zud. a. 1. April Ob
billig zu v. Brächt. Aussicht, nur 1 Wohn. i. d.
Etage, kein Hinterbaus. N8b. Part.

Bülowstr . 11 schöne4-Z!m.-Wobn., der Neuzeit
entipr., billig aus gleich oder sväter zu v. 8708

E <kr Ringkirche Clarenthalerstraße 1 ist eine
4» u. eine 5-Zimmerwohnung im 8. Stock, mit
allem Comfort auSgestattet, auf gl. oder sväter
billig zu v. Näberer daselbst beim Hausmeister
oder Körnerstraße8. B. 3988

Neubau Clarenthalerstr . 8 sind herrschaftliche
4-Zimmerwobnungen preiswerth auf gleich oder
später zu vermiethen. 8709

DelaSpeestratzr 1, 8. Sick., 4 belle Zimmer, eine
gr. Maus., Küche und Keller für 660 Mk. jährl.
auf gleich od. später zu vermiethen. Anzusehen
von 10—4 Uhr durch den Venn. 8967

O . Volta . Laden.
Dotzheimerstratze 48 ist die 8. Etage. 4 große

Zimmer nebst reichhaltigem Zubehör, auf 1. April
zu vermiethen. Näherer daselbst Parterre . 4029

Dotzheimerstraße 81, in allernächster Nähe de»
Birmarckring«, 3 schone4-Zimmer.Wohnungcn,
Beletage , cvent. sofort oder später billig zu
vermietben. Nähere» Parterre links. 3453

Dotzheimerstr . 82 Bart .. 2. od. 8. St .. 4-Zim
Wobn. m. Zudeb., sof. od. sp. N. Part . l. 8710

Dotzheimerstr . 74, Ecke Eltvillerstr . , ist eine
Parterrewohnung von 4 Zimmern und Zubehör
zu vermiethen. Näh. Dotzheimerstr. 74, 1. 3675

Dreiweidenstr. 4,
Lage, sind mehrere4-Zimmerwohng. mit Erker,
Balkon, Badez.. Kohlenauszug, elektr. Licht.Allc»
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, ,n verm.
Näü. das. u. Moritzstr. 16 bei^ . 3942

Drudenstr . 9, 1 r., 4 Zim. m. Zubeĥ Balkon
aus April zu vermiethen. Näh. daselbst. 4046

Ellenbogengasse117-L;"->
von 4, cv. auch3 Zimmern. Kücheu. Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen. Näherer
daselbst bei W. Rannt . 3996

Karlstraße 17 bessere4-Zimmer-Wohnung, 1. Et..
rub. Hau«, auf gleich od. später zu verm.  8900

I Karlstraße 89, 8. Et., 4 Zimmer m.
«behbr per gleich oder später zu verm.
reis 600 Mark. Näh. Part . I. 8947 I

Karlstraße 44» Ecke Albrccbt« u. Luxemburgs» .,
1. Et., 4- oder 5«Zimmer»Wohnung mit Zubeh.
per gleich oder spöter zu vermiethen. Näh.
Parterre bei 8725

Kellerstr . 18, 2 Tr,, ist eine schön« Wohnung
von 4 Zimmern, Küche, Bad rc. per 1. Ottober
zu verm. Näh. Wilbetminenstr. 14, Part . 8726

Kiedricherstr . 1, Part ., verfehunglhalber «ine
geräumige Merzimmerwohnunamit Bad und
reichlichem Zubehör, event. mit Miethsuachlaß
sofort od. sväter zu verm. Näh. 2. Et. F 841

Kiedrtcherstraße 7 eine 4-ZImmerwohnmra mit
Bad (Gasbadeofen) und reichlichem Zuvehör
auf gl. o. spät, zu verm. Näh. dorts. P . F349

Kirchgass « 10, 3. Stock, 4-Zimmer-Wohuung mit
Zubehör per sofort zu vermiethen. 4088 _ .. .. . . _ _ ,*2 ^̂ -Etage.4- VZim. Schtersteinerstr. 18, Neusau

0lllU4vfUt ne, mit Balk. u. Zubehör Wohnungen mit Zubehör,
auf gleicho. spät, zu vm. Näb. 1. Etage. 8723 ' " ‘ 'v ‘

Eltvillerftraste 17
Herrschaft,. Wohnung, v. 4SlllMM !l
und reichlichem Zubehör *u ver¬
miethen. Nähere» Parterre recht». 4069

Eltvillerstr. 18. HÄ 1Ä:
tlektr. Licht, Ga», per sofort oder später pr.
zu vermietben. Näb. Part . link?. 3711

Erbacherstr . 8 , 3. Et., 4-Zim.-Wobn.
mit reich!. Zubehör wegzugShalber äußerst
günstig zu vermiethen. Näheres Baubüreau
Göbcnstraße 14. 3927

Erbacherstr . 8 4»Z.»Wohn «, der Neuz. entipr.
^sof . zu vm. Näb. daselbstI St . Friedrich. 3712
Friedrichstr . 14 4 Z„ Küche, Zub. p. 1. Apr. 3402
Friedrichstr . 48 , Hinterb., Wohnung, 4 Zimmer,

Kür e u. Zubeh., a. gleich od. spät. z. vni. 3370
Gnersenaustr . 3 Wohnungen von 4 Zimmern,

der Neuzeit entipr. ausgest., sof. od. sp. 3421
Gneisenaustr . 7 4-Z.-Wobuungcn, mit allem

Comfort der Neu-eit anSgestattet. Näheres da¬
selbst oder Dotzhcimerstraßt 20. 4010

Gneisenaustratze 27,
Ecke Bülowstr . » herrschaftliche4-Zimmer-Wohn

mil reicht. Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Gas und elektr. Licht vorgesehen.
Nah. dort', o. Röders» . 83 bei fc« hr . 3714

Gnrisenaustraße 27, 3 St ., schöne4-Zimmcr-
Wohnuna weazua>halber billig in Aftermiclhe zu
geben. Näh. Walramstraße 35, P.

4-Zimmer-Wohnung
Göbenstraße 10 , Eckhaus, herischastlich aus-

gestattet. zu vermietben. 3716
Göbcnstraße 12, Ecke Werderstraße , sind

mwiie Wohnungen von 4 und 3 Zimmern, der
llteuzeit entsprechend eingerichtet, per 1. Jan . 1905,
eveiir. früher, zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Kirchgasse4. Ecklade». 3420

Gobenstraßc 18 mehrere4-Zimmer-Wohuungen,
schon und groß, mit allem Zubehör und Kohlen-
°u>zug, per sofort oder später zu vermietben.
Nah. daselbst und Göbenstraße3, P . 4013

^vbenstratze 17 geräumige Vierzimmerwohn.,
i>er Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf gleich
oder spater zu vermiethen. Näh. Part . r. 3928
nn , kstratz«. 14, Parterre , schöne4-Zimmer-
-lljohnnug an kleine Familie auf 1. April k. I.
?u vermiethen. Näh. Part.

Hellmundstr . 33 4 Zimmer u. Zub. auf gleich
oder ,Väter z. v. 3415

ck̂ örnerstraßc 2 eine 4-Ztmmcr-Wohnuna mit
w » reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, zu

vermiethen. Näheres Part . 3930
KSrrrerstratze 4, Part .. Wohnung von 4 Zivch,

700 Mk.. ebendaselbst Wohnung, 1. Stock, von
4 Zimmern, 900 Mk.. sow. 1 Werkstatt 400 Mk.
sofort zu vermiethen. Rotor Vriokl.
Schreincrmeister, Hth. 2. 8729

Kärnerstr . 8» 2. Et ., 4-Zim.-W. mit reich!. Zub..
der Neuzeit entfpr., per sofort. Näh. Pt . I. 3780

Körnerstratze 6 vier Zimmer nebst Zubehör auf
gl. od. spät, zu verm. Näh. bei R » rlr . 3731

Kreidelstr . 8 in m. Villa schöne Part .-Wohnung,
4 gr. Zimmer, Küche, Gartenz., Bad, 2 schöne
Giebelzimmer, Mansarde, Keller ic., sofort oder
später zu vermiethen. 3732

Labnstratze 4 , kein Hinterhons, sind 4-ZImmer,
Wohnungen, der Neuzeit entsprechend ausgestattet,
sowie eine 2-Zimmerwohnung mit Laden sofort
zu vermiethen. Näh. Baubüreau, Part . 8733

Luisenplatz 1a , 2. Etage, 4 Zimmer u. Zubeh.
auf gl. o. sp. zu vm. Näb. Kirchgasse6. 6734

Lurembnrgplatz 3 mod. billige HerrschaftSwohn.
(3. Et.). 4 gr. Zim., gr. Badest., 2 Mani.-Zim.,
Balkons, Parquett , Leucht- und Kochgas, aller
Comf. der Neuzeit, zum 1. April 1805 zu verm.
Näh. im Hause, 2. Stock. 3443

Luxemvurgplatz 4 , 2. Et., 4-Zimmcr-Wobn.
mit reich!. Zubehör zu verm. Näb. P . l. 3735

8, 3. Eta., schöne
►44vlllVlliy große4-Zim^Wobnung
mit Zubehör per gleich od. später zu vermietben.
Anzusehen täglich von 10 bis 12 u. 8 bis 5 Uhr.
Näh. daielbst2. Etg. links. 8736

Luxemburgstr . 7, Hochp. r. o. l . Et., el. berrschi.
4-Z -W. m. a. Z. d. Neuz. sof. zuv. N. das. 3737

Moritzstratze 29 ist eine schöne geräumige4-ZIm.-
Wobnung, 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näheres bei dem Eigeuthümer
W . Himmel , Kaiser-Fr .-Ring 67, 1. 4008

Moritzstr . 00 , 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reich!. Zub. per gl. o. ip. zu v. N. 3. Et. 3788

Moritzstraße 64 , 1. Etaac, 4 Zimmer, Küche,
2 Keller. 2 Mansarden sof. od. sv. zu vm. 3739

H 4 Zimmer u. Zubehör zu vm.iflClUUIUl O Anzns. bis Nm. 3 Uhr. " "
4,

Rtehlstr . 10, Ecke Herderstr., 4-Zim.-Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend, per sofort oder später
«I venniethtn. Näh. Part . link». 8891

Rtehlstr . 1V, natze am Ring, schöneg.4-Zimmer-
Wohnung, der Neuzeit entspr., sehr preisw. auf
gleich oder später zu verm. Näh. Part . l. 8749

Ecke der Röder - und Reroftratze 46 , 2. St .,
4 Zimmer mit Balkon u. Zub., neu hergerichtet,
ist sofort »n v. Näh. im Laden daselbst. 8948

Neubau Rüde - Heim erstr . 28, Ecke Eltviller
straße, sind per April oder früher berrschaftl.
Wohnungen von 4 geräumigen Zimmern, davon
8 nach der Straße (Südseite), und sonst reich!.
Zubehör zu vermiethen. Nähere» daselbst oder
Baubüreau Rüdesheimerstraße 13. 4128

Gcharrehorststratze 2 schöne4-Zimm«r-Wohnung
auf 1. Januar oder später zu vermiethen. Näb.
L SSt.  bei Schmidt . 4098

Scheffelst». 8 (am Ksiser-Friedrich-RIng) Hochp,
v. 4 Zimmer, ev. 5 Zimmern, zu denn. 3376

Schierstemerstratze 12
schöne4-Zimmer-Wobmmg, der Neuzeit entfpr.
einger., sofort oder später zu verm. 4004

, 4- u. S-Zimmer-
, .. . .. — , der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethen. 8753

Tchiersteirrerstr . 22 berrschostl. Wohnung von
4 Zimmern u. reich!. Zubehör zum 1. April zu
verm. Näbere« Part . r. 8962

Schiersteinerstr . 24 Herrschaft!. 4-Zm.-Wohnung,
1. u. 6. Etage, sof. od. sp. z. vm. N. P . l. 4028

! «chwalbacherstr . SO schöne4-Zim.-
Wohnnngen, 20 Meter Borgarten, zu verm.
Nähere» rat Hanse. F488 I

3890
Nttssl Neubauerstraße 4, ist einOlllll Hochparterre für sofort oder

später zu vermiethen; bestehend au» 1 Salon m.
Erker, 3 großen Zimmern, großer Balkon, Closet,
Speiseanszng; im Souterrain große Küche, Bad.
Mädchenzim.. 1 Kammer, Svciiek., Closet, Keller,
Ga»- n. Wasserleitung. Näh. Nenbauerstr. 4, 1.

Nicolasstr « 27 , 1. u. 2. Etage, schöne4-Zimnier-
wohnnng, Balkon, 2 Keller, 2 Mansarden, fnr
sofort od. später zu vermiethen. Alle» Nähere
8. Etage link». 8741

Niederwaldstr . 7 (nächst Kaiser-Friedr.-R.) hoch-
berrscbaftl. 4- u. 3-Z.-Wohn., Parkett u. Linol,-
Bel.. spec. Speisez. m.Lincrustosockel, Bad u. electr.
Licht, neiizeitl. einger., vrcirw. sof. N. P . 3885

Niederwaldstr . 8 . P , I., herrsch. 4- u. 3-Z.-W€ranienstr. 54 schöne4-Zimmerwohnuna zuvermiethen. Näh. P . I. 3742
Oranienstr . 80 4-Zimmer-Wohnung mit Zubeh.

auf 1. April zu verm. Zu ersr. Brdh. P . 3444
Oranienstr . 62 , P „ 4-Zimmer-Wohn. zu verm.

Sedanplatz 6 sehr schöne, gutau»aest. 4-Zimmer-
Wohnung v. sof. o. sp. zu v. Yorkstr. 2,1 . 3755

Sedanplatz 7
4-Zimmerwohnuu «, 1. Etage , m . Balkon,

GaS , kalt . « . warm . Waffer , Badezim.
sof . zu vern ». Näh . das . » art . lks. 8405

Tedanstraße 1, erste Etage, schöne4-Zimmer-
Wodnung mit Balkon sofort oder später zu vm.
Nähere» Parterre . 8954

Teerobenstr . 19a , Ecke Drudenstr., Neubau,
schöne 4-Zimmerwohnnnacn preiswerth sofort
oder später zu verm. Näb. daselbst1 St . 4079

Seerobenstr . 27 find nachstehende Wohuungcn
im Vorderhaus zu verm.:

1. Wohn. (Hochp. r.) von 4 Zimmern, Küche,
2 Mans. u. reich!. Zubeh. per sofort:

2. Wobn. (1. Obergesch. l.) v. 8 Zim■, Küche,
2 Mans . per sofort:

ö. Wobn. (2. Oberaesch. l.) v. 3 ZIm^ Küche,
_ - Maus , auf gleich oder später. 8756
Näheres daselbst Gartenh. 1 bei Spita.

Seerobenstr. 27, Gartenhaus
Bart , rechts, 4 Zimmer mit Znbeb, und schöner
Terrasse per sofort oder I . Jan . zu verm. Näb.
dakelbst und NdolfSallee 31. Part . 4085

Stiststraße 13, 1, schöne Wohn., 4 Zim., Küche.
Balkon, Bad mit Zubehör zu v. N, K. 3758

Stiftstraße 18 schöne 4- Zimmer-Wohnung,
mit Balkon, 1. Etaae, per 1. April, evtl, früher.

Walkmnhlstr. 1» 5ÄS
Zimmern, Küche u. allem Zubehör per sofort
zu vermiethen. 8759

Walramstraße 31, Stb ., 4 Zimmer, Küche und
Keller zu Mk. 30 per Monat zu vermietben.
Nah. im Laden. 4097

Walluferstraße 6 , nahe Kaiser-Friedr.-Rg.. sind
herrschaftliche Wohnungen von 4 u. 8 Zimmern
preiswerth zu vermietben. Nähere» das. Parterre
link» oder beim Eiqcntbümer .» dam Grlif,
Bachmayerstraße7. 8760

Walluferstr . 7» Mtlb . Part ., 4-Zimmerwohnung
zu verm. Näh. Vorderb. Hochpart. 3761

Webcrgaste 39, KR 'fg
zwei 4-Zimmer-Wodnnngen, auch für Geschäft
geeignet, nebst .»(ubehör auf 1. April 1905 zu
vermiethen. Nähere» im Hause bei 4035

Hel ». Adolf Weygandt.
Werderstraße 3 schöne 3-Zimmer-Wohnimaen

mit reichlich. Zubehör, Alles der Neuzeit entspr.,
zu verm. Näheres daselbst Part . l. 4106

Westendstr . 2« 3-Z.-W. <3. St .) mit Balk. nebst
Z»b. auf 1. April bist, zu v. N. Htb. 2. Stock.

^im.-
3873

»

Bier- Zimmer- Wohnung mit allem Zubehör <m)
1. April zu vermiethen. Näh. Dorkstraße 8.■1 ■■■''-u i i ' ■v'
Mohnrmgeir von 3 Zimmern.

Aarstratze 15 (Landhaus-Neubau) 2 Wohnungei»
von 3 Zim. mit Bad it. Balkon zu verm. Näht
daselbstn. Rüdesheimerstr. 11, Baubüreau. 3771

Adelheidstr . 34 , 1. Et .. 3 Zim., Kücheu. Zub
zu vm. Pr . 950 M. Näh. Goetdcstr. 18,1. 8773

Adellieidstratze 46 » Mittelbau, 8 Zimm., Küche
Keller auf 1. April 1905 zu verm. 4103

Adelheivstraße 91 Parterre -Wohn., 8 gr . Z/
und gr . Balko « , auf gleich oder später zi>
vermietben. Näh. 2, Etage. 845?

«lbrechtstr . 22 , Hth. Part . od. 1. Et .. 8 Zim..
Kücheu. Zubehör sofort od. später z. vm. Näh.
dort im Büreau, Bdh. Part . od. 1. Et. 8856

Arndtstratze8 LLk-'L
Küche, Balkon. Bad und reichliche» Zubehör,
versetzung - halber sofort zu vermiethen. Näb.
1. Et. link». 8773

Bertramstr . 12. P ., schöne Dreizimmer-Wohn.»
neu herger̂ sofort od. sp. zu v. Näh. im Lad.

Bertramstr . 18 , 1. schone8-Zimmerwohnung,
neu bergerichtet , auf al. od. sp. zu vm. 4022

Bleichstr . 7, 2 Et .. 8 Zimmer und Küche nebst
Zubehör auf gleich ob. 1. Januar 1905 zu verm.
Nähere» H . Meheid , Göbenstraße7. 3469

Bleichstr . 27 , 2 St ., schöne3-Zimmerwohnung
(mit Cioset im Abschluß) auf 1. Moder zu
vermiethen. Näb. im Laden bei » eel . 8776

Blücherstr . 17, Mtlb.. Wohn, von je 3 Zimmern
u. Zubeh. p. iof. od. sp. zu o. Näb. dorts. P . r.

Bülowstr . , Ecke Zietenr., sch. SB., 8 u. 4 Z., a.
sofort o. iv. dl.  das. li. Birmarckr. 9, 1 l. 3779

Clarentstalcrstraße 0 , P . l., 3-Zimmer-Wobn.
1. Etage, der Neuzeit entspr., zu verm. 3780

Dambachtval 3V Frontsp.-Wohnung, S kleine
Zimmer, Küche, Keller, auf gleich oder später.
Zu erfragen Parterre . 3782

Bord. Dotzheimerstr.8-Z.-W. N. Gocthestr. 1. 4045
Dotzlieimerstraß « 40 , Bel-Et ., 3 Zimmer nebst

Zubehör auf sofort zu v. Näh. da>. P . 3410
Dotzheimerstr . 52 , dir. am Kais.-Friedr.-Ring,

in ruhig. Hause schöne ger. 3-Zimmerwobnung
(2. Etage) umständehalb. sof. od. später preisw.
zu vermietben. Nähere» daselbst Vormittag»
1. Etage I. oder 3. Etage l. 8973

Neubau Dotzheimerstr . 74, Ecke Eltvillerstr . »
sind8-Zimmerwohnuuge« sofort oder später zu
verm. Näh. 1. Stock. 8784

Dotzheimerstr . 82 , Neubau, schöne3-Zimmer-
Wohnungen. der Reuzeit entsprechend, auf
sofort oder sväter zu verm. Näh. daselbst. 8785

Dotzheimerstraß « 84 , Mittelbau Part ., schöne
8-Zimmer. Wohnung auf gleich oder später
zu vermiethen. 8787

Dotzheimerstraß « 88 , Bdh., schöne geräumige
8-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit entspr̂ auf
gleich oder später zu verm. Näh. 1 St . r. 3425

Ecke Dotzheimer « « ud Medricherstratz « 3
(Neubau) find 3-, 2- und 4-Zimmer-Wohnungeu
per sofort zu vermiethen. Nähere» daselbst oder
Herdcrstraße19. Part . r. 4016

Drudenftratze 3, Bdh.. 8 Zimmer mit Küche unh
Zubehör, auf 1. April zu vermiethen. Nähere»
1 Stiege daselbst. 4111

Eleonorenstraß « 4 3-Zim.-Wohn., Part ., auf
gleich oder 1. Januar 1905 zu vermiethen. Näh,
Langgasse 31, 1. 3791

Ellenbogeugafse 3 Mansardwohnung, 8 Zim.<
Küche, Keller, zu verm. 3987

Eltvillerstr . 14, Neubau, mehrere 8-Zimmer-
Wohnungen zu vermietben. Nähere» bei
11 'ilhelm l ' Uti . Parterre rechts. 8793

In

Maurers
Gartenanlage.

Eltvillerftraße 21, 3394
sind noch einige sehr schöne3-Zimrner-
Wohnuugru per gleich oder später sehr
preiswerth zu vcrmieth. Näh. Part . 21.

nner i Näderes Römerberg 30, im Laden. , . . . . . . . . . . . .  —
34‘" R̂fltlitltiaFirrn ftraf !e 16 fel,r  sckiSne4-Zim.- IMfllUlMr 4 S?* 1!' Ring. gr. comf. 4-Zin*,« ! Wohnuua mit Bad u. Zub. I o99̂ ûllvsti . ht, Wobn. zu v-rimethen.

zu verm. Näh. das. 1. Et. links.
Pbilivpsbergstr . 17 19,1 . Et .. Wohnung, vier

große Zimmer, Küche, 2 Mansarden rc., Preis
800 Mk., per iokort z. vm. Näv. 2.  Et . r. 3743

Ptiil ' pvöbergstr . 18 zwei sch. 4-Z.-W. zuv. 3964
Philippsbergstraße 27» Part ., 4 Zimmer unv

1 Cabinet im Abschluß(für Mädcheuzimmer),
Balko«, 2 Keller, wegzugsbalber per gleich oder
sväter zu verm. Gesunden. ruhige Lage. Auf
Wunsch Benutzung des Voraärtchensu. Garten-
lläuschens. Näh. das. 1. Et. 3132

Philipv - bergstr . 36 (Neubau) 4-Z.-Wobn. 3744

Wilhelmstraße 6 . Gartenhaus,
1. Etage , sehr für Slerztr geeignet,
und per sofort vier Zimmer , event.
sechs Zim . , Badezimmer rc. . mit be¬
sonderem Klasabschl., zu verm. Näh. Bür
Hotel Metropole . 8764

/Lrvacherstk . 8 schöne3-Zimmcrwohuuug billig
W ' zu vermiethen. 3795
Friedrichstr . 10 ein Dachlogis, best, au» 3 Z.,

Kücheu. Zub., per 1. Dez. zu verm. 3395
Friedrichstratze 14 gr. 3-Zim.-Wohn. im Abschl.

per soi. ad. 1. Jan . zu v. Näh. Büreau. 3931
Friedrichstr . 19, 3, ist eine völlig neu herger,

3-Zimmcrm. (Koblcnaufz., Gas , elektr. Licht rc.)
a» ruh. Fam. per gleicho. sp. zu verm. 3976

Medrichslr.28, im Seliea-ReilbA.

.Hellmundstraße 58 » Neubau (Ecke
Emserüraßc), 2. und 3. Stock, 4-Zimmcr-
-Pohuuuaen, Bad, Balk., Leucht- u. Heizgas,

i . April, eventuell früher, zu vermiethen.
im . ft auch eilte Parlerre - 5 - Zimmer-
Wohnung. Näheres Eniferstraße 22. 4061

Platterftraße«8
Wohnung. 4 od. 5 Zim., Kücheu. Znbeb., P . od.

1. St ., per sof. zu verm. Näh. das. Part . 4105
Querstraße 1 4-Zimmer-Wobuuna (3 Tr .) auf

1. April 05 od. früher zu vermiethen. Anzusebeu
Vorm. 9—3 Uhr Nachm. 4050

Ranenthalcrstr . 8 schöne aeräumige4-Zimmer-
Wobniiug mit Bad, Koch-, Leucht- und Heizgas,
elektr. Licht, reich!. Zubebör, auf sokort od. spät,
zu vermiethen. Bis 1. Januar freie Wohnuua.
Näb. daselbst. 3745

Herdcrstraße 5, 1. und 3. Etage. 4 Zim., Erker,

I Bad,Kücheu.Zub.,sof.od.später zuv. 3406Herderftraß« 12, Ecke Luxemburgplatz,, — ------
Etage, 4-Zim.-Wohnuna, Balk. Bad. reich!. Ranentholerstraße 15» P .. schone4-Zimmer-

Zubehör, mit Mk. 120 Mieibvergüt. per sofort Wohnung, Bad, Ceutralheizung, zu verm. 3746
«»fifij 31,1,1,SgIRanenthalcrstratze 17

ai,f 6*- oder 1. April zu verm. 3903
^5s "orstraße 15 Wohnuuat.vou 4 Zimmern mit

^clkon, Bad und sonst. Zubebör sof. oder Okt.
derni. Näh. Herderstr, 15, im Laden. 3718

>t«yn,tr . 34 4 Zimmer mit Zubehör auf gleich
^u ^ mmettK«. Näb. 2 St . !. 3719

Herrschaft!. 4-Zimmer-Wobnunflen mit großer
geschlossener Veranda, Balkon, Bad, elektr. Licht.
Slbsolut feines rnhigcS K>ans . Vor- und
Hinteraarten. Kein Hinterhaus . Rnhjge
gesunde Lage . Herrliche Aussicht. Näheres
daielbst Part , rechts. 3397

«a,ser .Frirdrjg „ Ajj„ ^ 41, Neubau, Parterre Rheingauerstr . 3u . 5 (bei der Rivgk.), aeräum.
i'J11*, b. Etage, herrschaftliche4-Zimmer>Woho»ngöetmitthen. V 3721

« «tjcr. g. ttca! .<,5w> Wohn . v. 4 Z. zu v. 3722
»pelienstraße 7, 2, ircuudl. Woliuung, vier
vstimmer, Küche und Zubehör, per 1, Januar zu

?äb . Kapellenstrntze5. P . 3458
7, 1 St .. 4 Zimmer. Küche, Keller,

m ?M,atbt "-'s - w. vom 1. Januar 1905 zu ver.
«uethen. Näh. Karlstraße 7. 2. 3350

4-Z.-Wobu. m. reichl. Zub., Bad, Erker,2Balk.:c.,
herrsch, eiliger., z. v. Näh. No. 3, Hochp. 3747

tz» Mheinganerstraße 4, hinter der Rinakirche,
ffV  4 -Zimnter-Wohmingenmit reich!. Zubebör

sof. o. später zu verni. Näh. daselbst. 3748
Nheinstr . 62 , Part .. 4-Zimmer-Wolmuug mit

Kücheu. Keller per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst. 3858

Lcharnhorststr . 12 Wohn. v. 4 Z. p. Jan . 3750

v5i»U. Örti«
Wrlhelmrnenstr. 3,^ 8a7 Friedrichstr.44,

vornehme Lage, schöne Aussicht auf den Wald.
Herrschaft!., der Neuzeit entspr. 4—5-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör auf sofort oder
sväter zu vermiethen. Näheres Part . 3763

WUHclmincnstratze 3, 1. Etage, schöne4 Zim.-
Wohuuug mit Zubehör sofort oder später zu
vermiethen. Näh. Part . 4102

Wörthstr . 19 sch. gr. 4-Ztmm.-Wohn. tu. Zubeh.
aus 1. April zu verm. Näh. 2. Etage. 4099

Aorkstratze 3 schöne moderne 4-Zimmer-Wohn.
aus gl. o. spater zu v. Näh. 1 St . r. 8766
orkstr . 9 , L.. 2x4 -Z,-W., d. Neuz. entipr. 8767
orkstraße 27, 3. Ei.. 4 Z.. Bad. 2 Balk. und
Zubehör sofort od. später. Näb. 1. Et. l. 3768

Zietenrrng 1 u . 3 berrschaftl. 4-Zimnierwohn.,
nahe am Wald u. Haltestelle der elektr. Bahn,
mit Linoleumbelag versch. Muster. Veranda.'
Balkon, elektr. Licht, Bad, Anfz. u. r. Zubebör.
Vor- u. Hosgarien, sofort preisw. zu vm. 4047

Zieteuring 8 4-Z.-Wohn., Herr!. Aussicht, der
Neuzeit entspr., per los. o. sp. zu verm. 3769

Wohn. 4 Zim., Küche, Erker, Bad, ohne Znbeb.,
1. Etage 850 Mk.. 3. Etage 750 Mk., zu verm.
Zu erfr. Nbeinstraße 95, Part.

Schöne geräumige 4-Ziinmer -Wol 'nung
mit Bad, Balkan und reichlichem Zubehör ver
iof. od. sp. zu verm. Näh. Porkstr. 2,  1 . 3770

Herrschaft ». Wohnungen von 4 und 5, event.
10 Zimmern, mit allem Comfort der Neuzeit,
Bäder, elckir. Licht, Leucht-, Koch- und .Heizgas^
geräuniigen Kammern und Kellern, ev. Gaiteu-
benutzuug rc.. per 1. Avril, ev. 1. Januar 1905.
zu verm. Näh. Aorkstr . 15, 2 Tt . r . 3881

mehrere 3 -Zimmer -Wohnnnge » zu vcr-
miethcn . Näh . das . Metzgcrladen . 3437

3 Sk., ist eine schöne
ireundliche Wohnung

von 3 großen Zimmern , Cabinct u. Zu¬
behör ous 1. Avril zu verm. Einzuseben täglich,

Friedrichstr . 48 3-Zinnuerwohn. im rechten Stb.
auf gl. od. sp. zu verm. Näh. Bäckerei. 3796

Gneisenaustraßc 8 Wohnuugcu v. 3 Zim., der
Neuz. rn'ipr. auSgestattet, iof. od. sp. zuv. 3422

Gneisenaustraßc 11, Bel - Etage, 3 -Zimmer-
Wohnung mit Zubebör per sofort oder später
zu verm. Näh. im Laden. 3819

Gneisenaustr . 13, 3 St ., Wob»., 3 Z.. 1 K. tt.
B , 1 M.. 2 K., p. sof. o. sp. Näh. Pt . 3385

Gneisenaustraßc 23 sehr schöne 3-Zimmer-
Wohnung (I . o. 2. Etage) mit Balkon u. Zub.
zu verm. Näh. daielbst Hochp. r.

Göbenstraße 3 u. 15, Vorderhaus tt. Mittelbau.
3-Zimmer-Wohnungen mit allem Zubehör per
sofort zu vern,. N. Göbcnstraße 3. P . 4011

GoUcnstratze 7, Vdh. 1. u. 3. St ., sch. 3-Zim.-
Wobniiug auf gleich od. 1. April zu vermietben.
Nah. » . Scheid , Gäbenstrntze7. 3797

17 qeräumigc Dreizimmer-Woh».
(Sochpart.), der Neuzeit entspr. einger., sofort z.
verm. Nah. Parterre r. 3933

Göbenstraße 19, Neubau Vorderhaus, schöne
3 Zimincr mit Bad und Zubebör. daielbst im
Mittelbau 3 Zimmer mit Zubehör (GaS) per
losort oder später zu verinicthe». .3799

7 schöne3-Ziiit»ierwohn. m. Balkon
a 1. Jan 1905 zu vm. Näh. das. Frontip. 8669

Hellniundstr . 20 , 2, Wohn., 3 große sch. Zim.
mit Znbeb., per 1. April 05 zu verm. Näb. 2.

Hcrderstraßc 19 8 Zim.. 1. Etage, oder 4 Zim,,
P . . m. Zub. p. i . April zu v. N. Laden. 3261
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Hermanniiraße 26 drei Zimmer, Küche. Wans.
u. Zubehör per sof. zu v. Näb. das. 1 l. 4 98

Herrugartenstr . 1? Wohn.. 3 Zim. ». And» am
gl. od. sp. N. Bismarckr. 9. Wilh. Noll. 3893

Jahnstr . 12, Gth.. 3 Zim., Balkon rc. zu verm.
«aiser -Friedrich-Riug 41» Neuva». Parterre

und 8, Etage, herrschaftliche3-Zimmer-Wohnung
zu vcrmietben. ^ ,3301

Kapellenstraß « 7, 2. St ., eine freundl. Wohn..
3 Zimmer, Küche und Zubeb., für jetzt od. spat,
zu verm. Nab. Kapcllenstr. 6, P . 8459

«iedricherstratze 1 eine große Drei-Zimmrr-
Wohming mit Bad (Garbadeofen) und reicht.
Zubehör sofort oder später zu vcrmiethen. Näb.
dortselbst1. St . l. F 349

Kiedrich erstraße 10 , Neubau Biemer,
| schöne Wohnungen v. 3 Zimmer »», Küche.

Bad und Maus, nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Nähere« daselbst oder
Dotzbeimerstraßc 96,1 . 3803

S4ircliff » s«e 419. Htb. 1, schöne 3-Zim.-W.
m. Zubeh. a. ffleiel «od. 1. Jan . 05 z. v. 3943

Lchrstraße 16 Parterre -Wohnung. 3 Zimmer,
Küche, Keller, neu hergerichtet, zu verm. Nah.
Lehrstraße 14. 1. 4059

Lttisrustr . 2 Frontspitzw.. 3 - 4 Wohnr. u. Zud.,
Preis 400 M.. zu v. Näh. daselbst3 Tr . r.

Mainzerstr . 70 3-Ziwmer-Mohnuna 650 Mk.
zu verm. Näheres Gneisenaustraße 14, 8 l.

Metzgergaffe IN drei Z.. Küche». K. p. sos. o. sp.
MichelSberg » freundl.Wohnung. 1 St . Seitenb..

8 Zimmer. Küche. Keller n. gr. Mansarde, per
sofort oder 1. Januar zu vermietben. 6803

Moritzstraße 11, 1, 3- Zimmer-Wob»»ng nebst
Zubehör auf al. oder sp. zu vermiethen. Für
Büreau sehr geeignet. 3985

«Ur ^ *. » ^ stratze 12, Dachstock. 3 Zimmer.
ÄtrtvtztzH Ki-che rc., neu hergrrichtct. an

nihiae Leute zu vermiethen. »956
Moritzstr . 2», S .. sch. Mans.-W.. 8 Z., K. u.

K. Näb. B. 8 St . 3808
Nettelbeckstr .» Neubau Wintcrmeyer, 8-Zimmer-

Wohnnngen zu vermietben. 4089
Niederwaldstr . 11 sind schöne3- u. 4.Zimmer.

Wohnungen, mlt all. Comfort der Neuzeit eilt-
i sprechend chigcriditct, zu verm. Nah. das. 8809
OtmlenWe 22 ifÄÄBI

zu verm. 620 Mk. Näb. bei Best . 4092
Vrauienstr . 52 , 2 8t ., 8 oder 4 Zimmer mit

allem Znb. sofort zu v. Näh. Part , recht». 8813
Oranienstr . 54 , Mb .. 3-Z.-W. p. 1. ölpr. 4081
Philippsbcrgstraß « 28 3 - Zimmer- Wohnung

aus 1. Rprst zu vermietben. 4086
Platterstraß « 21 » 3 Zimmer». Küche zu ver-
, mictben, freie gesunde Lage am Wald. 696b
Rauenthalerstr . 4 schöne 3. Zimmerwohniing
i sowie Werkstätte zu verm. Näh. Laden. 4068
Rauenthalerstr . 7, Neubau, sind schöneS»Ztm.>

Wohnungen, der Neuzeit enlsvrechcid, ringerichtet.
sofort od. später zu verm. Näh. d»nlbft. 6814

Rauenthalrrstraße » 3.Zimmer.WoIMUna">nn
. Gartenbau«, mit Ga«, Bad u. Speisrk., ans wt.
[ o . sp. zu verm. Näb. dal. P . »815
Raurnthalerstraße 0, Mittelbau Dachgeicbog.
s 3»Zimmerwohnung per 1. Januar oder früher
- an kl. ruhige Familie zu verm. 6989
Rauenthalerstraße 0, Mtlb., schone3-Zimmer-

Wohnung im Dachgeschoß per 1. .J "«««*
ruhige Lenlk zu vermiethen. Closet tm Adschlntz.
Vermiethen ans eine solide Person geüattet. 4106

Rauenthalerstr . 11 3 - Zmmerwobnung. elektr.
Liäit u. Ga«. Veranda. Bad, zu verm. 34U

Rauenthalerstr . 12 3 Zimmer m t Znb. 3449
Raucut !,alcrstr . 22» Vorderb., ichone3-Ztm .

Wohnungen, der Neuzeit eutsprcch.. aut 1. Okt.
zu vermi-then. Näh. Dotzheinieritraße20. 8817

«Kheingauerstraße 2 , Eckhau«, verlängerte
SF% Rhein strahe. feinste Höbenlnge, Haltestelle d.

elektr. Bahn nach allen Richtungen,,sind berr»
schaftliche Wohnungen von 3, 4 ». » Zimmern
m>l reich!. Zubehör, der Nuizeit entsprechend,
niodern eingerichtet, znni Preise von 700 Mk.,
850—1150 Pik. ver sofort oder später zu verm.

' Näb. daielbsi Part , recht« oder beim Besitzer
Carl Ulrcliner . Wellritzsiraße 2i . 4058

Rheingaucrstr . 5 (bint. d. Rinak.) schöne3.A«
Wobn. im Hth. zu vm. Nah. No. 8, Hp. 3320

Riehlstraße 8 , Borderh. 2. Et .. 3 Zimmer, zwei
Balkon«, 1 Mansarde. per 1. Januar zu vernu

' Näh. **. Hrnf », 1. Stock. 4070
(Dlaliirj .» 4! Vdh. 3. Stck., 3-Zim.-
y | tC !) l | P * Wp Wohnung.̂ 1 Mansarde

Seerobenftratze 32
Wohnung von 8 Zimmer», Küche, Bad, Balkon

und Zubehör ans sofort oder später zu verm.
Nähere« Parterre . 3880

Tauuusstr . 2 Froutspitz -Woh « . (3 Zimmer
Küche u. Zubehör) sofort -d. spater an rnbig-
ssamili« zu vermiethen. Nähere« Wilhelm-
straße 54, Büreau. .

Wellritzstratze22 , Ecke der Hellmundftraße,
Neubau, sino elegant« 8-Zimmcr-Wobn. mit Bad
von 550 Mk. an per 1. April, ev. früher zu verm.
Nähere» bei Adolf H » yl »»cl ». 4078

pg * Neuva »» 4»g-. Moog , Wrkd erstraße 5,
^l -Ziinmer-Wohiiunge» mit reich!. Zubehör, Bad.

Speisekammer, Balkon, Erter pp. zu vm. 8884
Weste,»dstratz« 10. Mittelb.. gr. Wohn, von drei

Z. u. K. an ruhige Leute per sofort zu verm.
Näh. Bdh. Part . „ 8860

Wilhelminenstratze 1, Part 3 Zim.. Küche>,.
Zubeh. a. sofort a. ruh. Miekher zu vm. Nah
bai. o. Banbür. Hildner, Dohdeinierstr.41. 3886

Borkstraße 15, Bdh., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1. April 1905 zu verm.
Näb. Parterre link«. J ??00

Borkstraße 17, P .. Blückerplatz. 3 Zim., 1 Küche.
2 Keller aus fofoit. Nähere« 1 recht«. 409o

Borkstraße 18 eine schön« 3-Zimmer.Wohnnna
im 2. Stock auf lofon billig zu verm. 8888

Borkstraße 21 schöneg-Zimmer-Wohnungen nM
Zud. gleich oder später zu v. N. 1 St l. 8889

Borkstraße 25 » Ecke Gneisenanstraße. ist eine
3-, event. auch 2-Ziminer»Wohnnna, Parterre,
nebst großem Baderauni, auf gleich od. spater
„i verm. Näh. daselbst1. Etage link«. 4044

Yorkstratz« »3 sch. Dreizimmerwohnung. billigst
zu verm. Näh. 1. St . bei N . Schmidt . 3841

Zietenriug 6, Hochpart., sowie6. Stock, schöne
-3-Iiii,mer.Wob»ung mit Balkon und reichlichem

Zubehör zu verm. Näh. daselbst1. « t. l. 3842
Zietenrina 12 schöneS-ZImmerwohmmg, Vorder.

hau« n. Mittelb. Näb. daselbst Baubürean. 4057
Schöne 8»ZImmerwolinungen lMiltelbau). der Ne»,

zeit enlsprechend hergestellt. auf 1. Januar zu
i vermiethen. Näh. Dotzdelmerstr. 20. V. 4056
Schöne3-Zimmerwohnnny(8. Et.) per 1. Januar

z» verm. Näh. Karlstrab- 44. 1. , 3982
Schöne neue Z-ZImmer-Wobliluigei, mit je zwei

Balkon» zu vermiethen bei . , - „ , 3894
Henry , Ntttelbecküraße7. 8 !.

mp*  Eine schöne3-Z!mm-r.Wohnu»g mit großer
Veranda, direkt am Walde, Endstation der
elektrischen Bahn, zu vermietben.

»Vit * J n nff . Platterstraße 104.

(Alles neul, per sofort zu verm. Preis 520 Mk.
Nah. P . Uraft . Rieblstraße3. 40il

Riehlstraße 25 , am Kaiser-Friedr.-Nmg, schöne
3- oder 2-Zimulei-Wobnnng mit Balkon prei«-
wertv sofort zu vermietbe». 4054

Schachtstraße 7, 1. drei Zimmer und Zubehör
zu vermiethen. mm

Scharnhorststraße IS schoneO-Zimmer-Wohnong
mit Balkon, 1. Etage, auf 1. April zu veim etb.
Preis 650. Zu ersr. Part , recht«. 4096

Scharnhorststraße 14 ist eine Wohnung von
3 Z. u. K., nebst Z. im Vorderb, an, gleich od.
später zu verm. Näb. im Mittelb. Pari . link«.

Scharnhorststraße 1» , 3.Et., schöneS-Z.-Wobo..
der Neuzeit entlpr., sof. prei«w zn̂ verm. 3826

^ » cheffelstratze 2 , am Kaiser-,fnedrich-Rtiig,
3 Zimmer nebst Zubebör, der Neuzeit ent¬

sprechend, sofort oder später zu vermiethen.
Näbere« Dienstag« ». Freitag« im Hause, ion't
Blücherstraßc 10, Part.

Solileriiteiner »<r . » , Hoobpnrterra, Jiwol
Wohnungen, je 8 Zimmer, Küche, SpeiseU.,
Bad u. Zubehör zum 1. April 1905 zu vevm.
Bleichplatz und Garten am Haus. Kein
Hinterhaus.

Schlersteinerstr. 22 Wohn, von 3 Z. n. reichh
Zubebör zu venu. Näb. Part . r. 3990

Schiersteinerstraße 28 Wohiiling von 3 Zim..
Küche, Mansarde, im Hiiiterbaus zum 1. Apnl
zu vermiethen. lltäb. Vdh. Part , recht«. 4110

Schillerplatz 2 eine3-Ziin.-WodiiU>ig. Stb. 3 St .,
umständebalber sofort zu vermietben. Nähere«
Metzger Henker . Bahndosstraße22. 3826

Schwaldacherftr . 22 , 2. Stock, Alleeseite, schöne
3-Zimmer-Wohn. m. Zubehör ans 1. Jan . oder
1. April zu verm. Näh. Gartciihau« 1. Stock.
Besichtigung Nachmitiag«.

Seerovenstraße 0, Vdh. 1 St . l. n. 3 St . I.,
sch. gr. 8-Zimnierivodn. mit reich!. Zubeh. Weg¬
zügen. sof. o. Iv. z. vm. Näh. Lchrstraßc 31. 1.

Neubau Noll, Secrobenstr . 10, Wohnung (3—4
Zimmer), der Neuzeit entspr., per gl. o. später

zu verm. Näb. dai. o. Bi«m.-Riug 9, 1. 4019
Seerobenstr . 25 , 2. St ., 8 Zimmer mit Zubeh.

z» verm. Näb. Midiclrberg 80. Bäckcrl. 3829
Walramstr . 31 im Seitenbau 8 Zimmer. Küche

u. Keller, neu renovirt, zu Mk. 420 zu verm.
Näh. im Laden. 4101

Mohimngrn von H Zimmern.
Adelheidstr . 57 Frontipitze, 2 Zimmer u. Küche-

au einz. Dame o. kinderl. Ehepaar. Nah. 1. St'
Adlerstr . 8 sch. 2—8-Z.-W. a. 1. Jan . z. V. N. 1 l-
Adlerstr . 10 Dachwolniung. 2 Zimmer u. Küche.

sofort oder 1. Januar zu vermiethen.
Adlerstr . 15» , Hochv.. 2-Ztmmer.Wohmmg mit

Abs» l. sofort ov. später zu verm. Nab. daielbst.
Adlerstr . 16» 2-Zimmcr-Wobn. gl. o. iv. i ",v.
Adlerstr . 21 Dachw., 2 Zimmer, Kücheu. Keller,

per l . Jan . zu v. Monatl. 20 Mk.
Adlerstraße 45 , 2, zwei Zimmer, Küche per

1. Februar zu verniiethen. ^ .
Sldlerstr . 56 2 Zimmer u. Küche, kl. Dachwohn..

iosort oder 1. Jan . zu verm.
CMWfftr ^ Stbl . I. P .. schöne abgeschl.
rtvvlsstt . t) f  gr . 2-Zimmerwohn., Küche u.

Znb. vreirw. zu verm. Näh. das. Nachm.
WWrftr Frontspitzwohn.,2 Z. u. Küche,
Avvlss ! ! . 0 gegen ztzanSverwallnng

an r»b. Leute abzugeven. Nah. das. Nackm.
!Adolsstraße 12, Part .. 2 Zimmer. Küche und

Zubehör auf 1. Jan . zu v. Besicht. 8—10 und
8- 4 Uhr. Näh. Adolsstr. 14. Weuibandlniig.

Bleichstr. 41, Stb . D.,
schöne lehr große L.Aimmer-Wohnii»« mit Zub.
an kleine Familie per sofort oder später zu
vermietben. Näd. Büreau im Hose recht».

Blsicherstr . 6 2 Mans. „. K. a. fof. ob. sp. zu v.
Blsicherstvasie 16 2 Zimmer und Küche zu verm.
Blstcherstr . 17 Wobn. von je 2 Zim. u. Zubeh.

p. soi. od. ip. zu verm. Näh. dorts. Part . r.
Bülowstrntze 4, Htb.. 2 Zimmer. Küche, 2 Kell.

zu verm. Näbere» Vdb. 1 l.
Dülowstr . 7, Stb .. schöne2-Ziimner-Wohnnng

iosort oder später zu verm. Äab. Vorderd. 1 r.

Bülowstr . 0 sch. 2-Zim«Wobn. Küche.
Keller (i. Ab!» l.) i. Pr . z. 500,330 u. 860 Mk.
jährl. p. 1. Jan . 1905 od. spät. z. v. N. w.
Einsicht b. H . Snlzbaoli , Bärenstr. -1

Bülowstraßc 11 2-Zinimer-Wohnu»g zu verm
ans gleich oder später. ,

Kl. Bnrgstr . 5 , Hth.. 2 Zim., Küche, Keller an
riibige Lcnie zu verm. Näb. bei Nell,.

D- tzheimerstr. 7, Seitenb. 2 St .. 2 Zimmer u.
Küche per 2. Januar 1905 zu vermietben. An-
insebenb. 10—12. Nähere« daselbst1. Stock.

Dotzheimerstr. 15 zwei Zimmer u. Küche zu v.
q > otzhet,„erstratze 46 , Parterre. 2 große

Zimmer nebst großer Küche lind Zubehör,
sowie Garte» an? sofort oder später zu per-
mictben. Näh. dafelvst Parterre.

Ne»»van Dotzhei»nerstr . 74, Eck«Eltvitterstr . ,
ist eine 2-Zin,!l'er-Wohuu»g^ sosort oder spater
zu vermietben. lliähere« 1. Stock.

Dotzheimerstr. 80 ist eine 2.Zimmer-Wohu>ing
aus gteich zii vermiethen. Nab. 1 l.

Dotzheimerstr. 105. Hth.. sch. 2-Zimmerwoh».
„nt Zubehör auf sofort oder später.

Eltviüerstr . 10 Zwei-Zimmerwohn. im Mittelb.
auf 1. Januar zu verm. Nähere» Vdb. P . r.

18 2 Mansardett n. an
ruhige Leute sofort oder später zu vermiethen.

Erbaeherstr. 7, Lel- Etag«. gr. Zuie,-Z,innier-
Atolmiing sofort oder später zu verniiethen.

Franke »,straßc 7, Hinterh.. Dachwohnung. 2 Zim.
und Küche, auf 1. Januar zu vermlelhen

GeiSbergftr . 11. Mlb. 2. 2-Zmmier Küche aus
iosort oder später zu vm. N. Dambachthal4, 1

Wövenstr. 0, Htb. 2-Z.-W. a. l Jan. zu v.
«VSVenstr. 10. Neubau, 2 Zimmer, Küche zu vm.
gsn » , Goldgasse 17, Cigarrenladen, eine
WWM 2 - Zmimerwobvung mit Kuche, »»

Abschluß, an kl. rul). Fam. z. 1. Ja », zu verm.
Gravenktr. 30 , 2. 2 Z. n. Stüctiep. I. Ja ». verm.
Gustav -Avotfstraßr 5 Froniipivwobl.mig. 2 Z..

K. u. Zub.. für monatl. 22 Mk. p. 1. Jau . 1905
,u vermiethen. Näh. Adlerstraße 34, im Laden.

Muii-PDlfMeÄ „5 *"r,Ä
Leut« auf sof. zu verm. Näb. Platterstratze 12.

.Hüfnergasse 3, Vorderhaus, ist eine schöne
Mansardwohnung von zwei ineinandrraebenden
Zimmern und 1 Küchez»m Preise von 15 Mk.
per Monat z» vermietben. Näb. bei

J.  Hornung & Co ., Häsnergasie 3.teNmundstr.422Z..Küchen.Keller.N.2St.«Nmundstraße 44 ist eine Mansardwohnung,
2 Zimmer, 1 Kelleru. s. w., z. v.

Hellm »»ndstraße 44 ist -ine Mansardwohnung,
2 Zimmer. 1 Küche. 1 Keller n. i w. . ,n verm.

Herrngartenstr . 12 sch. 2. Z.-W. s. N. Vdb. P.
Kaiser-Friedrich-Ring 70 Souterrain-Wohn.,

eigener Abschluß. 2 schöne große Zimmer, Kuche.
Keller. vrei»wertb zu verm. Näh. Hochparterre.

Karlstraße 36 , Seitenbau. 2 Zimmer. Küche u.
Keller. Nähere» 1. Stock. Henker.

Kellerstr. 171», H. r.. 2 Zimmer und Küche nebst
Sta 'lnng s. 2—3 Pferde bi« Jan . od. sp. zn v.

In meine »n Hause Körnerstr. 4 eine schone
Wohnung , 2 Zimmer und Küche, an
ruhige Leut« ,u vermiethen.

Marktstraß« 12, Borderb. 4. St .. 2 Zimmern.
Küche zn vermiethen. Näb. C. Iloffmann.

Nerostraß « 11 eine 2»Z>m.«Wohn.. Küche nebst
Zubebör z» vm. Näh. J . Schmitt , Enieur»

Rerostraße 21 , Seitenbau, 2 Zimmer, 1 Kuche.
1 Keller, arobe Räume.

Nerostr . 84 Maniardw.. 2 Z. n. Küche, los. « v.
Neugaffe 22 ist Im Vorderhaus. 2. Stock, eine

Wohnung von 2 Zimmern, 1 K., 1 Maus, auf
1. Januar zu vermiethen.

Rettelbeökstr., Nenbai, Winlermeyr. 2-Zimmer»
Wohnungen zu vermiethen.

Oran'ienstraste 22, Hth.. 2 -Zimmerw. mit Znb
an rub. L. sok. o. !v. z. v. 25 Mk. N.

Raue »'thalerstraße8 schöne2-Zimmer-Wohnung
im Seitenbau sofort oder später zu verm.

Rauenthalerstr . 0 . Sinterb.. s» Sne2. Zimmer.
Wohnung, Speisekammers. Mk. 350 per 1. Jan.
zn vermiethen. Clolet im Abschluß.

Raucntl >aler"L „»:.:r :̂
Zubehör. Mitt lb.. ver sof. od. später Näh. das.
bei Homcn o. Joief Ban , Seda,nstr.7,1.

Rauenthalerstr . 11 2 Wohnungen, je 2 Zimmer
und Küche, auf al«» oder später zu vermiethen.

Rheinstr . 61, Stb.. 2 Zim. z. v. Nab. Bdh. 1.
Riehlstraß « 15 schöne2.Zimmer.Wohnvng ans

aleich oder später,n vermiethen. Nah. P.
RSderstr. 18 frdl.Mans.-Wohn., 2 Zim., 1 Kuche

per sof. od. Jan . 1905 zu verm. Näb. im Lad.
Rödrrstr. 18, P., eine Frontspitz-Wohn., 2 Z.. K.

n. K. sos., Seitenb.2 Z., K. n.K.. 1Z . ». K. s.z. v.
Römerbera 87 zwei Zimmer. Küche und Keller

ans 1. Januar »n vermietben.
Rüde «heimerstraße 14 (Tiesparterre) ist e,ne

schöne und geräumige Zweizimmerwobnnngam
Voraarten gelegen, an rubiae Leute (erwachsene
Personen) ans gleich oder später zu vermiethen.
Nähere« daselbst Hochparterre.

Saalgaffe 8 Sont.-Wohn., 2 Z., 1 K.. zn verm.
Schulberg 4 eine Mansardwohnung. 2 Zimmer

n»d Kü» e. an ruhige Leute zu verm.
Kl. Schwalbacherstratze 8 2 oder 3 Zimmer

mit Küche lind Zubebör. Näb. Nerothal 45.
TeerodenOr. 10» , Ecke Drndenstr Frontsv'tzw..

2 Zim., Kücke fof. zu verm. Näb. daselbst 1.
' Seerobenstr . 24 , ö . D.. 2-Z -W. zuv. N-V- 1 l-

Steingaffe 27 Frontsvitz-Wolmuna. 2 Zimmer
und ST., an rnhiae Leute zu vermiethen.

Stiftsti - 18 » , Gth.. eine Ich.Frontsp.-Wohmina.
2 Z., K.. Keller an ruh. Leute sof. od. sp. N.V.

Walramstratze 31, Leitenban . zwei Zimmer
1 Küche»nd 1 Keller zu Mk. 20.— pro Monat
zu vermietben. Näb. im Lade».

alramstraße 81 , im Seitenbau. 2 Zrmmer,
^ Küche und Keller zu Mk. 275.— pro Jahr
zu vermiethen. Näb. im Laden.

Webergaff « 46 , Mansardwohnung. 2 Zimmer
und Küchez» vermietben. Näh. Ciaarrenladen.

Webergaff« 50 2 kleine Zim. n. Kü» e ,n verm.
WeNritzstr. 1. 1. sch. Mansardw. ans al. zu vm.
Wellritzstr. 87 . Vdh., Dachw 2 Z. «. K. auf

aleich oder iväter zu verm. Nah. Vdb. 1 St . l.
Westendstr. 8 » H.. sch. 2-Z.-W., Kü-be. N V. P.
Westendstr. 82 , H. 1 I.. schon- S-Zim.-Wod»

Kü» e nebst Zubehör a. 1. Jan . zu vm. N. das.
Westendstr. 86 , 1. Wohnnnaen von 2 und

8 Zimmern. Vorderhaus, mit Balkon und Bad,
auf Avril billig zu verm.

Westendstr . 36 , 1. Sobn 2Z .. Küche(Balkon)
Mitielban von 260—860 Mk.. aut April, daselbst
auch 1 Zimmer und Küchez» verm.

Wörthstr . 22 Wohnung von 2 Zimm., Kuche n.
Zubeh. zn vermietben. Näb. im Lade».

Borkstraße 18 Frontspitzc , 2 Zim. u. Kuche.
weaznprbalber per 1. Januor n. I . zu verm

Zteterrring 4 Wohnnnq von 2 Zimm. u. Kuche
zu verm. Näb. daielbst bei i» » « rer.

Zietenrina 12 2-Zimmer-Wobm,na, Borderh. n.
Mirtelba». Näh. daselbst Banbürean.

Frdl 2-Zimmer-Wobnlina ver 1. Jannar zu ver¬
mietben. ev. srüdcr. Näb. Dl»n,arckr na 7 P.

Sch. 2-Zim.-Wobn. nnt allem Zubeh. (Htb ) per
1 stannar zn vm. Näb. Dotzbeimerstr. 20. P.

Zweî Zin, n. K. an rub. ianbere Leute in einem
' Landb.-Neub. znv. N. Pb l̂ipprbergstr. 36, Erdg.

Kellerstr. 22 , Part.»Zimmer, Kücheu. Zllb. ». v.
Lndwigstratze 1 Zimmer und Küche zu verm.
Marttstratze 12, Htb. 3, 1 Zimmer und Kü»e

1. Dez. od. sväter zu o. N. c.  Hnffmann.

Moritzstr. 45
Leute, welche Hausarbeit übern., zu vermietben.

Nerostr. 27 einZ. n. Küche gl. z. v. Pr. In Mk.
Nerostr. 20 , Stb. 1. St ., 1 s» . Zimmer«. Küche,

Man!.: 2 Zim. u. Küche zu vm. Nah. Vdb. 1.
vranienstr . 47 , Hth., 1 Z. u. K. 1. 1 . N- P. r.
Platterstraße 10 «in Z.. K. u. K per sof zu v.
Platterstr . 38 ar. Zimmer u. KücheV. sof. zu v.

W

ä » / ^ AA^ - . straße68 «. Wohn., Zim.. Kam..
Küche, per fof. an ruh. kinderl.

Leute zu verm. Nähere» das. Part.
Rauenthalerstr . 11 1 Z. u. K. an kdl. L. z. v.
«g -iehlstr. 8, 1, Zimmer und Küche per soiort
IPV ,u vermiethen. Nähere« H . Krafl.
Riehlstraße 0 1 Zimmer und Küche zu verm.
Römerberg 5 1 Zimmeru. Küche zu vermietb.
4UZ.ömerberg 8 , Hinterhaus, sind Wohnungen
’Jl von 1. 2. 8 Zimmer ««d Küche per sofort

oder späler zu vermietben. Nähere« daselbst bn
Ww. Groß o. Bes. Carl Kirchner. Wrllntzsst. 27.

Römerderg 19 ein schöne« Eckzimmer und Küche
per 1. Dez. zn verm. Mb . « chachtstr. 29, Ist.

Schaehtstr. 5 gr. Zimmer mit Kücke zu vm".
Scharnhorststr . 14 ist eine Man^ W- van 18.

u. ST. auf gl. ob. ip. zu v. Nah. im Mtlb. P . l.
Schestelstraße 5 Frontspitzzimmerund « «« ' an

kmderlole Leute z. 1. Dezemberi» vermietlen.
Schiersteinerstr. 18 , H., 1 Z. u. K. 1. D«». z. ».
Schiersteineryr . 19 Zlm. KuMeu. K zu °m.
Schiersteinerstr. 22 abgeschl. W°hn v1 Z- u.

Küche(Htd.) sosort zu verm. Nab. Bdh. Pt . r.
!Schwalbacherstr . 7 1 Z. N.  Norkstr. 11̂ 2r.
Sedanstraße 2 ein Jim., Kuche, Keller zu verm.
Sedanstr - 8, Stb^ kl. Wohn.. 1 3 - «- Kücke, ». v.
Seerobenstraß « 7 ein Zimmeru. Küchezuver-

miethen W.  Tiion , Blucherstr. 12. Htb. P.
Steinaaff « 12, Htb. (Neubau). Wohnung, 1 Z>m.

n. Küche, zum 1. Januar zu vermietben.
Steingaffe 16 Dachw., 1 Zim. u. Kücke zu vm.
Steingaffe 21» Manf. 1 Z. u. K. an einz. Per>.
Walramstr . 80 ein Zimmer«- Küche zu verm.
Wevergaff « 51 , 1 St .. 1 Z. u- K. zu verm.
Wci- straße 8 iöransarde und K. zn verm.
Wellritzstr . 26 Z. u. Kücke(Dach) K
Wellritzstratze 30 Mansardwohn.. 1 3 'mmer n.

Küche u. 1 Maniard,immer V-r sosort zu verm.
Wellritzstr . 87 , Vdh., Dachw l Zim. n. « ., a.

gleich o". später zn verm. Nah. Vdh. 1 r~t- *•
Westendstr. 13 M.-W.. 1 Zim. u. K. N. H. V. r.
Borkstraße 8 ein Frontsplkziwmcr mit Kuche an

ruhig« Leute soiort zu vermiethen
Zietenring 4 Wobnung v. 1 Zimmeru. Küche

vermietben. Mb . dai. bet
Nrndau Mintermeyer , Ncttetvcckstraß«,

1-Zimmer-Wohnungcn zu verm._ _ _

Mvhnnnge » ohne Zimmer-Angstde.
Albrechtstr . 34 M.-W. s. o. sv. (m. 20). N. 2 l.
SS * 17 eine.kl. Man, .-Wobn. zu v
Gllenvogengaffe 15 größere Dachwohnung mit

Glaeallschiuß billia zn verm. Nav. 2 recht».
Friedrichstraße 50 , Ir ., eine Frontspltzwohnung

an rndiae Leute zu vermiethen.
Karlstr. 28 sck. Mans.-Wobn. zu v. N. Vdh. I.
vra, »iei,straße 86 , 8. kl. Mansardw. zu verm.
Römerderg 8 kleine Dachwohnung zu vermietben.
Schachtstr. 6 srdl. kl. Wohnung gl. od. ip. zu v.

!Froutipitz-Wohnnng mit oder ohne StalUwll V'.
I 1. Jan . zu v. N. Fr . Wwe. Henn. Hasengarten.

Avsiviivts gelegene Mohnnngen.
Bierstadt . Blumenstraße2 schöne3-Zimmer.

Wobnung zu vermiethen. Prei « 280 Mk.
Dotzheir»», Waidsiraße 4, Grciize Wiesbaden.

2-Zimmei-Wobnungen ver 1. Januar zu vcrw.
Näh. daielbst und Geisbergsiraße 28.

Bad Schwalbach.
Neubau Bahuhofstraß « 4.Ziinm-r.W°hnnna.

Balkon nebst Zubebör. ver 1. April 1905 billig
zu vermietbe». H » r» « «en ». /M%

Jnff . Lag - in Frankfurt a/  M
2 herrschaftliche 6 - Zimmer - Wohnungc»
m  vermiethen . * « »
19  Ferd . Schmidt , Thro boldstr . »6.  ■

Möblirte Mohnnngr «.
GeiSbergstratze 5 elegant möblirte Wohnung.

Küche, einzelne Zimmer z» vermietben.
Maueraaffe 3 5̂ möblirte Wobnung zu verm.
Rfteinstraße 15. 2. elegant mdbi. Wobnnng von

8 Zimmern (Sonneninle) m t. Hause zu verm.

SoirncubergerNr . 47 3 möbl. Zimmer mit Be¬
dienung adzugeben. Nnzilseden nur P °n,>iltagk-

«M - » ,eg . möblirte 5-Zimmcr -Wohnung
(Adelbeidstraße) per 1. bi« 15. Jan . ä«
160 Mk. Off. il. 4 « a n. d. Tagbl.-Verlag.

MSdllr »- Zimn'-v n« d mSvttrte
Wavsavdrn . SchlafstrUe« etr.
delhktdftraße 4, Part., 2 schön möbl. Z'M-

-w auch für zwei Pers. pass.
Adelheidstraße 45, 2, g. möbl. Zim. b. zu vm.
Stdlrrftraße 4,1 . scköue Schlasstelle zu vrrm.
KL &.rr jä ä
Adolssallee , I’S :S'« S?

»immer, eleg. möbl., zu vm. Näh. Tanbl.-V-
Albrechtstr. 21, 2. El.» m. Zimmer, sep. Ei»«-
Albrechtstraße 80 . 2 r. mbbl. ZiMmer». v«
Albrechtstr. 31 , P .. 2 j. L. k. Kost u.
Albrechtstr . 33 , l . sch. möbl. Z. m. V. I  6 ° -
Atvrechtstraße 38 , 3 r., sck. möbl. 3im.
Albrechtstr. 16, 6 . 2 I. emfa* mfibl 8 - «u
«ahnhofstr . 6 , H. 1 r.. sch. m. Z- v. 15 f •
Bahnhofstr . 6, § . 1 L, f* . « . 3 , 1- Dez. 20 -̂
Bertramstr . 1, 3 l.» gr möbl, Zimmer zu v
Bertramstr . 4 , 1 möbl. Ziminer zu vermt-w

Mshi, « iige»r von 1 Dimmer. |
Adlerstraße 22 Zimmeru. Küche auf 1. Januar

1905 an rubige Leute zu vermiethen.
Adlerstraf « 27 1 Zimmeru. Küche sosort zu v.
Adlerstr. 48 ein Zimmer mit Küche auf gleich

oder 1. Januar z» vermiethen.
Adlerstr. 50 1 Dach;., Kücke, K. (Abschl.) zu v.
Albrechtstr . 82, B.. obgeschl- M. m. K. cir . M.
Albrechtstraße 33 en> Zimmer »nd Küche an

ältere Leute sofort zu vermietben.
Bleichstr. 12, Htb., Z. u. fof. ob. sp. zu vm.
Bleichstr. 35 1 Zimmer, Küche und Keller zu

vermiethen. Näbere« 1 link«.
Blücherstr . 7» Hmterb. Mans 1 Z. u. ST. an kl

Fam. per 1. Jan v. N. Birmarckrug 24 1
Dotzheimerstr. 62 1 Z. u. K. ioi. z. v. Nab-P . l.
Drciwcidcustr . 4, bei I-Zim.-Wobnung.
»eldstr . 10 1 Zimmer mit Küche und Keller zu
"velmietben . Ähere » daselbst 1 Et r.
Frankcnstr . 5 1 Dacbz. m. Kücke gl. o. sp. i- v.
Friedrichstraße >0 Manlardwobnnna. 1 Zim. ».

Stücke an rub. Leuie gleich oder späler zu verm.
Geitzbergstr. 16 1 Zimmer und Küche zu verm.
«tzöbenstr. 10, Nenvau. 1 Zimmer». Kü» e z. v.

Bertramstraße 6 , 2 r. m. Zim. m.P «" - »' ^
Blctchstraße 2, Hth. 1 l., möb. Zim. zu »er»
Bleichstr . 3, Froutsp., niobi. Z- S. vm. a. i.
Bleichstr .,ße 0 Mansarde Nnt2 Betten zu veM
Bleichstr . 12, B. 8, «'»dl. Zirm. s«P.. © • 8
Bleichstr . 20 , 1 v., !»• 3 - (l5 ^ 'ü " w> Kwi»sll-«lücherftr . 3, Mtb. P . l., I. sanb. Ni. S -vm
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nSbi

apcnncttnnr . au, P., m.
Herrnmüdlgafle7, 2, n
Hirschgrade» 12, 1 I., m
Hirschgrabr« 24 !. reinl.

(«p. GJ-nf f SO>i»
S »tzh«tm«rstr. 10 eat »Sb ^ Zimmrr pt der».
Dotzheimerstr. 18, 2 tv schon möbl. Zim. z. v.
Dotzheimerstraß« 82 zwei schön möbl. Zimmer

evcni. mit Küche, zu vermiethen.
Gmserstr. 28, 2. St ., heizb. möbl. Z. f. D. bill.
Fanlbrunnenstr . 7, 1, möbl.Zimmer bald zu v.
Feldstr. 6»3, ein freund!, eleg. möbl. Zimmer

m. od. ohne Vension sof, oder sp. billig zu vm.
ldstr. 16, H. 1 l.. eins. möbl. Zim. zu Verm.
autcnstr . 7, Vdh. 1 Tr., m. Ztm. bill. z. vm

rankenstr. 18, P., erh. anst. Arbeiter sch. Loa
rankenstr. 1», Vdh. P ., e. Arb. LogisW.2M
rankenstr. 23, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.

*♦ Etage , eleg. möbl.
iilvl iiifflt . Uf  Zimmer zn v

Friedrichstr. 14, Mtlb. 1 St . l.. schönm. Zim.,
sowie1 Mans. mit Bett, beides für gleich.friedrichstr.33,2Tr.I.,schön möbl.Z.zuvriedrichstr. 86, 2 r.. g. möbl. Z. m. od. o. P
eisbergstr. 16, P.. eine möbl. Man!, zn verm

Helenenstr. 8, 1, erb. anst. Arb. Kostu. Logt»,
helenenstr . 13, 2 l., schön möbl. Zimmer an»V b. Herrn oder Fräulein zu vermiethen.
Helenenstr. 18, 2, srdl. mbl. Z. a. Ladensrl. z. v.
Kellmundstr. 2, I, g. m. Zim. a. Gcschäskssrl.
Hellmundstr. 18, 2, erh. jg. M. Kostu. Logis.
Hellmundstr . 26, H. D.,e. anst. M.k.Schlosst,erh.
HeUmundstr« 32, 2. sch. möbl. Zimmer zu vm..
Hellmundstr. 36, 1, sch. m. Z„ sep., ung., zu v.
Hellmundstr. 36, 1, sch. m. Mansaidem. 2 Bett.
Hellmundstr. 37, Mtb. P ., e. möbl. Zim. zu v
Hellmundstr . 40, 1 l., erh. reinl. Arb. Schläfst.
Hellmundstr. 46, 1, schön gr. möbl. Zim. (sep.),

Klavier, gut bürg. Pens. sof. o. später zn verm.
Kellmundstr . 82, B. 1, erb. r. Arb. K. n. Log.
Hellmundstr. 82, 2, erb. zwei Arb. Schlafstelle.
Hellmundstr . 86, S .3,2 anst. j.L.erb. sch. Schisst.
Herderstr. 5, Part ., elegant möbl. Zimmer.
Herderstr. 27, 2, f. m. Zim. m. od. ohne Pens.
Herderstr. 31, 1 r., elegantm. Zimmer zu verm.
Hrrmannstr . 6 k. anst. Arb. K. u. L. erh. N. P.
Hermannstraste 18, 2 l., schön möbl. Zim. zu v.
Hermannftr . 28, 2 St ., erh. r. Arb. St.  mLoa.
Hermannstr . 80, P., nt. Z. (2 B.) m. p. o. B-

mobl. Zim. bill. zu vm.
möbl. Zimmer zu verm.

, Arb. gute Schläfst, erh.
ochstätte4, 1. möbl. Zim. m. 2 Betten zn vm.

Aahnstratze 10, 1, mbl. Zim. m. Schreibt, zu v.
Kaiser»Friedrich«Ring 22, Part, r., gut möbl.

Zimmer an bess. Herrn zu vermietben.
Karlstraste 2, Part ., erhalten Arbeiter Schläfst.
Karlstraste 41, 1 r., Salon m. Schlafzim. zu v.
Karlstr. 41, 3 L, möbl. Zim. m. Pens. gl. z. vm.
Kellerstratze 12, P., möblirtcs Zimmerm. sep.

Eingang zum 15. d. M. zu vermiethen.
Kirchgaste 18, V.. m. Mans. z. verm. Näh. 1 l.
Kirchgaste 84, 1, möbl. Zimmer zu v. Näb. 2.
hanggaffe 3, 2. Dick., möbl. Zim. an solides
^ Fräulein zu vermiethen.
Lehrstraße 23. 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Luisenstraste8, Vdh. 1, möbl. Mansarde zu v.
Luisenstr. 24, Gib. 1 I., möbl. Zimmer zu vm.
Mainzerstrastc 46 hübsch möbl. Zimmer, sep.

Eingang, 16 Ml. mon. zn v. Vorm, anmiehen.
Marktstr . 11, 2. Et., g. m. Z. m. 1 od. 3B. sr.
Marktstratze 12, 2 recht», möblirte» Zimmer sof.

oder später billig zn vermiethen.
Mauergaste 3/6, möblirte Zimmer zu vermieth.
Mauergaffe 8 einfach möblierte Zimmer zn vm.
Mauergaste 14, 2 l., ein g. möbl. Zim. zu vm.
Michelöverg 4, 2, erh. reinl. Arb. g. Schläfst.
MichrlSberg 26, Bdb. 2 r., ein möbl.Z. z» vm.
Moritzstr. 21,1  l., Ä,

Zimmer frei. Mit Frühstück 25 Mk. monatlich
Moritzstraße 30 ein schön möbl. P.-Zim. zu v.
Moritzstr. 38, 2» mehrere schön möbl. Zimmer,

von 20 Mk. per Mon. an, 1 sep., Pension bill.,
1 gr. Giebelzim. für 1 ob. 2 Personen zu verm.

Moritzstr. 88, 2, an Dame kl. Zim. ».Benutz.
de» W -̂Z. mit Pens, sehr bill. zu vermiethen.

Moritzstr« 38, 1, möbl.Zimmerm. u. ohne Pens.
Moritzstr. 48» 8, fein möbl. Zimmer mit 1 oder

2 Betten, mit sehr guter Pension zn verniiethen.
Moritzstraße 48, Mtb. 1 r., m. Zimm. zu v.
Moritzstr. 84, 1. Etg., schön möbl. Z. zu verm.
Nerostr. 8 schön möbl. Zimmer an Herrn zu vm.
Nerostr. 14, 1, mehrere möbl. Zim. preirw. z. v.
Ncrostraße 42, Vdh. Dachw., Schlasst. zn verm.
Nerostr. 42, 2,  möbl. Zimmer zu vermiethen.
JlrPItltnffi * 19 3- St .» schön möblirtes

Luy  Zim . an allst. Herrnz. vm.
.. ranienstr . 4, Part ., schön möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr . 6»Vdh., 2 I-, möbl. M. zu verm. .
Oranienstr . 36, P.. niödl. Zim. !of bill. zu vm.
Oranienstr . 4L, H. 3 r., ein möbl. Zim. zu verm.
Orantenstraße 48, P. l., möbl. Zimmer zn v
Rauenthalerstraße 6, 2 l , anst. möbl. Zim.

nir 1 oder2 Herren od. Damen zn vermiethen.
Rheinstratze 82, 1, möbl. Zimn-er zu verm.
Nheinstr. 68, 1, ein fein möbl. Ztm. zu verm.
Rtehlstr. 12, g i„ möbl. Z. m. sep. E. zu Vera,.
Romerb erg 10, 2 St ., ein möbl. Zimmerz. vm.
Moonftr. 16, 1. St . I., eins. möbl. Zim. b. ,. v.
Schachtstr. 18, 1. erh. ein Arbeiter Schlafstelle,
«chtersteinerstr. 8, H. 1 l., möbl. Zim. z. verm.
Schwalbacherstraße 8, 3 recht», schön möbl.

Zimmerb. zu vermiethen.
Schwalbacherstraste 11. 1. St ., ein sehr schöne«

zu v.
Schwalbacherstratze 11, 1. St ., ein sehr sc

grobe« f. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Echwalbacherstr. 81, 1, fand. möbl. Z. s. „—
»chwalbacherstr. 83, 1, eins. m. Stübchen zu v.
«l . Schwalvacherstr. 8, 3, erb. sol. H. Logis.
Sedanstr . 8,1 r., schön möbl. Zimmer zu verm.
Oedanfir. 7, H. 1 I.. ein möbl. Zim. z» verm.
Sedanftr . 7, tz. 2, kann ja. Mann K. u. L. erd.
«edaustr . 18, M. 2 l.. mbl. Z. m. Kostb. zu v.
«teingaffe 11, 8 L. gut möbl. Zimmer zu vm.
Stringafs « 11 ist ein schön möblirte» Parterre-

Zimmer zu vermiethen.
Stsftstr . 26 m. Zim. b. an best'. Hrn. sof. o. sp.
Stifistr . 28. 1. eleg. mbl. Z. m. n. ohneP. b.
TannuSstraße 47, 1 St ., gut möblirte Zimmer

mit „nd ohne Pension billig zn verniiethen.
Aettstraß « 3, 1, Wohn- n. Schlaszim. bill. z. b.
Wettstr. 8, 1, freundl. möbl. Mansarde zu verm.
Wellritzstratze6, 1 l., möbl. Zimmerz» verm.
«l'cllritzstratze 21, Hth. 1. s. jg. s. Arb. Log'».
Meuritzstr. 27, 2. erhalt e. Arb. Kostu. Log'».
Mellritzstr. 87, V. 1 r., m. Z.. a. m. 3 B.. »u v.
î EUritzstr. 87, B. 1 r., erh. r. Arb. b. L-gi».
Mellrttzstratze 87, B. 1 I.. erh. Arbeiter Logi».
Wtllritzstr. 88, 2 r.. möbl. Zimmer sof. b. zu v.
Wellrii.stx, 47. 3 I., möbl. ldtaniardc zu verni.
^ «stendstr. 18, 3 r., an r. A. Schl. m. K. 2.b0.
Mestendstr. 26,1 , sch möbl. Zimmer zu verm.

WSrkhstr. 18, 2, 1 gut möbl. Zimmer zu verm.
b. zw. r' "

möblirte« Zimmer
pt verm.

tl. « io. Logis.
mit«L _ -

Zirnmermannstr . 8»2, möblirte Mm. Penston
Schön möbl. Zimmer mit und ohne Pension zu

verml-tben Gchulberg 6, 2 b. »oiiHv«»--«!.

Möbl . Zimmer.
a. Salon, in guter Kurl, an geb. Dame preiSw.

abzug., evtl. Pens. NSH. im Tagbl.-Perlag. 8

Lee», Zimme». Mansarde«.
Kammern«

S-dlerstr, 48» 2, 1 Part.-ZIm. 1. Febr. zu verm
Bismankring 4,

zim. im Flügelb. an einzel. Dameo. Herrnz. v.
BtSmar «k»Ri,rg 88 2 gr. Frontipitzzim. an einz.

Person oder kinderl.Ehepaar zu Verm. N.8St.
Bleichstraste 8 hb. Pkans. sof. zu verm. N. L,
Bteichstratze 16 1 oder auch2 leere heizbare,

Mansarden an ruhige Person zu v. Näh. Part.
Frankenstratze 26 gr. I. Zimmer(n. d. Str .) mit

sep. Eingang sofort zu verm. Näh. 1, St.
Friedrichstr. 14» 1, gr. Kammer per sof. zu vm.
Göbeustratze 13 ein leere» schöne» Mansardzim.

auf gleich zu vermiethen.
Hartingstraste 8 2 inein. M. z. Pr . v.9 Mk. z. v.
Helenenstr. 4» 1. Et.. 2 schöne Zimmer mit

Abschl. auch für Bürean zn verm.
Hellmundstr . 28 eine Mansarde zu vermiethen.
Hellmundstr. 81 groß, leere» Zimmer zu verm.
Herderstraste 1,  1. Et., Mansarde zu vermiethen.
Naftnstr. 12 2 Mans. an einz. Pers. bill. zu vm.
Aahnstr. 84, Frtiv.-Z. an einz. P. Näh. 2 St . I.
Kapellenstraste18, 2, 1 leere« Zimmer zu verm.
sUtzrichelsberg 12 ein große« Helles Zimmer,

desgleichen1 Zimmer und Küche an ruhige
Mietber adzugeden.

Moritzstratze 12, Vdh.» stnd schöne Mansarden¬
zimmer einz. od. zus. zu vermiethen. Näh. 1 St.

Moritzstr. 48 Helle» geräumige» Zimmeri. Htb.
zu vermietben. Nähere» Vorderh. Part.

Rengafle 12 eine heizbare Mansarde an einzelne
Person zu vermiethen.

Oranienstr » 18, 1, 3 leere Zimmer zu verm.
Philtppsbergstr » 18, 8. 3 Zimmer ohne Küche

gl. od. sp. a. e. P. z. v. Brei»18 Mk. N. Part . r.
Ouerstraste 2 1 große» Frontspitzztmmer zu vm.
Rauentllalerstratze 8 ein leere» Dachzimmer

sofort oder später zu vermiethen.
Rütinstratze 13 leer. Zimmer(Vr. 18 Mk.) zu

vermietben. Zu erfragend. (Lift).
Rönierbera 23, Lad., srdl. ger. Z., mtl. 8 Mk.
Lloonstr. 12 1 gr. I. Mansarde zu vm. N. L.
Noonstr . 16 heizb. Mans. z. v. N. Klein, P.
Scharnhorststr. 18, 1, e. l. Zim. m. sep. E. z. v.
/Lk^«»illerplatz 8 ein leere» Dachzimmer zu ver-
Wm mietben. Näh. im Hof, Lackirerwerkstatt.
SÄWalbacherstr. 83, H. 1, leere Stube gl. z. v.
Seerovenstr« 24 beizb. Mani. zu verm. N. 1 l.
Walranistraste 31, Stb., 1 teere» Zimmer zu

verm. für 10 Mk. per Monat. Näh. im Laden.
Wellritzstr. 33 gr. Mans. gleich od. späterz. vm.
Frdl. Mansarde zu vcrmielhen. Näh. Röderstr. 7.

Menrisen. Ktattnngrn, Scheunen,
Keller ete.

Avclheidstr. 83 Weinkelleru. Packranm, eventl.
Kontor, per sofort zu vermiethen.

Blüchtrplatz 3 kl. Weink̂ 18 bi» 20 St . fastend,
per sof. od. ip. zn verm. Näh. dorts. im Laden.

gLlücherstratze 1? aroßer Weink. per sofort zu
"CJ vermiethen. Näh. dorts. P. r.
Bülowstrast «8 Kellerm. Wasieru. Abflußz. v.
Bülov 'str. 4, 1 l.. Flaichenbierkeller zu verm.
Dotzn«imerstr .105,Güt «rbatznhof»Ttalluna,

große, schöne Helle Lagerräume , sowie Wein¬
keller mit Schrotgang zu vermietben.

Helenenstr. 18 ^
vermiethen. Näh. Röderstroß«1. Laden.

Keverstrast« 17, b. H. R., Stallung f. 8 Pferd«
mit Remise zu vermietben.

S»remb»rgstr«st« 11 kl. Keller mit Wüster und
Ablauf zn vermiethen. Näh. 8. Et. I.

Marktstr . 13 alter Weinkeller billi« p.1. Januar
1908 zu vermietben. Näh. Seifenlodcn.

Parkstr . 38 herrichaftl. Stallung für 8 Pferde
z» verm. Näh. Bingertstraße 2.

Ricstlstr» 3 Flaschenvicrkeller mit Wohnung von
2 oder8 Zimmernn. K. per 1. April zn verm.

Rttdrsfteimerstratze 23 (Neubau) großer Wein¬
oder Lagerkeller, ca. 90 Quadratmeter, sofort
zu vermietben. 4121

Sckarnftorststr. 14 ist Stall, zn v. N. Mtb. P. l.
Sonnenbergerstr . 21 herrsch. Stallung für drei

Pferde, Waĝnremisen. möbl. Kutscherz. s. zu v.
<HŴ»»a» rtller , groß, trocken, mit Auszug, evt.

mit Büreanu. Packranm,zuv. Näb.
Klieisenaustr. 7 od. Rüde»bcimerstr.21. 1. 4064

Ein Keller für Flaschenbiergeichäft
od. dergl. nebst Wohn, aus 1. April

zn vermietben. Näb. Sedanstraße6, Vdb. 1 r.
Ein großer Weinkeller oder Lagerkeller,

Mitte der Stadt , zn vermiethen. Näherer
Tannnrstraßc 12. 4114

Weinkeller zu vermietben Wilbelmstr. 84. 3949

MWMM

zur de»Vereinfachung
Verkehr, bitten wir unsere geehrten
Auftragaeber,alle unter dieser Rubrik

[uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag dcs Wiesbadener Tagblatts.

In etwns ordvdtor Laffe J
Villa mit8 Zimmernr

im Preise bis 5000 Mk. zu mieten gesucht. J
J . Meier , Agentur, T «uniie *tr . S8.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦GG GGGGGGGGGGGGGGGG
(Äss/Isif » per 1. April 1905 eine der
W5 »l " v Neuzeit entsprechende Billa oder

geeignete» Hau« in Knrlage zn Penstonszwecken
zu miethen. Offerten unter » . 4* 8 an den
Tagbl.-Berlag.

^  Wohnung 2
i 6—7 Btawtxn, in gutrr Sa««, wirb per

gesucht.1. April 1968 von einem Arzt
Offerten unter M. 44S äh den
Verlag erb.

Tagbl.»

Wohn. von 4—5 Z., gut einger.,
im Pr . v. 800—1000 Mk. von allcinst.
Angebote unter D. 4t4S

u. in g. L.,
errn ges.

an den Togbl.-Verlag.
Gesucht von ruh. Familie in der Emscr- oder

Walkmühlstraße, Südseite, 1 Wohnung von4 di»
5 Zimmern. Offerten erbeten unterM. 444 an
den Tagbl.-Verlag.

Eine moderne Wodnungv. 4Zimmern, Part.
oder1. Etage, in Kurlaae, wird zu mielhen gesucht.
Offerten unter 4T. 444 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht auf 1. Slpril 1908 von Ne,ne,
Familie3-Zim.-Wohi!U»g mit Mansarde, Röders
straße, Feldstraße, Iiömerbera bevorzugt. Offerten
mit Preis bitte unter t». 4 »4 im Tagbl.-Verlag
niedcrznlegen.

Eine Wohnung von8 Zimmern
vr —m'  Küche , Waschküche mit etwa»

Trockenranm, für kl. Wäscherei geeignet, von drei
erw. Personen ohne Kinder zum1.April zu mielhen
gesucht. Off. n. I». 44 4 an den Tagbl.-Verlag.

Gegen Vorauszahlung gesucht eine schöne
ungenirte3-Zimmer-Wobnnng, Part. od. 1. Etage,
per sofort. Gest. Offerten hnter 14. 444 an
den Tagbl.-Verlag.

Kinderloses Ehepaar sucht zum 1. April 1905
2—3-Zimmer -Wohnuug im nördl. Stadttbeil.
Offerten mit Preis bitte unter r«. 442 an den
Tagbl.-Verlag zu richten.

Kleine Familie suchtz. 1. April abgcschloii.
2-Zimmer-Wohnung. Kücheu. Zubehör im west¬
lichen Stadttbeil, nicht über 8L0 Mk. Off. mit
Preis unter lV.  44 » an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht ans 1. Aprll 19053»Zimmerwohn.,
Moritzstraße, oder Nähe derselben. Offerten mit
Vrei» unter 14. 1,. hauvtpostlagernd.

Ein« Wittwe sucht zum1. April Zimmer und
Küche, übernimmt auch Hausarbeit. Angebote
unter M. 44 » an den Tagbl.-Perl.

Eine gut möblirte Wohlning
von 8 bi» 4 Wobn- und 4 Schlafzimmern nebst
allem Zubehör, event. auch Bedienung, wird von
Mitte Januar 1905 auf 8 Monate gesucht. Off.
mit genauer Beschreibung und Preisangabe unter
W . 448 an den Taabl.-Verl.

steiisiM grsiilhl.
Personen. Große Zimmer,
on den Tagbl.-Verlag.

oder in
Nähe, für zwei

Offerten». M. 44»

Beamter
sucht für dauernd yroßc» möblirtes Zimmer mit
Cabinet — oder2 kleinere Zimmer— ungenirt.
separater Eingang, znm Preise von 30 bi» 3o Mk.
pro Monat bei rnhioc>l Leuten oder einzelner
Dame. Off. u. Er. 443 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei nebeneinander gelegene mövl.
Zimmer , Nähe Langgaffe, event. mit Pensto»,
von zwei Damen gesucht. Separ. Eingang bevorzugt.
Offerten unter M. 444 an den Taqbl.»Verlag.

ür zwei Damen, weiche viel durch Ihren
Berns abwesend stnd, werden in gutem Hanse zwei
möblirte Zimmer(event. 1unmödlirte») zn miethen
gesucht. Offerten mit Preis unter V. 444 an
den Taobl.«Verlaa.

Per 1. Avril 1905 wird im
, . Centrum der Stadt eine bcstere

Restauration , event. Lokal, da« dafür ge¬
eignet ist, zu miethen gesucht. Off. eub« 448
an den Tagbl.-Verlag.

Geräumige
Lokalitäten
zur Fabrikation alkoholfreier Getränke
(Fabrikationsraum , Part ., Keller»
Stallung , Remise und Lagerraum)
für 1. Januar oder später auf längere
Zeit zn miethen gesucht. Offerten unter
I. . 442 an den Tagbl.-Verlag.

Drei Zimmer für ruhige» Bürean zun,
Januar zu miethen gesucht. Offerten unter

. 441 an den Tagbl.-Verlag.

legen Hausoerkaus
große, belle Werkstätte und 2—8-Zimmerwohnung
per 1. April 1908 ev. auch früher gesucht, a. I.
vord.Wellrttzviertel, Schwalbacher- oder Friedrichstr.
Nähere« im Tagb̂-Verlaa G

Ü»>«rk«ller, Stall , und Wohnung per
April gesucht. Offerten unter
Tagbl.-Verlag.

M. 444 an den

Lremden-peul»'»»

ur Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ein freundl., eleg. möbl. Zimmer in. od. ohne
Pension sofort od. sp. bill. zu verm. Adolfstr. 4. 1.

ÄiSmärekring II , 2 St . r., ist ein mövl.
Zimmer, sep. Eing., 1—2 Betten, zu vermiethen.

M. 100 mtl.
Pens.i. f.Famtlienpens.Hai»erwcg3,VillaStillfri-d

Billa Melitta,
«ltsadethenstrast » 11,

«leg. mlH. Zimmer mit mtb »hm Benst« .
abgeschl. Stagen für den Winter prn»w. »n verm

Villa Cirandpair,
13 n. 15 Emserstrasse 18 u. 18.

FamllleB -Pension I « Ha » » « ». J
Eleg . Zimmer , gr.  ßartea , Bäder.

_
fŜ *Salon und Schlafzimmer, Südseite,

frei gew. KeiSbergstraße 14._ ,

|i«nMM. SLk
ruh. Lage, Pensionv. 6.50, Z. v. 1.50 an p. Tag.

MittagstisÄ
(nächst Wilbelmstraßeu. Bahnhöfe) für Mk. 1.- 7
Abonn. 90 Pf., Hainerweg 3.

Luisenstr . 2. 1, eleg. u. eins. möbl. Zin
mit und ovne Pension für dauerndu. wochenweise;

Mainzerstr . 14, nahe Bahnb. u. Kuranlagcn,
einz. n. zusammenbäng. f. möbl. Ztm. von1.60 an,
Pensionv. Mk. 2.50 an. Monatl. billiger._

Eleg. Salon und Schlafzimmer mit !Pension
monatlich Mk. 95. Nähere« Moritzstraße 27,!

Pension. » *« 'Sf?
p» Tag . Bolle gute Pension v. 8 Mk. an.
Moritzstraße 38, 2. Et . , Eeke« oetheftra

Ein eleg. Salon m. Schreibtisch, GaS, Balkon
n. 1 Schlafz. mit 1 od. 2 prima Betten, sowie Bad
preisw. zu verm. zum1. Januar Moritzstr. 41, 2.

Mnseumstraße4, 1. Et.,
eleg. möbl. Zimmer mit oder ohne Pension für
die Wintermonate preiswerth zu vermietben.

Den
Mtzp- Ringkirche 7 möbl. Zimmer mit guter
ston (nur iür Herrn) zu vermietben.
Saalgasse 38, 2 r., m. Z. m. 1u. 2B. freä
Tannusftraße1, 1. Et. l f

eleg. möbl. Zimmer mit und ohne Pension für
den Winter  preiswerth zn vermiethen._

TannuSstr . 28, 1, Sonnens.,d. Kochbrunnen
gegenüb., eleg. möbl. groß. Zimmer billig,tt verm,

Tannusstraste 47, 2 St ., gut möblirt«
Zimmer mit Küchenbenuhung billig zu vermietben.

Freundl . Part .-Zimmer mir und
ohne Pension soiort zu verm. Mäßige Preise.

Tabel . Kl. Wilhelmstraße5, Part.
Innrer Kerr oder1-2 Kchöler

sinken gute Pension in
Nähere» im Taabl.-Verlag.

gebildeter Familie.Z

Eleg. Salon mit Schlafzimmer
i- "laufe bei kl. Familie zu verm- Prell

iäh. tu erfr. im Tagbl-Verlag. Jkh
in seinem
53 Mk.

Comfort, hüdslh inil.1. ftflge
inWilla nächstd. Knrb. (k. Pens.), 5 Zimmer mit
Zub., zu vm. Off. ». 44 » o. d. Tagdl̂ Brrl,

cvn «itffrt ** Gt., nächst dem « nw
xllUll , hanS , bei gebildeter Dame

sind 2 möbl. oder unmSblirte Zimmer mtl
guter Pension an dauerndenf. Miether abzug.
Offerten unter li . 44 » an den Tagbl.-Verlag,

^ur Vereinfachung des aeschSftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftragaeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zn überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des wirsdadener Lagdlatts.

The Berlitz School
Luiseostrasse 7.

Spraohlehr -InBtitut fürErwachsens
rrancttiisch , Italienisch,
Rassisch , Spanisch und Deutsch.

Nur nationale Lehrkräfte.
^onTorafttiss, Correspondes*, Lltteratnr , Grsstsis-tik. Vsbersotzassea. Unterricht in Clssaen, Cirkels
und Bins«ln, für Damen und Herren, von morgens •
bia abends IS Uhr. Nach der Methode Berlin lernt
der Schüler ron der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausllndisehen
Gelehrten und Schulmännern. Schüler, welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools**
ln Anspruch nehmen, Die in einer „Berliti School**
belegten Lectionen können nach irgend einer dei
(ca. 100) Zweigschulen in Europa und Amerika über-

• tragen werden. Alle diese „Berlitz Schools“ stehen
sntor Oberleitung und Kontrolle de» Herrn Pro¬
fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr fQt
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden. Probelectionen und Prospecte gratis- An*
noeldunge: und Eintritt zu jeder Zeh

Zwei lagt,che Ardcur- und' Nachhülseituiideil
werden von tüchtig, akad. gcbild. Lehrer für 40 M.
monatlich erteilt. Off. >>. M. 4 »8 a. d.Tagbl.-Verl.

Engländerin crrh. Unterricht, Conversatiom
Ellsabetdelistraße  17, 3.

Ilmßsl » geteilt llnterriobt.
Wla* iWoore,  Chrigtl. Iloapit, Oraniftmtr, 68
_ , Engl . , Franz , gründl, Preis maß., d. ers.
Lehrerin, w, I.  i m A»«I. unterrr. Rhcinstr. 18, g.

Kngll . li Le «inm . Gram , and Coar .)
Wiaa » liarp e , Adolfitratia 12, 1.

1F
»enu.Herren.

Gebildete Dame(Pariserin) erteilt
Unterricht in Converiation für

Da menu.Herren. Dodbeimerstr.21,1—4Nbr nachm,
Institutriv, tran;ala», karissr blot.



S-rr- 16.
8’/4 Ubr:

Handelsschule.

Institut Meerganz
Oolzheimerslt2lp. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.
Gründlicher, gewissenhafterUnterricht bis zur höchsten Ausbildung in:

Buchifilmmg , fcaufm.Rechnen , Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag - u. Abendkurse . * Moderne Sprachen . * Stellenvermittlung.
5  Lehrsäle . Für Damen separate Räume. S Lehrsäle.

Einzelfächer. Gesamtkurse.

Prospekt gratis und franko. Die Direktion.

Junge Dame oder Herr»
—, ,!■ . welcher englisch oder französisch

spricht, deutschen Unterricht erteilt , werden aebetcn
llch zu melden Nachmittags 3—4 Ubr beim Portier
Lotet Hoben,oller «.__

Französin KX "1#
erteilt (Damen und Kindern ) giündl . und erfolar.
ranzöfischen Unterricht . Adolf straßeS , 1.

^ Französischer Unterricht , Rachhülfe u.
Conversation von einem in Paris ausgebildeten
Herrn . .Herdeistraße 31, 1 r. _

Purisienne Institiitrire donne legons
de gram , et conversat .ion. Taunusstr ^ĝ j^ i—

Rhcin.-Westf.
Handels- nnd Schreib-

Lehranstalt,
103 Rhetnetr . 103.

Buchführung
Stenographie
Maschinen¬
schreiben

•tc.

5 Mk. Belohnung!
Großer schwarzer Tibet -Muff wurde am Mon¬

tag. den 28. Nov., Gnetscnanstr . 27, P . link», ent¬
wendet. Dem Wicderbringer obige Belohnnttg.

Ist,,,kan tin  lunger schwarzer Dackel
LIUlllcU (Hündin ), auf den Namen Walds

hörend. Geg. Belohn , abzug. Mainzerlandftr . 1,
Flaschenbierbandlima . Bor Aiikanf wird gewarnt.

weiß n. braun getiegert. Jagdhund » auf den
Namen Harraß hörend . Wiederbringer gute Be-
lobnnna Rbeinstr . 6t , 1. Bor Ankauf wird gew.

Affcnpinscher , aut
- - den Name » „Mollp"

hörend, entlausen . Wiederbr . Belohn . Weberg. 28.

Bernhardiner Hündin
entlausen . Abzngeben gegen Belohnung
Rlieingauerstraße 8 » Hodip ._

Constrd. geb. Lehrerin
: ardl . Klavier -Ünterr . Bertramstr . 20,3 I.erteilt _
Gründl . Klavierunterricht wird ertheilt

Honorar mäßig ) BiSnwrckttng 32 . 1 links.
Ein künstlerisch akkreditierte« Konservatorium

in Wiesbaden sucht:

1Gesanglelirkri« für Mliteklche»,
ISloidehm für MeldWeii,
IMoliiiiehrer für UnterMaijtn.
Offerten mit Referenzen erbeten unter 13«
an den Tagbl .-Derlag.

Beklcidmigs- ?» .
Akademie.

Frauen und Mädchen,
welche Damcn -Schueiderci »Mastnelnn «« ,Zu-
schndiden , sowie Anfertigen von Damen - n.
Kinder « Garderobe » zur Begründung ihrer
Existenz gründlich erlernen wollen, wird Frau
Boiler - I . uttonrii . Lehr » Institut , bestens
empfohlen. Damen wird Gelegenheit geboten, an
dem Kursus , welcher täglich beginnt , theilzunehmen.
Dauer de« Kursus 4 Wochen, doch wird keine
Dame entlasten, ohne vollständig ausgebildet zu
sei». Erfolg garantirt . Referenzen au« den feinsten
Kreisen. Direction : Frau Bol Icr -Luttn «ch,
Wiesbaden , Göhenstraße 5, Part.

11  er Ui ren (0  rfn nd en

Z
,ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zn uberweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Montag ' »w. 12 u. 1 Mittag « kl. grüne»
Portefeuille mit Inhalt 8.50 Mk.. gold. Kneifer :c.,
auf der Wilhelmstraße von No . 9 bi» Koch¬
brunnen verloren . Adzugeben .gegen Belohnung
Pagenstecherstraße 1, 2._

Verloren
auf dem Wege Bierstadtkrstraße , Musmm , Nerv
thal , Weinbergstraße eine klein « BrUlantdrosche,
Sternform mit emaillirtem Auge in der Mitte,
liebes Andenken. Gegen gute Belohnung abzugeben
Kaiier -Fricdrich -Ring 53, 3.  _

Eine Broch « (Kaiser-Friedrich -IÖ-Markstück
gefaßt ) Hegen geblieben. AbziiH. gegen Einrückung »«
gebühr . Qcsclrsvister » traun , Webergasse1.

Verloren.
Mt » goldene » MedaiNon ,n . Gravirung

8 . r . W . wurde verloren . Abzug , gegen
Belohnung Nassauer S>of , beim Portier

Verlöre, » goldene Damennhr am 4. d. M.
zwischen6 und 7 Ubr Abends auf dem Wege
Töchterschule, Müh!-, Häfner-, Webergasse, Kranz-
platz, Geisbergstraßc . Dambachthal . Gegen gute
Belohnung abzugebeu Dambachtbal26, 1.

Ein Ohrring verloren . Gegen Belohnung
MuMN Hcrmani 'strgbe 21, 2 St.

Entlaufen

Brauner

Kleiner gelber Hund
mit schwarzer Schnauze , langen Ohren «. Schwanz,
Männchen , ans Bubi hörend, blau - schwarzem
Deckchen mit rotbem Band , abhanden gekommen.
Gegen Belohnung ab, «geben

Restaurant 3 Krone « , Kirchgasse 23.

Lager»--V e rau Halfst irgen
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends

x Ubr : Concert.
Königliche Schanfpieke . Abends 7 Ubr : Monna

Bau na.
Aeffdenz -TDealer . Abends 7 Ubr : Zavstnstreidi.
Ztzakballa-Hbeater . Abends 8 Ubr : Ter Friede de»

Hanse«. Hieraus : Comtesse Julie.
WakSaffa (Nestnurant ). Abends 8 Uhr : Concerk
V «ickslaüe « Vkcaler . Abds. 8 Ubr : Vorstclluna'
Keiksarmee . Rbdr . 8'7>Ubr : Oeffkiitl. Veriamml'

-ütnaryus , - » « ilfako« , Wilhelmstraße 16.
Manger ' » Znnüiake « , Tanmisstraße 6.
Lnnstfakon Wiktor , TaunnSstraße 1. Gartenbau.

Tannnsstrale 6. Geöffnet von
Morgens 10 bl« Abend« 10  Ubr.

Verein kür / iinderhorte . Täglich von 4—7 Ubr:
Steingaffe 9, 2. und Bleichstr.-Schule . Part.

Voküskekeyalle , Friedrichstrahe 47. Geöffneltäg-
lich von 12 Uhr Mittag » hi« 9 ' « Ubr Abend«,
Sonn - und Feiertag » von 10' /-—12 ' /. Ubr und
von 3—8 '/« Ubr . Eintritt frei.

Verein für Znsünnkt über MoHkkaDrts -Kin-
riätlunaen « nb Meck' tskragen . Täglich von
6—7 Uvr Abends im Rathbanse im Biireaii de»
Arbeitsnachweises (Männer -Ahtheilima ).

ZrSeitsnachWel » unentgektklchkür Männerund
Aranen : im Ratbbaii » von9 —12' /, n . 8—7Ubr.
Mäiiner -Ahth. 9—12 ' '» und von2 ' /»—6 Ubr . —
Frauen -Abth . I: fürDienstboten ' i. Arbeiterinnen.
Franen -Abth. II : für Höhere Brrnfsarten nnd
Hotekperlonol.

kentra ŝtesse für Zranben Pflegerinnen (unter
Zustimmung der bieffaen ärztlichen Vereinet,
Abt. II (f. höb. Vernfel des Arbeitruachw . i.
Frauen , im Ratbban ». Geöffnet: '/,9 —' /»I und
V.3- 7 Ubr.

KrD«itsnadiW,s » desShristr . - rSekter -Vereins:
Seerobcnllraße 18 bei Schuhmacher Fuchs.

Kranbenballe kür Dränen « nd Aimgtranen.
Meldestelle: .Hcrmäiiiistraße 20.

Kemelnkanie glrtsk .ranüenkaffe . Meldestelle:
Luilenstroße 22.

Per ei tt$-| !nchrichten

Hvangek . KrSelter -Werein.
Zithersplel -Probe.

Ehrtstlicher Verein jnnger Männer
Bibelbesprechung. . , m .

Sängerchor Wiesbaden . Abend» 9 Ubr: Gcsaiig-
prode . Vereinslokal Thüringer Hof.

^chnSert -Mnnd . Abend» 9 Uhr : Probe.
' ricaer - nnd Militär -Verein . Abends 9 -ihr:

Gesanavrobe.
Kthketen -Ekuv Deutsche Kiche. 9Uhr : Uebnnq.
Stenotachygraphe « - Werein „ Hng - Schnell ,

Wiesbaden . 9—1» Ubr : Ucbnngsabend.
Kl - tet, « -Verein Mesbaden . 9 Uhr : Uebung.
Männergekang -Werei « Kancordia . 9 Ubr :Probe.
Sesanaverein Vene Eoneordla . 9 Ubr : Probe.
Straft-  und Sport ff« 8. Abend? 9 Ubr: Uebuna.
Jechnikcher Verein Wiesbaden . 9 Uhr : Vereins-

Abend . „„ „ „
Verband Deutscher Kandkunasgeyükk «« , Kreis-

verein Wiesbaden . Abends 9 Ubr : Versammlung.
Kaukmännischer Verein Mattiacum . Abends

9 '/- Ubr : Versammlung,
iayern -llkerein ZSavaria . Fam 'lieiiabeiid.

^länner -Kesangverei « Likda . Abends : Probe.
Ztnder -tzknS Wiesbaden . Abend«: Hebung.

Vorstculkrinlilen
Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten zur

Herstellung eiuer ca. 7b Meter langen Eemcnl.
rohrkanalstrecke in der Martinstraße , im Ratd-
baufe, Zimmer No . V7. Vormittag » 11 Uhr . (S.
Amtl . Anz. No. 95 S . 2.)

Dersteigerung von Herren « und Knaben-Confection
in den Auctionsiälen Marktvlatz 3. Vormittag,
9 ' /. Uhr. ( S . Tag « . b6» S . 7.)

Verpachtung der stskalischen Wiese . Nenwiese,
neben der Fasanerie , im GffchästSzimmer der
Oberförsterci Wiesbaden , Vormittag « 1» Uhr.
(S . Tagbl . 560 S . 9.)

Verstcigeriing von 7000 Stück Weibiiachtsbanmen
im Niedergladbacher Gemeindewald . Vormittaes
11 Uhr : Zusammenkunft am Natbhaus . (S.
Tagbl . 568 S . 18.)

MMWKWDM
Metesrokogisch- Seovachtnnge»

der Ktatts« Wiesdaden.

3. Dezember.
iTÜbr I 2 Ubr !9 Uhr
!M org . !Nachm.!Abds.

Baro »>eter*) . . . 747.5
Thermometer E. . 4.7
Dunstspann . imm) . 5.8
Rel . Feuchtigkeit (% ) 20
Windrichtung . . SW . 1
Niedersdilaash .(mm)
Höchste Temperatur 6.1.

747.9
6.1
6.0

86
SW . 1

750.1
5.1
6.0

89
SW . 1

748.5
5.4
5.0

88.3

Niedr . Temper . 4.6.

4. Dezember.
7 Ubr 2 Mir
Moro Nachm.

Barometer *) . . .
Thermometer T . . .
Dunüsvanii . (mm) .
Rel . Feuchtigkeit (' /«)
V'indrichtiiiig . . .
NiederschlagSb.(mm)

_y
762 3

5.6
6.0

88
© 21). 1

Mittel.

752 .9
8.2
6.3

78
SW . 2 SW . 2

0.0

AbdS.
'753 .6

6.8
6.5

88

752 9
68
6 .3

84.7

Höchste Temperatur 8.6. Niedr . Temper 5.0.
*) Die Baromctcrangabcn find auf 0"

redncirt.
C.

Wrtter-Krricht
des „Wirsdaderrrr Tasdlatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.k

7. Dezember: meist trübe , feucht, Niederschläge,
normal , starker Wind , Sturmwarnung.

Ans - und Unto »go » g für Könne (©) und
Mond (C).

<» u,chg»», der Sonnt kntft« Aden noch altttburoyUMn flit»)

ii » c
Dez. im Süd .! Anfg . !Unter -,.! Rnfa . ! Untcrg.lillfnrM Il.lndrW«ut!I>hr Mlft IlUdr Mm jtlhr Vtü».

~T.  M 19 [ 8 13 ! 4 21 II8 I V.sb 13 N
Ferner tritt ein für de» Mond:

Am 7. Dezbr . 4 Ubr 46 Min . Morgen « Neumond

Tljealer (syncerte

Diakonissen -Mnlterhaus Vanlinenstift . Nach,
mittag » 4 Ubr : Vortrag.

Hurn -Helellschakt . 6—7' /, Ubr : Turnen der
Damen -?Ibtbeilung . 8—10 Uhr : Turnen der
Männer -?lbtbeilung.

Iurn -Verein . Abends v. 8—10 Uhr : Kürturnen
und Vortnrnerfchule.

l«ut. Dentscher Sprachverein . (Zwe 'gverein
sterbade»). Abends 8 Uhr : Llorträge in nord . ,

mittel- und süddeutscher Mundart.
Eäcitten -Verein Mesvad, » . V - Abend»
' 8 Uhr : Gesammtprobe.
Aechter -Verrinigung Miesvaden . 8—10 Uhr

Fechte». Oberrealschnle Oranienstraße 7.
Uiesbadener I -echlcku». 8—10Ubr : Fechtabend.

nimutyr »*»*»« i'uiuvu /* ». . .
Vereinigung Mtesbadener V «nst»ns -Znhaber.

SIbend» 8'/ , Uhr : Versammlung.
Männer - sturnvereiu . ÄlbendS8'/ , Ubr : Riegen-
' turnen der active» Turner nnd Zöglinge . Nach

deniseiben: Allgemeiner Singabend.
cheiangveretn Wiesbadener Männer - Ekub.

Abends 8 '/ , Ubr : Probe.
KvangeNscher Männer - n. 2 üngNn «»-Ver «in.

Slbends 8'/» Ubr : Ingendabtbeiliina.
Steinin - und Ming - tzkub Athkrtia . 2>bcudr
' 8 '/ , Ubr: Uebung.

Stemm - und Vingcknb Kiniglieit . Slbends
8'/, Ubr: Hebung.

Miesbadkner Atösrten-Lluh. 8), Uhr: Uebung.

K»stde«r-Ttzratev.
Direction : vr . phil . H. Nanch.

Dienstag , 6. Dezbr . 90. Abonnements -Vorstellung

Zapfenstreich.
Drama in 4 Anfzügen von Franz Adam Beyerlein.

In Scene gefetzt von vr . H. Rauch.
Personen:

d. Banncwitz , Rittmeister
v. Höwen, Leutnant
v. Lausten . Leutnant
Volkbardt , Wachtmeister
Quriß , Dicewachtmeister
Helbig, Sergeant
Michalek, Ulan

Theo Ohrt.
Heinz Hctebrüggc.

Spieß , Ulan
Klärchen Volkhardt.
Major Paschke vom Elsässischen

Fußartillerie -Regt . No . 19 .
Rittmeister Graf Lchdenburg .
Oberleutnant Hagcnieister vom

Brcisganiscken Jnsanterie-
Regt . No . 186 . Friedrich Dcgener.

Erster KriegSgerichtSroth, Ver - «. . .
bgndlungssübrer . Arthur Robert ».

Zweiter KriegSgerichtSroth , Bei-
ützrr . Friedrich Koppmonn.

Dritter KriegSgerichtSroth, An - „
fläger . Emil Kneib.

Der Protokollführer . . . . Fronz Queiß.
Ein einjährig -freiwilliger Unter«

arzt. Fra », tztld.
Eine GerichtSordonnanz . Feld-

Wedel . Albuin Unger.
Eine Anzahl Ulgnen . .

Ort der Handlunn : Sennheim . eine kleinste clsa,lischt
Garnison gegen Beifort zu.

Nach dem 2. Akt findet die größere Paus - statt.
Anfang 7 Uhr. - End e nach 9 Uhr.

Mittwoch , 7. Dez. 91. Abounemeutr -Vorstellung.
Gastons Frauen . _

Köni»iiche $p § Schauspiele.
Dienstag , den 6. Dezember.

285. Vorstellung . Bei aufgehodenein Abonnement
Gastspiel Eleonore Dnsc mit ihrer Truppe.

Zum ersten Male:

Monna Yanna.
Dramma in 3 atti di Haurizio Maeterlinck.

Traduzione di Adelte de Dosis.
Guido Colönna , oapitano della

milizia Pisana . . . . . Ciro Galrani.
Marco Oolonna , padre di Guido Ettore Mazzanti.
Prinziralle , capitano di Ventura,

ul soldo della Repubbliea
Fiorentina . Carlo Rosaspina.

Trirulzio , oommitsario della
Repubbliea Fiorentina Vittorio Rossi -Pianelli.

Rorso , 1 Luogotenenti di . . TJhaldo 8t #fnni.
Torello , ! Guido . . Eivio Pavanelli.
Vedio , Segretario di Princivalle Luigi Ferace.
Giovannn , Monna Vanna , moglie

di Guido . Eleonora Düse.
Signori , Domini d’arm «. Gente del Contado e del

popolo.
11 primo o terzo atto in Pisa , il aecondo in
prosBimitk dello mura . Sulla fine del Seoola XV,

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/« Uhr.
Festspiel-Preise.

Mittwoch , 7. Dezbr. 286. Vorstellung . Bei aufge
hobenein Sidonnement. Lu Signora dalle Camelie.

Co-
S*^
rs jo

«SÄ.
LZ
L»

Gustav Schnitze.
Reinbold Hager.
Hans Wilhelmy.
Otto Kienscherf.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Max Ludwig.
Earl Knhn.
Else Noormaun.

Mallialta -Tbratev.
Theater der Gegenwart , unter Leitung de» DIrectork
Otto Ploecker-Eckardt vom Frankfutter Orpheum^

Dienstag , den 6. Dezember.

Der Friede des Sauses.
(La paix du mdnage .)

Komödie in 2 Akten von ffiitti de Maupasiant.
Deutsch von Otto Ploecker-Eckardt.

Personen:
Herr von Salln » . . . . Kurt Woblgemuth,
Frau von Salln « . Louise Unger.
Zagnes von Randol . . . Oskar Ebclrbacher.
Ein Diener . Leopold Caro.

Ott : Paris . Zeit : Gegenwart.

Hierauf:

Camleste Julie.
Naturalistisches Trauerspiel von August Strindber^

Personen:
Eomtesse Julie . Joste Diener.
Jenn , Kammerdiener . . . . Jonnp Stebo ^ l,
Christine , Köchin . Elise Nottioff.

Anfang 8 Uhr . — Ende nach 10 Ubr.

Donnerstag , den 8. Dezember : Lcontinen » Ehe-
niänncr.

Lui 'dans zu Wiesbaden.
Dienstag , den 6. Dezember.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Othello “ . . . Rossini.
2. Czardas aus dem Divertisse¬

ment . . Michiels.
3. Vergebliches Ständchen . . . A. Macbeth.
4. Die Publicisten , Walzer . . . Joh . Strauss.
5. Vorspiel zu „Lohengrin “ . . Wagner.
6. Polonaise, op. 53 . Chopin.
7. Fantasie aus . Ein Sommer-

nachtatraum “ . Mendelssohn.
8. Soldatenblut, Marsch . . . . E. v. Rlou.

Abends 8 Uhr:
1. Prinz Heinrich-Marsch . . . Eilenberg.
2. Ouvertüre zur Cantate „Die vier

Menschenalter * . Erz . Lachner.
3. Melodie . Rubinstein.
4. Die Fürstensteiner , Tongemälde

in Walzerform . Bilse.
5. RÄverie . Vieuxtempe.
6. Ouvertüre zu „Raymond“ . . Thomas.
7. Lied an den Abendstern aus

„Tannhiiu8er “ . Wagner.
8. Musikalische Täuschungen,

Potpourri . . . . . . . . Schreiner.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 9. Dezember , Abends 7‘/i Uhr:

Y. Concert.
Leitung : Herr Conoertmeister Hermann Jrrnsr.
Solist : Herr Theodor Bertram (Bariton ), Kgl.

Hofopernsänger.
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

Eintrittspreise : I . nummerirter Platz 5 Mk.»
II . nummerirter Platz 4 Mk., Mittelgallerie
nummerirter Platz 3 Mk., Oallorie rechts uni
links nummerirter Platz 2 Mk.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Haupt¬
portale.

Bei Beginn des Konzertes werden die Km-
gangsthtiren des Saales und der Gallerien
geschlossen und nur in den Zwischenpausender
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

ReichshaUerr Theater . Stiftstrabe 16.
Special ' titien«Vorl >eIl»ng. Anfang Abend» * llht.

Kaiser-Panorama , Rheinstratze 37.
Dies« Wo » c: Serie I : Hohenschwangau und Neu-

schwanstein. — Serie lt : Die Einweihung der
Vlainzer Rbeinbrücke. Besuch von Mainz währciib
der Kaiser -Truppeitparade. _ ^

A«»n»i»rtiie Tlfealer.
Mainzer Stadttheatrr . Dienstag : Trgumulub-

— Mittwoch : Sviiiudoiiie -Eoncett
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83 . Jahrgang.

Die steuertt-eiripepertellinig
in unserer Provinz , unserem Regierungsbezirke «nb

unserer Stadt.
Die ausführliche amtliche Preußische Einkommen-

steuerstatiftik, wie sie iu Heu im Aufträge des Finanz.
Ministeriums alljährlich von dom Königlichen statistischen
Bureau in Berlin herausgegebenen „Mitteilungen aus
der Verwaltung der direkten Steuern im preußischen
Staate " zur Darstellung kommt, scheidet in ihrem Ab¬
schnitte „Vergleichende Übersicht der Ein kommen st euer-
Vcranlagungs -Resultate " die Eiiwmmensteuerpflichtigen
in sechs große Gruppen , und zwar in solche mit mehr als
900 bis 3000, mehr als 8000 bis 6000, mehr als 6000 bis
9500, mehr als 9600 bis 30 500, mehr als 80 600 bis 100 000
und schließlich in solche mit mehr als 100000 M . Ein¬
kommen. Es wird nicht uninteressant sein, an dieser
Stelle einen kurzen Überblick darüber zu geben, wie sich
inr Jahre 1903/04, d. i . dem neuesten Zeitraum , der nach
Lage der amtlichen Stenevstatistik in dieser Beziehung bis
jetzt in Betracht gezogen werden kann, die Einkommen-
steuerpflichtigen in unserer Provinz , in unserem Regie¬
rungsbezirke und in unserer Stadt auf diese sechs großen
Gruppen verteilen , und zwar physische und nichtphysische
Personen zusammengenommen . Das Bild ist das fol¬
gende:

Provinz Reg .--Bez.
Hessen-Nassau. Wiesbaden,

mehr als 900— 8000 M . Eink. 84,10% 83,05%
„ „ 3000- 6000 „ „ 9,58 „ 9,66 „
„ „ 6000— 9500 „ „ 2,85 „ 8,06 „
„ „ 9500- 80 500 „ „ 2,71 „ 8,21 „
„ „ 30 500—100 000 „ „ 0,60 „ 0,80 „
" " 100 000 " " vJ6 „ 0/22 :

zusammen 100,00 „ 100,00 „
In dem preußischen Gesamtstaate stellen sich die

Prozentualanteilzifferu der untersten und der obersten
Gruppe auf 88,10, bezw. 0,08 %. Sowohl in unserer
Provinz , als auch in unserem Regierungsbezirke ist die
Sachlage mithin «ine günstigere . Denn der prozentuale
Anteil der untersten Stufe der Einkommensteuerpflich-
trgen an der Gesamtziffer der letzteren ist bei uns nie¬
driger, derjenige der oberen Stufe aber ist bei uns höher
als im Gesamtstaatc, ein Ergebnis , das uns unbedingt nur
befriedigen kann! Mit 84,10 % Angehörigen der untersten
Gruppe steht unsere Provinz unter den preußischen Pro¬
vinzen an erster Stelle , d. h. also, unsere Provinz hat in
der Reihe der 14 preußischen Provinzen die wenigsten
Angehörigen der unteren Einkommenstenerklassen.

Hält man nun ferner die Ergebnisse der Regierungs¬
bezirke vergleichend zusammen, in welche unsere Provinz
zerfällt, so ist das Bild das nachstehende:

Regierungsbezirk
Kassel Wiesbaden.

mehr als 900— 3000 M . Eink. 86,05% 83,05%
, 8000— 6000 „ „ 9,42 „
. 6000— 9500 „ „ 2,45 „
, 9500— 30 600 „ „ 1,79 „
, 30 500—100 000 „ „ 0,24 „
>, 100 000 „ „ 0,05 „//

9,66 „
3,06 „
3,21 „
0,80 „
0,22  „

zusammen 100,00% 100,00%

Unser Regierungsbezirk sicht also wesentlich günstiger
da als der Regierungsbezirk Kassel. Denn er hat 3 %
weniger Angehörige der untersten Gruppe, dagegen aber
andererseits ebensoviel mehr Angehörige der fünf oberen
Gruppen als der letztere.

Und was dann weiter unseren Stadtkreis Wiesbaden
anbelangt , so verteilen sich dessen 19 561 Einkommcnsteuer-
zenstten, physische und nichtphnsische Personen zusammen¬
genommen , prozentualiter in folgender Weife auf die an¬
geführten sechs Gruppen:

mehr als 900— 3000 M . Einkommen 72,71 %„ „ 3000— 6000 „1 „ 13,50 „
„ „ 6500— 9500 „ ,, 5,78 „
„ „ 9500— 30 500 „ 6,39 ,,
„ „ 30 500— 100 000 „ 1,40 „
// 100 000 „ „ 0,22 „

zusammen 100,00%
Die Gestaltung dieser Ziffern ist mithin eine außer¬

ordentlich günstige. Frankfurt a. M . z. B . hat 79,77 %
Angehörige der untersten Gruppe, also wesentlich mehr
als wir . Das Einkommensteuersoll unserer sechs Gruppen
für 1903/04 war das folgende:

Gruppe 1 239 018 M.
254 836 „
230 178 „
598 950 „
479 500 „
415 600 „

zusammen 2 218 982 M.

vom Vüchertisch.
* Ein treffliches Beispiel populär-wissenschaftlicher Art der

Sprachbetrachtung bietet Dr . Friedrich Polles  Büchlein „W i e
denkt das Volk über die Sprache ?" Plaudereien
über die Eigenart der Ausdrucks- und Anschauungsweise des
Volkes: dritte verbesserte Auflage von Professor Dr . Oskar
Weise  lLeipzig, Teubners Verlag, Preis 1.80 M.i. Der neue
Bearbeiter ist als tüchtiger Germanist und Schulmann wohl-
bekannt. Es wird uns viel Interessantes in dem Merkchen er¬
zählt über die Lebendigkeit, Bequemlichkeit und Freiheit der
Volkssprache, über die Wahl und Bedeutung der Wörter, über
den Wortschatz der Mundarten, den Gebrauch und die Geschichte
der Personennamen und vieles andere. Jede Erscheinung wird
durch eine Fülle von Beispielen belebt, die oft Ausdruck eines
köstlichen Humors sind. Das Büchlein im ganzen eröffnet einen
tiefen Einblick in das Denken und Fühlen des Volkes, es verdient
die weiteste Verbreitung.

* Vom „I l l u str i e r t en K i n d e rfr e n n d", illustrierte
Monatsschrift für das Alter bis zu 15 Jahren , Herausgeber
Pfarrer I . Ninck, liegt als ein prächtiger Band voll reichen In¬
halts der Jahrgang 1903/04 abgeschlossen vor. Frisch und kräftig
wie in den ersten 25 Jahren hat sich der „Deutsche Kinderfreund"
auch weiter erwiesen. „Für Kinder ist das Beste gerade gut
genug!" Diesem Grundsätze seines Begründers ist der „Kinder-
frcund" allezeit treu geblieben. Die Jugend zu Frömmigkeit,
Tugend und Sitte zu führen, ihr Herz und Gemüt zu bilden und
zu erfreuen, sie erziehen zu helfen zu Goltesfurcht, Vaterlands¬
liebe, Treue und Wahrhastigkeit in Wort und Werk, sie zu be¬
geistern für alles Grctze und Schöne — das sind seine vor¬
nehmsten Bestrebungen. So bringt er denn auch in sorgfältiger
Auswahl Erbauliches, treffliche Erzählungen, Schilderungen
ans Geschichte, Geographie, Naturgeschichte, aus der Völkermelt
und Mission, heitere Gedichte, interessante Plaudereien und
Skizzen, Spiele, Preisfragen und Rätsel, Anleitungen zu kleinen
Handfertigkeitenund vieles andere. Überall ist darauf Bedacht

genommen, in intereffanter und anregender Weise zu untere,
halten und zu belehren. Der Jahrgang ist in Bezug auf Bilder^
schmuck ganz besonders reich ausgestattet.

* „Die Hauskonditorei ". Eine Sammlung er»̂
probier Rezepte von Weihnachtsbäckereien, Kaffe«, und Tee¬
gebäck, wie der Torten und Kuchen von M. Nabel. 3. Auflage.^
Preis (50 Pf. (Backnang (Württemberg,, I . Raths Verlag.)/
Dieses äußerst empfehlenswerte Büchlein enthält über 200 gutep
und zuverlässiger Rezepte. Der Preis ist zu dem reichen In,-
halt sehr müßig. — „Regensburger  F a ste n k0 cĥ ;
b ü chl e i n". Vollständige Anleitung zur Bereitung von 35»
Faste,ispeiscnvon Maria Aabel. 4. Auflage. Preis 50 Ps.
(Backnang: I . Raths Verlag., Dieses bereits in drei großen
Auflagen verbreitete Büchlein enthält vorzügliche Rezepte uni»
ist daher preiöwürdig und empfehlenswert.

* Ernst H a e cke l , der verdienstvolle, greife Jenenfe»
Zoologe, hat uns eine Fortsetzung seiner „Welträtsel" beschert,
die kürzlich unter dem Titel „D t e L e b e n s >0 u n d e r , ge-
ni ei „verständliche Studien über biologische
Philosophie"  erschienen ist (Verlag Alfred Kröner, Stutt¬
gart, . Während die Welträtsel die kosmologischen Probleme,
die allgemeinen Grundfragen der Naturerkenntnis , vom moni¬
stischen Standpunkte aus behandelten, soll dieses Werk ein Grund,
riß der monistischen Biologie sein. Das Buch zerfällt in vier
Abschnitte. Im ersten Teil , dem methodologischen, bespricht der
Verfasser die Fundamente der Lebenserkenntnis, die Wahrheit,
das Leben, das Wunder, die Lebenskunde und den Tod. Der
zweite, morphologische Teil handelt von der Lebensgestaltung,
vom Plasma , von den Lebenseinheiten, von den Lebensformen
und von den Moneren. Im dritten , physiologischen Teile wird
iu den Kapiteln Ernährung , Fortpflanzung , Bewegung, Em¬
pfindung und Geistesleben die Lebcnstätigkeit besprochen. Der
vierte, genealogische Teil endlich gibt uns einen Abriß der
Lebensgeschichte. Er handelt von Lcbenönrsprung, Lebens-
entwickelung, Lebenswert und Lcbenssitten. In zwei Schluß:
kapitcln werden die beiden großen philosophischen Systeme, der
Dualismus und der Monismus , eingehend besprochen. Im An¬
fang eines jeden der 20 Kapitel des Werkes, das in seiner An-
läge den Welträtseln gleicht, findet sich eine gedrängte Literatur.
Übersicht und am Schluffe zuiammenfaffende Tabellen des be¬
handelten Stoffes. Bet der Fülle nnd Mannigfaltigkeit des ge¬
botenen Stoffes ist es nicht wohl möglich, näher auf den Inhalt
des Werkes einzugehen. Es sei allen, die in die „Wunder de»
Lebens eindringcn wollen, wärnrstens empsohlen. -g-

» G. v. Schlippe nbach : „SubotinS  Erbe ".
Kriminalromane aller Nationen. Band 4. Geheftet 2 SB. (Ver¬
lag von Moewig u. Höffner, Dresden A.1 ist der Titel eines
Kriminalromans ans der russischen Gesellschaft, dessen ruisuche
Verfasserin das ihr vertraute Milieu der hoben russischen Aristo»
kratie und des russischen Lebens in feiner Weise gezeichnet hat.
In dem Roman wird die Entlarvung eines Betrügers geichndert,
der eine Zettlang seine Rolle als Gras Subotin geschickt zu
spielen versteht, bis ibu bei seinem verbrecherischen Treiben
schließlich das rächende Schicksal ereilt.

* „Aus Volkes Mund ". Eine Studie . Bon Th.
Justus. (Ch . ZedelinS.) Gr . 8°. Elegant broschiert 1 M.
20 Pf. (Oldenburg, Schulzesche Hof-Buchhandlung, Rudolf
Schmartz.i Die unter dem Pseudonym Th. Justus weit über
die Grenzen ihres engeren Oldenburger Vaterlandes hinaus
rühmlichst bekannte Romanschriftstellerinnnd Esiayistin Theodore
Zebelins beschenkt unS in diesem Büchlein mit einer ltteratur.
und kulturgeschichtlichen Studie , betitelt „Aus Volkes Mund .
Die Abhandlung zerfällt in zwei größere Abschnitte: „Die Weis¬
heit aus der Gasse" und „Das Volkslied", welche uns in sehr ge-
schtcktcr Auswahl den reichen Schatz größtenteils »och unbe¬
kannter deutscher Sprichwörter und Volkslieder vermitteln. Di«
Verfafferin hat ihre Aufgabe nicht darin erblickt, der geschicht.
licken Entwickeln:«, und Gestaltung von Sprichwort und Volks,
licd „achzugehen, sondern der Zweck ihres Effays besteht darin,
zur ästhetischen Würdigung dieser Kleinodien des deutschen
Volkes beizntragen.

* Festrede  zur Feier des fünfzigjährigen Bestehens von
Dr . Brehmcrs Heilanstalten für Lungenkranke in GörberSdorf
in Schlesien, gehalten am 2. Juli 1904 von Dr . E. v. L e y d e n ,
Geheimer Medtzinalrat und O. O. Profeffor der 1. medizinischen
Klinik zu Berlin . Wiesbaden, Verlag von I . F . Bergmann.)

Extra billige preise
für Kleiderstoffe, Weist- und Muumwoüwureri,

ganz besonders geeignet als^

Weihnacht ; -Geschenk.
Kleiderstoffe.

Ein Posten reinwollener Cheviot in
allen Farben . " O Pf.

l .*°Ein Posten reinwollener Cheviot,
prima Qualität, 110 cm breit, per Meter,

Ei » Posten Blnsenstoffe in allen Farben-
stcllungen. per Meter

Ein Posten Hauskleider -Stoffe in
großem Mustersorliment. . per Meter

Ein Posten schwarzer Kleiderstoffe,
reine Wolle . per Meter

Ein Posten schwarz. Mohair , extra schwer,
110 cm breit. per Meter

72 Ps.
72 P,.
88 Pf.

2. 80

Seidenstoffe.

Weißwaren.
Ein Posten Bett -Damast , schwere, seiden-

glänzende Qualität . . . . per Meter
Ein Posten Bett -Damast , besonders vor¬

teilhaft, 130 cm breit . . . per Meter
Ein Posten Betttuch -Halbleinen , Wests.

Fabrikat, 150/160 cm . . . per Meter
Ein Posten Gerstenkorn -Handtücher

48/100 cm. 1/2 Dtzd.
Ein Posten Jacquard -Servietten , voll¬

ständig groß. d. . . . . . V» Dtzd.
Ein Posten Tischtücher, ganz besonders

preiswert, 150 ein lg.

70 P,.
88 P,,

88 Pf.1/°
2 . «

1."
Getegenheitrkauf!

Ein Posten Tafelgedecke, pr. H'lein.
3 98

Vaumwollwaren.
38

Ein Posten Kleider -Siamosen , schwere ßQ
mnfHhrrfitf» PhtfiTitfit 9n rm br . her Nieter

Ein Posten Kleider -Velour , neue
Muster, . per Meter

waschechte Qualität, 95 ein br., per Meter
Ein Posten Kleiderdruck, echt indigo¬

blau, . per Meter
Ein Posten Schürzendruck, schwerstes

Fabrikat, 120 ern breit, . . per Meter
Ein Posten Schürzen -Siamosen , wasch¬

echt, 120 ein breit, . . . per Meter
Ein Posten Bett - Kattune , waschächte

Hausmachcr Qualität, . . . per Meter wö

Seidenstoffe.

38
85
58

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Warenhaus Mus Vormaß, Neubau.
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erscheint allabendlich v Uhr und enthält alle Stellenangebot«
und Stellengesuche , welche in der nächstoeröffentlichlen Nummer de»
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück. ,

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
de» Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufiigen; für
Wiedererlangungbeigclegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Personen , dir Stellung
finden.

Tüchtiges Fräulein
an die Kasse gesucht.

Gebrüder Dörner , Mauritiusstraße 4.
Pcrfectc Stenographie- und Maschinenschreiben»

rum  15 . Dez. c. gesucht. Bürean Adelheidür. 2.
W Für vorwiegend schriftl. Arbeiten inche ein

jüngeres Mädchen mit schöner Handschrift.
Selbstgeschr. Off. e>b. Max S . Wreschner.

Mehrere branchekuiidige Verkaufet innen
zur Aushiilse über Weibnachten gesucht.

Guggenhetm & Marx,
Marktstraße 14. 1

Tüchtige Verkäuferin
zur Anshülfe von jetzt bis Weib»achten gesucht.

Parfümerie Altstaetter.

Tüchtige Vcttäuscrinnell
engagirt zur AuSbülfe

Rretfchmann N ., Kirchgaffe 29.

Geübte.Kleidermacherin gci. Hellmundstiahe 83, 2 r.
Weißnäherin für bauertib gesucht Hcrderstr. 2,P.

Modes.
Tüchtig « »weite Arbeiterinnen ges.

L- Leopotd -Emmelhainz.

Suche eine gesetzte Dame,
welche etwas engl,
spricht, als Haus¬
dame » . Gesellschaft

für ein sehr feines Serrschaktshans , ferner
eine Jungfer , welche englisch spricht, eine
Kinderpstegeriu zu einem Kinde , nette
Kinderfräulein für hier, austerhalb und
Ansland , tücht. Zimmerhaushälterinnen,
Küchenhaushälterinnen (hohes Gehalt ) ,
erste Häuser n. Jahresstelle , eine tüchtige
Köchin für ein Sanatorium , Hotel -, Herr¬
schafts- u . Restauratiouököchinnen , Büffet-
fräulet « , Servierfräulein » angehende
Jungfern , acht feinere Stubenmädchen,
Zimmermädchen in Hotels , fünfzehn Allei,
Mädchen (L5—3Ü Mk.) , Hausmädchen,
Küchenmädchen « . s. w.

Central-Biireau

ged. Dörner,
Stellenvermittlrrm,

Mreaii nflererffen üanges,
Lauggasse 24.

Telephon 2555.

zum 15. Dezbr. eine Herrschafts
C lllljl Köchin, die selbstst. kochtu. etwas

Hausarbeit übernimmt. Telephon 3214.
I . p. Alers , Adolfsallee 27.Arbeitsnaeliwcisi‘.Fraiien.̂ h237u7:

ri »i. I 4t! liävl,innen(l.privat), Al!ein-,Haus-
Kinder-, KüehenmSdohen. II « Wasch-, Putz,
hfonatsfr., Näh., Biigl., Laufmädch. unents,
Abt. II. A: Uüii . lli rii (0 . B: B*«>tel |iers
C.: Centralstelle für liranlienj -.Heir
unter  Zustimmungd. beid. ftrztl.Vereine. 2731

Suche Herrfchaftsköchi » , Allcin-
mädchen, welche kochen, für kleine

Familien, hier und auswärts . Frau Lang
Stcllenverm., Eilenbogengasse 10, 1.

Reelle Stellcn -Vcrmittlung.
Köchinnen für Privat , Hans», Allein
und große Anzahl Küchenmädchen,

stets offene Stellen hier und nach auswärts
Telepb. 2085. Frau Karl , Schulg. 7.Telepli.20-5.
Bernhard Karl , Siellenveimitller.

(EZ+tAm " , grotzer Anzahl junge Köch
innen , dito auch alS allein

mit Hilfe einer MonatSfrau »veff. Haus»
inädch. , d. gut servieren kann n . Zimmer¬
arbeit versteht, «ins , tücht. Slllein «, Haus«
und Landmädchen in nur g»te Stellen
bet hohem Lohn. Fra » Müller »Stellen¬
vermittlung , Lvestendstrasie3 , 1. St.

Arbeitsnachweisl Frauen
Abtli.ll.sucht selbst.pb.Sliitze
z. «of , Eintritt.

Ordentliches Mädehen sofort
_ geiucht Bertramstraße 12, 1 I.

Ehepaar gesetzter. einfach gediegenes, durchaus
provereö Alleiumädcheii. Friedrichstraße 30, 2.

Williges flcistigcs Mädchen „ui
^ gleich gesucht Taunusstraß « 42.

iin jungeS fandercs Mädchen frir sofort oder
svater gesucht Karlstraße 41. Bäckerei.

Lin Mädchen findet Stellung zum 15. Dezember.
Stäb. Arankcnstraßc 10, Laden

Ein properes bravcS Mädchen,
_ welches bürgerlich kochen und gleich¬

zeitig die Hausarbeit besorgen must, für kleinen
Haushalt gesucht ver 1. Januar 1905. Zu melden
möglichst NachmitmaS Bertramstraße 20, 3 l.

Eine Doktors -Familie ohne Kinder » nuf den
Lande, sucht ein tücht . vravcs Mädchen.
Näb. Schiiebterstraße 15, 3.

Eine Frau oder Mädchen für gleich gesucht.
Näb. im Tagbl.-Berlag. Ao

Abeinmädchen, w. bürgerl. kochenk., in kl. Haush.
b. gutem Lob» gef. N. Weder«. 7, Schirmgesch.

Küchenmädchen können sich melden
Rothes Kreuz , Schöne Ausffcht 21.

verschiedene Allein - und Haus»
mädchcn für gute SleUen.

Frau AdeUne Kaumann,
Stellen-Bürea», Fanlbriiiimnstr. 8, 1.

«4«4- von einem ältere» alleinstehenden
vH | llu | 1 Ehepaare auf Neujahr et»

kräftig-s, im Kochen und in der Hausarbeit
woblerfabreneS Mädchen mit guten Zeugnissen.
Näherer Rüdesbeimerstraße 11. Part , recht».

KrankyeitShalb. sofort braves zuverlässiges
Ätteinmädchen

zu kleiner Familie (3 Perkonen ) gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 42 , 2.

(ZStttA Alleinmädch., w. kochen kann, Kinder-
WHuiv mnbdieit, Hank- ». Lindmädchen bei

hob. Lohn, g. Behaiidl. Frau Elise Gerich,
Stellenvermittlerin, Schnlgasse 2.

Ein tücht. Mädck., am tiebsten von auswärts , für
Hausarbeit aes. auf gl. Hellmundstraße 54, Part.

Eine ältere tüchtige Frau für
■v sofort oder 15. d. M„ für die Küche
gesucht. H . Böttgenbach , Dotzheimerstraße 1.

Dienstmädchen
sofort gesucht Kl. Frankfurtcrstraße 4.
Reinl. Mädchen ans gleich geh A>brechtstr. 31, P.
Eins. will. Allein»!, ges. Luisenstr. 14. H., Mondel.
Mädchen für kl. Familie gesucht Micheirberg1, 2.

WWŴ . Aelterer Herr, Wittwer, alleinstehend,
Wt-N sucht für seine» einfachen Haushalt
ein braves Dienstmädchen in geletztem Alter.

Piel , Rheinstraße 97, Part.
Befferes Alleinmädchen für kl. Haushalt zum

15. od. 1. Jan . gejuckt Rüdesheimerstraße 18. 8,

SteüennßdiMiäJieiienliiirb“
jetzt Mauergasse 8,1 . AnnieCarne , Stellend.,
sucht für sofort Kindermädchenoder einfaches
Fräulein, ebenso ein Alleinmädchen, kochen nicht
nöthig, und Hausmädchen.

IKkC Ein ordentliches williges Mädchen
gesucht Tnunusstraßc 41, 1. Etage.

Zimmermädchen. » 'ffiff;
Fra » Wilhclmine Frantz n , Bürean
Monopol , Lanaqasse4, I. Televbon 3396.

Solides tüchtiges Mädchen für sofort
gesucht Marktstr. 14. Ecke der Ellenbogengasse. L

Suche ein steißige» ordnungsliebendes Mädchen,
welche» gut bürgerlich kochen kn»» »nd etwas
Hausarbeit übernimmt, gegen hohen Lohn.
Rcijelosten Biebrich werden vergütet.

Frau P . Kriens,
Biebricha. Rb., Rbeingauerstraße12.

Büg. l. k. tücht. Mdch. Scharnborktstr. 6. B. P . r.
Ein tücht. Waschmädchend. ges. Walkmüblstr. 10.
Ja . Monatsm. od. Frau fas. ges. Bülowstr. 10, 8.

Per sofort eine MonatSfrau gesucht
BiSmarckrina 23, P . r.

Monatsmädchen für best. HaiiSbolt v. 10—12
ges. Vorzust. zw. 2 u. 3 Neubaucr'tr. 10. 1.

Gesucht ein MonatSmädchen Wörthstraßc12. 2.
naiB fc . Tüchtiges MonatSmädchen ges.
DEV Porkstraße 17. 2 r.
Eine brave reinliche Monatsfran od . Mädchen

aeiucht Nengaffe 12, 1.
LHHZonctsmädchcn oder Fra » sofort gesucht

Rheinstraße 26. Gartenhaus links.

Ei « gewandtes
Ed. iNosenel , Wilbeimstraße 42.

Ein junges Mädchen , w-lcheSzu Hanse schlasen
kann, gejucht Kirchgaffe 63.

Mribiiche Personen, die Stellung
suche«.

Erzieherinnen. Jungfern.
V - f Köchinnen. Hausmädchen,

Allein-, Zimmer- und Küchenmädchen, stets
Personal aller Branchen gemeldet. Fra » Karl,
Sänilgasse 7, Telephon 2085. Bernhard
Karl, Stellenvermittler.

Buchhalterin,
zur Zeit noä, in Stellung, sucht zum 1. Jan . 05

anderweitiges Engagement. Gest. Offerte» unter
». 444 on de» Tagbl.-Berlag erb.

Perfect in Maschlncnschr. und
•jylWIIlvIIl Stenographie, auch mit sonst.

Büreguarbeiten vertraut, sucht Steil , p. 1. Ja ».
Offerten unter 4 . 438  ein de» Tagbl.-Berlag.

kath . 2>erkänscri „ s. p-r Februar
oder März Stelle in befferem Ge¬

schäft, Maniitaktnrwaareiibranl e bevorzugt.
Station im Hause erwünsdit, andernfalls jedoch
nicht ansgcschlaffen. Offerten unter V . 433
an den Tagbl.-Berlag,

«*»*» »» a-wand,. mit gut. Zeugn..^ . llÜ lll 1115" , nicht Stell , zum 1. Januar.
Offerten unter d». 44 '» au d » Tagbl.-Berlag.

Bessere? Fräulein snctu An»hülfeste!I>ing ini Ge¬
schäft. Off. u. .4 . »44 au den Tagbl.-Verlag.

Modes.
Erste selbstständ. Arb., welche ln ersten Gcichästeu

thätig war, lucht Engagement. Gef. Offerten
unter Putz S« a hgnpivoftlageinderb.

Junge Dame
wünscht da» feinere Hauswesen in Kürze zu erlernen.

Familienanschluß erwünsdit. Off. nebst Angabe
der Bedingungenunt. »». 438 a. d.Tagbl.-Verl.

Ausländ. Person, unabhängig, furiit auf gleich oder,
später Stelle in klein, bess. Familie oder als
Haushälterin bei ält. bess. Herrn. Näheres
Friedrichstraße 10, Vdhr. 3 St . l.

Krnn Ilann St .-B «rm.,Ellenbogeng . 1t>, 1,
At-UU ItUlly , Telefon 2363 , empfiehl! t. Herr¬

schaft»k., beff. HauSm., Alleinmädchen, Aushülfe
mit g. Zeuaniffen.

Perfeete Köchin mit prima Zeugnissen sucht Stelle.
Schwalbacherltraße 14, Laden.

Empfehle jg . fein bgl . Köchln in kl. Haus¬
halt als allein , perf. Sllleinmädchen, die
kochen, beff. u . eins . Haus «u . Landmädch.
mit 4-, 3- u . 2-jSIrr. Attesten.
Frau Müller » Stellen - Bür . , Westcnd-
straste 3. 1 St . Haltestelle Sedanplatz.

Selbüst. Köchin s. Ansb. Näb. Nicola,str. 33. 4.

Tüchtiges KÄ »SÄ, 1:
auch Maschineiotopfen und nähen kann, s. sofort
Stelle oder Anshülse. L.» Marktstraße 6. 1.

Beamter sucht für seine Nichte
_ Thüringen » , sofort ober später

Stellung in besserem Hause als Stütze. Offerten
unter »4 . 43 » an den Taabl .-Verlag.

Zum 1. Februar,
auch früher oder späler, suche ich passende Stellung

zu einzelnem Herrn, Dame od. älterem Ehepaar
für älteres Mädchen , das acht Jahre bei
meinen Eitern, die letzten5 Jahre den Haushalt
meine» verwittweten Vaters selbstständig zu
vollster Zufriedenheit besorgte. Schriftliche und
mündliche Auskunft Liixemblirpstrgße4. 2.

Frau Major Nachtigall.
Mädchcn mit gut. Zeug», suchtb. 15. Dez.

Stelle zu Kindern od. s. Zimmer/ Gefl. Anerb.
unter »>■'. 438 an den Tagbl.-Verlag.

Z«m 1. Februar,
auch früher e-der später, suche sch passende Stellung

zu einzelnem Herrn, Dame od. älterem Ehepaar
für älteres Mädchen , da« acht Jahre bei
meinen Eltern, die letzten5 Jahre den Haushalt
meines verwittweten Vaters selbstständig zu
vollster Zufriedenheit besorgte. Schristliche und
mündliche Auskunft Lnxemburgplatz4. 2. +

Frau Major Nachtigall.
Mädchens. St . b. einzeln. D. oder auch Aush.

Näh. Scharnhorststraße9, P . I.
Einfaches Mädchen vom Lande sucht Stellung

für gleich. Erbacherstr. 5, Hinterhaus 1. St.
Ein tuchtiae» Mädebe» sucht Stelle als Llllein-

mädchen. Gneisenaustraße8. Hth. 2. Et.
Alleinmädchen » da« selbstständig kochen kann,

sucht Stelle. Friedrichstraße28.
Ein « gute Kinderpsiegerin sucht Stellung zum

1. Januar oder früh-r. Offerten erbet, unter
n . 43 » an de» Tagbl.-Verlag.

PV Aerztl . gepr . Krankenpfl . sucht Stelle
in Klinik oder Sanatorium. Uebernimmt auch
Privatvffege. Nähere« Lehrstraße 11.

Frau s. Wasd-- n. Pntz-Arb. Westendstr. 3, H. D.
I . Fr . s. Wasch- u. Pukb. Körnerstr. 8. H. 1 l.
Mädchens. W.- ». Putz-Besch. Nöderstraßc 19, P.
Frau s. Besch, z. Wasche» u. Putzen. Hochstätte 13.
I . Fr . I. Besch. (W. u. P .) Vbilippsbergstr. 13. 2.
Mädchen lucht Waich- und Putzbeschäst., auch zur

Arishülfe. Hellmrmtstraße 29, Vdb. 3 St.
T . W.- u. Putzfr. s. Besch. Nöderstr. 31. Hib. 2 r.
Sielt. MiSir . f St . auf p!. Nöd. Häs»erg. 7, 3 I.
Ein anst. Mädchen sucht Monatsstelle von

10 bis V«4 lldr fof. Näb. im Tagbl.-Verl. Kc
Mdch. f. Misst, f. Morgen«. Pbilippsbergstr. 13. 2.
Junge Frau sucht Monatsstelle von 9 Ubr

Morgen« ». Mittags. Aorkstraße7, Htb. D.
M. i. v. 10 Mir ab Nionatsst. Feldstr. 13, H. 1 r.
Uiiabb. MonatSsra» s. Besch. N. ?)orkstr. 29, D. l.
Aeit. Mädchens. MonatSst. Bertrawstr. 22, H. 9.
Ein saubere« Diädchen lucht Monatsstelle (Vor-

miliaqr). Näh. Kirchgaffe 87. Htb. 1 r.
Gegen etw"S Gartenarbeit ist eine kleine

Wohnung, 2 Zin-mer und Küch-, an ein linder
solides Ehepaar abzug. Näh. Elisabcthenstr.27,1.

3—2« Mk.

Gewandter Bllreaiigehülfe für AnwaltS-Büreau
gesucht. Off. ». V. 441 an den Tagbl.-Verl.

Tüchtiger jüngerer Schloflrr , sowie braver
Junge von 15 Jahren für Favrikarbeit gesucht
Seerobenstraße22.

Selbstst. Seblosser a. Gitterban ges. Helenenstr. 6.
Rollladen -Monteur

gesucht Dotzheimerstraste 94, t r.
Ein Schreinergehülfe sofort gesucht.

PH. Bester, Taunusstraße 83'85. '
MM- Tücht. Schreiner gesucht Sedanstraße 11.
Tüchtige Maurer und Taglöhner gesucht Guteu-

bergstraße oder Albrechtstraße 19.^
R ockichn eider auf Woche gesucht Häfnergasse5, 2.
WWW »»» Für Drogen und Colonialwaaren
MWW Bolontair oder angehender

Commis gesucht. Näb. im Tagbl.-Verlag. Ou
nt **Hai 4a «« erhalten Beschäftigung bet derVilTVvlICX hiesiaen Straßenbahn. Mei¬

dling Vormittags 11—12 Luiienstr. 7. F308
Die Betriebs -Verwaltung

der Wiesbadener Stratzenbahnen.
Kräftiger Hausbnrsche gesucht.
Earl Klapper . Blücherstraße 15.

Junger flotter ßaufdursche forort gesucht,
Bumeuoeschäft Rnhberg , am Bahnhof.

Junger Laufbursche für Colon.- »nd Delik.»
Gesch. gesucht. Solche, die bereits in solch. Gesch.
tbätig waren, bevorz. Näb. Lehrstr. 27, Part . I.

Ein znverl. stadtk. Kutscher sofort
WWff gesucht Dotzheimerstraße 16.
Ei» znverl. Knecht wird gesucht Aorkstraße7. P.

dir Stell«««

Mannttche Persone«. dir Stellung
stnde«.

lägt , können Perionen
jede» Standes verdiene».

Nebenerwerb durch hänkl. Tätigkeit, Schreib¬
arbeit, Vertretung rc. Näier . (En l802>P103

ErwerbS -CkNtralc in München.

Redegewandte
Leute,

welche sich zum Besuche von Privaten eignen, sofort
gesucht. Hohes Einkommen . Offerten unter
»c. »43 im den Tagbl.-Verlag.

Einkasstrer- und Liertünfcr-ltzesuch.
Tüchtiger solcher Verkäufer für i' theingan bei

Geholt »nd hoher Provision per ioiort gesucht.
Cani -on von Mk. 300 erforderlich.

Lcutsche Nähmaschinen -lScsellschaft,
Ellenbogengasse 16.

Adrefiendchrciber
pio Mille unter « . »48 an denTagbl.'Verlag.

Männliche Personen,
suchen.

Bautechniker,
Architekt, fertigt Nebenarbeit. Offerten unter

H . 44 » an den Tagbl.-Verlag.
Bgulcchiiikcr,

unter 443 an den Taabl.-Verlag.
ehrt. Kauf, » . , militärfrei mit

l eigener Schreidmaschlne, bittet
dringend um dauernde Beschäftigung. Gef. Off.
unter 4 . 44 » an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger solider Kaufmann , 26 Jahre alt.
mit d. einfach.u. dovpchten Buchsiibrung vertrant,
s. »nt. besch. Anipr. Stellung als Comptoirist.
Berkäurer, Büreandiener, Einkasiierero. ev. a. als
Lagerist. Off. erb. „. « . 444 a.d. Tagbl.-Verl.

Perfect ., bilanzsicherer
I . Buchhalter KuÄ;
oder Umgegend Stellung als solcher od.
übernimmt es , Bücher ein, « richten, bezw.
zu resormiren . Offerten unter 44»
an den Tagbl .-Verlag.

Buchhalterstelle
sucht ein mit Bnchsühruug u. Cvrrespoudenz gut

vertranter Man» in gesetzten Jahren . Gef. Off.
erb. unter M. 444 au den Tagbl.-Verlag.

Hoteliers!
Oberkellner mit feinsten Unigangsformen,

in allen Zweigen der imernatimialen feinen
Hotelmdnstrie erf 'hren, übersichtlich in Bücher
und Service, sucht Vertrauensposten als
Oberkellner in Hotel 1. R. in Wiesbaden.
Spätere Uevernahme oder Bethtilignng
nicht ausgescl lassen. Eintritt nach Neujahr,
nach II beremknnst anch früher. Offerten
unter V. 444 befördert der Tagbl.-Verl.

>. Hosenmacher sucht eine» Vieilter. Offerten
liuter r». 438 au den Tagbl.-Verlag.

Jung . Mann , verb., der mit Ceutralheiz. um¬
gehe» und alle Arbeit verrichten kann, s. Stelle
für Vorm. Adr. im Tagbl.-Verlaa. Am

Empfehle HerrschastSdiener, Hansbnrschen, beste
Zenguisse. Slnnie Carne , Stelleuv. „Bienen¬
korb", Maueraaffe 3, 1.

Jniiger Man » s. Beichäitigung für Nachmitlag«.
^ Näb. Hausmeister Wilhelmstraße 10».

g Das beste Mittel zur Belebung
?s» des  Weihnachts -Geschäftes , zur

¥i IS ^ Anpreisung der Neuheiten aller
Geschäftszweige für die Winter-

mß  saison , ist —ausser etwa zweck¬
entsprechend abgefasster Anzeigen in gelesenen Tages¬
blättern — unstreitig ein geschmackvoll gedrucktes Em-
pfehlungs - gf* » » in jeder ge-üSnseksaehenü
nung , Farben -und Bapierwahl , in sorgfältißster Ausfillirunff
bei durchaus massigen Preisen und stehen mitVorschlägen
und Kosten - Vorberech - Ft « S3
mmgen zu Diensten . Reiche AftMMTfltNIettt 9
Muster -Auswahl ! Neueste PnüIH I ? ll ji ' tiISchriften und Zlerratlie . 8 Vlllwl»
Moderne getönte Papiere ! • »

Schellenberg ŝche
Hof-Buchdruckerei

Kontore : Langgasse 27
Fernsprecher 2266

Wiesbaden.
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SBchsisches_CDaren-Lager
Elieubogengasse 2,Michelsberg 5.

En gros. Vergrösserte Verkaufsräume. En detail.

Fabrikation
in weisser u. bunter Wäsche, Arbeits¬
hemden, Blousen, Oberhemden, Damen-
und Kinder - Hemden, Jacken , Röcke.
Hosen in allen Fa^ons, Grössen und

Qualitäten.
Schürzen für Damen und Kinder.

Manufakturwaren.
Hemdenflanell u. weises Hemdentuch,
Cachemire, Rock - Stoff, Druckzeuge,

Piques u. Damaste in allen Dessins.

Bettzeug , Bettfedern.
Bettbarchent , Bettdrelle u. Strohsack-
leinen, Betttucbleinen, Biberbetttüclier
in weiss und bunt, Küchen- u. Stuben-
Handtücher , Staub- und Tischtücher,

Servietten, abgepasst u. am Stück.
Fertige Betten.

Bett-, Tisch-, Nähtisch- und
Kommodedecken

in Leinen, Jacquard und Damast.
Gardinen Und Sophaschoncr.

=3

S—
SCsc
®

c3
S

- --l
«3

Unterzeuge
in Wolle, Baumwolle, Macco u. Seide,
gestrickt und gewebt, in allen Grössen,

für Damen, Herren und Kinder.

Normal-Unterkleider,
Unter- und Oberhosen für Herren,
gestrickte Damen-, Herren- u. Kinder-

Westen, Sweaters.
Kinder-Kleidchen, Höschen, Jäckchen,
Röckchen, Kinderschuhe und Wickel¬
schnuren, Cachenez, Tücher, Echarpes

und Shawls.
Blouson, moderne Fapons.

Strümpfe , Socken
in Wolle, Merino, Baumwolle, Maoco
und Seide in allen Strickaiten und

Grössen.
Kleiderstoffe.

Solide Genres. Solide Genres.
Corsetts

in allen modernen Fotons, auch ausser-
gewöhnliche Weiten.

Trlcot - Taillen , Corsettselioner , Hosenträger , Kragen,
Herren - und Knaben -Shlipse , Taschentücher , Läuferstoffe , Bettvorlagen
und Teppiche , fertige Ueberzüge , Culten und Steppdecken , sowie

alle einschlagenden Artikel . 8588

Sächsisches Waren-LagerM. Singer,
Miclielsberg 5 . Ellenbogengasse 2.

Extra billige Weihnachtspreise.

Dienstag , den O. Dezember , abends 8 l/i  Uhr , im Saale der Loge l *Jato,
Friedrielistra §!$e 3 ? r

I!. (öffentlicher) Vortrags-Abend.
Herr Staötkämmerer SSr.  jur , Scliolzt

„Die strafrcchtlldie und eivilrecbtliclie ßcdciitnng der Geschlechtskrankheiten.“
Eintritt frei .’ F490

Bereits vom 10.—17. Dezember Ziehung
der letzten Düsseldorfer St.Rochuskirchen-Lotterie.

Auf SO Lose 1 Ciewinn.
1SS79 Gewinne mit M. US« ,004»
I Hauptgewinn ä Mk. 30,000 W. oder bar sofort Mk. 27,000
I „ ä „ 10,000 „ „ . 9000
I a

ä
5000 „
1500 „

jj 4500
1350) , «* . WWW ,, , , „ JJ

Alle Gold - u . Silbcrgew . werden mit 90 % des l’ lanwcrtei
zurilrkg -elinnft . (Man.-No. F.10013) F21

Lospreis 1 Stück Mk. 2.—, 11 Stück Mk. 20.—.
Porto und Liste 30 Pf. extra. Lose nur obiger Lotterie versendet

Auginst Mlee , © armstadt , Telefon 882.

DRUCKSACHEN
Jeder Art

liefert die

SchelUers ’sche
Buctitfruckerei

Moden
Lan̂asse 27 hs  Fernsprecher 2268

Elegante Drucksachen
für den häuslichen und gesellschaftliches
Verkehr besonders
gepflegt.

60 Pf. H-«felnutzkerne, Cilroimt , Orangeat.
90 „ Mandel», veil., bruch- n. fchaleiisr., bi»1.10.
30 „ Sliltaninkn . Rosinen». Corintb. bis 70 Pf.
18 „ Confcctmebl Pld . 20. Cbokol. 80, G-itroncu*
22 „ Fit . qcm. Zucker, Würfel,. 24 Pi ., Pudcrz.
Süstrabmbntt.. Palmin , Estol. Sünr .-Marg.55Pr.
Backoblaten, Ammonium, Ponasche, Noscnwaffer.

Tcles. 125. j . ScIlSSb , Grabenstr. 3.
Mandel » u . Hoselnussk. werden jederzeit
sofort gemahlen . AuiWunscd täglicycAnfrage

und Alles frei i»s Han». 3393

Champignons
nach französilchem System, in großen Keller eien qe-
giiebtet, üerfenfcet täglich frisch F196

< . Schnell . Lanrensalza.

iehtm^ erp
brennen am hellsten, beim
Sinh wenig beschädigt, per
Dutzend 50 , 75, «5,11 « Ps.

Hier:

Lhr. Tauber, r».,.,
_ _ Kirchgasse 6. F149

„Stirn 5eidenräupchen",
3« Saalgasse 38.
Heute: Metzelsuppe,

wozu cinladet
Hb'liler.

Hierdurch die traurige Nachricht, daß unsere iunigstgeliebte Tochter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

Elsa.

KöU$ ttoch-rchrinsMut
für Domen.

Prospccte qcrne zu Diensten.

„Kölls Stadtküche ".
Liderung einfacheru. feinster Essen, sowie einzelner
racker und warmer Schüssel» zu soliden Preisen.

HoLaditniiqevoll
O. H8U , 15 Jahre Küchenmeister

S . D. des Fürsten zu Wied.

13 Aaulbrunncnstrasse 13,
Luxemburg. Molkerei,

täglich frische - WHLandbutter
ä Psd . 1. 15.

Noch zu haben:
MkMWjMel , KölljenschrRk

Nähere» Kolonialhau», Kr. B»rqs1r. 13.

Schepeler Zigarren
von ganz vorzüglicher Qualität allen Rauchern

bestens empfohlen.

Deutschs Koloniallians,
Gr . Burgstrasse 13.

nach kurzem, schwerem Leiden gestern Abend9 Uhr ihrem vor 10 Tagen ver¬
storbenen Bruder in den Tod nachgcfolgt ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Philipp N - ll.
Margarethe Moll, geb. Damlnnamr.
Karl Zitz« am».
Arrgnstc Zitzmmm , geb. Moll.

Sounerrbrrg , den 5. Dezember 1904.

Die Beerdigung findet Dienstag/ den 6. Dezember, nachmittags3 Uhr,
vom Sterbchause, WieLbadencrstraße1, aus statt.

. • ^ H iL- ü* ‘Iri ,\ -‘h

„ Todes-Anreige.
Hiermit machen wir die traurige Mitteilung, daß

Herr Magasirmerwalter Gmii Fuhr,
plötzlich verschieden ist.

Wir verlieren in demselben einen überaus treuen, zuverlässigen
Beamten, der mit seltenem Pflichtgefühl und steter Anhänglichkeit 20 Jahr-lang bei unö tätig war.

Maschinenfabrik Wiesbaden.
Ges. m. b. H.

Die Beerdigung erfolgt am Mittwoch, den 7. Dezember, nachmittags
2 Uhr, vom Leichenhause aus. Z592



Palmin
foinsto Pflanzenbutter

50°/« Ersparnis
gegen Hutter!

unübertroffenzum
kochen, braten u. backen

Schüler 15 u. ‘25 Pf.

In 4 Tagen
Vom 10 .—17. Dezember er .:

Ziehung der beliebten und letzten
St.Rochus-Lotterie.

Haupttreffers

OrigiviAl -f <oKe empnelilfcu. versendet
,; »Tbr"Ferd . Schäfer,

CD iea««' Idorf.
Lose hier zu haben bei : * ta ««en,

Kirchgnsse 51. de Falldii . Hof¬
lieferant , Lanpgasse 10, Curl Cassel«
Kirchgasse 4(J , Tli . Rudol |»l>«
Adolfstrasse 1. F 82

Klberfel «!

Yisitenh arten.
serIvkmiS8rni2ei?6» ,

moderne Muster,
saubere AuMühvung.
I,udw . B ' -eUer,

Papierhandlung,
11 Grosse Burgstrasse H

Empfehle:

Sorten Insskolilen, Coks und Brikcts
in la Qualitäten

An thracit -W ür fei,von nur ersten Zechen des Ruhrgebiets ; sowie
deutsche , belgische und englische Marken.

August Thomae Nachf.,
Lager : Rheinbalmliof.

jetzt Friedriclistr . 23 , jetzt Telephon 8S3.
Bestellungen werden auch BlleicSi »trasse 13 bei

Willi * Hirsch entgejrengenommen.

idmlranzen!

Seite 20. Dirnstag , 6 . Dezember 1904. Wiesbadener Tagblalt. Morgen -A« sgade , 3 . Klatr. Uo . 569.

Was wollen wir
schenken?

GMUhckl Wm
in

Wiesbaden,
Marktstr . 14 . am Schlossplatz,

bringen nur solche Artikel in de»
Verkauf, die sich als niilil . u . praktische

Fest -Geschenke
etaneit

Wcihnachts- Geschenk
zu

!! 3 Mark !!
6 Meter guter Loden zu 1 Kleid,

oder
6 Meter waschächtcr Baumwokstoff

nebst2 Meter Futter,

2 St . Betttücher Ä.
Ober

1 Bettbezug
ober

mit
Kissen,

4 Meter Woll-Flanell zu 1 Rock,
ofer

6 Meter Hetnden-Brbcr, weist ob. färb.,
ober

2 Stück gute Normalheindcn,
ober

1 eLeg. Unterrock,
ober

2 Dntz. weihe Batist-Taschentücher,
ober

1 seine Tisch-Decke,
ob̂r

1 schwere Bett-Coltcr,
ober

1 gute gestrickte.Hcrrcn-Westc.
N »Andere Znsammcustekungnach Belieben!!

Fest -Geschenke
!!!« Mark!!!

8 Meter schwarzer ob. vlaucr Cheviot
zu 1 Kieib mit sämmtl . Zuthaten,

ober
8 Meter reinwollenes Lama oder

Damcntnch,
oder

12 Meter—8 Meter Druck, 8 Meter
Siamosen zu 2 Kleidern,

ober
2 weisic Bclt-Bcz ige nur weis;. Damast,

ober
2 extra große weiße Wasfel-Dcckcn,

ober
V» Dutzend Damen-Hemde»,

ober
4 Stück weiße Biber-Bett-Tücher,

ober

1 Dich, lvcißc Hlmdtüchcr,
ober

4 Stück weiße Tischtiicher,
ober

16 Meter Stoff zu 8 Damen-Hemdcn,
weißes Hcmvcn-Tnch ober sarvig.
Oxford. "

Fest -Geschenke
z»

! !! Mark !! !
1 fertiger Oerren-Anzug ober 3,2V »°»

guter Tuchstoff,
obcr

6 Meter extra schwerer reinwollener,
110 br. Kammgarn-Cheviot mit
sämmttichcm Futter,

ober
2 Belt -Bezüge, 6 Kiffen»

ober
6 Stück gute Belt -Tücher ohne Naht,

ober
6 Stück gute Drell-Tischtücher»

ober
1 Costüm-Nock, 1 Blonse , 1 Unter.

rock, 1 Sammt -Gürtcl»
ober

6 Stück weiße Nacht-Jackenu. 3 Paar
Beinkleider,

oder
2 Stück schwere Steppdecken. 3?85

Weitere SlnssteNnna
über Weihnachts - Geschenk« folgen

nächsten Donnerstag.

Sämmtttche Sachen
werden elegant gebunden u. verpackt

und frei ins Hans geliefert.
Säume » und Nähen der Tisch» und

Bctt-Wäsche gratis ! !
Prompter Versandt nach außerhalb.

Franko -Znsendnng.
Aufmerksame Bedienung. — Billige Preise.

Großes Lager fertiger
Herren- u. Knlilmi-Gnrdmtie.

Kaiser -Panorama.

ers js 3I1
11 .1
JgJ
ca g

lleischaiian ni iKtaasteia.
Serie II:

'lisIiiifßiliQ äer Mainzer Rheinliriicke
am 1. Mai durch die Kaiser! Maiestäten und den

Grossherzog von Hessen.
Benucii von Mainz vvälirend der

■iniaer - Truppen parade.
oo T>r — Beide Iieisen 45 Pt.

. . . . aus der Kgi. B. Hofparf.

dabei 2 Staats -Medaillen, rein vegetabilisch, ganz
unschä.llich, um Haaren ein dunkles Auriedeii zu
oeben. «as Glas 70 Pf .. Pik. 12 >. Haarfarbe-
Nnßöl, ei» dar Haar dunkel fäibeuder fine?
Haar öl. zugleich vorzüal'ch zur Slärknng des Wahs-
tiiiuns der Haare » 70 Pf . AechteSu. unschädliches
Haarfärbe-Miliel in Eartan mit Anmciiuna
a Mk. 1.20, 2.40, das Beste war rxistirk. 3230

Apoilicker A.  Herling . Drogerie,
_ Ktz. Bi,rastraste 12._

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaums Waschpulver
„Enreka i( .

Dasselbe verhütet daS unliebsame
Absärbcn und Einlaufen der Wäsche,

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weiß
bitzschneN blendend
weiß und giebt der¬
selben einen höchst an-

genehwen frischen
Geruch.

„Sureka"
lvird von den

bedeutendsten Hanö-
srauen.Ieitnngcnrc.
alS „bestes

Pnrdjmittcl kr Gegenmrl"
empfohlen und sollte daher in leincm

Haushalte fehlen.
Eureka“

kostet pro Packet 1!» Pfg . und ist in
allen besseren Geschäftenz» haben.

EngroS- Vertrieb: Id. & A.  Btniiperf

<4rn «ate Anawnlil . Ilillief . te Preise.
offerirt als Specialität

A.  I,eiaclierl . Faulbrunnenstrasse vo
Reparaturen . 2561

GßnstigeS Angebot!
SämmtlicheBelcuchtungskörper

für GaS und Elektrisch,
sowie Petrolenm ».Hänge» und Stehlampe»
znm Einkaufspreis bis Weihnachlenzu verkaufen.

!Auch auf Credit!

znedrichUriegZtlhsliilels,
Gas - und Wasser -Anlage ».

pro CentnerMk. 1.28,
pro Eentner

Mk. 2.28,
Abfallholz
Auzündeholz
Brikcts n»dKohlen
in Fuhren od. Säcke» liefert frei in« Hau«

W . Ctail ffwe,
®S“a Bchiihtsslr.4. *Ä"

328(1

täglich frisch, 10<
SÜ ^ llltllllÜlltttl , Pfd .-Colli 7 Mk..

Landkuhbntter Mk. 6.—, Blumenhobig 10 Pfd.
Mk 4.30. Zur Probe 5 Vsd. Buuer ». 5 Psb.
Honig Mk. 5.30. Versandhaus > » » !e . ,
Tinste vi» Odcrbcrg 77. l'̂ 2

!o brennts?
In jedem Oien vorzüglich, in welchem

die Kohlen mit dem

KMen-AnMer

„BnnidsiiG"
angezündet werden.

.Brandfuchs", vollständigerErsatz für
Holz, Sväne , Stroh , Pop er, ipart Keller-
raiim, das HoDzerklciiieriiu. Petroleum-
Unglücke . Er vermeidet große Gcldllor-
lagcn für Holz, ist sauber, kicdfrei, geruchlos,
gefahrlos,bequem ». bistig . „Brandfuchs"
kostet einen halben Pfennig u. ist in allen
Geschäften in Packctev, 80 Stück enthalteud,
h 15 Pfennige zu haben. Geschäft», welche
ihn noch nicht führen, wollen jetzt gcfl.
Offerte einbolen.

Aufträge von 10 Pack, an franco ab
Fabriklaaer.WieSb. Ko»'len Anzünder-Fabrik

e»ri Zsoitsr,
Waldstraße 48. Telephon 8373.

fy «XI*  pommersche Gänse per Pfd.
ivkUl 60 Pf .. Gänicbrüste mit Knochen

1.40 Mk. per Pfd.. Rollbrüste -1.60 Mk. p:r Psd.
Gäiifeleberwurstv. Pfd. 1.20 Mk.. Zungenwurst
per Pkh. 90 Pf ., frische(Känsekeulev. Pfd . 60 Pf.
verscnbet Dom . Doltnitz b. Neustettin.

Seit über 25 Jahren bekanntes

Originalpräparat der Erfinder
des Vanillins.

Der köstlichste Wohlgeschmack.
Das reine Aroma der Vanille¬

schote,aber viel billiger bequemer
und gesu nder wie diese.

g£8jy * Haarmann nnd
Heinier ’a Original - Vanillin-
Priipnrate gewähren
Garantie für allerfeinstes Aroma

und grösste Ausgiebigkeit.
Back- und Kochreceptbuch von

Lina Morgenstern gratis.
General-Engrusfcrtrieb Max Elb,

Dresden. F81
Vertretung und Engros-Lager

Engen KlaecU,
UUantiidorl ', Soheurenstr. 22.

, Z ä
oM
>. 505erx ^cd̂»o9
.“ S".s

^ -e—
Jede Wocbe zwei neue Helsen.

Ausgestellt vom 4. bis 10. Dezember:
Serie I:

Die bayerischen Königrschlösser

lOOOO M
5000  M

1S .S7 !) Gewinne mit
130,000 Mark Wert.

Lose ä 2 M., II Lose 20  M.
Porto und Liste SO Pf.

Nachnahme 30 Pf. teuerer

Eufsstütze „ UnentbeJir-
1IpS>‘". Bequem ! Elegant!
Unzerbrechlich! Kndl. ki-in
Beschädigen der Möbel

mehr.
Pr .p.St.M.3.20frankoNacbn.
n » .11_o r»_

iefert eine leistungsfähige Firma an rce^
denkende Leute silberneu. goldene Herren»
n. Dameu -Nhren , Juwelen,  Gold»
und Silberwaren in allen Preislagen
vom einfachsten bis znm feinsten Genre.
Preiswerte n. streng reelle Bedienung.
Bequeme Teilzahlungen, strengste Diskretion
zugcsichcrt. Neflekianten mögen sich schriftlich
unter A. 445 an den Tagbl.-Verl. wenden.

Geirvergstr. 16 Älevscl kumps»n. ceulunwelli
zu verkaufen. Fra » n «-«»,', Geirbergstr. 16.

ä»f«'l'tiL>iiix von GoldrnInnen, ^
^ Xen Vergoldungen, f
H Spezialität:Franz Rronzerahmen. }
| »!. F. Aktuaryus, |
E 10  Willielmstr. Willielmstr. 16. ^
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ßehrerlmien-Veremf.UaM(G.U.)
und

Mel«IMMönng-FrauenWiim.
Mittwoch , 7 . Dezember, nachm, präzis

41/* Uhr, in bet Aula d. Höheren Mädchenschule,
Schloßplatz,

6. Bortrag
de? Herrn Prof » »r . Hiintiri - SBoitm

Bismarck als preußischer Staatsmann 1863». 1864.
Karten a 1 Mk. in der Buchhandlung von

Moritz und Münzet , Wilheliiistraße, und nacb-
mitlaas an der Kasse. I?417

Vegetarisches Speiselian»

„Zur KesunöheiL",
Gebr . » ittricli , Friedlichste . 18,

empfiehlt
vorzüglichen Mittag -«- »». Abendtiscli,

Gedeck 60 Pf. und 1 Mk.,
im Abonnement SS Pt . und OO Pf,

Grosse Auswahl ». d. Karte.
Glasweiser Ausschank von Obst - u.

Traubenmost.

Fertige Payetten » Kragen.
^ ^ Spitzen »Borden rc. empfiehlt

billig. Näheres Tagbl -Verlag. Ar

Casino,
ennt leichte l « - I*r. - t 'igarre,
Siimntrajinil Har . , empfiehlt 2690

A . F . Misefeli,
Langgaase 45. Tel. 2217.

Günstigste Gelegenheit für
Weihnachts-Geschenke.

Von jetzt bi« Weihnachten verkaufe alle Arten
Möbel zu ganz bedeutend Herabgesetzten
Preisen , nie: Büffet« in Nußb. und (Sieben,
Herren- und Damenschreibtische, Schreibsessel,
Verticow, Kleider-, Spiegel-. Bücher-, Küchcn-
fcliräi.fe, Tische. Stühle . Spiegel. Bilder (in ge¬
schmackvoller Einrahmung), foiuie alle Arten Ge-
gebrauchs- u. Luxiismöbel, ganze Schlaf-, Wodn»,
Speisezimmer- u. Küchenciurichtiingen in modernem
Styl.

i »i>. Seibei , Bleichstratzt 19.
Bitte oena» aus No. 19 und srirma z>t achten.

Garantiert reine , feinste

Pflanzenbutter
PT Basser wlo alles Andere ICO
Pawährh ^ rnrob *. llh ° rall n^brauc ' t!
Zu haben in den meisten Kolonial' und

Fettwaren-Handlungen.
Vertreter:

JIryerS IWetzel , Wiesbaden.

K

s vot Käufe
SRllttrr - Eier . n . Anfschnittgeschüst
"UJllUl ' , in guter Lage billig zu ver¬

rufen . Näh E eonorenstraüe3. 1 l.
Ein m bester Lage auigebende« Butter -,

«ter -, Obst- und Gcmüsegesäüft mit lang-
whriger̂ Kundschaft Uiustünde halber bei billiger
-llietlie sofort zu verkaufen. Offerte» u. H 11»
?N den Tagbl.-Verlag.

®ln ptzktz.Mslljkiiblcrskslliissi
o' fl®*>i<i«hnIber billig zu verkant. Jahresverbrauch
W Hll. Off. »UI. It . irr a. d. Ta bl.-Verl.

Junge hochträchtige Kuh zu verkaufen,
«ambach. Hi Hnnffe 17.
.... ,®in schöner junger Jagdhund billig ab
Mgeden Kleine FrunktU' terstraße 8.

.. . Drei sehr schöne
oanische Bologneser Salonhunde

in ve,kaufen. Offerten nach Worms»
25.0er. n ilbclwstraße 15._ _ _

Reinweihe nngar. Hirten -Hüudin , l 1/«Jahr
SlL 'eht wachsam, zu verk. Beilramstr. 16. P . r.

L . Kö»ig?-Pnoel z» vers. Oranienstr. 27, 1 r.
— Annacr Fox zn verkanse» Blcidistraße 28.

Bildsch. Fox,
, Meinem, i »j„ stanpefrei, zinunerr., lehr gelehrig,
-H- n> a. H. !„ »nbr. im Taabl.-Verl. Ae

immer Fox preiswerld zu verkanse».
LLLobenstraüe 10. Bart.

in. Marke,
St.

Schön. Zwcrgspitzchen -Exemplr
verk. Bleicbstraße 23, Stv . 1_

-fl ’} Paar Pfantauvcn ,»weife) imö eine
„£ 0PU<miit nerkausen Dtofenftr. 7. Gartcnb.
—- *'ü- lf0. Hühner blil. zn vert. Hochsrälte6. 'X

Lnnaricnnonel b. zu verk. Bellnmndstr. 32. 1.

ZllNrlkllWtine billia zu verkamen
_ Saalgnsse 36,2. Mengler.

Zlanarienhähne,
Stamm 8« ie -'rt . tiefe, lourenreiche
Säliger, von 8 Mk. an zu verkaufen.

Phil . w«*lt .-, Wcbergafse 84,
Bogelfntier»Handlung.

Probezeit »nd Umtanich gebattet.

fimittitiiiiiiiiiic, engspÄE
Jean ThUrinc , Marklstr. 23, Hinlerh.

Unter weitgehendster
Garantie

für unbedingt gute« Tragen
verkaufen wir unsere be¬

kannten Marken in

HtMII-
Sticfeln.

Agraffenstiefel, durchaus prima elegante eckige Form . für
Box-Ealf-Hakenstiefel, echt Kalb, also kein Rind-Box . für 7

Feine Box-Ealf-Militär-Zugstiefel. für
Box-Cals-Hokenstiefel, auf Rand gearbeitet, echt gedoppelt, schlank runde, M dlh 50

sowie balbbrcite Formen, das Gediegenste, was überhaupt denkbar, für

Schulsticfcl
für Knaben und Mädchen, in eleganter eckiger Form, zum Knöpfen,
nilt ausgenahten Lochern, ring, Beiatz, 2-leistig, jedes Paar unter

Garantie, verkaufen wir
Größen 25 n. 26 27 bis 80_J1 bi» 33 34 n. 85

für 8.00 für 3.75 für 4.25 für"4.50
in einfacherer, aber durchaus solider Aiirsübrung und in einer feit
Jahren bewahrten Qualität , znm Knöpfen und Schnüren, spitz Fayon,

Größen 25 n. 26 27 bi« 80 31 bis  85
für"3l5Ö für 8.00 für 8.757 _ __ __ _ _ _

Prima ßnlb-SdjUlfliefel, sum Knöpfen und Schnüre..,,in der* - ^ vp. i l t’VIvi QUUl ol Uv̂ 'Vll IIIIU WUll'Uldl , •**
dyfllemfchkn breiten SohLenfc»rm, alr (Öe!eflenhe»t«fauf sehr biflip.

Erster Frankfurter Schuh-Bazar,
. .. 37 .«irchgasse 37

dem Abbruch des früheren Hotel Ron

gegenüber der
Faulbrunneiistraße,

neben
gegenüber der

Fauldrunnenstraße.
. Nonnenhof.

förtfil Herren - Rem . . Uhr. 3 D,,
gold . , schw. gold . mod.

Kette, Brillantringe re.» 200 Hefte „ Mod.
Kunst " d. abz. Näh , im Tagvl .-Perl . Ap

Gute Herren . Garderobe , darunter zwei
schwarze Anzüge für große Figur , 1 Werder-
Gewehr (bayrische« Militär), 3 schwere Hanteln
zn verkaufen. Anzuseben ab 10 Uhr Vormittag»
Adelbeidstraße 88 Part.

Großer GelenenheitSkans! Herren-Ueberzieher
non 4 Mk. an, Damen - Kleider von 5 Mk. an,
Stiesel n. Schube s-br billig. Nur Goldgosse  15.

Uê erz., g. erd., f. fehl, frtn. z. v. Moritzstr 4,3.
kW - Ein fast neuer schwarzer Anzug für

TanOchü'er billia zu verk. Nerostraße 34, Part.
Getragene Herrenkleider billig zu ver¬

kaufen Bärenstraste 7, 2.
Schw . D.-W.-Jacket 5 M.. irfiiu. SNpacca.

Rock u . Bloufe 2.50 M.. heile Herren -Hofe
zn verk. Ranentbolerstraße 14, 2 r.

Ein febr gute» ichw. Damen -Winter -EapeS
billig zn nrrknnfen Langgane 6, 2 Tr._

für Kranen, alle Größe w rdrubilli ' ansverkanst
Sachs . Waarcnlager M. 8Inzx « r,

Eilenbogcngasse 2. _

Arbcitcrschnhe und Stiefel,
sowie frnftine genagelte Kinderstiefel werden
weg-n Ausgabe dieser Artikelr» »nd nnler Fabrik¬
preisen anrnerkauft Marktstraffi 11.
Mainzer Schuhbazar v. «*i». « cbWnfeid.

ßinkMssgelegechelt.
Nur diese Woche von Montag an neue u.

gebrnncl'te 'Bett-, Tiich-, Kückenwösche, Taielservice
(12 Bers.), sranz. Porzellan, Tafelservice<6Peri .),
Weingläser, Knpferst'die. aerabnit, Cretonne- »nd
Tüllvorbänge n. s. w. Bsmarckring 26, Parterre
link», u. Mansarde No. 1._

GelegenlieÄaiif.
Periooiiier

(prima Qualität ),
Collier de Cbit' n , mit Diamantfassung , zu ve-k.

Ludw . Meinemaim,
Taiiniiotraue 49 .Ausverkauf

■ ■ Ton

Ölgemälden
24 TaumiKstrHNSc 24.

Reinhard Doerr.
zeonversationStexika von tltr, 1.

und JUcy «-,, -. sowie Brehm » Tierleven,
elegant gebunden und sehr gut erhalten, j„
den neuesten Auflagen, billig nbzuaehen.

ülorilz und ffliintel,
lernruf 2925. Wilhelmstraße 52.

gut nabend, äl'ere rann. Bettstelle mit Sprung¬
rahmen abzngeden Knrlstraße 29. 2.
♦ ♦

Reelles Angebot . «

! CnpLidolmitigs-Siniiljtinigti;
Möbel^ sowie einzelne

1
1

1
*

W von einfachsterd-» feinsterSlnriührnng liefert X
♦ frei in» Haus an Private u. Beamte große 1
T süddeutsche ♦
r Möbelfabrik :

auch gegen monatliche oder vierteljährliche
Zahlungen ohne Erhöhung der denkbar
hilligsteu Fabrikvreiie. Bolle Garantie für
gedicgene solide Aussührnng. Off. werden
aui Wunsch durch Vorlage von Mustern
erledigt und inner Eluffre 71. 810 » an
den Taghl.-Verlag erbeten. ? 73

Eine pol. Bettstelle mir Sprungr ., ein 2-th.
Kleiderschr., w. p., b. z. v. Helenenstr. 28. Hth. 1.

OHe
Sie Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich
Sie sreundlichst, mein reichhalt. Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten pol. u. lack, gut gearb.
Betten, Polster-, Küchen- u. Kastenmöbel, helle u.
dunkle Schlafzimmer, sowie ganze Ausstattungen
zn äußerst billiaen Preisen. Verkaufe von jetzt bi»
Weihnachten mit 10 °/o Rabatt.

Bürgerliches Möbel -Magajin
Wilhelm Heumann,

Gcke Helenen - n» Bleichstr.
Eigene Werkstätien. _ Eigene Werkstätten.

zlämisch. Speisezimmer
in besonder» schöner Ausführung. Eleganter

Salon,
Gaskronen n. Ampeln, orient. Teppiche, Schlaf¬
zimmer- n. Kncheneinrichtnng, engl. Wringcr und
Mangel, ein engl. Damenrad sollen wegzug-halber
äußerst vieiswerth verknust werden

öl«KlIeiöMe 04,3  Steptit.
Die Wobnung ist mit Nachlaß sofort zu vermiethen.

Briesmaikeu-Slnnmluug
(seltene Exemplare) billia z» verkaufen. Liebhaber
wollen ihre Offerten unt r M.  131 an den
Taabl .-Berlaa einsenden.

Bier Iabrg . (versch. Nr.) der „Modernen
Kunft "̂ b'llig abana. Seerobenstraße9, P. r.

Acht Bände Gartenlaube , sauber». gut
acbnnden. bill. zn verk. Dambachtbal14, Gib. 1.

Prachtvolles Hirschgeweih
Wäu-lU» sehr vreiswerth zu verkaufen.

Offerte» unter I». 118 an den Taabl.-Perlaa.

Altcrthiimcr"'« SL
Mianinos , grtxT Ä:
’9l KavS u. 91., sehr preiswnrdig von 320 Mk.

ab. — Nene Pianino » 420 Mk.
» Heinrich IVolfl . SBilbelmftT. 12.

Gclegeichcitskmif!
Stutzflügel,

srenzsait .» moderne RepetitionS -Mechanik
von Tteinweg Rachf .» Innen und außen in
tadellosem Zustande, wegzngrhalber in Auftrag für

750 Mark zu verkaufe».
Einige qesv. PianoS bester binnen billigst.

Hugo Smith. **•£•*■'
Geige f. Ans.. St. und B. f. 12 M., schw.

Militärmantel b. z. verk. srrankenstraße 16, 1 l.
Hochfeine Eoneert -Zithcr sofort billig

zn verkaufe» Sämlberg 8 , 2 r.

Vorzüglicher Phonograph,
wie « eu — zur Selbstaufnabmc geeignet— mit
50 Walzen und verschließbarem Kasten, für nur
50 Mk. z» verk. Kaufpreis 170 Mk. Offerten
unter O. 118 an de» Taabl.-P -rlao.

Grammophon
mit 75 Platte », für Prwat und Wirlbschafte»
geeignet, ist sofort billia zu verkans-n.
Niehlstraße 18, 1 St . links.

Ziehharmonika,
aanz neu. für 15 Mk. zn verkaufen. EinkaufkprelS
80 Mk. Dotzbeimerstraße 72, Laden.

iPhotnar. AMI« ÄÄ
Ei» pbotogr . Apparat , 9x12 , mit Zub.

billtg in verkaufe» Iahnitrnße 2, 2 r

Schlssistlmer-ßiniWz
englisches Fae "N- mit Sprungrahmen N«d
Sapokmatratzen , wenig gebraucht, zuk
250 Mk. sofort zn verkaufen

Ricblstratze 18, 1 l.
Speisezimmer . Schöne Ver¬
täfelung zn verkaufen(Umbau).

Nähere» Värkstraße 53.
Gut nearb . Möbel » «ü Handarvrtt , w.

Ersparnis ! d. hoh . Ladenmiethe sehrvill . zu
verk. r vollst. Beilen 40—150Mk. Bctlst.12—50Mk<
Kleiderschr. (in. Aufsatz) 21—70 Mk.. Sviegelschr.
80- 90 Mk., Bcrticowr (Pol ) 84—70 Mk.. Konr
26—34 Mk., Küctuwschräiike28—88 Mk.. Svrun»
rahmen 20 24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle.
Kapok. Afrik „. Haar 10- 60 Mk.. Deckbetten 12 bi»
30 Mk., Sopha », Divan« und Ottomanen 26 bi»
75 Mk., Waschkommoden 21- 60 Mk.. Sopha- und
Aiikzugtische 15—25 Mk.. Küchen- n. Zimmertische
6- 10 Mk.. Stühle 3- 8 Mk.. Sopha- und Pfeiler-
spiegel4—40 Mk. n. s. w. Grostr Lagerräume»
Eigene Werkstält «« . FrankenNrnst « 19.

Ms DoUHini). feint Setten
Nnßh.-Büffkt, Sviegelsdiränke, Plüschgarnitnr,
Verticow, ein- n. zweitb. Kleidcrschränke, Schlaf»
zimmer-Einrichlung, Kameltaschensovha, Wasch¬
kommoden, Nachlschränke, Eanape, Auszug- und
Sophatische, Stühle . 2 Plüschsopha», Weißzeug¬
schränkchen, Trümeaux- n. andere Spiegel, Federn»
betten ». Kiffen, Knchenschrank. Anrichte, Vorplatz»
roilitte, Badewanne», Tafelnbr und Kuckucksuhr
Oelgemälde werden nur billig verkauft
Riehlstr. 18, 1 St . links.

Mehrere Betten , » le-derschrant , Tische,
Kommode , Schlitten , gr. Waschbütte, Bade¬
wanne re. zu verkanten ssried' ichstraße 50, 1 r.

Svotim -tlratjen . 8-iyed., eil Mit., voczügiiche
Matratzen, in jede» Bett paffend. Telephon 2823.

Philipp hBiiili . Bismarckrinq 83^
Ein inißb. Bett NI. « vrangmairatze, Schreib¬

tisch, Tisch , versch. Kleiderschränke , gut er»
»alten, billig zu verkaufen Goctbest' aße 22, 3.

Neue und gebrauchte Möbel.
Ein Vogelbauer mit Släi der, 1 Ottomane,

2 Sopba -i, 2 Kleibersdnänky Küchenschränke, An¬
richte, Deckelbrett. Anszieb-, Antoinetten- u. Küchen¬
tische, Vctticow, Paueelbrctier, 2 Lexiconbretter
(1 Eichen, 1 schwarz), compl. Beilen, einz. Bett¬
stellen, Sprungrahmen . Matratzen, Pfeiler- »nbj'
andere Spiegel. Stühle , Serviertisäie, Damen-
schreibtisdi, Waichkomniode. Naäiltisäie und noch
versch. andere Möbel sind prciswerth zu verkaufen.
Näb. Wellritzstrave4J, Hlb. Part.

Sehr billig Betten, ©thronte, fiube , Stuhle.
Wasch-, Näb- n. ZimmertifLe, Spiegel, Sopha?,
Sessel, Lüster. Waichaaripturen n. s. w. zu verk.
Moritzstrafle 12 , Hinlerh. _ '

Stud rveiin-i e (Dolz) bin. Walramstr. 30, 2.
Wegen Ausgabe der Wolmnna sofort zu ver-

kaufen : 1 Garnitur(Sopha U. 4 Sessel). Sovhä^
mit Paneelbrett, Saloniäiränkche», D.-Schreidtifch^
ciiie clea. vollst. Schlafziunner-lSuniichknnflm. engl.
'Ivelsinghetlstelle. ein vollst. Bett mit Roßhaar¬
matratze, Spiegel, Wafch-Kommoden, versch. Tische,
Kleiderschrank, Kinderbcltdien, Gesindebett, Bilder^
GaSlüster, Ampel itnd ver>d>iedeneS Andere.
_ Herrngortenstroste 5, 1. St . I.

Möbcl-Gclcgeudeitskaus.
Alle Arten Möbel 10- 15 "/» Rabatt.

Schttlgafse 4 , Seilend, r._
Ein nunb.-pol. Verlikow mit Faeeltespiegel,

ci. th. Kleiderichrank. Küchenschrank mir GlaSanssatz.
»nßb.-vol. Nnchlschr. mit lvkarmor, 2 sch. Säulen,
kl. und gr. Spiegel, maff.-eich. Bettst. m. Sprungr.
und Matratze, eis. Bettstelle mit Drahtrabmcn.
lack. Bettstellen, Kuchenbretter und deral. Billigste
* .Hochstätte 18, Part.

vor yveihnachteu noch ve>k.:
HDttI Kameltaschensopham.2Sess..

Schlusioplia,Ottomane,Eanape,Verticow. Secrerär^
groß. aold. Trümeansviegel, kl. Spiegel, eleklr^
salonlüster , 3-tb. Wall- und Roßbaarmatratze^
6 Belten von 15 Mk. an. Scharnhorslstr. 4, P . l.

Sal .-Garnit . weg-ngsli. b. z. nk. Karinr. 35. 2,

Gelegcnhcitskallf.
Patent - Schlafdivan, Taschensophas, Herrn»

Schreibbüreau, gr. eieg. Trümeauxipiegel, Flur-
toilerten, gr. Wasd)kommode nnt weißen« Marmor,
einzelne Muschel- und einzelne engl. Betten.
Verticow, Tiiche, Stühle . Sviegel rc. Alle» zu
ganz herabgesetzte» Prellen. J «m»u 'riiiirinv.
Marklstr. 28, Lager im Hmterb.. gea. b. E'nbar».

©d» Taichen-S . b. Gieinemdevadgäßchen V, 21 .’
2«sitz. Taschen-Tivan von 52 Mk., 3-sitz.

68 Ml. an, Ottomane (nen)20 N!k.,rot vc». 23 Mk..
mit schöner Decke 36 Mk. Raucuthalerstr. 6, P.
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Ein schöner

sebr b. tu Dtrf.
Kamcltaschen -Divan (2-sitzig)
Näb. Jadnstraße 3, Hvr._

fEgT* Ei» gut erhaltenes Sopha billig zu
verkaufen Nbeinstraße 95, P. _

Bill, zu verk. : Schöne pol. Nußv.-Schlafzim.-
Ganiitur , Sekretär, Bibliotvekschrank, Spiegel¬
schrank, Divan mit n. ohne Sessel, Salontisch, Gas¬
lüster, Stühle , Regulator und »och Verschiedenes.

Moritzstraße 72 , Gth . 1 l.
Paffend als Weihnachtsgeschenk!

Eleg. rotbe Korbgarnitur, besteh, aus Sopha,
2 Sesseln u. Tisch, ganz neu. sowie Grammophon
mit 26 neuesten Platten ». Gaslüster umständcb.
bill. zu verk. Anzusehen von 10—3 Uhr und von
7—8 Uhr Hermannstraße 19, 2 links._

Weihnachts-Geschenke.
Vier Nußb.-BüffetS, Spiegel- u. Kleiderschränke,

Lerticow, Auszieh-, Sopha- und □ Tische, vollst.
Betten, Kameltaschcn- u. einfache Sovhas , Stühle,
Küchenschrättke, Waschkommoden, Nachtschränkchen,
Anrichten, Pfeiler-, Sopha- und andere Sp 'egel,
Oelgemälde, sowie ganze Wohnungs-Einrichtungen
werden reell und billig geliefert.AU8.KelneiNer.WllMmg 4.

Nußb.-pol. Spiegel m. T .fchch-, ov. Sovv>-
tisch, größ. bionz. Bellst, m. Sprungr ., lack, eintb.
KIdrschr., gr. Wgschkowm. u.And. N.Stiststr . 18,11.

Passendes WeihnaW-Geslhent;.
Ein nußb.-pol. Büffet , modern, und ein

Herren-Schreibtisch, saub. solide und gediegene
Arbeit, keine Fabrikaware, s. prciswürd. zu verk.
Möbelschreinerei Wellritzstraße 47._

IW * Prachtvolle Weihnachts -Geschenkek
Prunk-, Bücher-, Spiegel- und Kleiderschranke,
Secretär (Eichen), Chlindcrbüreau, Verticom,
Herrn- und Damenschreibt., Waschmangel, Wasch¬
kommodeu. Spieg., Polsterm., Ziert., B., Pianino,
^assenschr. ». viel. And, billig Hermaunstr. 12, 1.

Rathhausftraße 13, ist
ein sehr schöner alter-

tbümlicher Secretär zu verknusen._
Vtod . kl. Damen -Tchreivtisch 25 M.. kl.

Bücherregal 5 Mk.. 3 Reißbretter k Stück
8 M. zu verk. Rauentbalerstraße 14, 2 r. _

Bierstadt,

Möbel-Gelegenheitsklms.
Näh-, Servier - und Sophatische, Verticows,

Trümeaux- u. Pfeilcrspiegel, sowie alle Arten Möbel
p. jetzt dir Weit,nachten m. 10 15»' Rabatt.

Möbel -Lager
WT Marktstraße 22 , 1.

Ein gr. r. Tisch , 1,30 Mir, , ». ein Sitz-
Liegrw. m. G.-R.,g . erd.,d.z.v. Westendstr.19, 3r.

Antik «Schränke, Mahag .-Chiffonniere m.
«chreibeinrichtnng u . schon. Bronzebeschl.»
reich geschnitzte Wandeonsole , Cigarren-
schränkch. u. Zeitungsständer , Nipptischchen,
antike Stand - u . gr . Kasten-Uhr, Stühle
billig zu verk. Die Gegenstände find gut
erhalte « und eignen stch für Weihnachts-
Beschenke. Räh . Krankenstr. 9, 2 St . r.

Großer Küchcnschrank 12 Mk., Klciderschrank,
gweithür., 20 Mk., Bett iSprungr., Matratze,
Keil) 25 Mk., Anrichte4 Mk., Nachttisch2 Mk.,
Tischchen, pol., 5 Mk., Teppich, großer, 10 Mk..
Stühle k 2,50 Mk.. Aushängeschränkchcn5 Mk.
fldzugeben Schwalbacherstratze 30 , Gartenseite,
sinke? Hinterhau». _

Eine große massive Truhe
mit dopp. Verschluß, ca. 2 Mtr.

lang, 1 Mtr. hoch, 1 Mtr. breit, paffend zur Auf¬
bewahrung von Leinen für Hoteliers, auch als
Theke cinzurlchten, billig zu verk. Schwalbacherstr.7,
Hof hinten rechts, Kontorv. Auktionator._*

- Nähmaschine , gebraucht, fast wie ueu, billig
zu verkaufen Hermannstraße 15, S . 1._

Nahm., R., g. o., b. Schwalbacherstr 43, Stv . 2.
Waschmaschine, für jeden Haushalt passend,

schönes Kinderbett, complett, wenig gebraucht, bill.
zu verkaufen Moritzstraße8, H. P . I._

Pat .-Kindcrstnhl zu verkaufen Dambacvthal1.
G. e. Kayser-Fabrr . zuvk. Hellm»»dßr.56, S .3.
E. gr. st. Sportw . b. z. vk. Oranienffr. 48, M. 2.
E . Kinderw. bill. tu verk. Adlerstr. 68. Dach.

Kleider-Büsten
tu allen Größen und Fagons Bahnhofstr . 6,
Hinterh. 2 recht«.

Eiue Stoff - Büste (v. Hechtner, Berlin) zu
verkaufe» Frankenstraße 1. 2 St . recht«.

An - und Verkauf von neuen u. gebrauchten
Laden - Einrichtungen,
sowie Tausch u. Nenanserligung. Möbelschreinerei
Aloi « Spiitii . Marktstraße 12, Htb.

Spezerei -Einrichtungen , Ladcnthekeu,
sehr bin.  Marktstraße 12, Hths . Njittth.

Gkbr. Kinderw. b. zu vk. Wellriizltr. 37, B.  1 r.
Prima Herren -Rad , wie neu, m. Freil. u.

Rücktrittbr., b. zu verk. Römerbera 17, 1 l.

Lasten-"L ".
w ,

größerer, fast ueu,
>Uig zu verkaufe». Näh.

Ilotmn , Berlramstrnße 17.
Flaschentnerkarrnchei, zu verk. Oramenstr. 34.

Motorwagen.
Fast neuer moderner 2-chl. Motorwagen

ist sehr billig zu verk., evtl, kann eine ichöne Ren,iie
dazu mit vcrmiethet werde». Offerten u. » 0 33
an den Tagbl.-Verlog.

Puppenhaus,
2 Etagen und Dachstock, mit Laden 2c., ohne Ein-
rubtimg, , » verk. Off. ». y. . 4ll n. d. Tagbl.-B.

Schaukelpferd , schwarzer stock zu ver-
kaufe» Ellenboaenaasse 10, 1.

HhillMistze Cliitt-resse
von Heim ,n Offeubach. Pres,fläche 82-<100, gut
erhalten, berkauft die (. . NrlicllenberK ' >cli»
■■oriiuclidrnrlterei , W>e»baden. *

Ein gebraucht. Herd bill. zu verk. Lehrstr. II.

PapierslkjNtidmaschine
(Hcbclsystem) nebst Buchbinderwcrkzeug sofort zu
verkauscu Jahnstraße 2 , 2 r.

8r. Pollen Anieriß. Lesen
wegen Raummangel sehr billig zu verkaufen.

Oswold l . urkenbncl ' , Hellmuudstr. 29
Ein gut heizender Slmerikancr sehr vill.

zu verkaufen Adelheidstraße 5» , Part.
Geisverastr. 16 ein wenig gebr. Bügclofen

mit Rohr bill. zu verk. Fr . Beer, Geisbergstr. 16.
Dreitb. GaSherd für 3 Mark zu verkaufen

Koethestrabe 21, 3. _
Ein SalongaS - nnb auierik.

^ ^ vernickelter Daurrdraudoseu»
wie ne», zu verkaufen Karlstraßc 9. P ._

Sch. Hängelampe zu verk. Kiedrstherst' . 8. 2.
Ein fast neuer kupferner Badeofen und

eine große Badewanne find zu verkaufen.
Anznsehen von 10 viö 12 Uhr Äaiser-
stzriedrirb-Ring 20 , Parterre.

Zwei 5 - armiae Kerzenleuchter , ächte
Bronze , prachtvolle Decoratiourstücke, nn>.Säule »,
zu jedem annehmbarenPreise zu verkaufen Arndt¬
straße 1, Part . links. _

3 Kronen » elckir. und Gas, 2 elektr. Steh¬
lampen , 2 Gaskocher mit Brntosen, 1 Gas-
Badeofen billig zu verkauscu. Besichtigung:
10—12 Mir Vormittags

Kaiscr-Fr >elrich-R,'n g 74 , 1._
u. Fnrbwülile zu vk. Blürverstr. 14, H. B.

Ent nuter Scbmierbock zu verk. Kellerst' . >0, 2.
,Y.

Leere Holzkisten
in verichiedeueii Größen sind in großer Anzahl ab-
ziioebcn. Slertz . Langaaffe 20. _

Akazienstamm vrersw. ?. vk. Vköhringstr. 9.

Wemi»is Milder«ötzte.
Ein Posten sehr scböner Saal - und Salon-

Palmen iehr billig zu verkaufe».
Arend 's Palmenstand ans dem Markt.

zur Vereinfachung des geschäftlichen
f Verkehrs bitten wir nufere geehrten
, Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
1 uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen
Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt«.

Aremdeupeusion,
rentabel, zu fmifm gesucht. Offerten u. V.
a» den Taabl.-Verlag. _

Alterthümer jeder Art
kaust I, . Meinpiimim . Tanuusstraße 49.

Piano zu kaufen gefacht»ur von Privat.
Offerten unter « . 4413 an de» Taabl .-Verlaa._

Neueres Adreßbuch von
_ _ Wiesbaden zu kaufen gesucht

BuchhandlungKraft . Kiräigasse 36.

pen er|lcn Preis zahle
für Gold, Silber und Brillante», Autiguitälen,
Möbel, ganze Nachlässe, Pfandscheine, gut erhgl'ene
Kleider u. s. w. Bestellung ver Karte genügt.

«raclimann . Metzg ergasse 2.
stzür getragene Herren-, Damen - » nd

Kinderkleider , Schuhe , Möbel , Betten,
Bold u. Silber , Brillauten , sowieg. Nachlässe
bezahle ich guSnabmkwei? guten Preis.
_ Frau g.uftitr . Goldgaffe 15»

Jrvnn SüiiM, ®ÄJU 0’
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Danie„kleiber,N informell,Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen,Nachlässe, Psnndschcine, Gold, Silber
»nd Brillante». Am Bestellnna  komme in« Haus.

Noch nie Sagetoesene Preise
bezahlt Frau « ronni »» «, Mctzgrrgaffe 27,
für nur gut erhaltene Herren- und Dan,en-.Oleider,
Schnbwerk, Möbel, ganze Nachlässe rc. Um sich zu
überzeugen, prodiren Sie mal durch Postkarte.

Pianino , »och gut erhalte», sowie ein kl.
Kafiasllirank u . EonversationSlexiko » zu
kaufcil gesucht. Offerten »ist Piei - cmgabe »ub
genauer Beschreibung unler S . -»88 an de»
Tagbl.-Verlog._

Fünf
rnnde Tffche mit Marmorplalteu,Durchmesser 70 dir
80 cm, für sofort zu kaufen gesucht. Schriftliche
Angebote mit Preis beliebe mau unter 8 . HI»
ini Tagl.-Verlag ineberzulegen._

mit Roßhaar gepolstert n.
sebr gut erhalten, gesucht.

Offerten n. 14. » 33 vostl. Schntzcnhofstrnße.
Ottomane,

erten n. 14.  n . ’JTi.
Gebrauchte Flurtotlette zu

_ _ kaufen gesucht. Off. u. M . -»-»3
a» den Taabl.-Verlag.

Gebrauchter
acfficht. Off. unter

Kummetstock zu kaufen
X . 430 n. d. Taabl.-Verl.

Wellig gevr. Booeofen, dopp. He z., ni. Wanne,
sofort »u kaufen aesuchf. Näh. Erbacherstr. 7, l.

Ein gebrauchter, gut ero. Gas -Badeofen u.
ein Salon -Gaslronlenchter zu kausen gesucht.
Offerten unter er . 4i :i an den Taabl.-Verlag.

AllksNn.Kovstr.UWW,Blei
kauft und nimmt in Tan >ch

KupferschniiedereiI" . £. » l >>« <» . Verzinnerei,
37 Ecke Gold- und Metzaeraassc 37._

LUt. Eise » , Lumpen , Knochen.Mekallerc.
k. z» den höchsten Preise» ll » « n,
Hcllmundstiaße 29. Aus Wunschk. pünktlichi. Haus.

Kaufe stets alt. Eisen, Metalle. Flaschen, Krüge,
Lumpen, Papier, Gummi- und Nenriichabfälle.

«c >». Still . Bleichstraße 20.
Junger schott . Schäferhund zu kaufe» ge¬

sucht. Off. »nt. 4%'. 444 an den Tagbl.-Vcrlag.

Immobilien r« verkanfrir.
♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Villa im Nerotal,
geräumig und mit allen modernen

Einrichtungen versehen,
weit unter dem wahren Werte

zu verhau Ten.
Freunde eines entrückenden Panoramas

können hier ihre Wünsche befriedigen.
4 . Meier , Agentur, Tannnastr . 38.

»4444444444444444444 » 4444444
Damdachthal16a, 8—10 Zimmer, m. c.
Comfort d. Neuzeit, zu verkaufen. Näh.
Baubiireau Geirberastraße 8.

Villa

Ulla Fritz Mertzr. 10:
8 Zimmer. Centraldeizuug. electr. Licht

(eventuell mit Stalluna ),
zu verkaufen. Näb. Lesstngstraßc 10.

'Vitia am Kriegerdenkmal (Nerothal) bllligst
verkäuflich, sofort beziehbar, aus Wunsch mit
Möbel. Näb. I ' . « . « » ,-li . Adolistraße 1.

4444444444444 » 44444444444444

Wilholnretr.In der
Nähe der

ist eine ganz ausgezeichnet gebaute,
äusserst vornehm eingerichtete,

für weitgehendste Ansprüche genügende
Villa neueren Datums

— bebaute Fläche über 300 qm —
zu verkaufen.

J . Meier , Agentur, Taunusstr . 38.
44444444444444 44444444444444

Leberberg 15,
2 Minute « vom Kurhaus und nur wenige

Schritte vom KurhauS-Provisoriuni, neu erbaute
schöne Billa , von eiucni der ersten Arlhitrcte»
Berlins eutivorfeu, sehr preiswerth zu v'rk.
Eignet stch vorzüglich für mittlere Pension.
Näb. Alwiueiistraße 8.

4444444444444444 444444444444

* An den Kuranton !
Villa mit 10 durchweg ge¬

räumigen Zimmern, sowie
Stallung für 8 Pierde zu verkaufen.

Jf. Meier , Agentur, Taimusatr . 38.
4444444444444444444444444444

|nT " Hans Wellritzstraße
mit 2 ltäoen. Werkst., Stall u. Remise, im Prdb.

2x2 Zim. u. K., im Hth. 1x2 Zivi. u. K.
im Stock, f. 100,000 Mk. zu verk. Mieth-Ei»».
6000 Mk. Das gauze Haus ist b. Neuz. enlspr.
bergn. Off. u, 8' . 4SI an den Tagbl.-Berl.

4444444444444444444444444 » 44
^ 4
4 Nlit Zugang von der 4

| vorderen Parkstr. |
^ etwas erhöht gelegene Villa mit schönem J
4  Garten für 80,000 Mk . zu verkaufen «
^ J , Meier , Agentur, Vauniisstr . 38 . «
444444444444 4444444444444444
r . Au « mit Werkstatt wegzugshalb , für
(^ « 119 42,000 Mk. zu verk. Näheres

im Tagbl .-Berlag . Aiooooooooooooooo
0 Haus

in bester Knrlaqe, mit seit langen Zabreu
gut gebender feiner Fremdeiipeusion, ist weg.
voraerücktcm Alter der Besitzerin zu ver¬
kaufen. Offerten unter I*. 440 an den
Tagbl.-Berlag.

□oooooooooooooa
Neues Haus,

3- n. 2-Zimmcr-Wob»ungkn mit 30000 Mk. An¬
zahlung, »ach Abzug aller Lasten 3500 Mark
Ucberschiiß jäbrlidi. Off. unter 14.  X . 3WOO
banptpostlnaernd hier.

Günstige Gelegenheit.
Nerothal , Lauzstr. 12, ist »nt gediegene
geräumige Billa mit großem Garte»,
ichöne bequeme Lage, uuisläiibehalbcr sehr
billig z» verkaufen.

Gejchäftshaus
für .Handwerker , groß . Fuhrunternehmer,

Geschäfte, die große Lagerräume bedürfen,
im Alittelpunkt der Stadt gelegen, ist für
132 .000 Mk. bei 20,000 Mk. Anzahlung
1« verkaufen , Größe 30 Ruthen . Offert,
unter X . 443 au d. Tagbl .-Berl . zu richten.

Kleineres Hotel m Heidelberg sehr billig mit
20.000 Mk. Anzahlung zu verlaufen. Offcrteu
unter 14.  li . hauptpostlaaernd.

OJIIJa  Kreidklstratze 4 nebst über 70 Rill.
V » UU  großem Bauplay ist zu verlausen.

Bcsidstiaung jederzeit gestattet.
m. Garten bez. Bauterrain, 140Rtb .,
Platterstrasc 66,68, zu veikaufeu.

Näheres daselbst Pancirc.

hoihljerrslh. Villentzesitz
Walkmühlstr . Ist mit vielen geraum. Wobu-

räumeu, 150 Rth . parkartiger Zier - u . ff.
Obstgarten , 'Platz für gr. Stallung, seiner
berrl. grsniideii Laae wegen sehr geeignets. ieiuere
Herrschast, Arzt o. gr. Pensionat zu verkaufen.

Etagenhaus
Anfrage» unter A . s . 1343 Hauptpost.

Grches Hirns im Sööoiedel,
direct ant netten Bahnhof , sehr geeignet
für Hotel oder best'. Restaurant.

Kleines Haus im Ccntrum der Stadt,
passend für Wein-Restaurant mit Fremden¬
zimmern. Preis Mk. 38,000. Näheres bei

J.  Scliottenfcls , Th -alcr -Colonuade.
Reiseburcauu. Jmmobiiien-Bermittlung.

Sehr Wte Witlll-MWÜ!
Am Leberberg, 2 Minuten vom Kurhnus,

vorzüglicher Eckbanplatz
günstig zu verkaufen. Etaaenhans genehmigt,
eignet sich vorzüglich für Peusioiiszwccke
Näheres Alwinenstraße 8.

Bauplätze (ca. 180 Rth.l zw. Dotzheimerstr. unli
büterbabubv ' zu verk. Räb. Bierstadterstraßet>.

>» günstiger Sagt, Göben-
VÜUplÜtze  und Scharnhorststr.. fertig

eiugetbeilt, preiswerth zu günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näb. Baubiireau Göbenstraße 14.

Großes Grundstück (ApekulatioiiS-
objekt), Distrikt Köliigstnhl. ,herr !i» ,

Lage, ganz oder getbeilt billig zu verkaufe». Off.
unter 4' . 438 au den Taabl.-Verlag.

Immobilien kaofe« gesocht.
444444444444 4444444444444444

r ui** n'r*° Villa %
«
4
4<t

38 . 4
4

sine
zu verkaufen hat

beauftrage mit d^m Verkaufe
J . Fleier « Agentur, Taunusstr.

4444444444444 » 44444440444044

Modernes Haus,
Südseite, aus Part . u. 2 Etaaen (ä 5—6 Zimmer)

bestehend, bei hoher Anzahl, zu kaufen ge'ucht,
Nur Offerten mit genauen Angaben von Preis,
Mietbeiiinahme» rc. werden berücksichtigt. Ost.
unter 4V.  438 au den Tagbl.-Berlag.

». i . £ * .* ** 2 nahe Kochbrnnncn zuMent, .vans kaufen gesucht. Off.
unter 1». 434 an den Tagbl.-Berlag.

Etagenhaus , KÄ,lr *S
Acker nebst 10- dir 15.000 Mk. als Anzahlung.
Offerten unter i ’. 443 an den Taabl .-Verlaa.

Ein neues .Hans mit Doppelw . von 3 u.
3 , oder 3 tt. 4, oder 4 u. 4 Z. in der
Elarenthaler -, Rheinganer -, Eltviller - o.
Kiedrichcrstr. rc. sofort gegen Baarzahl.
zu kattfcn gesucht. Off. u . 44. » . 4» «
postlagernd Berliner Hof.

^ im Sübviertcl vom Erbauer zu
tOUllv kanse» gesucht. Offerten an

Weiter , Hotel Tannhä'tser.

(i»rlbucvHcl|v
CapUattr« fu v-vl-Usen.

zur 1. u. 2. Stelle
habe ich für jetzt

und später zu billigstem Zinsfüße zu berg
kl . Buer , Friedrichstraße 19.

KWolllkkengecher

9 uiiwisr Jsiei»

800,000  Mtz. WMWtl!

Auf 1. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat -Eapilal zu begeben durch „ „„ .r urfwia .Intel « Wkbergasse 16, 1.

* j
sind grtheilt oder ganz für gleich oder
später anf 1. .Hhpothcr ausznleihen.
Billigster Zinsfuß wird bewilligt. Offerte«
bitte unter A . 444 an den Tagbl .-Verlas
zu richte».

444444444444444444044444440»

Ät-ßa 100,000  Mk. ♦
zur 1. Stelle nuszuleihen. ♦

J . Meier , Agentur, TTaunusstr . 38 . 4
»444444444444444444444444444
50 - 70,000 Mk. an 2. Stelle, hinter de»

Landesvank , per sofort, auch geteilt z» ver¬
geben. Näb. Geschäftsstelle des .Haus» nnb
Griiiidbesteer>Lerei,is,E. B.. DelaSpeestr. 1. F431

20 .000 m.
an b' tt Tagbl.-Berlaa.

Mk. 10,000, 18,000, 50- k»S 60,000,
auf 1. Hypotbeke», N!k. K',000.

12,000, 8000 auf giile 2. Jnsätze anSzul-iben
durch Sensal I ». 4 . Büerinais , « eda»
platz 7. Telepdo» 2314. ^

I « . KM t ! * i.  mlÄ I
au?z»leihen durdi Otto Eus «“l * 'Adolf « 1

B straße 3, Telephon 755.
Mt . 8000

auf 2. Hupotbek ob. gute Nacbhhpotbek zu begebe»
burdi ( .ndwi « j . tel , Webergasse 16, 1.

8-1200 Mk. Ä' s*
Selbstnehmer ». O . JSß a. b. Taabl.-Verlag-

20,000 - 30,000 Alk. mif gute 2. Hypothek ver
Januar ausznlciben. Offerlcn unter J.
a» den Taabl.-Verlag. , ,

320 .000 Mk., auch getlieilt, auf 1. Hhpotv«
aiiszuleiben. Adressen unler 403 au den
Tagbl.-Verlag. -f

Aiiffziilcilicil auf2. Hlitz-
sind 240,000 Mk., die auch getheilt i» klein-
Betrüge » abgeacbcu werden. Offerten uutek
I >. 444 an den Tagbl .-Berlag zu scudc».
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Capttattei«»« leihen gesucht.

Ilh liraitdje immer Geld
auf ßiite Hypotheken in Wiesbaden u. s. w. und

erbitte Offerten von Kapitalisten.
Heinrich Grraer,

Bievrich a. Rh., Karlstraße 1.
Capitalisten

120- 125,000 Mark
zu 4 °/» ans 1. Hypothek, 60°/° der Taxe, gleich

oder später auf prima Object gesucht. Offerten
unter ft - 438 an den Taabl.-Verlag.

Cll. 100 Tausevl! Mark Mptthek
auf ein Wohnhaus in guter Lage bei mehr alS
doppelter Sicherheit pefucht. Offert, unter
ChiffreT . 488 an den Tagbl.-Verlag.

t2() /inO pkr Januar auf 1. Hypothek
^lt . gesucht (Privat). Offerten

unter H>. 438 an den Taqbl.-Verlag.
auf mein Hau», prima Kefchäits-

'5 « W) C läge, 1. Hypothek von 80,000 Mk.
vom Selbstgeber. Gefl. Offerten unter II . 441
an den Taabl .-Verlaa.

75- 80,000 Mk. I. Hypothek zu t°/°
aus 1. April 1905, pr. Object im füM.

'Stadttbeil , von pünktl. Zinczabler gesucht. Off.
unter V . 44to an den Tagbl.-Verlaa.

Auf schönes gur vermieieie» Gesckästsbaus erste
Hvpotdekvon75,000Mk. ohneAmoitisation auf-
znnebmen ges.. per gleich od. später. Stickender
ist Eigenthümcr. Gefl. Offerten unter T . 441
an den Tagbl.-Verlag.

000 -" -k Apotheke in auf-
Müheubem Siädtcheil

als 1. Hypothek gesucht. Offerten mit Angabe
d.Zinsfußes erb. an Sens. 1*. A.  Hermaun.
Sed anplatz7. Telephon. 2314.

Für mein Haus in guter Lage suche eine
zweite Hypothek von ca. 38,000 Mk., Taxe
190,000 Mk..- 1. Hypothek.114,000 Mk.. Mietd.
einnabnie 10,600. Gefl. Offerten unter II . 4tt8
an den Taabl.-Verlag.

35—40,600 M.
% Hyvotb.. Mitte der Stadt, gesucht. 5 °/«. Off.

u. i ". 485 an den Tagbl.-Verlag.
Prima Restkausschilling.

Mk. 35,000 , zu 5°/„ verzinst, ». voller Garantie
de» Einganges von vermögendem Eigeiithümer
mit Nachlaß zu verkaufen.

David Hahn . TanniiSstraße 51 53.

Ä 30,000.—6i§Ä 40,000.—
auf Ia 2. Hypothekz» leihen gesucht. Offerten
unter I, . 483 an den Taabl.-Veilag.

SO IfeOA 1. Hyvotb., 4' /, °/°. nahe
(IV,wwW <v4 * b. Wiesb. gesucht. Prima

Object. Pünktl. ZinHahl. Off. ». « 485
an den Tagbl.-Berl

Mk»' 30,000 auf 2. Hypothekv. Selbstg.
zu mäßigem Zinefiiß geincht. Offerten unter
*. 441 au den Taqbl.-Verlag.

97 000 Ms 2. Hypothek,n 5°,« sofort
*vU . oder später gesucht. Offerte»

unter O . 438 an den Tagbl.-Verlag.
_9 ?» 000 Mk . 1. Hyp. zu 4'/. 7°

“ *l « OOV gesucht. Offerten unter
ES. 4SI an den Tagbl.-Verlag.

20-22,000 Mk. iSSÄÄ
unter 1*. 428 an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 20,000 ans ra . 2. Hypothek»n 4 /, °/° vom
Selbstg. per 1. Januar fl iutt . Offerten unter
**• 441 an de» Tagbl.-Verlag.

20,000 Mark
2. Hypothek auf Neubau am Kalfer-Friedrlch»

Ving gesucht. Offerten unter Ci. 430 an dcn
Tagbl.-Verlaa.

18,008—20,000 M.
Bangeld gegen Sicherheit u. gute Zinsen gesucht.
Offert, unier A.  440 an den Tagbl.-Verl.

13—14,000 Mark
auf 2 sichere Hypothek ans rentable» Han» gesucht.
.Offerten unter k . 440 an den Tagbl.-Verl.
10- 20 - 30,600 Mk . aus 1. Hypothek, Nähe

Wierb.. z» 4' -, ° ° geiuckk.
*51«»er Henninaer . Moritzstr. 51.

10 000 flITJf auf 2. Hypothek von Privat-
wtl . mann gesucht. Dir . Offerten

» uuter O . 45 postlagernd Bismarckring erdeten.
0000 Mk. 2. Hypothek, 5°'>, von pünktlichem

o 'n»«. für hier gesucht. Offerten ». 4". 431
an den Ta ibl.-Verlag.

4-, 8-, 20-, 85-, 40,000 Mark auf gute 2. Hyp.
I« 5 ° ■gesucht.

~ ® ll »n Henninaer . Moritzstraße 51.
«OOft SU leihen gestickt vonv w I einem Geschäftsmann

siegen bobe Zinsen»nd gute Sicherheit. Offerten
Uiiter 14. 440 -on den Tagbl.-Verlag.

2. Hypothek,
*®iP00 Mk.» gesucht ohne Vermittelung. Gefl.

■Offerten umer 1 43 » an den Tagbl.-Verlag.
15,000 n. 6000 Mk.

Ulündelsich. Hypoth. sofort zu cediren. Nachfr. im
Tagbl.-Verlaa. Ag

. .. 1500- 2000 Mk.
'"ckt tüchtiger Geichästsmann qegen gute Zinsen

V mehrfache Sicherheit auf kurze Zeit zu leihen.
Offerten unier ES. 444 an de» Tagbl.-Verlag.
Gesucht auf 2. .Hypothek

»0-bis 5«,« !MMk. aus schönes , sehvrentadleö
-Hanö in Wiesbaden für gleich oder später.
Offerten unter <1. 444 an den Tagblatk»

Jwietft erbeten.
Gesucht auf 1. Hypothek

W ^ auf ein erstklassiges hiesiges HanS
"60,000 Mk. von privater Teile P. Jan.
°°er April 1005. Der Betrag wird 50 °/°
l " fcldgertchtlichen Taxe nicht übersteigen.
Offerten erdete» unter W . 443 an dcn

^ ' Mark al, 2. Hypothek
»Wee gesucht. Offerten unter >'
°u den Tagbl.-Verlag.

500 « Mk . Hypoth. gef. Off. unt. 48 » an
den Tagbl.-Verlag.

Auf prima2. Hypothek
werden 20» und 30,000 Mk . zu leihen ge»
sucht. Offerten erbeten unter B . 444
an te» Tagbl .-Verlag.

9AAd | per 15. Dezember zu leihen
«vil * gesucht gegen hohe Zinsen

und gute Sicherheit. Offerten unter O. 448
an den Tagbl.-Verlaa.
V " Als 1. Hypothek 100- 120,000 Mk . zu
leiben gesucht. Agent zwecklos. Offerten unter
Et. i v . hanvtpostlaaernd.

30- 50,000 Mk. als 2. Hypothek
auf pr. Objekt zu leiben gesucht.

Offerten unter V . D . pauvtpostlagernd.
20 —25,000 Mk . gea . pr . 2. Hypothek auf

ein neues Geschäftshaus im Mittelpunkt
d. Stadt gesucht. Off. u . „ 8vl >. » . V« °
hauptpostlagernd.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber, alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Von der Reise zurück.
Dr. Salfeld.

fordern Sie kostenlos Prospect über Wiffen-
schastliche Abhandlung (Fakultative Sterilität).
H . «rwl »«-. Hannover , Sonbieüstraße 7a.

Mamifactiirgeschäft,
nachweislich rentabel, wünscht erfahrener tüchtiger
siinaer Kaufmann, verinög' iib, z» übernehmen.
Offenen unter W . I *. IO hauptpostlagernd
Wiesbaden, Rbeinflraße.

Titel , Adel eto. D . Waiden . Prince ’s Square 41,
K’-'nuinff . I>brk honilnn 8 . K. Rilokporto.

Geld-Darlehen jeder Höhe an Jed. auf
Schuldschein, Wechsel, Leden- veri., Hypoth. zu 4,
5, 6 °/«» Bebg. günstig. Rückporto.
_ y . XenendorlT , Berlin V . 9,

Geld-Darlehen fof. zu 4, 5, 6 Droz. an jed.
s' d. Höbe. a. Schuldschein, Wechs., Polist, Lebens-
Neri.. Hypothek, auch Raten-Abzabluna.
ES. l, « l » « Siie' . Oerlin W . 35 . Rückp.

an wirklich Reelldenkende
In jeder Höbe. F 166

8rti «■powi -i . «, Berlin , Jnvalidenstr. 38, Röckp.
Tüchtiger. GeschäftSinanii, In¬
haber eine« gutgehenden Laden¬

geschäfts, sucht zur Verarößerung desselben3- biS
4000Mk . geqe:: 5—6 °/° stinsen. Dovpelte Sicher¬
heit vorbanbe». jede» Risico ansgeschloffen. Off.
unter f . 444 an den Tagbl.-Verlag._

gegen Hobe Vergütung ».
dreifache Sicherheit ges.

Angebote unter I " . *S postlaaernd._
500 Mk.
800 Mk . für sofort ans 8 Monate vom

Selbstgeber g'sncht, als Sicherheit Möbel im
Werte von 3000 Mk. Offerten unter 31. 443
an den Tagbl.-Verl. _ .

200 Mk . von best. Herrn I» vollst. gesichert
Stell , gef. ans 6 Monate, 6- 8 Proz. Zinst Off
unter V. 48 » an den Tagbl.-Veil._

Wer leibt jemand !n Moment. Verleaenbdt
<00Mk . ? Rückzabst baldigst nach Vereinbarung.
Offert en unter 11. 4 8 » an den Tagbl.-Verlag. '

Ojtlpr IViflt tw«m Handw. 100 Mkl
'vvtl llUjl gegen8—10°/» nnb pünktl.

Rnckzabl. Off. unter D . 3 » ! banvtvostlagernd.

von pünktlichem
44»

50 Mk . von einer Familie zu leiben qrfu
aeiett Derffchernng und gutes Möbel: hohe Zins
nach Uebereinkiiiist. Offerten unter 380 haut
postlaaernd.

WSWM G. Gin Slckitet Theater .Abonr
ment , Orchestersessel, Serie

für die aanze Saison z» übertraaen gesucht, f
unter I*. 443 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Än einem PrivatmittagStisch(80Ps .) n. Abmd-
tisch s60Pf .) können noch einige Herren tdeilnebmeii.
Vlücherplatz4, 1 recht?. Daselbst sind möblirte
Zimm-r mit a. odne Bension billig z» Per m.

Gut . PrivatinittaaSti seh. Wellrlbstr. 19. 1.
Israel . Mittags - und Ävendkisth billig

nnb ant Lanagasse6, 2 Tr. .
Gesucht Frühstück, eve»tuest Mittags

lisch (privat ) , in, Westend-Viertel . Off. u
»r. 441 an den Taabl .-Verlag. _

Kochsräulein"KLS?
geht auch auf Tage und Woche zur Aushülfe.
Stiststraße 22, Garienb. 2 Treppen.

Tücht . Frau empi. sich den geehrt. Herrsch.
in all. vorkonim. Arb., auch bei Gesellschaft. Adr.
im Taabl .-Verlag. _ U

Vereinslokal
für 40—50 Personen empfiehlt

Carl Romprl , Grabeiistraße.
Hotel Psätzer Hof.

Sälchen,
80—40 Verl, fassend, Klavier, eiekir. Lickt, Centrnl-
heizung vorhaaden, habe ick, zn vergebenn. kann fof.
bcjctzl wcrd. Möllmann , 3uut Kaiser Friedrich.

Sofort gesucht ein kleiner Raum für einige
Bilder auf ein Jabr anfinbeben. Offerten unter
■a. 444 an ben Tagbl.-Verlag.

Graphologische(zutreff. „. sich.) Beurtheil. d
Ebarokt. an« d. Handschrift. Rieblstraße 9. 1 lk»

. st Aut. Rafh. disoretl 'ran lirnnd.
flVVwiiivvV frölier deutsche Ober«

hebamme, P147

Verviers . rue Spintay 75.

26er passende Stellung sucht, verlange sofort
Deutichl. Neueste Vakaiizenpost, Berlin W.  35.

Der - ritte Mann!
fehlt einigen befferen Herren zum Skat Nach¬
mittags von 4 Uhr ob.

Hotel SchweinSberg. iDfflc « M . fiieife N . !» " " « »-
biskr. n. g-wiffenh., bei besi. Lsttwe. Näbe Frankst
Off. erb. m. Rückporton. 1-. 3 » 3 a. d. Taabl^V.

Drei schöne Mansarden - Zimmer in
gutem K-ause zum Möbeleinstellen sofort
zu vermiethen . Rät », bei Langewnml,
Schwalbachcrstrasie 20 , 1. vornehme Damen in allen

lvstl . e/lllttf Frauen - Angelenenbeiten.
Offerten unier »4 . 885 an ben Tagbl.-Verlaa.L . «,l (Btiinf Welch'bockedleDäme, Herr,

^Clp » Dill " i Ehepaar läßt strebst talentv.
Studenten, bochachtd. Abk., gute Zeug».. leider w.
Todesfall mittellos «ew., auf ihr Risiko fertig
studieren, gegen spät. Rückvergütung. Offerten unt.
X . M. bauptpostl. Gießen.

Distinst . Damen biÄKe »*.
a. aewiffeiib. erfuhr. Frau (früh. Oberbebom.) in
Siäbe; ev. Slusnahme. Off. unter M. 43 « an d.
Tagbl.-Verlag.

)ch halte mich
»ur gewiffenbaften Verbreitung von Reklamen(Ka¬
lendern, Brochüren, Fluablätierii. Plakatenrc.) für
alle Plätze Tentschlaiid« bei billigster Berecknung
bestens empfohlen. Reflectanten bitte ich Sldresie
unter H . 48 » im Taabl .-B'kiag niederznleaen.

Gcb. Dame ertb. aewiffenb. Rath n. sich. Hilfe
in all. Frauenana. IS . n . H . vostlaa

Irast Harne ES . & ÄS
Offerten unter M. 440 a» den Tagbl.-Verlag.

Damen finden discret billig Aufnahme be^
Fr . cklnn» ffnndM ,lienl <. Rftbeim b. Mainz.

Gesucht wird für ein Kind
(Mädchen , 1 Jahr alt ) von auter Herkunft
eine gute , saubere Pfiegemutkcr . Offerten
nur von WieSbaderr selbst unter ir . 443
an den Tagbl .-Verlag.

LoncurS vermeide» Sie durch außergerichtl.
Vergleich. Beseit. von ZnhliingSschivierigkelten.
Dircrete znverl. Hülse durch ers. Kausmann. Off.
unter Rk. 448 au den Tagbl.-Verl. Kind von einem Jahr ab wird in liebevolle

Pflege ceiiommen. M. M. postl. Eltville » Rbeing,
Porträtmalerin , Ä

speciell für Kinderporträt» in Pastell. Näherer
im Tagbl.-Berlag. Xk

«fmgasB » Ein 2 Jahre alter Knabe
al« Giam abzugeben. Offerten

unter A¥. 441 an den Taabl .-Verlaa.

Ofensetzer ßdnlidi , Glemrenllr . 6. ®in 3 - monatL Ml , j ' J ffi
abznaebrn. Näbrrcr im Taabl .-Vnlaa . AnBeschneiden v. Bäume» u. Stränchern aller

Art, sowie ganze Bauiiistücke übernimmt«. Garantie
Gärtner 8c !»r « » l». Sldlerstraße 16a. Jroti ftiut gelten IfiS “ » «»

lustigen jungen Damen, nicht über 18 Jabren.
Offerten unter 13. 444 an den Taabl .-Verlag.Küchen u . Mansarden,

Vel« u . Leimfarbe,
werden biliig ausgesübrt Römerberg 37. 1 St.

Eigner Herd, GoldeS wert !
Heirat wünscht alleinsteb. Dame, sehr hanSl.,

mit 800,000 Verm , mit char. Herrn, w. a. ohne
Vermögen. Sldresien unter . .U. I<' >><*»rr>l!>' it ' *
Berlin 3 -. (R. 0 .5488) F158

Alleinst. Mann empstehlt st im Tevpichklovfen,
Packetebeioraen. Holzkleinmackenu. in Gartenarbeit.

Iti -Iolt . Oranienstraße8, Htb. Part.
Heirnt nach Transnaal!
Deutscher Kanfmann, zugleich Photograph,

28 Jahre alt, wünscht zwecks Heirat mit einer
Landsmännin ini 'Alter von 17—W Jabren Briefe
zu wechseln. Gute» Aussehen, etwa» Vermögen u.
praktischer Sinn erwünscht! Briefe mit Pboto-
arapbie und Darlegnna der Verbältniffe bitte zu
schreiben an J. Bf. A>. AT. 300 poste restant»
Pietersbnrg , Transvaal, Süd-Afrika.

Herren» n. Knaben -Kleider lert. v. Maß
Reparaturen, Slend.. Reinig, u. Büg. Best. v Postk,

4 . Karlstrasie 1, 2 l.
Hans -, Straßen - n. Gesellschaikskleider,

Blouieii u. Röcke werden bei tadelloser, gefchmockv.
u. pünktl. SIrbeit bi», anges. Blückerstr. 12, 1 r.

Sck̂neiderin emps. sich im Slni. v. Damen»
u. Kinderkleidernn. Änabenanzügen, sowie auck im
Aend. ii. Modernist fvr. ^ aust, Schlichterstr.15, P.

Tücht. Schneiderin emvt. sich in u. auß. d.
Hanfe billigst. Moritzstraße 45, Mittelb. P. Junge Wittwe mit einem Kinde, mit befferer

Ilusstatlung. iucht die Bekanntschafteine» Herrn
in ffcher-r Stellung, nicht unter 30 Jahren zweck«

Anonym zwecklos. Offerten U.
> . 441 an den Taabl.-Verlaa.

Tüchti «« Schneiderin bat noch einige Tage
in der Woche frei. Schnlberg 19, Part.

Sehr tüchtige, eisahrene Schneiderin einvf.
sich zur Slnfertigung von Damenkleidern. (Pariser
Journal .) Moritzstraße 12, 3.

^vtvnl ' wünscht junge Wittwe, 70,000 M/.
^Istll -Ul. disp. Llermögen, mit solidem

Herrn, w. auch ohne Dermögeii, iedock bänsl.
»nd anter Charakter. Off. uni. „ I3ii »««'acli <“
Berlin «l . 4. (bl.B. 5470) V158

Perfekte Schneiderin empfiehlt sick in und
außer dem Hanfe. 'Arndtstrnße 8, ssrontlv.

Tüchtig « Schneiderin empf. sich in u. anß.
dem Hanfe. Näd. im Taabl .-Verlag. Aw

Verfette Mneiderin aus Iranüfuri
empsieblt sich den geehrten Damen zum Slniertigen
von Costüwen aller Slrt unier Garantie für autei,
Sitz bei billiaster Berechnuna. Helenenstraße 19. 2.

Arbeiter , Ende 40, kalb.» mit tadellosem
Ruf, in sicherer Stellniig , mit einigen Tausend
Mark Vermöaen, wünscht mit katb. Mädchen oder
kinderloser Wittwe mit gutem Ruf im Alter von
40—45 Jahren , mit etwa« Vermögen, zweck«

stif 4* 4 'n Verbindung zu treten. Ernft»
gemeinte, nicht anonyme Briese

bitte unt. i ' . 3848 h, uptpostlagernd Wiesbaden.
Diskretion zugesichert.

Eost.. H.»„. K.-Kl. w. el. u b.g.Helenenstr.11,1.
T . 2!ähm., w. st gesch. Wäsche». Kl. anibeff.,

st Besck. anß. d. H. N. Bismaickring 35, H. 3.
Eine Näherin empf. sich zum Slnfertige» von

Wäsche, sowie z. Slnsbessern der »leider in n.
a. d. H. R. Kaiser-Fr .-Rina 84. Vorderb. Mans.

Gebl. Dame an» achtbarer Familie, hier fremd,
sucht die Bekanntschaft eine» ehrenw. Herrn zweck»

î CtVOt z» machen. Meldungen md
o ! 444 an den Taabl .»Verlag.

Kleider werden angeseitiat und JackelS ver¬
ändert. Näh. GeiSbergstraße 11. Vdh. 1.

Stickmigrdeitni
angefertiat San >aasie 8. Heirat.

Wittwer, Mitte L0cr. ev.. mit zweiK. (5 u.
7 I .), mit da. Hans u. Ladnigeick.» suchtd. Best
eines Fräuleins , n. u. 25 I .. zweck? Heirat zu m,
Gr. D>»kr. Pbotvar . erwünscht. Offerten nutet
H . 443 an den Tagbl.-Brrla«.

Weiß -, Bunt - und Gold-
stickereien, iowie Ilufzcichiien

von Monogrammen wird billig und geschmackvoll
anSgesübrt Mufeumstraße 4, 4. Et.

Weiß -, Bunt «, Goldstick. wird sckön und
billig ausgeführt, 2 Buchst, v. 6 Pst, Monogr. v.
15 Pf . an Fr uikenstraße 23 , Htb. 3 St . l.

Slnst. Wittwe mit zwei Kindern von 9 und
11 Jahre » wünscht sich mit einem tüchtiaen Manne
zu verbeiraien. 28ittwer mit einem Kind nicht
anraeschlosse». Offerten unter 1*. postlagernd
Schiitzendosstraße.

2S«itz-, Bunt - u . Goldstickereien iverden
schnell ii. billig besorgt Steingaffe 32, Htb. 1 r.

LVoS wollen wir schenken?
Ein hübsche« Ueberziehei-Monagranini mit

schönem Wappen, Stück 3.50 Mk., in Goldfaden
6 Mk, Hermannstraße 0, 1.

Nenjahrswunsch.
Zwei Herren, in best.Stellung, edl . Charakter,

Ende 20 , suchen zwecks Heirat die Bekannt¬
schaft anständiger Damen ans gut . Familie,
nicht unter 25 Jahren . Etwas Vermögen erwünicht.
Offerten mit Bild unter O . C . 83 haiiptpost-
Inaernb Wiesbaden.

Monogramme für Ueberzieher w. schön
». billig gestickt Albrechtstraße 43, 8.

SttlltzmasAueuardkilen
arbeitet Blücberplatz4, 1 (Stafie recht«. A . W . 130.

Brief liegt für Sie . bitte abbolen. ff . 15.
T. B. s. K. s. b. T . § chwalbacke>st>.85.H.P . r.
blickt. Büglerin s. d. letzten Tage der Woche

zu besetzen. Näb. Sedai'stiaße 13, Htb. 1 r.

1lkr ; mtM,u,kn
Nenwäkcherei 11 . Hnnil , Römerberg 1.
Stärkwäsche z. 22. n. Bügeln w. stet» ang.

Frau KI »- „nS -danstr.  6 , Vdb. 3 r.
Bügeln wird nngeiiom.

«SttkUpk Gnstav-Abolsstr. 3. 8 l. Sanntovium im b » s . übcilanii,
Gepr. Friieuie s. n. Knud. Hellniiindstr. 3. 3. neu eingerichtet (modernste Hydro- und Electro-

Therapie), ist sofort oder später an solv., erfahrenen
Arzt zn verpachien, event. zu verkaufen. Gefl.
Offerten unter V . 443 an den Tagbl.-Verlag
einzu'endeii.

Friseuse snchl Kundcu im Haarwaschen,
Frisiren n. Färben. Siitistraße 3, § td. 1 St.

Friseuri» suchtn. Kunden. Albrecktstr. 14, 2.
Friseuse empf. sich. N. Ste ng. 13, H. I Tr.

Wies « in, Distiict Sancibopn (hinter de»
Wellritzmnhlei, 238 Rntheit groß, für Gärtnerei
ober Bleidie sehr geeignet, zu verpachten. Näheret
Nicolasstiaße 31. Part . I.

Frist e. sicki. n. n. d. H. 'Reltelbeckstr. 13. H.2 r.
'» uihiltl «, iirlStf «rr , gepr . Kranken»

psiegeri» , emps. sich den geehrten Herren Dokkor-n
und Herrschaften. 2ldolsstraste8. Telephon 2864. l )/euiere qroße Grundstücke , -ns. 1k>Morgen.

„^ lelnbniner" und „Birrslndter Berg", zu der-
pachten. 2täh. E. Kalkbrenner, Fricdrickskr. 12

Ullim flPSIt a' hriifre Krantenvstegeiin.
illlUllL a | UIJ,  empfiehlt siei'. Lnssenstr. 17.
fvl  Saalgnsse 1, 2. Eiage.

xrrmrns , Z„ ,p„ ch. von 10—1*2
nnb 3—5. Hühncrcncgcn , besonders eingtw.
Nägel entfcrnc für imiucr gänzlich schmerz- und

, lucsscrloS.

Meine, dicht bei der Station Cyauffeehau«

flclcgciic Gartlicrci igilÄJS «'
per 1. April 1905 zu verpachten. Nähere« bei
A.  Meier , Wcinhandl ., Lnisenstratze 14.
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8 . Slumsnihsl & Co
Klrehgasse 46.

•t
Kirchga ^ ê 46,

Besonders preiswerthe

Weihnachts - Geschenke
Verkauf so weit Vorrath reicht.

SClli‘6il)Z6Ilf ^nn «Ingravirten Ver¬zierungen
Tintenfass mit Briefwaage auf

, imit. Onyxpl.

Schreibzeug ^ ^ 11, altsüber bronzirt, zwei-i theilig
R ‘lIl/ >llS!flrV1PA 4-theilig, vernickelt, m. Metall
IUIUIUM ;1 VItü , eingef., Holzplatte.

Raucliservie«,S5J2;,Ku.tf'.r
Aseliensdiale mit und ohne Feuerzeug. . von
Cigarettai-Etüis,Ä, “ ’.
Elirketten,Ca.alicrkctteD,Double mit oxjd. . ,

50n
95 p,.

1. 5«
1. 20
4.50

32 pf.
95 p,

1.50

Mälhkasteini
mit und ohne Füllung.

Postkarten-Album,ÄÄ “ ”:85 Pf.
Photographie-Albuin,SSJ*’. !ch.8n: 1.90
PhOtOgrapllie -AlbUffl . Plüsch, mit Bronze
. beschlag, reich verziert, Folioformat . . . . 2.85

4.35
42 p,.
50 p,
1.««

Sdireibmappe, Diuoruetru.mit Patentachlosa. 2.05

IHIolz°OaDainit@rS@=

Photographie-Albuin,sLSJiÄ
Poesie- und Tagebücher
Schreibmappe,geprägt,mit schloss. . .
Sclireibmappe,“Sg? i*!*” 'einer.Go.ld

aaremio
in schwarz und braun . von 1*9^

Cigarrenschränke„.Hausapotheken von 45 Pf.
Bücher-Etageren,2-theiiig. vonU5
Salontisch, imit.Eiche, 2-theilig,viereckig, von3»oO
Vogelbauer-Ständer, ^ Nussbaum. vo„ 2.90

Papierkörbe,Arbeitsständer,Blumentische,
Confectkörbchenu. s. w.

BOWle "iit imit. Kupfer-Deckel und Silberbronz. Metallluss

Obstmesser,
Kaffeelöffel

Kupfer, imit., mit Silber bronz
» Metallfuss und Griffen . . .
6 Stück, in elegantem Etu
Uchat-Bronze, mit schwarzem Grif

6 Stück, in
I, A’paeca-Silber

elegantem Etu

^dosen Rtinstglas, mit vernickeltem Beschlag

Wandbilder in Terracotta und Glas 50, 38,
Crystallvaseil zur Tafeldecoration.
Metallfiglireil mit Spiegel, sehr beliebt. .

3.50
2.75
2.25
2. 25

05Pf
24 P{.
35P,
40Pf.

QnnsHIbaiuiiiini-
SdhunnmiKsko

Familien-Raiimen zU? V": b". r': 75 P,
Familien-Raliment 'SÄÄ l.50
Fiimilien-Ralimen SÄÄSaÄ 2.5»
Parfümerie-Carton, InliaU 0deur und c5Sä 42 Pf.
Parfümerie-Carton,ää“ 2F\ °?e’cJä 70 Pf.
Hamburger Engros-Lager- Seife, io

Cwrton = 3 Stück 40 Pf.

Toilette-Seife, Teilchen. Garton=3Stück 85Pf.
Toilette-Seife, Kaloderma, Carton=3StückL49

Büdher für  Kralbemi
im eleg. Einband.

Robinson, Münchhausen„.8.w. 48 Pf.
Seeschlachten und Abendteuer„.s.w. 85 w.
Die schönsten Sagen des klassischen

. 1/0U. 8. W.

im eleg. Einband.

Grimms,Andersenu. Hauffs Märchen 48 Pf.
Ausgewähltc Erzählungen soh3t st?ph  I .45
Hanna, Heideprinzesschen und Schön-

Susschen. I.45

Operngläser,SS 1“. Glas: .el!sant.au8‘. ^
Pompadour .B:utel efec.tv; 1.*5
Automobil-Hutnadeln, 3ris:\ “ .en: 35 Pf
Kamm-Garnituren, ".\ aT 8t: 2.93
BallfaCher , Federfäoher, in schwarz und weise,' 8t ) Pf.

Baufächer,STsSi"!1* .F1!tter  rd 85«
Kettenarmbänder 05, 50, 35*
Kettentaschen, stah1’ oiy ^Ä. a,,e“

in grosser Auswahl.

Briefpapier, S,/T ' “T.  3« «
COUVei iS, 100 Stück,weise,undurchsichtig. . . 30 Et.
Briefpapier-Cassette, « „

sehr preiswert !» . . “

Briefpapier-Cassette, »SSTi»Ä ac
Briefpapier-Cassette, £Tt<35

Seitenschi., 25 Bogen und 25 Couverts . . . . *•

Briefkarten-Cassette,Ä 'tSS , 48»
Briefkarten-Cassette, m:Teil.chen: 05^
Führer durch die Oper, Sr^ESS^  05^

Ein Posten Portemonnaies, i . 50W
Ein Posten Portemonnaies, Se nen . 75 pf
Ein Posten Portemonnaies, . L3*
Ein Posten Portemonnaies, semiv. I*
City Ba\-Reisetasche, prima ßmdieder,mit üo

4 facll versch. Bügel . |

ReiSCkOÜer aus bestem Material, mit Bügel, sehr i  I 0®
leicht.

Tornister und Schultaschen. . v°° 48n

HI oni
In grosser Auswahl und in reizender Ausführung empfehle

'1 fl fl fl oo flM§emi° Mo ScMMM°§ eIhiraflme

i
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SS. Jahrgang.

praktische Weihnachts-Geschenke:
MAGGI8 altbewährte

Würze MAW

«um Verbessern schwacher Suppe», Saiiccii. Ge-müserc.

Schutzmarke
Kreuzstern

in Würfeln zu 10 Vf. für 2 gute Teller
Suppe.

&  MAGGI
I

’s Bouillon-
Kapseln

zur sofortigen Herstellung feinster Kraft- oder
Fleischdrühe. 3467

& & & & j& fc& & & & & & & & & & & *

Bina Baer,
Fanggasse 25 . *

Putz - und Modewaaren.

Weihnachts - Ausstellung.
Sämmtliche Neuheiten sind eingetroffen.

Ballblumen , Ballhüllen , Fächer,
Stranss - Feder - Boas , Barabau - Boas , Pelz - Boas,

Plaids , Schürzen , Kragen , Pompadonrs , Taschen etc.
zu staunend billigen Preisen. 3582

Garnirte und ungarnirte Hiite, sowie säniratliclie Zntliaten
Langgasse

85.

bedeutend unter Preis

Bina Baer. Langgasse
85.

Empfehle

« -Sessel
als Weihnachts - Geschenke.

Eonenrrenzlose Ausführung
Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Specialist für englische

MMer -M-MW,
Riehlstraße II.

Telephon 2942.

WWW,
Kur- und Kindermilch,

entsprechend den Sondervorschriften der Polizeiverordnung der Stadt Wiesbaden v. 24. November 1903.

In Haus gestellt : I-Literflasche 40 Pf ., 72 -Literflasche 20 Pf.
Prima Vollmilch pro Liter 20 Pf.

Verkaufsstelle : Butter - und Eierhandlung Carl CorpaNI , Marktplatz 5.
Der fürstliche Domäne-Inspector : Henisch.

JI'V 'W.

Geschwister Strauss,
Weisswaren -1 u . Ausstattungs -Geschäft

Spezialität: Damen - u . Kinderwäsche,
Hotel Nassau — Wehergasse 1 — Hotel Nassau

empfehlen aussergewölinlicli billig , sowohl zum eigenen Bedarf , als
auch zu

Mnochts - Geschenken
geeignet , ihr grosses Lager : 3525

Fertiger Damen - und Kinder -Wäsche , Taghemden,
Nachthemden , Nachtjacken , Beinkleider , IJnterrücke,
llntertaillen , Frisirmäntel , Negligee -Jacken , Damen-

Kragen , Baby -W äsche , Taschentücher.

Wir empfehlen als CÄ © I © g ’© Illl © ltS jlOStCSl . ganz enorm billig

Unterzeuge
aller Art , In Baumwolle , FI1 d ’ecosse , Halbwolle und Wolle , nni und gestreift.

Jede Hose und Jacke Mk . 1.50 .

Strümpfe
lgRingelstrtlmpfe , engl, lam

Echt Fil d ’ecosse , eleg. Dessins.
Rein Wolle , geringelt, Ia Ia . . .
Rein Wrolle , schwarz, engl. lang. .

. pro Paar 55 Pf.

. .. „ 80 Pf.

Sechen
Elegante Ringelsoeken . . .
Engl . C*arii , sehr haltbar. . . .

1 .50 IEcht Fil d ’ecosse , eleg. Dessins.
80 Pf. |Rein WoSIe , echt Jacquard . . .

pro Paar 50 Pf.
„ „ 60 Pf.
, „ 60 Pf.
» ,, 1 . 10

Handschuhe
Ringwood und Tricot , weiss, schwarz und alle Farben, reine Wolle.

Diese Artikel eignen sich ganz besonders als praktische Weihnachts -Geschenke.

pro Paar 45 Pf.

Hermanns H jrottzheim,
Webergassc 14.
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Wilhelm Sucher , Weinpsshandiung, Wiesbaden.
General -Vertretung

von

Münzer & Fils , Bordeaux.

Original-Bordeaux-Weine
von 91k . I — per Flasche an,

per Oxhoft von ca. 300 Flaschen verzollt
von Mk . 310. — an.

\
Rhein- und Moselweine,

rein n . wohlgepflegt,
von Mk. 0.60 per Flasche an bis zu den

edelsten Gewächsen.

General -Vertretung
von

Chaurey Fiis , Epernay.

Kellereien und Comptoir: JLiiiIseiistrasse SS . — Telefon No. 2570.

Echt französischer Champagner,
der Zollersparniss wegen in Lothringen auf
Flaschen gefüllt , im Preise nicht hoher

als deutscher Schaumwein.

8086 J

Versorgungshaus für alte Leute.
Weihnachtsbitte.

I » edler Menschenliebe haben die Einwohner Wiesbadens immer gemeiieifert, den
hülstosen und alleinstehenden alten Leuten unserer Anstalt ein fröhliches Weihnachtsfcst zu
bereiten und hoffen wir, da die Anzahl unserer alten Leute eine ziemlich große ist (64 ),
daß es uns auch in diesem Jahre gelingen möge, den Letzteren das Nöthigc an warmen
Kleidern und Wäsche durch liebevolle Hülfe unserer Mitbürger unter den Weihnachtsbaum
legen zu können.

Wir hoffen voll Vertrauen, daß auch in diesem Jahre unsere Weihnachtsbitte nicht
vergebens hinausgeht und daß milde Herzen und wohlthätige Hände sich öffnen und es
uns ermöglichen, unseren Pfründnern das ihnen fehlende Familienheim möglichst zu ersetze,!.

Abgesctzte Männer- rmd Frauenkleider sind sehr willkommen. Gaben werden ent¬
gegengenommen in der Anstalt bei Verwalter 8cI »rSckcr , Schiersteinerstraße 42, sowie
bei den Mitgliedern des Verwaltungsrathes: Herrn Stadtrath W . Amt *, Uhland-
straße1, Dekan Ii . Bickel , Luisenstraße 32, DirectorF . Dürr , Biebricherstraße 17,
Bürgermeister Hess , Nicolasstraße 20, Sanitätsrath Dr . Hoffmann , Schützenhof¬
straße2, ProfessorF . Kalle , Uhlandstraße6, Päpstlicher Hausprälat Dr . Keller,
Luisenstraße 27, Stadtkämmerer Dr . Scholz , Rathhaus, Zimmer 28, Stadrältestcr
J . B . Wagemann , Adolssallce 14, und in dem Tagbl .-Berlag . F 231

Centralheizungen
m allen Ausführungen für Wohnhäuser , Villen , Schulen , Kranken¬
häuser etc. liefern Brukenhaus &  Lorenz , Haspe W.

Vertreter: Hau«
Wiesbaden , Luisenstrasse 3.

Große
Mobiliar -Versteigerung.

Wegen Verkauf der Villa versteigere ich im Aufträge nächsten Donnerstag,
den 8 . Dezember , und nöthigenfallS den folgenden Tag, Vormittags 91s und Nach¬
mittags2'/s Uhr beginnend, das gut erhaltene Mobiliar von 12 Zimmer » u . Küche
in der Villa

3 Leberberg 3
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. Zum Ausgebot kommen:

13 hochhäupt. vollständige Nußb.» u. Mahagoni-Betten mit Roßhaar- u^ Wölb
Matratzen, Spiegelschränke, Waschkommoden mit Marmor, theils mit Spiegel
aufsützen, Nachttische mit Marmor, 1- u. 2-thür. Kleiderschränkc, Weißzeugs
schränke, Silberschrank, verschiedene Polstergarnituren mit 2 u. 4 Sesseln in
Plüsch- u. Kameltaschcnbezug, Eichen- u. Nnßb.-Auszugtische,
zugtisch, runde, ovale und viereckige Nipp-, Spiel- n Banerntische, versch.
Salontische, cleg . fast neue compl . Bade -Einrichtnng mit Timons-
Gasofen , versch. Schreibtische, darunter ein großer eichener Schreibtisch, gr.
eichener Garderobcfchrank, Spiegel, Etagören, Kleiderständer, Stühle aller Art,
einz. Sophas u. Sessel, Sttomanen u. Chaiselongues mit Plüschbczug, Kom¬
moden, Konsole, versch. Lüster für GaSbclcuchtnng. Teppiche, Läufer, Bilder
Wafch-Garnituren, Toilettcneimer, Tischdecken, Gardinen, Portieren, Gallericn
Gesindemöbel. Küchenmöbel, Glas, Porzellanu. viele hier nicht ben. Gegenstände

KL. Das Mobiliar ist vorzüglich erhalte » und wenig benutzt.
Besichtigung nur Mittwoch , den 7. Dezember, Nachmittags von 2—5 Uhr

und am Tage der Versteigerung gerne gestattet.
€*eorg Jäger , Aiictioimtor und Taxator,

27  Schwalbacherstraftc 27 , 1.

SchweizerStickereien
kaufen Sie gm besten im Tpcciw. Uuhmaul<m$St. Gallen,kaufen Sie am besten im Tpecialgcschüst _

mr !Nl,einstras -. e 37 . " W3
»eben dem Kailv-Vanorama.

Das ist der Name der

igarren ohne Nicotin!
hergestellt ans besten ausländischen Tabaken , welchen der
Nicotingehalt bis auf letzte Spuren entzogen worden ist

unter Erhaltung aller den vollen Rauchgenuss bedingenden
aromatischen Katurbestardleile . Ralchspatent No. 136 150

des beeidigten Handelschemilters Carl Wimmer , Bremen.
Navahoo No.
Navahoe „
Navahoe „
Navahoe „
Navahoe

E ä M. 80 .—
7 „ „ 100—8 „ „ 100.-
9 „ „ 120.-

10 „ „ 150.—
Das chemlsch-analvt . Laboratorium fiir Hamlet und Gewerbe von Herrn

! l)r Carl Bischoff, Berlin, dessen Analyse Jeder Kiste bettlest , sagt u. a.:
' Bei dem vorliegenden Verfahren Ist die Frage der Kiconuentztehungin beeter Welse gelbst.“

# Za  haben in fast allen besseren Cigarreshandlungen.

a
33
©3

CT«

I
>*i
8

99
Navahoe“ Niederlagen bei August Engel,

Taunusstr. und Vilhelmstr.

^ „ .wm *• . , -Colli fiit wenig Geld machtEl » leckeres Präsent »“'«"sä” 8**
Zwecks Verbreitung meiner Firma , Imve ich mich entschlossen, ca. 50,000
Rettame-tkolli vis znm 1. Jan . , «m Versand zn stellen. Alle Le er diescr
N7.Ä».',« 2,» 5 Mt.
1 Psd. biS 75 ff. Fettspratten «er., W " 1 ^ tck. ff. Ranchlachs,
2-Pfd.-Dose Sardellcnlier. , ßW- 1 Dos. über 125 Delikates-, -An «,. -Fische,
1 Fisch- Kochvnch, &B&T 1 Dose fette tel - Sardinen und eine»
ganzen fetten Rauchaal ÄÄ 2,95 Mk.
Fischconserven-Fabrlk Ernst Kapp KneiiO .. Ewinemünde Dstsee No. 62.

F149

-y £ hpcoIade ;tva
//

Moser-Roth
Marke„Grefchen

Beste Koch -Chocolade
f pr . Pfd . M. 1.20

T- 1 Verkaufstellerv durch Plakate
ersichtlich.

Vereinigte Chccclade-FabrikenMoser -Roth
Kgl-Hoflieferanten Stuttgart

MIweiMrsleigkniW in loinj.
Donnerstag, den 16. Dezember 1004, vormittags 11 Uhr, im Saale des Konzerthaus»,

Große Bleiche 56, laßt

Vritw.  Weitzel , Nieder-Jngelheim,
4 ^ /2 Ntiicb nnd 14/4 Stück

Nieder - und Ober - Jngelheimer Rotweine ans den Jahrgängen 1899,
1990 , 1901 , 1902 nud 1903

zur Versteigerung bringen. . , ,
Probetagr für die Herren Kommissionäre in Mainz im Saale der Liedertafel am7. Dezeuwe,

in Nieder-Jngelheim am 9. Dezember. (No.2.QM)  r
ANgemeiuc Probetagr am 12., 13. und 14. Dezember. _ I

Homg-LMllchm.
parantirt rein, r.uS Chilcbonig iabrizirt, empsieblt
jeden Tag frisch 2907

Kiiuineruiaiin,
Brod- und Feinbäckcrei mit elcktr.Maschinenbetrieb,

Morihstrastc 40. - Telev!,. No. 2154.
N8. Wiederv-rkänscr crtiatteii tllcibatt.

heirate nidit olme 6udi über die Che.
von Heiau III. 39 Abldg. D!k. 1,50.

liebe ii. Ehe liylie Mkl.
von USr. . . . . Mk . 1,50,

beide Bücher»u!. 2,70 Mk. in Bricfm. o. p. Rach»-
Bersandvuchhandlnn « von

,1 . ( üUnther . Frankfurt a/M . 79,
sllte Mainzerstr. 32.

Juwelen
Uhren

Qold> ilberwaarett,
empfiä“ 3Mb  Sehmann, Juwelier umi goMssUnUed, *' °"̂ H !i.""ii:  alul(kt,‘r“’ s<’

An Reparaturen berochne nur die »Selbstkosten. — Brillanten, altei Gold und Silber nehme zum höchsten ertke in Zahlung.
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Trauringe
in 15 verschiedenen

Breiten
liefert zu den

billigsten Preisen
5. Schäfer,

Juwelier,
vormals

H. Lieding,
Bärenstrasse 1, Ecke Häfnerfasse.

Telephon 2893. 3029

= : | I Ziehung s£SS . £ ä£ Sr

<v' » | ISäSsä? Lose& 1 *
"2 -° o 1 11 Lose 10 X y Porto und Liste 20 ^ .

Pferdegew . günstig verkäuflich geg.

BaarCreld.
g a  iS ® 1
1 = 2- 5 ' i

88 .“ * 1 4565 Gewinne G weX 1' Mark
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1 i '*11000
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| *s C: 2
® TJ 3 2,

r 1 g « sn

j » 3 g.
ckw
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* *ß
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»»
S7 ! - .
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3 3000 8000

5 20G0 10 000

5 Gewinne zus . ; 5000

5Q Gew . zus . = 30030

1500 10 15000

3000 i 5 15000
BadlscSs Lo«e.versendet :Qeneral-Detiit

1 » —L
«2 , 7»J 5T w> Lud.Müller&Go.

■' -lil Berlin , BreitestrS .» ^ ; ;

In meinem Lagerhause Lang¬
gasse9 , Thoreingang, werden
in den Vormittagsstunden von
10 bis 12 Uhr

einige hundert
Vinter-Paletots
früherer Saison zu den Aus¬
nahmepreisen von

Iffi. 5.— bis 10.-
verkauft. Wirklicher Wert mehr
als das Dreifache. ^66

8.Hamburger
Langgasse 11.

Elektr.
in VerMMig mit TtaialJer,

filiihüclit » . blaue . I. irlit.
Anschi. comf. einger . Ruhezimmer.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens.
Aerztlich empfohlen gegen Gicht, Rheu¬
matismus, Ischias, Intluenza, Fettsucht,
Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Ner¬

vosität, Frauenleiden etc.
Eig. starke Kochbrunnenquelle I. Hause.

Garantirt reine Thermalbäder ohne
_ PüsswasBerkühlung.
Badhaus, Ruheräume und Wartezimmer

sind stets gut geheizt.

Badhaus„Z!nnp!(leiienRoss“,
\ Cäoldgasse 2.

Telephon 3083. English spoken.

. Puppen,
«« gekleidet» gtofie Auswahl , billig.

Emma Lieritke, Lnifenplatz2, P.
Kiiu Laden.

Wollene Bettdecken
8 Mark bis SO Stark per Stück,

Steppdecken von 8 Mark an,
Pifjitc - u. Waffeldecken,

englisch Tiill- u. Spachtel-Bettdecken
empfehlen

J . & F . Sutli , Wiesbaden,
Ecke Museumstr.

o 'Weihnachten auch Sonntags bis
8 Uhr Abends geöffnet. 3492

«... MaWU-dMUlN-KlirtlMn,
” u’e Westerwälder , Reichskanzler, primaraaPsuuorMk.
folnt?Ur®»;l>Ner>, wenn Bestellung rechtzeitig er-

2 - datz ob Waggo» liefern kann.
l 'nkriiiao 'i, ^ thmnlbncfierftT. 71,

Kartoffclhandluug. Telefon 2734.

L. pH. Oorner , Sptihec, m°ÄÄ I4,
gtür KncrbenWeichste AuswccKF

in Reise- und Theatergläsern von 9.— bi»
190.- Mk.

Barometer m. Thermometer von 7.150 bis
bis 60 Mk.

Brillen und Klemmer von 2—35 Mk.
Lorgnetten in Horn, Schildpatt n. Silber.
Stereoskope, Pantoskope, Mikroskope :c.
Reißzeuge für Schiller und Techniker von

5.50 bis 40 Mk.
Elektrische Leuchter und Taschenlampen.

Dampfmaschinenvon 4 Mk. an.
Heißluftmotore , Elektromotore v. 4 Mk. an.
Dynamomaschinen, Lokomotiven mitDampf.
Uhrwerk«. Elektromotore, Laterna magica,

Kinematographeu, Phonographen von
12 Mk. an.

Influenz -Maschinen, Betriebsmodelle.

von

in schönster vollendetster
Ausführung.

Experimentirkasten von 12 Mk. an.
Apparate für Markoni-Telegraphie

23 Mk. an.
Elektrische Hochbahn.
Neueste Betriebsmodclle , genau nach großen

Maschinen gearbeitet. 3442
Grammophone,Elektrische Kleinbeleuchtung.

Gediegenste Auswahl am Platze . Preislisten gratis und franco.

Schirme-Total-jtoerkanl
zu bedeutend ermässigten , sehr billigen Preisen . Niemand sollte versäumen , seinen Bedarf für Jahre
zu decken . Nur frische Schirme neuester Mode, aus Stoffen der allerersten Seidenfabriken(gegen Cassa gekauft) mit
grosser Fachkenntniss hergestellt . Mein sehr grosses Stofflager in Seide, Halbseide und Zanella empfehle ich zum
Ueberziehen zu sehr billigen Preisen.

7. de fallois, Hofschirmfabrik, 10£anggasse 10.
Das Geschäft wurde 84 Jahre sehr reell mit grossem anhänglichen Kundenkreis betrieben. 3333

Ais Weihnachts-Geschenke
empfehle alle Arien ÄnfTer , Taschen
mit und ohne Toilette - Einrichtung, sowie alle

feinen Leilerwarcn.
Billigste Preise.

Koffer - „ ii (1 Lederwaren - Fabrik
Adolf JPoths.

BÄft. Bcttm,
Bettstellen, volirt und iackirt, ein;. Matratzen in
Seegras , Wolle, Kapok und Rohbaar, Po!, und
lack. Holznwbel, Tische, Stühle, Spiegel, nur beste
Fabrikate, « opbas, sowie alle Volstcrniöbcl.

Billige Preise . Ratenzahlung.

A.  Leicher Wwe .,
Adclheidstrahe 46.

FAFF

SSeicIJliaSHijes Lager bei:

Carl Treidel
30 Webersfa **«* » B, gogg

Reparatur-Werkstätte.

Unserer Heutigen Gelammt»Auflage liegt ein
Prospekt der Firma « . A. l 'rmeieer AacSif .,
Mainz , Lctchhof 1K, bei, auf welchen besonders
aufmerksam gemacht wird.

DE Wilnancf9 ■ »
rockiN k

Gegründet Amsterdam im Jahre 1679,
Hoflieferant I. M. der Königin der Niederlande, 8. M. des Königs

von Proussen und anderer europäischer Höfe. K81

ütiisette,Caracas,Oherrg-Brandyn.s.w.
Käufl. in allen Delicatcss-, Weinhandl. n. Konditoreien.

Einzige Liqueure, welche bei sämtlichen durch die Gegenwart Sr. Majestät
des Deutsch en Kaisers  ausgezei hneten Festlichkeiten des Gordon-
Bennet - Rennens, sowie auf allen offiziellen Tribünen serviert wurde.

General-Vertretnng: Jacob Kyritz Söhne, Frankfurt a/M.
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•Soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

lt-lls§Mmsckw
für 1905

ein handliches Hlerkbüchlein für das neue ^ ahr, mit
Erzählungen, Sprüchen, Gedenktagenu. A. aus Naffau's
Vergangenheit.

Preis 25 Pfennig.

L. Zchellcnberg'schc Mbuchdruckerei
Verlag bet  Wiesbadener Tagblatts.
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Krtte » 8. Dienstag . 6. De?emver 1904. Wiesbadener GagblaN. Margen -Ansgabr , 4. Klatt. Us . 80 V.

Opitz,
Inh . Carl Földner Nachfolger Bruno Opitz,

■;sV*f :

HoflieferantI. Kgl. H. d. Frau Herzogin Max von Württemberg,

Kürschner,
Webergasse 17 u. 19. Telephon No. 132.

?elze
Confection—Felle- Decken and Teppiche

Gegründet 1830.

Galanterie.

Directe Einkäufe
roher (unbearbeiteter) Felle in London , Nordamerika und Leipziger

Ostermesse.

Die langjährigen treuen Unterstützungen eines vornehmen hiesigen ? sowie eines ausgedehnten
in- u . ausländischen Kundenkreises setzen mich in den Stand , allen Anforderungen meines
Berufs gerecht zu werden und bieten Gewährleistung für vertrauenswürdige und

gewissenhafte Ausführung.

Webergassei , Hotel Nassau

Praltisches Weihnaclitsgesclieiik:
— Moderne =

Golf =IBloM§eini
in allen Farben,

in weiss vorzüglich als

Ulk V so

Elegante Neuheiten

Answahl - Sendungen.
Telephon 2161.

Für jede Dame
ist der vielfach prämiirte

Stopfapparat

Magic Weauer
ein reizendes

Weihnachtsgeschenk.
Hit diesem Apparat ist es
eine interessante Spielerei,
alle im Haushalte verkom¬
menden Stopfarbeiten, sei es
an Strümpfen. Leinenzeug eto.,
mehr oder weniger schadhaft,
nicht nur sehr rasch, sondern
auch wunderschön gleich-
mässig wie neu herzustellen.
Jedes Kind kann mit diesem
Apparat sofort arbeitend « !»»
Kähmaschinentheil). Preis
mit Probearbeit u. illustrirter
Anleitung Mk.3.—, nach aus¬
wärts franoo Mk.3.20, Nach¬
nahme Mk. 3.30. Nur zu

beziehen durch

Franz Sdiirg,
Webergasse 1,

Specialgeschäft für Strumpf-
waaren und Tricotngen.

3578
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